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Der Grund der Jury - Wichteinigung in ' 
einem „Standard Oil“ Prozeß. — Wei⸗ 


teres von dieſem „Cruſt“. 


Findley, O. 26. Sept. L. B. 
Williamſon wurde unter der Anklage 
verhaftet, Chaſe Thompſon, einen der 
Geſchworenen im Prozeß des Staates 
Ohio gegen die „Standard Oil Co.“, 
der im letzten Juni hier verhandelt 
wurde, zu beſtechen geſucht zu haben, 
und zwar durch Vermittlung von 
Thompſons Gattin. Dieſe ſelber hat 
jetzt Mittheilung darüber gemacht. 


(Jene Jury „konnte“ ſich nicht einigen; 
beim letzten Votum wurden 8 Stim⸗ 


men für Verurtheilung und 4 für Frei- 


ſprechung abgegeben.) 


Williamſon gab im Countygefäng- 


| 
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niß zu, daß er zu Frau Ihompjon | 


fagte, ihr Gatte merde $500 bis $1000 


Bahngeneralftreif! 


Döllige Bahnfperre auf Kuba befürchtet. | 
Havana, 26. Sept. Ein General: 


Streit der Angeftellten der Vereinigten 
Bahnen fomie der 


Havana⸗Zentral⸗ | 
bahn ift ausgebrochen. Man fürchtet | 
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» Ghicaao, Donneritag, den 26. September 1907. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Reffeltreiben. 


— 


' Der muthmaßliche Mörder Richard 
E. Walton das Wild, 


eine Betriebsfperre auf allen Bahnen | 


der Inſel! 


Der Jagdgrund. 


Gegenmärtig laufen Züge der obi- | 


gen Bahnen nur noch mitHilfe von Xo- 
fomotivführern, ohne Heizer oder 
Schaffner. 

Havana, Kuba, 26. Sept3 Die Ge- 
heimpolizet verhaftete den General 
Mafo Parra und etwas fpäter die 
Generäle Juan Ducaffi und Lara Mi- 
tel, unter. Anklage der Verfehmwörung 
gegen die öffentliche Ordnung! 

Greis geiteht Gattinmord! 

Geneva, IU., 26. Sept. Der 85jäh: 


| zige Cyrus Baldivin, einer der reich- 


ſten und bekannteſten Landwirthe im 
nördlichen Theile von Kane County — 
in der Nähe von Hampton — hat ge— 


erhalten, wenn die Geſchworenen ſich ſtanden, daß er ſeine 88jährige Gat- 


nicht einigten. 

New York, 26. Sept. Die „Stand⸗ 
ard Oil Co.“ hat im verfloſſenen Mo— 
nat 4 Millionen Exemplare der, ſei— 
nerzeit erwähnten Flugſchrift verſandt, 
welche den Titel führt „Von den 
Direktoren der ‚Standard Dil Co.‘ an 
ihre Angeftellten und “ttionäre”, und 
worin fie fich, befonders im Hinblid 
auf: das gefalzene Urtheil des Richters 
Landis in Chicago, als Opfer 
eines beharrlichen und geſchickten An— 
griffs ſeitens der Bundesbehörden hin— 
ſtellt. 

New York, 26. Sept. Beim jung- 
ften Verhör im Verfahren der Regie- 
rung gegen die „Standard Dil Co.“ 


von Neiv Kerfey wurde durch die Ver= | 
nehmung bon Calvin N. Payne auch 


die Thatfache zu Tage gefördert, daß 
ber Deltruft zwei „Iotons“ in’3 Le= 
ben rief, nur um den Beitimmungen 
des Hepburn'ſchen Ratengeſetzes zu ent⸗ 
gehen. Dieſe Orte ſind: Unionville und 
Center Bridge, an der Grenze der 
Staaten New York, New Jerſey und 
Pennſylvanien, und durch die Grün— 
dung dieſer Orte ſollte das Geſchäft 
der „Standard“ formell des Charak— 
ters eines „zwiſchenſtaatlichen“ Ge—⸗ 
ſchäfts entkleidet, und zugleich ſollte 
die unabhängigen Oelgeſellſchaften 
verhindert werden, 
durch die Röhrenleitungen ber. Stand- 
ard“ zu erreichen. 

NemMort, 26. Sept. Das Verhör 
bon Herrn Payne im Verfahren der 
Regierung gegen die „Standard Dil 
Eon.” von Nem Nerfey wurde fortge- 
feßt, und der Unterfudungsanmalt 
Kellogg fragte ihn noch eingehend nad) 
den erwähnten Del = Ablieferungzita- 
tionen Unionville und Bridge Center, 
theilmeife unter Proteft des Vertheidi- 
gungsanwaltes Milburn, melcher be= 
hauptete, Hr. Kellogg halte fich nicht 
auf dem Boden der zwifchenftaatlichen 
Angelegenheiten. 

Schließlich fragte Hr. Kellogg den 
Zeugen: „Könner Gie mir eine ein- 
zige unabhängige Delraffinerie 
in den Ber. Staaten nennen, an welche 
au nur ein einziges Yab Petroleum 
unter den aufgeitellten Tarifen ab 
geliefert werden fan?" 

Payne ermiderte, das fünne er nicht 
fagen, da er nicht mit allen den ein 
getragenen Tarifen vertraut fei. Dar= 
auf reichte ihm der Unterfuchung?- 
anmwalt die betreffenden Tarife hin, 
melche der Zwijchenftaatlichen Ber- 
fehrstommiffion unterbreitet wurden, 
und erfuchte ihn, diefelben durchzu- 
ſehen. 

Der Zeuge ſah die Tabelle durch 
und gab ſie dann Hrn. Kellogg zu— 
rück, ohne eine weitere Bemerkung dar—⸗ 
über zu machen. Hr. Kellogg verfolgte 
vorerſt dieſen Faden nicht weiter, ſon— 
dern zeigte dem Zeugen eine Karte hin, 
welche die Lage des Oelfeldes, der 
Rafinerie und der Röhrenleitungen 
der „Standard“ bezeichnet. Der Zeuge 
leiſtete ſich einige Berichtigungen dieſer 
Karte und ſagte dann auf Befragen 
weiter, es gebe ebenſowohl „private“, 
wie „öffentliche“ Röhrenleitungen. Die 
Röhrenleitung der „Standard“ von 
Unionville. nah Bayonne, N. %., fet 
eine private, deren Ablieferungspunntt 
fett Jahren Unienpile fei. 

Hochfluthen ſtören Inſpektion. 


La Croſſe, Wis., 26. Sept. Die 
neuerlichen ſtarken Regenfälle haben 
ein Steigen des Waſſers im Miſſtſ⸗ 
ſippi-Fahrkanal um 4 Fuß verurſacht 
und werden die angekündigte Inſpek— 
tion des oberen Stromes durch die 
Binnenwaſſerwege-⸗Kommiſſon und 
durch den Präſidenten Rooſebelt zum 
Theil unmöglich machen. Von St. 
Paul, Minn. bis nach Keokut, Ja., 
ſteht heute jeder Damm und jedes 


neuerliche Verbeſſerungswerk uͤnter 
Waſſer. 


Dampfernachrichten. 
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tin nach einem Wortwechjel über Die 
Theilung ihres Eigenthum3 mit einem 
Hammer tödtlich verlegte. Er ver- 
Tchludte nachher in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Pariſer Grün, erreichte aber 
ſeinen Zweck nicht. 
bald ihren Verletzungen. Im ganzen 
County machte die Mordtragödie rie— 
ſiges Aufſehen. 

Es wurden Vorkehrungen getroffen, 
den Mörder hierher in's County-Ge— 
fängniß zu bringen. Eine Tochter von 
Frau Baldwin, Frau De Witt, lebt in 
Elain. Kinder hatte,das greife Paar 
nicht; nur eine Schmweiter des Mannes 
wohnte noch im Haufe. 

Noh mehr Blutvergiehen, 

Seattle, 26. Sept. Aus Valdez, 
Alasta, wird gemeldet: Leute der Gug- 
genheim’fchen Copper = Riper- und 
Nortgmeitern-Bahn feuerten wieder 
auf Vermelfer und Arbeiter der Alas- 
fa -Nome - Bahn in * der Keyſtone— 
Schlucht, 15 Meilen von VBaldez, au? 
einem Hinterhalt. Sie tödteten einen 
Mann und verwundeten drei jo jchmer, 
daß ihr Auffommen zweifelhaft ijt! 


Die Gattin erlag. 


Derdädtiger Farbiger auf einem Bauerngut 
bei Summit gefehen. — Dierzig hiefige, 
fharf bewaffnete Poli;iften die Schüßen. 

| — Sandwirthe die Treiber. 

| 

| 

' Auf dem Grundftüd des Land— 
wirth® Leonard bei Summit, |U., 


| wird heute ein regelrechtes Kefjeltrei- 


| licher Richtung abjuchen. 


gaben fich mittels Kraftwagen: nad 
dem Jagdgefilde. 
Das Gelände abgeſucht. 
Die Chicagoer Hilfstruppen ſtießen 
mit Inſpektor Revere und ſeinen Man— 
nen auf der nach Lyons führenden 


—— — — 


Landſtraße am Abwaſſerkanal und 


dem Desplaines-Fluß zuſammen. 
Polizeichef Shippy vertheilte 


wie ein wildes Thier, 


Die Hälfte der 
Mannſchaft ſollte das Gelände öſtlich, 
die andere Hälfte das Gelände in weſt— 


tektives mußten die ſogenannte, mit 


dichtem Gebüſch beſtandene, Inſel an 


die erlangt werden. 
Truppen, nachdem er den Leuten ein- 
geſchärft hatte, Walton niederzuknallen 
ſobald er zu 
flüchten oder Widerſtand zu leiſten ſich 
anſchicken würde.. 


mit im Auge behalten ſollen, kehrten 
ſämmtliche Poliziſten per Straßen— 
bahn nach Chicago zurück. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß ein Ne— 
ger, auf den die von Walton gelieferte 
Beſchreibung paßt, Straßenbahnwa— 
gen und Landwirthe in der Umgegend 
von Summit in räuberiſcher Abſicht 


überfallen habe. Eine Beſtätigung die— 


ſer Gerüchte konnte aber bisher nicht 


Lief noch gut ab. 


Ein Wagen der Larrabee Str.-Linie 


| fuhr Heute Vormittag, vom Stabtin- 


nern fommend, in jehneller Fahrt auf 


ı die Briide über den Fluß, gerade ala 


Gieben De- | D' 
| einen 


die Brücke geöffnet werden follte, um 
Dampfer durchzulaffen. Der 


| Drüdenmärter, befürchtend, daß das 


„Berge kreißten und eine Ulans ward geboren,« | 


Noch 2 andere wurden von ihnen ber= 


wundet. 

Es ſind jetzt Bundesmarſchälle nach 
dem Schauplatz aufgebrochen. In Val—⸗ 
dez herrſcht rieſige Aufregung und 
man ſpricht von Volksjuſtiz! 


New Yorker Staatsarchitekt }. 


New Hort, 26. Sept. Der tüchtige 
New NHorker Staatsarchiteft George ?. 
Heins ift in Albany geftorben. 

(Er wurde am 24. Mai 1860 in 
Philadelphia geboren. Der jetige Präf. 
Roojevelt ernannte ihn, ald er Nem 
Yorker Gouperneur war, zum Gtaats- 
architeften. Vorher hatte Heinz jehr 
viele bedeutende Bauten, namentlich 
Kirchenbauten, gejchaffen.) 


— — — 
Ausſland. 


Jene ſpaniſchen Hochſluthen. 


Madrid, 26. Sept. Nach ſpäteren 
Nachrichten über die plötzlichen Hoch— 
fluthen in der Provinz Andaluſien, 
beſonders in Malaga und Umgegend, 
ſind in Malaga ſelbſt 30 Perſonen er— 
trunken, in Velez de Benamargoza 23 
(darunter der Bürgermeiſter), in Cole— 
mar 13, — und anderwärts im Thale 
des Guadalmedinafluffes noch eiwa 
100! Dodh mar im Verhältniß zur 
Größe der Hocfluthen die Zahl der 
Opfer nicht jo bedeutend, mie man 
hätte erwarten fünnen. Die Bahnver- 
bindung ift auch volftändig zerftört. 

Der Gouverneur von Malaga hat 
die Regierung um Hilfe erfucht, da er 
befürchtet, die vielen vermefenden 
Ihierfadaver könnten eine Geuce 
hervorrufen. 

Da und dort find ganze Dörfer von 
den Yluthen meggefegt worden! 

(Siehe die betreffende Depefche auf 
der Innenſeite!) 

Die Mückfahrt der „Luſitanta“. 

Kap Race, N. F., 26. Sept. Draht: 
log wurde hierher gemeldet, daß um 
10 Uhr gejtern Nacht der neue Turbi- 
nen-Schnelldampfer „Zufitania”, mel: 
her ‘auf der Rüdfahrt von New Port 
nad Qiverpool tft, 1680 Meilen von 
New Hort und 1135 von Queenstown 
entfernt war. Er hatte”zur Zeit eine 
Schnelligteit von 23,6 Anoten pro 
Stunde. Das MWetfer war trüb; e3 
berrfchte ein leichter Dftwind, aber bie 
See gina hod. 

(Später traf auch in Bromhead, 
England, eine drahtlofe Depefche ein, 
die jedoch die Entfernung des Dam: 
pfer3 nicht angdb.) 

Wihtiger Bahnverbindungspian. 


Bern, Schweiz, 26. Sept, Der 
italtenifche Minifter 3 Ausmärtigen, 
Tittoni, beräth fich derzeit hier mit ber 
——— Regierung bezüglich des 

lanes, die deutſchen, reſp. ſchweize⸗ 
riſchen, und die italienifchen Bahnli- 
nien mittel3 eines Tunnels durch den 
Splügenpaß (Kanton Graubünden) zu 
verbinden. en 
. Menue Ausiperrung droht. 

Antwerpen, 26. Sept. Da bie ftrei: 
tenben Bodarbeiter, melde an den mit 
Getreide und mit Holz beladenenSchif- 
‚fen. arbeiteten, troß gegentheiligen Be- 


. ga L feluffes der Streifleitung no nicht. 
a} 3 a x hd. fo — 
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ben abgehalten auf den Farbigen Ri | ver Mündung des Kanals durchitrei- 


Hard E. Walton, den muthmaßlichen 


Mörder der Frau Lilian WhiteGrant. | 


Vierzig hiefige, mit Büchfen und Re- 
bolvern bewaffnete Poliziften, fin. die 
Schüten. Eine große Anzahl Land 


| 


| 


fen. 
Sobald die „Zagdgenoffen“ auf Ge- 
büfch ftießen, fchrieen fie: „Walton, 


| Sie werben hiermit aufgefordert, fi 


zu ergeben!” Dann feuerten fie eine 


wirthe aus jener Gegend verrichten | Salve ab und erft, nachdem das ge— 


I feeisohilig Treiberdienit.. Die Haß 
| Wird geleitet von dem  MPolizeichef 


Shippy, dem Hilfspolizeichef Schuett- 


ler und dem nfpettor Revere. 


Geftern Abend wurde von R. M. 
Bromn, einem von Leonard befchäftig- 
ten landwirthfchaftlichen Arbeiter, ein 
Neger gejehen, der angeblich große 
Aehnlichkeit mit Walton hat. Der 
Mann hatte fi fhon mährend Des 
ganzen Nachmittags auf dem Farm— 
ande herumgetrieben, fich aber mög 
lichft imHintergrunde gehalten. Bromn 
fah, mie der fcheue Burfche mit den 
Händen Kartoffeln ausfcharrte und 
fpäter mehrere Maisfolben brady und 
aß. 

Auf zur Hat! 


Als die biefige Polizei in Kenntnik 
gejett wurde, begaben ich Jnipektor 
Nevere, Leutnant Dennis O’Connot 
und die . Deteftiveg Mulvihil und 
Mel unverzüglid nad) Summit 
und fuchten während der ganzen Nacht 
das Leonard’fche Befigthum nad dem 
Mobren ab, ohne aber eine Spur bon 
ihm zu finden. Heute Morgen wurde 
eine alleinjtehende Scheune umzingelt 
und dann von dem njpeftor Revere 
und dem Leutnant D’Connor gründs 
lich durhfudht. Auch das war vergeb- 
ih. Später erboten ſich Landwirthe 
aus der Umgegend, 
waffen aller Art ausgerüſtet waren, 
der Polizei als Pfadfinder und Trei— 
ber zu dienen. Man fand denn auch 
wirklich ein noch ſchwelendes Feuer 
und einen verlaſſenen Lagerplatz auf 
freiem Felde. Inzwiſchen hatte In⸗ 
ſpektor Revere ſeine Vorgeſetzten um 
Verſtärkung gebeten. 

Pofizeichef  Shippy 
Schuettler ließen jofort den Krafima- 
gen des Polizeipafchas mit 


und Munition füllen. Yünfzehn Po- 
liziften wurden per ——— * 


S ndi. Poli 
— er 


* 
mer. 4. * 
A 


’ 
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die mit Feuer: 


und Herr 


| 


| 
| 


Üten, bis die Blutgunde zur 


Ihehen war, fuchten fie das Gelänce 
gründlih ab. Auch, die Steinbrüche, 
beren e3 in jener Gegend eine Menge 
gibt, murder nad) dem Neger durdh- 
fudt. €3 jchien aber, ala ob die Erde 
ihn verfchlungen- hätte. 


Nicht gerade zuverſichtlich. 


Der Polizeichef Shipph und Herr 
Schuettler kehrten, nachdem ſie ihre 
Anordnungen getroffen hatten, nad 
Chicago aurüd, nachdem dem Anfpet- 
tor Revere der Oberbefehl über pie 
Ehicagoer Schüen übertragen worden 
war. Herr Shippy erklärte hier, daß 
nur jehr Thmwache Hoffnung vorhan- 
ben jet, de3 Neger3 bei Summitz hab- 
haft zu merden. Der Berchreibung 
nad) fcheine Brown allerdings den Ju⸗ 
ftizflüchtling Walton gefehen zu ba- 
ben, der gehegte Burfche habe aber 
anjcheinend Gelegenheit gefunden, fich 
zu derfrümeln. 

Das Keffeltreiben ift im vollen 
Gange. Die ländliche Bevölferung hat 
fi) der Polizei in Schaaren angefhlof- 
fen. Sie feheint die Menfchenhat ala 
ein zeit au betrachten, das man mit- 
feiern müffe. In Summit und Uimge- 
gend ijt man auf Walton fchlecht zu 
fprechen. Bon vielen Leuten wurde 


| ba 


geäußert, daß der Neger, falls er fich | 
faffen läßt, ohne Gnade abgemurfit | 


werben würde. 
Wil Plutbunde befbaffen. 
Hilfsbolizeichef Schueitler erklärte 
heute Mittag, daß er beabſichtige, 


Bluthunde zu befhaffen und nad 
Summit zu jenden, mo fie auf bie 


Fährte des Negers gehegt werben fol-: 


len. „sch bemübe mich jeßt, die Hun- 
be zu erlangen,” fagte er. „Sobald 
mir-ba3 geglüdt fein wird, werde ich 
fie nad) Summit -fenden. - Mit ihrer 
Hilfe werben wir vielleicht des. Negers 
babhaft werden.“ —— 
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Schiff gegen die Brücke ftoßen möchte, 
öffnete diefe, ehe der Wagen hinüber: 
gelangt war, und rief dem Motorfüh- 
rer zu, zu bremjen. Der Wagen fam 
diht am Rande der fchmingenden 
Brüde zum Stillftand. Der Fahrgäjte 
bemächtiate fich große Aufregung. 


Bon Marofto, 


Noch andere Stimme unterwerfen fich den 
Derbündeten. — Sultanstruppen von Re: 
bellen arfchlagen. 

Eafablanca, Maroffo, Mittwoch, 
25. Sept. Die Geifeln der drei ma- 
roffanifchen Stämme, melde zuerft 
die Yriedensbebingungen des franzd- 
ſiſchen Oberbefehlshabers General 
Drude annahmen, wurden heute auf 
dem franzöſiſchen Konſulat abgelie— 


fert. Noch vier andere Stämme fand- 
| ten Delegaten in das franzöfifche La- 
| ger, um behufs3 FFriedensfchluffes zu 


unterhandeln. Nach zmweiftündiger Er- 
örterung nahmen auch diefe Delegaten 
bie Friedensbedingungen im Namen 
ihrer Stämme an. 

Ein friedliches Zeichen ift e8 auch, 


Schmweinemarft hier eröffnet wurde. 
General Drude hat eine Erpedition 


füdwärt3 gefandt, um die Karamaz, | 
nenroute zu faubern und es Reiienden | 
zu ermöglichen, Cafablanca zu errei= | 


hen. , 

Melilla, Marokko, 26. Sept. Mau: 
riſche Rebellen gegen den Sultan, in 
Stärfe von etwa 3000 Mann, haben 
in einer Schlacht, welche anderthalb 
Tage mwährte, ein Heer des Sullans 
geichlagen. ‚Die Rebellen bieben 28 
Cultansfoldaten die Köpfe ab und 
verwenden biefelben als Siegeszeichen, 
während fie 200 Gefangene nach Zeu- 
len abführten. ° 

Dampfoernachrichten. 
Aaeagaanaen. 

Bolton"; Urhoemian nah Liderpoo!. 

Marieille: Neuftria nah Nem Porf. 

Coutbambton: Kronprinz Wilbelm. von Pre 


men nad New Vorl; Adriatic nad New Port, 
— — — 


DaB Vetter. 
Ehicago und Umgegend: Bemöltt und mwahrjchein- 


ab : 
im che Galtoärme. Serändertiäher, okler Ike 
n Shvoftwind. 
Ylinois — — deute Abend 
n en. gende Luftwärme, * 
J — Wahr chein lich Kegenſchauet 
— md det rgen. Steigende Su x 
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19. Jahrgang. — Ne. 229 


Brundage winkt ab. 


— — 


Er iſt nicht als Kandidat für das 


Gonveruenrsamt anzuſehen. 
Dates“ Erklärung bevorſtehend. 


Gegner Gouverneur 
County ſind auf der Suche nach einem 


anderen Kandidaten. — Staatsobergericht 


über das Vorwaäahlengeſetz. 


Die Hoffnung der Gegner Gouber- 
neur Deneen3 in Coof Bounty, daß 


Doneens in Coof 


| der jtädtifche Korporationsanwalt Eds | 


"ward %. Brundage bewogen werden 


| und Genehmigung vorlegen. 


tönnte, den Kampf um die Nomination | 


für das Öouperneursamt gegen das 


Staatsoberhaupt aufzunehmen, wurde | N h 
| übelö zu fügen. 


heute zu Schanden. In nicht mißzuver— 
jtehender Weife erklärte der jurijtijche 


Berather Mayor Buffes, daß er nicht | 
als Kandidat für das Gouverneurs: | 


j amt anzufehen jei und jeine Berbin- 


nicht löfen wolle. Die Parteiführer, 


| 


ı die jich um Heren Brundage zu jchaas | 


Rathhaus aufgeben und nad ihrem 
neuen Heim im zmeiten Stockwerk bes 
Rand» Me Nally-Gebäudes, 160 Adams ° 
Str., umziehen. In diefen Räumen. 
befinden fich gegenwärtig die Büros 
des Countyſchatzmeiſters. 

Befimpfung des Rancübels. 

Der Leiter der ftäbtifchen Raud)- 
infpeftion Paul PB. Bird hat den, aus 
drei Ingenieuren beftehenden, tech- 
nifchen Beirath erfucht, eine Sihung 
anzuberaumen, in der er ihm um 
Pläne für die zwedmäßige Einrid- 
tung von Keilelanlagen erfuchen wird. 
Der Beirath wird ihm außerdem bei 
allen Klagen meaen Verlegung ber 
Raudhordnung berathend zur Geite 
ftehen. Herr Bird erklärt, daß viele 
Firmen des Gefchäftspiertels ihm 
Viäne für Keffelanlagen zur Prüfung 
Ueber: 
haupt findet er allenthalben das größte 
Entgegentommen, jich feinen Anorb- 
nungen behufs Abftelung des Rauch— 


Die Commonmwealth-Edifon Co. 
Korporationsanwalt Brundage gab 
heute auf Erfuchen des Oberbaufom= 
miſſärs Hanberg ein Gutachten ab, daß 


| dung mit der ftädtijhen Verwaltung | Grlaubnigfcheine für die Vornahme 


unerfäßlicher Arbeiten an die „Eom= 
monmwealth-Edifon Co.“, unter mel- 


| ren gedachten, begannen denn auch jo= | chem Namen die „Chicago Edifon 
fort nad einem anderen paflenden | 

| Kandidaten Umfhau zu halten und | Co.“ jebt verfchmolzen find, ausgeftellt 

I 


werden borausfichtlich verfuchen, Hrn. 
| Fred W. Upham, Mitglied der Repi> 
Jionsbehörde und perjönlichen Freund 
| und politifchen Bundesgenojjen Ma: 
yor Bufles, zu veranlafjen, ji als 
Kandidat zu erklären, wenn Herr 
| Brundage nicht umgejtimmt werben 
| fann. Außerdem ift angeblich noch ein 
dritter Kandidat von der Nordjeite in 
| Ausficht genommen, wenn auch. Herz 
Upham nicht gewillt ift, das Rennen 
| zu wagen. Die Erklärung des Korpo- 
 rationsanmwalts, daß er nicht al3 Kan- 
| didat für das Gouperneursamt anzu> 
ı jehen jei, hat in den Kreifen der An 
| hänger Deneens große Befriedigung 
| herborgerufen, da fie als Beweis das 


! für angefehen wird, daß Mayor Buffe 


| dem Staatsoberhaupt und feiner Kan— 


ı didatur feine Schwierigkeiten machen 


; will. Daß die Anhänger des Gouver- 


neurs mit der Sachlage in Cook Coun= 
tn völlig zufrieden find und feinen 
| Kampf erwarten, beweijt die Thatja- 
|. che, daß der politifche Vertraute des 


| Staatöoherhauptes, Roh D. Weit, der 
; die Kampagne für den Gouberneur in. 


| Eoot County leitet, fich heute auf vier- 
' zehn Tage nach Atlantic City, N. Y., 
begeben hat. Bon Seiten Richter Me- 
: Emend merben feine Schwierigkeiten 
| für Herrn Deneen erwartet, da jeine 
; Kandidatur für 'todt gilt, Wie e3 
' heißt, hat der Richter fogar in feiner 
| eigenen Ward, der 27., einen Kampf 
zu bejtehen, da ein großer Theil feiner 
| Anhänger mit ihm unzufrieden ift. 
| Ein mit der Lage in der Ward wohl 
bertrauter Politifer, der bisher zu dem 
Richter in freundlichen Beziehungen 
| geitanden hat, gab heute zu, daß Gou= 
berneur Deneen in der Ward einen be- 
deutenden Anhang habe. 

Während die Lage in Eoof County 
günftig für den Gouverneur ift, droht 
ihm augenjcheinlih Gefahr in den 
Zandbezirten des Staates. Freunde 
des früheren Gouverneur Richard 
Dates erklärten heute mit Beitimmt= 
heit, daß der Er-Gouverneur während 

| der landmwirthfchaftlihen Staat3aus: 
ftellung in Springfield, die am näch— 
| ften Montag beginnt, feine Bewerbung 
um die republifanifche Nomination 
anfündigen merbe, 
Brundage winkft ab. 
|, Die Erklärung des Herrn Bruns 
| dage, mit der er alle Angebote feiner 
| Freunde, ihn bei einem etwanigen 
Kampfe um die Nomination zu unter: 
fügen, ablehnt, lautet mie folgt: 
„Eine große Anzahl meiner Freunde 
bat mid um eine Erflärung er- 
fuht, ob ich gemillt fei, mich um bie 
republifanifche Nomination für das 


Gouverneurgamt zu bewerben, damit | ’ ; 
0 | zu einem $ahre Bridemell verurteilt 


fie ihre politifchen Pläne in Ueberein- 
ftimmung damit entwerfen fönnten. 
Sch Halte es 
ne Stellung klar zu machen. 


| 


| 


I 


ı ehemaligen Briefträger, 


daher für angebracht, mei— | | 
Ich habe | im Laufe des Vormittags telephoniſch 


Co.“ und die „Commonwealth Electric 


werden fönner mit dem Vorbehalt, daß 
dadurch die Rechte der Stabt nicht ge= 
fährdet werden und die vollzogene Ber- 
jchmelzung beider Gefellichaften nicht 
anerfannt wird. 

Ein unangenehbmer Yachbar. 

Neunundneunzig Grundeigenthümer 
erhoben heute bei Mayor Bufje Be- 
fchwerde gegen Stephan Perz, 8527 
Superior Ave., und erfuchten um die 
Abitellung eines angebliden Ge— 
meinfchadens. Die Befchwerdeführer 
behaupten, daß Perz,. der auf einem 
Grundftüd von 25 Fuß Breite Kübe, 
Schweine, Gänfe und-Enten hält, ein 
„Ihmugiger Nachbar fei, ber über: 
haupt nicht unterMenfchen paffe”. Der 
Mayor übermwied die Befchwerbe dem 
Gefundheitsfommiffär Dr. Evans zur 
Unterfuchung. 

Dr, Evans will vom Stabtrath die 
Ernennung von meiteren elf Sanitäta- 
infpeftoren verlangen, die ven elf Be: 
zirken, in melde” die ‚Stadt Ziroedd 
Ueberwachung der gefundheitlichen Yus 
Rönhe eingetbeilt ift, augetheilt merben 
follen. 


— 
Ein radifaler Schritt, 


Streifende Telearaphiften in New Vork be— 
fhließen, Arbeitgeber-Kontraßte zu brecben. 

Aus Nee York eingegangenen Mel- 
dungen zufolge hat der dortige Boll» 
zugsausſchuß der ſtreilenden Telegra— 
phiſten geſtern Abend beſchloſſen, alle 
Telegraphiſten, die gepachtete Drähte 
bedienen, an den Streik zu berufen, 
auch wenn ſie Kontrakte mit ihren 
Arbeitgebern eingegangen ſind. Der 
Beſchluß wird dem Vollzugsausſchuß 
des Nationalverbandes zur Billigung 
vorgelegt werden. Wie Sekretär Wes— 
ley Ruſſell vom Nationalverband heute 
Mittag erklärte, iſt der Beſchluß der 
New NYortker Streiker dem National⸗ 
verband noch nicht vorgelegt worden. 
Er muß erft Präfident Small unters 
breitet werben, der ihn mit feiner 
Empfehlung dem Vollzugsausfhuß 
des Nationalverbandes unterbreitet. 
Herr Small war heute Mittag no) 
nicht amtlich von dem Schritte in 
Kenntniß gefegt morden. Er beabfich- 
tigt, heute Abend nad Nem Yort ab» 
zureifen. 


MeGaffren tam nicht, 


Meldete telephoniih, daß er fib heute in 
der‘ Bridemwell ftellen würde. 

. AUrbeitshaus - Vorfteher MWhitman 

wartete heute den ganzen Vormittag 

vergebens auf John E. McEaffrey, den 

der imegen- 

Diebftahls von $4 aus einem Briefe 


rorden tft und heute die Strafe antre- 
ten follte. MeCaffrey meldete fic} aber 


mich nie als Kandidaten für das Gon- | bei Jojeph D’Sullivan, einem Elert 


perneurgamt angejeben, trogdem ich 


in der Kanzlei des Bunbe3-Diftrikt3- 


| die Ehre, die mir meine freunde da= | gerichts, und theilte ihm mit, daß er 


| durch ermiefen, daß fie mir dDieftomina= 
| tion zudachten, wohl zu fchäben meik. 
| xh habe meine gegenwärtige Gtel- 
| lung angenommen, meil der Manor 
mich erfuchte, ein Mitglied feines Ha- 
‚ binets zu werben, und würde fie nur 
| ungern aufgeben, was ich thun müßte, 
| um eine energifche Kampagne zu füh- 
| ren. ch muß daher meine Freunde 
| erfuchen, ihre Blane zu entwerfen, ohne 
| mich in Betracht zu ziehen.“ 
Entibeidung wird verfhobent. 


i Mit großer Beitimmtheit erhielt fich 
heute in politiichen Kreilen das Ge— 
rüht, daß die Entjcheidung des 
' Staat3obergericht3 über die Gejeh- 
ı mäßigfeit des neuen VBormwahlengefeßes 
| nicht in der gegenwärtigen Gibung 
erfolgen, fondern wahrfcheinlich erit im 
Dezember abgegeben werden wird. Yn- 
folgedejfen wurde vielfach die Anficht 
laut, daß die Legislatur, die am 8.OXt. 
zufammentritt, fih nah Erledigung 
ihrer Geichäfte nicht auflöfen, fondern 
bis zum nächjten Februar vertagen 
; werde, um unter Umftänden ein neues 
Borwahlengefeg anzunehmen, falls 


-da& gegenwärtige Gefeß für ungiltig 


{ 


— ertlãrt werden ſollte. 


| 


fich heute noch in der Bribeiwell einfin- 
den würde. Er habe die Benadrichti- 
gung, daß er feine Strafe jet antreten 
müffe, zu fpät erhalten. D’'Sullivan 
ift überzeugt, daß MecEaffrey kommen 
wird. 


Iit ed James Hahn? 


An Wabanjia Ave. murbde  beuie 
die Leiche eines etma 35 Yahre alten 
Mannes aud dem Fluß gezogen umb 
pon der Polizei nad) Eizfelbts Beftat- 
tungsgefhäft, 175 Gouthport. Abe, 
gebracht. in den Tafchen des Tobten 
murden Briefe an James Hahn, 2530 
N. 45. Court, gefunden. 
icheint zufällig ertrunfen zu fein, 


Dampfernachrichten. 
Abgeaauacn. 
Liverbool: Late Erie nad  Montrer!: Enmeic 
uach Bofter* Noordland nah Philedely 
QDueenätowr- karmania. bon ——— 
New Nort. 
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Tag eine 
gute Stelle 


außer Ihr Iefet die 


. Verlangl Seilen. 


Chicago 


Tribune 


Jeden Tag werden hunderte von guten Stellen angezeigt. 
Die beſten in der Stadt — wo Ihr den beſten Lohn er— 
haltet und bei den beſten Leuten arbeitet. 


Wenn Ihr Beſchäftigung habt — könnt Ihr beſſere fin⸗ 
den — ſeid Ihr nicht beſchäftigt, könnt Ihr leicht Arbeit fin— 


den, wenn Ihr zwei Cents für eine Chicago Tribune ausgebt 
und die Verlangt Seiten durchſeht 


Der größten Zeitung der Welt. 


Abendleuchten. 


Novelle von Nathilde Zogl. 
(G. Fortſetzung.) 

Und nun wandte ſie ſich abſchied— 
nehmend vom Altar, ihr Blick verließ 
die in eitlen Prunk gekleidete 
Himmelsmutter und nun ſein 
Herzſchlag drohte auszuſetzen — traf 
er ihn, wie er ſo daſtand, groß und 
regungslos, in ſeiner geliebten Wild— 


diebstracht, in der er gewiß keinen 


Vertrauen erweckenden Anblick bot. 


Und er ſah ſie noch um einen 
Schatten tiefer erbleichen und wie 


ſich ihr Antlitz vor Schrecken ver— 
zerrte, ohne daß ſie einen Laut hervor— 
zubringen vermochte, und wie ſich ihre 
entjebten Augen, gleich denen ber 
armen Gazelle, pie der Panther: mit 
feinem Bid bannt, nicht von ihm 
losreißen fonnten! Das alles Jah.er 
einige Gefunden 
stumm, unfähig, ihre Dual zu beenden. 

Endlich riß er ſich gewaltſam zu— 
ſammen. 

Irch will Ihnen ja nicht Böſes zu— 
fügen,“ ſtammelte er beſchwörend. 
„Ihr Weg iſt frei!“ 

Sie ſchien ihn nicht zu verſtehen, 
oder feinen Worten nicht,zu trauen. 
Die eine Hand jebt, ich befhütt mäh- 
nend, auf den nadten Füßen ber 
Himmelmutter, fah fie ihn nur immer 
Aumm an. OD, diefer qualvolle Bid! 
Des Großherzog fühlte, er würde ihn 
nie im Leben veracsfen können. 

„sch gehe ja Ichon, will Gie ver- 
laſſen. Oder wünſchen Sie, daß ich 
früher noch Ihren Hund rufe? Wie 


kann ich Sie ſonſt noch von der Unge- 


fährlichkeit meiner Abſichten über— 
zeugen, wie könnte ich Sie beruhigen?“ 

Nun wollte ſie antworten, doch die 
zikternden, weißen Lippen formten 
nicht die Worte. 

Da pfiff er dem Hunde, und richtig, 
als ſie den alten Freund und Gefähr— 
ten durch das brechende Geäſt da 


draußen hereinftürmen hörte, wie fie; 


feine mächtige Geftalt auf den Ein- 
gang zufpringen jah, da löfte fie jich 
vom Altare lo8 und machte ein paar 
Heine, eilig zaghafte Schritte zur 
Ihür. 

- Er fam ihr zupor, und um ihr 
Hinausfommen zu erleichtern, hob er 
tafch den tief niederhängenden jchmweren 
Aft. Da ftieß er aber auch jchon einen 
lauten Schmerzensfhrei aus. Der 
Hund, wohl in der Meinung, daß er 
feine Herrin berühre und ihr Böfes 


zufügen molle, Hatte feine jtarten | 


Bühne in feinen rechten Arm ge- 
Schlagen. 

Das Blut drang ihm gleich durd) 
ben Mermel und tropfte zu Boden. 

Am Augenblid bemerkte er e3 gar 
nicht mehr. So volllommen beherrjchte 
ihn die rafch auftaucdhende Empfin- 
dung, der Gedanke: jie hätte eö ge- 
fehen, hatte feinen Schrei vernommen, 
und floh doc unbefümmert um fein 
Shidfal, nur um ihre eigene Sicher: 
heit beiorgt, dort «den Rüdimweg nad 
Grünelinde entlang. 
"Er empfand e8 jebt mie eine große, 
beinahe jchmerzlihe Enttäufchung; 


R - fein fchönes Madonnenbild, das er da 


— 


rüber mit beinahe ehrfürghtiger Zärt- 
lichleit bemunbdert:, hatte einen gar 


9* Mluichen Sprung erhalten. 


Im Augenblick ernüchtert, begann 
ir, fich nun um feine Wunde zu füm- 
mern. Der ftarfe Stoff hatte den Bif 
wohl abgefhwächt, aber immerhin war 
feine Folge ein recht ausgibiger Blut- 


dverluſt. 
Mit Schnee ſuchte er das rinnende 


—F 


elemmen, ais die Gefiait der lleinen 
4 vor ihm auftauchie, 


> Blut zu ſtillen und machte ſich endlich 
—— Taſchentuch einen Verband, 
‘er mit feinen Zähnen feſt zuzog. 


* n ſchickte auch er ſich zum 


Heimmeg an. 
Er mar noch nicht einmal ſehr weit 


ihm ep: mit 30 en 


| murbe auch fie feiner anfichtig, und 
| ihr Fuß begann noch mehr zu zögern 
| und machte jehliehlich ganz Halt. 

|  Beflügelten Gehrittes, jtilljubelnd 
! 
| 
! 


über ihr Zurückkehren, eilte er nun auf 


Tie zu. 

„sh mollte nur fehen, mich über- 
zeugen, ob Gie der Hund nicht arg 
verlegt hat!“ jtammelte fie unter ficht- 
liher Qual, mit niedergefchlagenen 
Augen, fluchtbereit in ihrem ganzen 
Wefen. 

„Rein, nein!“ betheuerte er fchnell, 
„Nur ein paar oanz unbedeutende 
Hautwunden.“ 

„Dann iſt es noch weit beſſer abge— 
laufen, als ich fürchtete!“ murmelte ſie 
haſtig und ſchon wieder im Zurück— 
weichen, Fliehen bat ſie noch eilig leife: 
| „Und verzeihen Sie!“ 

|  Mie gejagt, flog fie darauf den 
| Weg, den fie foeben zögernd gefom- 
| men, entlang, noch ein paar: fchredhafte 
Blicke zurückwerfend. 

Von dieſer Begegnung an im Walde 
füllte die kleine Marquiſe, die, wie der 
Großherzog von Doktor Simon wußte, 
Genioeve von Neville hieß, deſſen gan— 


zes Denken und Empfinden aus. Im 


Wachen wie im Träumen umſchwebte 
ihn ihr holdes Bild, bald wie ſie ſo 


ſchmal und ſchlank, mit den Augen 
einer kleinen Heiligen, vor dem Altar 
| gefniet, bald wieder, mie er fie dann 
gejehen, jo mitleiderregend, in ihrem 
ı namenlofen Entjegen, das ihr bie 
‚ Nähe eines Menfchen eingeflößt. Wie 
mußten fie fih an ihr verfündiat 
haben, daß fie die ganze Menfchheit 
| fo fürdten, fie fliehen gelernt 
| hätte! — — — XUrmes, weißes, ver- 
ängitigtes Vögelchen! 

Graf Ledewitz hörte die endlofen 
Betrachtungen des Großherzogs über 
diefes Ihema jtet3 mit unenbdlicher 
| Geduld an. Gab es doch für diejen 
nicht3 auf Erden, was er nicht von 
feinem jungen ©rbieter und für den= 
ı jelben millig hingenommen hätte, 
' Endlih fiel e8 Karl Guftan aber 
; jelbit ein, mie eigennüßgig und rüds 
ſichtslos er eigentlich gegen den quten 
Ledewitz vorging. Ihn fo mit feinem 
ewigen Einerlei 31 langmweilen! "Und 
um ihn zu entfchädigen, zwang er ihm 

einen Urlaub auf, den fein getreuer 

Adjutant in dem nicht allzu entfern» 

ten hübfchen Dapu3 verbringen follte, 

Der jchlanfe, geſchmeidige Ledewitz 

mar nämlich in allen Sporten Meifter, 

und auf dem Eisplaß in Davos wurde 
eben um die Weltmeifterfchaft ges 
ſtritten. 

„Die mußt Du erringen, mein 
Freunm, ſchon aus Patriotismus, da—⸗ 
mit man ſich wieder einmal mit unſe— 
—* Vaterländchen rühmlich beſchäf— 
ig * 

Der Graf ließ ſich lange beſtürmen, 
bevor er ſich entſchloß, den Freund 
und Gebieter für mehrere Tage zu ver— 
| laſſen. Und nachdem er wirklich abge⸗ 
reiſt mar, fant ber- Gemüthszuftand 
| des Großherzogs, wie es Ledewitz vor— 
ausgeahnt hatte, trotz der ihm von 

allen Seiten entgegengebrachten Sym⸗ 

pathien raſch um viele Grade und war 
zum Schluß nicht mehr allzu ferne von 
völliger Melancholie. 

Das Loisli bemühte ſich nun ver— 
gebens, ihm mit ihrem luſtigen 
Schnickſchnack, der ihn früher jo oft 
zum Lachen veranlaßte, ober ihren 
Liebeln, die er vordem fo gern gehört, 
die fchwermüthige Laune zu ver: 
fcheuchen. Weberbies hatte das fchlaue 

ı Mädel aus verfchiebenen Anzeichen 
' ganz richtig den Grund derſelben er⸗ 
rathen. > 

Und mwenn fon gar nicht? mehr 
'nerfangen mollte, dann begann ſie 
ı beim Aufräumen feines Zimmers oder 
in der Liegehalle an ganz nebenfächlich 
von der Eleinen rquife zu fpredhen. 
MWie gut die kleine Dame fei mit Thier 
und Menfd, und daß fie felbft ber 
fihlechten Perfon, ber nalen 
nie «ein böjes Wort gebe, felbit wenn 


l 


, | Troſt 
| Zartgefühl, 


Abendpoit, Chicago, 


eigenthümlich wild — und fie fich in- 
beffen allein fo manchen - Handgriff 
machen müffe. Und einen halberfrore- 
nen Vogel habe fie eines Tages auf 
ihrem Fenfterbreit gefunden und ihn 
jo lange ziwifchen ihren -tleinen Hän- 


den erwärmt, bis fein Herzchen wieder 


zu jchlagen begann. Der Vogel habe 
e3 jet jehr qut, und wenn es erft 
ordentlih Frühling fein würde, dann 

wollte fie ihm mieder feine Yreiheit 

zurüdgeben. 

Dann mwurbe der Großherzog aud 
geſprächig und konnte ſich namentlich 
nicht genug thun in Fragen, wie die 
Dame ſeines Herzens und ſeiner 

| Träume ihr Leben bier eingerichtet 
habe, melche Bücher auf ihrem Tifch 
lägen, ob der Marquis öfter jchrieb, 
und noch fo vieles andere. Kam doc 
das Loizli jeden Tag ein paarmal in 
ihre Behaufung. 

Nein, der Marquis fehrieb nicht. 
Früher, alS das Loisli noch mit ber 
falfden Schlange, der Kammer: 
jungfer,  freundfchaftlicd verkehrte, 
hätte ihr diefe einmal geſprächsweiſe 
anvertraut, daß ihre Stellung bei ber 
jungen Dame nicht mehr von allzu 
langer Dauer fein würde, denn bieje 
habe den Entihluß gefaßt, nie mehr 
zu ihrem Manne zurüdzufehren, jon- 
dern für immer in ein Klofter zu 
gehen. 

Dies Iehtere ließ fich der Orop- 
herzog immer aufs neue mwieberholen. 

Gefehen hatte er fie die ganze Zeit 
über nicht ein einziges Mal. Wohl 
mußte er aus Loislis. Erzählungen, 
daß fie fich nach wie vor ihren einzigen 
bon der Gnadenmutter im 
Walde holte, aber er miderftand aus 
von dem biefer junge 
| Hüne in vielen Fällen eine manchmal 
| fogar lächerlich große Portion bejaß, 

der ewigen Verfuchung, fie neuerdings 

auf diefem Wege zu beläjtigen. 
| Drei volle Tage war er nun fchon 
| mit feiner quälenden Liebe im Herzen 
| fih fo ganz allein überlaffen. Er be- 
\ gann fich mit einem: Male feelifch und 
| förperlich recht elend zu fühlen, mozu 
| der plößlich aefommene neuerliche 
| Witterungsumfchlag nicht unmefentlich 

betrug. Nach ftarrer Eifestälte mel- 


deie fich über Nacht wieder Frühlinge- . 


ahnen. Vielleicht war’3 nur abermal3 
| ein furzes Schelmenftüchen der Mut» 
ter Natur, aber eines Morgens, al? die 
Tenfter geöffnet wurden, fam e3 ganz 
lind und lau über die Berge daher. 
Bruftfranfe, auch diejenigen, bie 
noch Feine Ahnung davon haben, daß 
fie e3 find, lieben nicht den Frühling. 
Sie fühlen fich alle gleich meit be= 
engter, fchlechter, und viele geben ja 
au dem Volfamund im rapiden Ver= 
fall recht, der befagt: „Der Frühling 
nimmt die Leute mit zerriffenen 
Weiten gern mit.“ 
Auch die Aelper auf der Höhe und 


die Bewohner im Thal fehen ihm | 


jedesmal mit Bangen entgegen. Be- 
ainnt doch jegt die Zeit der Laminen, 
von denen man nie mit Beitimmtheit 
porausfagen Tann, mo und in melcher 
Stärke fie niedergehen werben. 

Diefes Jahr kamen fie gar rafch zu 
Thal. Schon am zweiten Morgen be- 
gann. das unaufhörliche Rollen und 
Getöfe in den Bergen, und die Bemoh- 
ner von Griünelinde ftanden einen 
guten Theil des Tages, mit Opern- 
gläfern bemwaffnet, an den Yenitern, 
um ihren Niedergang zu verfolgen. 

Sn der Nacht, die dem dritten Tage 


folgte, ermachte der Großherzog durch | 


das ungewöhnliche Geräufch eilender 
Schritte und gedämpfter Zurufe. Auch 
hufchte über feine Simmerbede der 
Schein hin- und 
Lichter. 

Erſtaunt erhob er ſich und ſpähte in 


den Hof. 
(Fortſetzung folgt.) 


Fczema feht — 
für drei Jahre, 


Tonfnltirte Aerzte ohne Erfolg. — Ge: 
brauchte Guticura-Scife, Salbe und 
-Biffen und ift bald vollfommen geinnd. 
— Die Krankheit ift ganz verfchwunden. 


Kann Guticura nidjt 
warın genug empfehlen. 


„Es madt -mir großes Vergnügen, Sie zu 
benadrichtigen, daß ich während der berflofie- 
nen drei Jahre an Eczema in fehr fhlimmer 
Form litt. Ich fonfultirte und wurde don einer 
Anzahl Aerzte in Chicago behandelt, aber obne 
Eriolg. Ich fing an, Euticura » Heilmitel zu ge 
brauden, beftehend aus Cuticura Seife,Salbe 
und Piflen, vor drei Monaten, und heute bin 
ih bolllommen gaefund, die Krankheit ift ganz 
verfhwunden. Ih kann die, EutigzirasHeilmit- 
tel denjenigen nit- genug empfehlen, die an 
der Krankheit leiden, die ich hatte. Frau Flo- 
vence ©. Atwood, 18 Erilly Place, Chicago, IU., 
2. Oft. 1905. Zeuge: 2. ©. Berger.“ 


—— 13? 

Für's Frauen-Auge. 
Biel Intereſſantes für jede Frau iſt im 
Cuticura-Büchelchen zu finden. 
Vollſtändige lolale und lonſtitutionelle Be— 
handlung für qualvolle, ſchwächliche Zuſtände 

an denen Frauen 181: 

den, wird man finden 

— eingewidelt ift. Wegen 
— der reinen, ſüßen, zar 

ten und dennoch wirkſamen Eigenſchaften von 
Cuticura Seife, Silbe und Pillen ſind ſi 
Frauen empfohlen, ſpeziell Müttern, zur Er 
baltung Reinigung und Berſchönerung de 
Haut, Kopfhaut, Haar und Hände, für die B: 


bandlung bon entzündeten und eiternden Zu 
ftänden, wie auch äußerft wirffame' Arzneimit 


cura:Ramphblets, in mel: 
ches Luticura = Salbı 


tel, um bei bleichen, ſchwachen, nerböſen, vor⸗ 
zeitig alternden, erfchlafften Frauen Gefundheit, 
Kräfte und Schönbeit wiederherguftellen. 


Vollftändige äßerliche umd imnerfihe Behandlung 


jeder Urt Sauntkrankheit von Sähglingen, Sindern, 


und Erwachſenen beſteht aus Cuticura-Seife (Se) 
sum Reinigen der Haut, Euticura-Salbe (50) zum 


—— 


hergeſchwenkter. 


auf Seite 5 des Euti- ” 


A 
24 
ni 


eher * 


— 


Erſchũtterndes Geſchick. 


Ein Drama aus dem Leben heute im Stadt⸗ 
gericht enthüllt. 

Ein tragiſches Geſchick iſt das, wel— 
ches heute die 28 Jahre alte Frau Jo— 
ſephine Osburn, 3348 State Straße, 
in Stadtrichter Newcomers Gerichis— 
ſaal auf die Anklagebank führte. Die 
Frau bekannte ſich ſchuldig, der Great 
Northern Mfg. Co., 146 Fifth Ave., 
in deren Dienſt ſie ſtand, Briefmarken 
* Werthe von 856 entwendet zu ha— 

en. 

Die Frau erzählte, daß, als ſie ſechs 
Wochen alt geweſen ſei, ihr Vater ih— 
rer Mutter die Wahl zwiſchen ihm 
und dem Kinde geſtellt habe. Die Frau 
habe ſich für den Mann entſchieden. 
Die Eltern ſeien wohlhabend, der Va— 
ter heiße Herbert L. Parker und be— 
treibe in Lynn, Maſſ., ein großes 
Kundenſchneidergeſchäft. 

Fred A. Bragg, Bruder des be— 
rühmten Reitergenerals von der Eiſer— 
nen Brigade, nahm die Angeklagte an 
Kindesſtatt und war ihr Freund, iſt 
aber ſchon lange kodt, und die Wittwe 
zwang das Mädchen, als es 20 Jahre 
alt war, ſich zu verheirathen. „Eines 
Sonntags kam“, ſo ſchilderte Frau 
Osburn den Vorgang, „meine Adop— 
tiomutter in mein Zimmer und zeigte 
mir eine Heirathsanzeige. „Beantmorte 
fie,“ befahl jie mir und drohte gleich- 
zeitig, mir nichts zu effen geben zu 
wollen, bis ich e3 gethan hätte. 
Schließlich gab ich nach und fie diktirte 
mir den Brief. Die Folge war, daß ich 
einen Mann beirathete, der ich jpäter 
als früherer Zuchthäusler erwies und 
mich fhon am Tage nach der Hochzeit 
zwang, ihn mitzuernähren. Schließlich, 
bor einem Yahre, verließ er mich und 
unjer fünf Jahre altes Kind. ch ver- 
diente $7 die Woche, und damit haben 
wir uns durchgefchlagen. Meine Stief- 
mutter jchrieb, fie würde und aufneh- 
men, jobald ich gefchieden Tei. Geld zur 
Erlangung der Scheidung hatte ich 
nicht, und die Legal Aid Society ver: 
Iangte $30 Anmaltsgebühren für ihre 
Hilfe. Da vergriff ich mich an fremdem 
Gut, um die Scheidung zu erlangen. 
Sch wollte der Firma, Sobald ich es 
fonnte, da3 Geld wiedergeben und ihr 
meine Verzmweiflungsthat eingeftehen.“ 
Biele Zuhörer meinten bei diefer in 
Tchlichten Worten vorgetragenen Lei- 
densgefchichte, und menn der Richter 
die Unglücliche auch, zu fechzig Tagen 
Coyntyaefängniß verurtheilen mußte, 
fo ermäßigte er doch fofort auf An 
trag der gefchäbigten Firma "bie 
Strafe auf einen Tag. Er fagte, er 
habe zwar fchon in manches. traurige 
Dafein Einbli erhalten, aber noch.nie 
in ein fo erfchütterndes, wie das diefer 
freundlofen Frau. 

Verlaſſen, verlaſſen! 


Von ihrem Mann böswillig verlaſ— 
ſen, verſuchte geſtern Abend die 36jäh— 
rige Frau Charles Colberj, Nr 84458 
Indiana Ave., mittels Leuchtgaſes ih⸗ 
rem Daſein ein Ende zu machen. Frl. 
Mary Burry, eine Hausgenoſſin, fand 
die Ohnmächtige und veranlaßte ihre 
Ueberführung nach dem Provident-Ho— 
ſpital. Erſt nach zweiſtündigem Ab— 
mühen gelang es den Aerzten, die Le— 
bensmüde ins Bewußtſein zurückzuru— 

— — — 


Kugeln und Liebe. 


Ein kleiner Roman aus dem „Hinterlande 
von South Chicago. 


Vor den Großgeſchworenen bat heu— 
te die 19jährige Frau Hattie Sadler, 
8836 Muskegon Ave., South Chicago, 
für ihren Gatten, den Bäcker Louis 

Sadler, welcher des Mordangriffs an— 
geklagt iſt, um Gnade. Auf einer Som—⸗ 
merreiſe auf Koſten Sadlers, damals 

noch Bräutigam, hatte Hattie allerlei 
Bekanntſchaften von männlichen Som— 
merfriſchlern gemacht und, als ſie 
dann hbeimfam, wollte fie von dem ar=- 
men Bäder nicht3 mehr wilfen. Er er: 
grimmte, ſchoß auf fie und auf fid. 
Sm South Chicago Hofpital, wohin 
fie gebracht wurden, verfühnten fie 
fi, und als fie am legten Montag 
enkaffen wurden, ließen fie fich fofort 
trauen. Längjt vergefjen. hatten fie, 
daß: Hattie8 Vater, Yojepd Matadi, 
gleich nach .ver Blutthat einen Haftbe- 
fehl ermwirft hatte, und pen der Hoch- 
zeitötafel wurde Sabler abgeführt. 
Die Großgejhhiworenen bejchlofjen, 
feine Anklage gegen Sabler zu erheben. 
—— — — — 


Feuer in der Ziegelei. 


Funken aus dem Schornitein des 
Kefſelhauſes verurſachten geſtern Abend 
ein Feuer in der Ziegelei der Illinois 
Brick Company in Bernice, Ill. Die 
drei Angeſtellten, die zur Stelle wa— 
ren, konnten das von einem ſtarken 
Winde angefachte Feuer nicht bewäl— 
tigen, und ſo brannten die Schuppen 
der Anlage nieder. Der Schaden be— 
trägt $50,000, außerdem verlieren 125 
Arbeiter ihren Berbienft. 


Schanfwirthe verurtheilt. 


Richter Barnes verurtheilte heute 
folgende Schankwirthe wegen Dul⸗ 
dung unordentlichen Treibens in ih— 
ren Wirthſchaften: Nick Gezden, 
8530; Benjamin Quill, 8265; Thos. 
Croaker, 826563 Harry H. Curtis, 
8265. Wegen Aufſtellung von Ein— 
wurfsmaſchinen in ihren Lokalen wur⸗ 


den zu je 825 Geldſtrafe nebſt —* 
DD: | 
. Cella, | 


verurtheilt: John Smith, N. 

fafon, William Bohn, Rouis 

%. €. ig Sohn U. Adermann, 

Charle8 Rayman, ver Schellited, 

Bernard Hanfon, Abe Cohn, Andrew 
‚ Scheuer und €. E, Wilfon. 


Opfer von dieif waift. 


An Ptomain = Vergiftung leibend, 
murben heute Nachmt in ihrem 
fen 0 ae ie He 


Doünerftag, den 26, 
! Lokalbericht. 


— 
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Flauelle, Lawus 


50 Stüde ertra fchiverer um- 
agbleichter baummollener f}las 

U, 10 Md3. auf jeden Aum- 
den, fveriell bon 9 Bis 11 


fügen — 


Spitzen 
lc 


für fanch baum⸗ 


n S 
dazu baffenden Ein- 


Bargain 
Ein großer Verkauf von Droquen 


Taſchentücher 


3e 


Andigoblaue un für 


fü d 
tütfifchrotbe_ Taſchen⸗ 
3 mer. — 


mwertb öc. 





per Eirana für PBlad 
Bear Brand „A“ Ip 
niihes Garn, Werth 
löc per Strany. 


Dr. Fellows' 
Größe 
für ſchwarzes 
Etridaarn, aewöhnlich 


au 2ö5c berfauft — 
fperiell file Freitag. - 


$1 Größe 


bolle 
u 


Schwarze, gerippte 
wollene nabhtloſe 

für Kinder, 
bi3 au 7%, 


bautts 
Strümpfe 
Größen von 6 
tequlärer 10c: 


6c 


Graue und blaue mollene 
nabtlofe Merino Coden für 
Männer, 

au 


Kleider 


51.00 


für einfade Rüde für 
Männer und Nünglin- 
ne, Größen 34 bi3 42 
—nur 9—11 Vorm. 


Seife für 


Beiulleider 


350 
das Baar oder 3 Baar 
für$1.00, für Knaben⸗ 


Knteboien, dunlle Mis 
fhungen, Gr. 4—15. 


2 
au 


Mafers au.... 


Liköre 


Globe Wbiöten, 
Preis $2.50, 

ver. Gallone 
Tafel⸗Bier — 

2 Duttzend für 
Imp. Wermuth oder 
wein Tonic, bolles 


var 
Hollan Zupe— 
bolle Duartd........0.. 
Grave Juice, gewöhn— 
lich 500 das Quart 


requlärer 


für 


Bitter⸗ 
io‘ Dreffina 


bolle Töc. 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— En nn ne nn nn nn ann Gen En Men 
J 


and Liver Ente, $1.00 
57 
„u“ — Magenbi 


Beef. Iron and Wine. 
Quart⸗ 
J 


—— 


10 zit Santa Claus 
Amei 10:-Pfund:Cäde 

Zafel-Zala..... 
% Pfund Ginger Enaps, 


1% Pfund 10c Vanilla 


.urnnnersenrnrnnen 


Slanneictte- 


für Damen — mwertb 


Gewik. Unverfäiichte Droayen zu den möglih niedriaiten Breifen. Wir Ienfen 
Eure Aufmertfamteit aanz befonder3 auf unfer Prescription Department, mo 
bei der Bufammenitellung aller Rezepte itets die größte Sorgfalt und Vorjicht 
angewendet wird. Die Neinheit der Droguen bildet ftet3 die Hauptiache -in dies 
fer Adtheilung. Zefet dig nahitebenden Spezialitäten fir morgen: 

Larative Bromo Quinine, 


Dr. Anderfon’3 Emulfion 
Eod Kiver Dil: T5c Größe 
au 39c 
Norweanifhes _Cod Xider 
Dil, 50c Größe 290 
Pluto Waſſer, die 35cs 
Größe zu 23c ga 
Dr. Moniel’s Tablet für | . 


alle feanenttanfbeiteg —— 
5Qe Größe zu 2c 


Zablet3, 
au 


1.00 
6le 
Kidneh 
c 
tter, 
Sc 


Flaſche 


SC 


m 


MiLwaunER AND PAULINA STREET, 


% Rab Walhburn oder Pillsburb Mehl 


83 00 4 Bund beiter granulirter Zucker 
| ® 


Beides für 


3 
für 


Frif 
ver Pfr 


% 


...nnnnn nern. 


Gunpomwder oder Enalifh Break⸗ 


fait Tbee, ver Bfund 
Große neue 
per Dutzend 


Nr 
ver Niund 


i Mrs. Voss' nickelplattirte PBügeleifen. 3 Eifen, 
Bügeleiſen Stand und Griff für jedes Set, per Set 


81.98 


für Altradan Coat3 
für Mädchen, durch» 
wea gefütt., Größen 
3 bi3 6, rotb. arag 
u. Plau, 


für Herbit-Suits f. Da» 
men u. Mädchen, aanı- 
mollene Stoffe. Prince 
Chad Facon, requläre 
$13.50 Wertbe. 


Sacques 


CHICAGO 


Baby- Trachten 
‚de 


lannelette» 
Sacagues für Babies 
ſowie Sbawls und 
Kleider — werth 


Freitag! 


Dr. Schoenfeid’3 Kidneh 
and LKiver Pills, die; 
Größe au 
Zar 
Größ 


Black Flaa Inſeltenvulder 
—die"1öc Größe 7 


BEI) 


Badete Uneeda Biscuits 


Solland Häringe, 


. 1 Sraar Euredb Picnicz, 


 Mleiderftffe 
25 Sfüdte 3S6zölliger rad⸗ 
far Eafhınere, ein: extra 


iwertd. 29%, der Yard... LE 


500 Md3. :Tanch Seide für, 
Waifts. fowie in einfachen 
Sardben, aute Auswahl in 


er. 3De 


Tiſch Sets 
$1.79 


für befranite leinene 
Zifehtürher, dazu bai» 
fende Zerbietten, ein» 
fah weiß oder rotber 
Border, Größe 84 — 
wertb $2.95. 


Blaukets 


79 


da3 Naar für baums 
wollene Blantet3 — 
weiß und grau mit 
fanch — aroße 
Sarte — requlärer 
Vreis 98c. 


die 25 Größe 
i5e 


256⸗ 
13e 


© 


Unterzeug 


Schwere fließgefütterte Un— 

terbemden und Unterbofen 

für _ Knaben — fpvezieli 
© = 


au 356, 29c 2 5c 


Geribbie fliehgefütterte Un 
terhemden und Unterhofen 
fie Männer, renuiäre_ 50c- 


Groceries, Proviſionen 


für Donaola Schnür- 
und Knöpffhube für 
Kinder, in Ratentleder 
und Bici K Grö⸗ 
ben 5 bis 8. werth 
$1.00. 


Slippers 


— —— 


Ade 


ür Filz BSaus⸗ Slip⸗ 
vers 


25 


für Damen 
» Soblen 
Größen — 


in allen 
mwertb 79c 


75e 
Kurzwaaren 


Side Garters für Kinder— 
ſchwara und farbiga. 
3 Baar 


Saarnadeln — 
3 Bapiere für 


Feine weiße PBerlmutter:finö- 
pie—das Dubend dc 


$3 Wertbe. 


Verkauf von Stadt-Bauplätzen 
an einer neuen Eiſenbahn 


Früh im Oktober beginnt der Eröffnungs-Verkauf von Lots in den neuen 
Städten von Lemmon, Süd-Dakota, und Hettinger und Bowman, Nord— 
Dakota. Dieſe Städte liegen weſtlich vom Miſſouri-Fluß an dem Ausbau 
nach der Pacific-Küſte der 


I MILWAUKEE & ST. PAUL 


Eisenbahn 


Lemmon mird ’ Kreisftabt bei der Theilung bon Butte County. Gie 
liegt 197 Meilen. weitlih von Aberdeen, ©. D., und 107 Meilen meitlich 
bom Miffouri-Fluß, in einer der beften landmwirthicaftlihen Gegenden 
des ganzen Weftens. Hettinger wird Kreisftabt von Abems County, Norb- 
Dakota, und Bomman von Bomman County, Nord-Datota. Diefe Stäbte 
liegen norbmeftlid von Lemmon und merben fpäter eröffnet. 

Das genaue Datum der Stabt-Lotö-Verkäufe wird Tpäter angekündigt. — 
Spezieller Zugbienft, einfchließlih Schlafmagen, Speifemagen und Coaches 
wird von Aberdeen für jeden Verkauf bereit fein. Beftimmte Preife werben 
für jebe Lot feitgefegt und dann erfolgt der Zufchlag per Auktion. Beichrei- 
bende Karten und Zirkulare frei auf Wunfd. 


F. A. MILLER, 
General-Pafjagier- Agent, 
Chicago. 


Einbrüde und Einbruchs verſuche. 


Derbrechen, die in lehter Zeit der Polizei 
aemeldet worden find. 

Unter den Einbrühen und Ein- 
bruchäverfuchen, die der Polizei in ber 
legten Zeit gemeldet worden find, be 
finden fich die folgenden: 

Ein Neaer perfuhte am 19. Sep: 
tember in die Wohnung von Frau 9. 
Phillips, Nr. 4401 Wahafh Abe., zu 
dringen, mwurbe aber verfcheucht und 
erbeutete nicht3. 


mittags wurde ein Verfudh zum Ein- 
ı bruch in die Wohnung von J. K. Ran- 
denen, Nr. 4738 Wabafh Ave, ge 
macht. Auch diefer Verfuch verlief er- 
‘folglos; er wurde der Polizei gemel- 
det, bie aber feine Verhaftungen in ber 
Sache vornahm. 
Frau T. Dubue, Nr. 1085 55. Stt. 


— 


Am 28. September um 4 Uhr Nach—⸗ 


Am 21. September holte ein Ein—⸗ 
brecher aus der Wohnung von John H. 
Borcamp, Nr. 414 Center Str. 54 
und einen goldnen Ring im Werthe 
von 56. 
Frau Robert Baldwin, Nr. 386 St. 
Louis AUoe,, berichtet, daB vor einigen 
' Tagen eine ihr unbefannte Frau am 
Nachmittag in ihr Haus gelommen fei, 
'mährend fie im Erbgefhoß beichäftigt 

nor. und eine UhMkend 3mei Ringe, im 


Werte von 926, geftohlen habe, 


Zimmermann verunglüdt. 


Ein auf den hochgelegten Geleifen 
ber Ylinois-Zentralbahn an. der 72. 
Str. beichäftigter Zimmermann der 
— —— Com⸗ 
pany, Namens Charles infon, 
verlor heute auf dem Re 
Baltenlager das Gleichgerwicht 
ab. Der Verunglüdte, ber 


R 
sei 


—VXI 


und 
— 2 


C. A. PADLEY, 
General-Land-Aaent, 
Milwaukee. 


fep21.26 


Bar Edward Moore, 


Die Leiche des geftern am Yuße der 
64. Str. aus dem See gefifchten jun- 
gen Mannes ift Heute von D. M. 

: Ryan als bie feines Schwager, des 

' 2ljährigen Fuhrmannes Edward 
Moore, Nr. 3950 Wentworih; Avenue, 

‚ibentifizirt worden. Man muthmaßt, 
baß er beim Angeln in’8 Waffer fiel 
und ertrant. Die Koronerdfurn, die 
heute den üblichen Inqueft ' abbielt, 
gab einen auf Zod infolge Unfalls lau- 
tenden Wahrfprucd ab. _ 


SHolsf@uppen brannte, 


i inter ber 
A 308 Slont Eitaße gelegenen Bikt 
fhuppen brach heute euer aus, 
—— * — Macht 
a 
hatten. —— loſcht 
* fie fi einer a: tengenben £ 





Mbendpoit, Chicago, Dounerfiag, den 26, September 1907, 
Philadelphia 0; CE hicago.O, Phila- 
delphia 6 (2 Spiel); Pittsburg 14, 
Nem York 1; Cincinnati 5, Bofton 9; 
St, Louis 3, Brooklyn 1. „American 

Dant für britifhe Hilfe gegen Morenga, | League“ — Philadelphia 5, Chica- 
(Spesialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung). | 9 D 0; Bolton 3, Detroit 4; Nem Yort 

Berlin, 26. Sept. Der Gouverneur | 1, Cleveland 3; Wafhington 5, Gt. 
von Deutjch - Südmeftafrifa, u. .| Louis 4. 

Schudmann, hat dem Gouverneur der Er 

Kapfolonie in der mwärmften Weife für Ausland. 

das thatfräftige Einfchreiten gegen den 
Hottentottenhäuptling Morenga ge: 
dankt, der unlängjt, wie gemeldet, im 
—*— mit britiſchen Truppen getödtet 
wurde. 


Frur ſelbſtandiges Ungarn | 

Tritt Minifter Kofjuth-in-einer auffehenets | 
tegenden Rede ein. — Denfmal für den | 
Erfinder der £uftpumpe in Magdeburg. — 
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Ungewöhnlihe Preife für Leinen 


Dies find entjchieren ganz außergewöhnliche Er- 

— ſparniſſe. Je weiter nämlich die Saiſon voran— 

| — Erdbeben verurfadten in der Ichreitet, dejto mehr haben wir für Nachbeftellun- 

' zentralamerifanifchen Republif Gua= gen zu bezahlen. Und das ift etwas, das jede 

| temala beträchtlichen Schaden. iparfame Hausfrau ich zu Herzen nehmen jollte. 
— \jn Havana berlautet, 60350. reinleinener irifher Tifhdamaft, Halb- 


Blankeis zu liberalen Erfparniffen 
| Angefihts der heutigen theuren Woll- Preife und A 
hohen Arbeitslöhne jchägen wir uns glüdlich, diefe r 
Neuigkeiten zu bringen. Um die Herftellungstoften 
zu verringern, bejchneiden einige yabrifanten be= 


reitd da8 Gewicht und fparen bei den Zuibaten. 
Aber Mandel’s gebietet jolh’ unzuderläffigem. 


ZINN NN AN R N x 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr. immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


| — 
angefertist worden. Geéstattet Niemandem, Euch day in 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*sEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


2 


* ds | 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der "Associated Prons‘ 


Inland. 


Illinoiſer Spirituoſenhändler. 


Rock Island, Ill. 26. Sept. Die 
hier tagende Konvention der „Liquor 


Dealers Protective Affociation of Se | 
linois“ erwählte folgende Beamten: | 


Präfident — Henry 3. Maymurm von 
Chicago (Wiederwahl); Vizepräfi- 


dent— Fred Tellebufcher von Quinch; | 
J. MeCarthy 


Sekretär — Michael 
von Chicago (Wiederwahl); Schatz⸗ 
meifter — Thomas %. Murray von 
Springfield (Wiederwahl); Aubitors- 
behörde — Peter Bell, Gus. 3. Yoep 
und U. WM. Schwane, fämmtlich von 
Chicago; Delegaten für den Na— 


Gtwa 150 Todte! 
So viele Opfer follen Horhfluthen in Spa— 
nien gefordert haben. — Wächtlicher Wol- 


fenbruch verurfadyte das Unheil. — Tau . 


fende obdachlos. 


aus mehreren Städten in diefem Be— 
zirk geitern Abend hier eintrafen, laf- 


' fen erkennen, daß der Menjchenverluft 


durch die Hochfluthen auf 150 fommen 
mag. In unferer Stadt wurde nad 
mit fnapper Noth das Schlimmite ab» 
gewandt, obwohl auch hier einige Per» 
onen umfamen, 

"Um Mitternacht ging ein MWolfen- 
bruch nieder, und der „Fluß ftieg jo 
rtajh, daß e3 unmöglich war, eine 


Warnung zu geben! Die wenigen Bo- | 
' Balom im Komitat Befes wurde unter 


lizijten auf den Straßen in Malaga 
thaten ihr Weußerites, die Bewohner 
aufzurütteln. Sie läuteten die Ftir- 


| chengloden und feuerten ihre Revolver 


— — — — — — —— — —— — —— —— — — — 


brandenburgiſcher Rath, 
1681 ſein Amt nieder und begab ſich 


Amtlich wird auch der Dankſpruch 


veröffentlicht, welchen die hieſige Re— 
gierung anläßlich des Ereigniſſes an 
die engliſche Regierung gerichtet hat. 


Unter eindrucksvollen Feierlichkeiten 


iſt in Magdeburg das Denkmal für 
Otto v. Guericke, den hervorragenden 
Erfinder und einſtmaligen Bürgermei— 
ſter der Stadt, enthüllt worden. Mit 
den Spitzen der Behörden hatte ſich 
eine große Menſchenmenge zu dem feſt— 
lichen Akt eingefunden . Das Denk— 
mal zeigt den berühmten Erfinder der 
Luftpumpe in ſitzender Stellung, wie 
er über den Wiederaufbau der zerſtör— 
ten Vaterſtadt nachſinnt. Es iſt von 
Schmuckanlagen umgeben und gewährt 
einen impoſanten Anblick. 

(Otto v. Guericke wurde am 20. No— 
vember 1602 geboren, ſtudirte zu Leip— 


zig, Helmſtedt und Jena die Rechte 
Malaga, 26. Sept. Berichte, welche 


und zu Leiden Mathematik. Hierauf 
bereiſte er Frankreich und England 
und wurde 1627 Rathsherr zu Mag— 
deburg. Nach der Erſtürmung Mag— 
deburgs (1631) war Guericke bis 1636 
Oberingenieur zu Erfurt im ſchwedi— 
ſchen Dienſte und wurde dann 1646 
Bürgermeiſter von Magdeburg und 
legte aber 


nach Hamburg, wo er am 11. Mai 
1686 ſtarb.) 
Budapeft, 26. Sept. Zu ©zeg- 


entſprechenden Tyeierlichfeiten ein Denf- 


mal für Ludwig Kofjuth enthüllt. De. | 


verstorbenen ungar:fchen Revolutions- 
führers Sohn, Handelsminijter Franz 


Pinar del Rio am 28. Sept. wieder ein 
Aufftand Iosgehen folle, hinter dem 
angeblich‘ Nem Yorker Kapitalijten 
fteden. 

— Man erwartet in Rufland, daß 
der amerifantfche Kriegsfefretär Taft 
auf feiner Reife ein Bündniß zmijchen 
Rußland und den Ber. Staaten an 
bahnen werde, für den Fall eines Krie- 
ges zwifchen legteren und Japan. 

— fKaifer Wilhelm hielt bei der, 
jchon erwähnten Enthüllung des Na- 


tionaldenfmals zu Memel mieder eine | 


längere religiös-politifche Rede, - worin 
er empfahl, in Allem eine göttliche Fü 
gung zu fehen, aber raftlos weiterzu— 
arbeiten. 

— Der vielgenannte Major Drey- 
fus ijt allem Anjcheine nach aus dem 


aktiven franzöfifchen Armeedien,: aus= | 
Denn es wird befannt ges | 


gejchieden. 
macht, daf ein anderer Offizier für 
den, bis jegt von ihm innegehayten 
Poiten des Artilleriefommanvanten 
von St. Denis ernannt worden it. 

— 63 heißt, die frühere Kronzrin= 
zejfin von Sachen — feit geftern Frau 
Tofelli—mweigere fih unbedingt, 
die Prinzeffin Anna Monica Pia dem 
fächltiichen Hof auszuliefern, und fie 
und ihr Gatte hätten ich jofort nad 
ihrer Trauung in London auf die 
Reife nad) Florenz gemacht, um das 
Kind zu holen. 


Zolalberidjt. 


gebleicht, in guter fchmwerer Damaft-Qualität, 
die jonft 150 die Yd. oder mehr fojtet. 4öc. 


| 

& für 20x40 gejäumte Handtücher aus gutem, 

dauerhaften, voll gebleihtem Hud. Bei einem 
| Dugend fpart man gerade 36. Beachtensmerth. 
| 6c das Stüd für 22x22 jchott. Gehätelte Bett— 
| aroße Cream GSatin-Damaft deden, in feinen 
| türfifche Bader Servietten, ger Marjeiller Mu: 

handtücher, fonft möhrlih 2.60 tern, die 1.25 
| Ic das ©t., 6c. d. Duß., 2.10. Qualität, 8%. 


Eine große Erjparniß bei jedem Preis, und, das 
beite von allem, |hr erhaltet Mandel-Schneiderarbeit 
und Mandel-Facon. Der $15 - Suit enthält $20- 


Qualität. 


Feine Broadelotyh Suits zum Breiie von $1D. 


Schneidergemadite Snit3, von feinem Broad- 
eloth, mit Atlas gefüttert, Umlege-Kragen 
und Guff3 mit Sammet eingelegt, Front und 
Rüden vom Jadet mit Seide Braid beſetzt — 
gored Sfirt, für $15.00. 


50zöllige Box Goat3 $10.00 


Dieje Coat3 find gemacht aus feinerQualität Broad- 
cloth, durchweg mit qutem Atlas gefüttert, tragenlofe 
Tacon, eingelegt mit Chiffon Sammt und mit Her: 
cules Braid eingefaßt, volle Aermel, $10. 


Promennden - Sfirts für 5.00 

Panama Walking Stirts, in einfachen Farben und 
geitreift und farrirt, moderne gored Modelle, mit 
breiten Fuß-Plait3 und Fuß-Plaits und Self-yold 
unten, zu nur $5. 

Räumung von weißen Lawmın Waiits, 

das Stüf zu nur 3dc 

Mit Spiten und Stiderei gar- 


Fairbanks 


Die beiten ſchneidergemachten Suit-Werthe 515 und 510 
| 3 
| 


10 Stüde hochfeine Seife, 32 
Santa 
Zeife, 10 volle Größe 


Waaren ein Halt. Und. deshalb werdet: She 
mehr al3 je diefe ungewöhn!. Preije beachten. 
98 für volle Größe, volles Gewicht, 11-4 weiße 
Baummolle gefließte Blantets, foften anderswo ge— 
möhnlih 1.25. 98c ift gewiß ein VBargain-Preis. 
2.85 für jchmere 11-4 4 MWendbare Comforters, 
Blanfets, fchwere Wolle, gefüllt mit weißer Watte, 
grau oder weiß. Sogar überzogen mit Gillo- 
zu 3.75 würdet Yhr fie line, 72x78; eleg. Werth 
vortheilhaft finden. zu 1.50; fpeziell, 1.20. 


Der Prince Chap Suit zu $LO übertrifft manche $15= 


"Sorten in den modern hängenden und hübfchen Bars 


tien. Gemadt aus hochfeinen Cheviots in hübfchen 
Farben. 
GCheviot Prince Chap Suits für 10.00 
in blau, braun und ichwarz, Sammet Gont 
Kragen, grose zuiammengezageneAermel, mit 


Schneider geitepptem Guff, mit gutem Atlas 
Fuß— 


gefüttert, geſchneiderter Skirt, breite 
Plaits und ſelf Falte, zu nur 10.00. 


0zöllige Touriſten Coats, für 6.50 
Hübſch karrirte Stoffe, voller Box Rücken u. Front, 
umgelegter Kragen von Sammt, Self-Strap an der 
Front und im Rücken herunter, Patch-Taſchen. 
wäre kein ertrapaganter Preis, zu 6.50. 


50zöllige Bor Goats für 13.75 
Aus feiner Qualität Kerjey-Tuch, gefüttert durchweg 
mit quiem Atlas, gemacht in fragenlofer Facon, ein- 
gefaßt mit Sammt und prachtvoll mit Braid befeßt, 
neu geformte Aermel, zu 13.75. 


$10° 


Ausgezeichnete Unterröde für den 
Claus Laundry— täglichen Gebrauch, 856 


Stücke, 32c. 


Wi a a Ye Be a 


EAN 


tionalfonvent Fred Kohde und ab. Auch weckten ſie Bootsmänner, 


enteo a 3®, | meldhe Durch bie überflutheten Straßen 


Gaft St. Louis, IU., ftattfinden | 


Schwarze lnterröde von mercer- 
ized Sateen; abgetheilter Flounce, 
mit Gruppen von Luft-Tnding, 


v. Koffuth, hielt die Feitrede, deren 
Inhalt größtes Auffehen erregt. 


nirt; mit langen und furzen Aer— 
meln; weiße Waifts mit blauen und 


Moffcett vorgiladen. Macht die Wache Ichneeweih. 


u rudern und die Leute aus den Tyen= x h 
3 x 3 Rodbänger aus Holz oder Draht, 4c 


Daf die Mitgliederzahl eimas zu— 
rüdging, murde nur mit ber Erhöh- 
ung der Wirthslizenjengebühren in 
perfehiedenen Städten erklärt, 

63 mwurben die 
für perfönliche Freiheit und für Öleich- 
heit in der Gefchäftswelt, ohne ein- 
Ichränfende bösmillige Ausnahmege- 
feße, gefaßt. Ferner wurde ein Zufah 
‚zum Gejeb bezüglich des Verkaufs 
geiſtiger Getränke an Trunkenbolde 
gefordert, wonach in jeder Stadt eine 
Liſte ſolcher Perſonen angelegt werden 
ſoll, damit die Wirthe wiſſen können, 
ob irgendwelche ihrer Kunden zu dieſer 
Klaſfe gehören. Präſident Maywurm 
empfah! dringend ein einheitliches Zu= 
fammentmirfen gegen die Lofaloptions- 
bemegung. 

Die Konvention wird für eine der 
erfolgreichjten erklärt, melche je vom 
Slinoifer Verband abgehalten mur= 
den. ai 7 

nennien?’s nicht ſehr ernit. 
Die. angeblibe Aufftandsbewegung in 
Kuba. 


Mafhington, D. K., 26. Sept. Die 
Beamten desftriegsdepartements geben 
zu, daß es unter den Negern in Kuba 
gährt, weil diefelben nicht den Antheil 
bon den Uemtern erhielten, der ihnen 
ihrer Meinung nah zufommt. Aber 
irgend einen Aufitand gegen die ameri- 
fanifche proviforifche Regierung Kubas 
hält man bier für unmahrfceinlid. 
Wohl mögen an ifolirten Pläben ver= 
einzelte Unruhen vorfommen; aber 


Gouverneur Magoon Joll pollfommen | 
im | 


vorbereitet: jein, alles 
Keim zu erjtiden. 
Der ftellvertretende Kriegsjefretär 


Derartige 


üblichen Beſchlüſſe 


jtern ihrer Häufer zu retten juchten. 
Aber die reißenden, wirbelnden Wal: 


jermafjen in den engen Straßen madı= | 
ı ne, 
| Herrfchers der Gedante, daß die mäd- 
| tigfte Stüße des Königsthrons ein 


ten diefe Arbeit fehmwer und in einigen 
Fallen unmöglid). 

An manden Stellen jtand das Waj- 
fer zehn Fuß hoch in den Straßen und 


durch feinen Drucd brachen vie Thüren | 


und Yenjter vieler Häufer zufammen. 
Sa mehrere Häufer ftürzten vollitän- 
dig ein. Da und dort fonnte man 
ztoifchen den Trümmern Leichen von 
Menjchen und Thieren treiben jehen. 

Als der Tag anbradh, zeigte es Tich, 
daß Eiſenbahnbrücken weggeſchwemmt, 
Fabriken gänzlich ausgeſchwemmt, die 
Straßen durch Trümmerſtücke aller 
Art geſperrt, die Gas- und die Elek— 
trizitätswerke dienſtunfähig geworden 
und die Telegraphenleitungen zerſtört 
waren. Auch war der Aquädukt zer— 
trümmert, ſo daß 
Trinkwaſſer abgeſchnitten war. 

Aehnliche Berichte fommen aus Va— 
le; Malaga, Benamargafjo, Anala= 
zous, Compranillas, Uloena und an: 
deren Plöben. 

Iaujenve von Menjchen ind ob- 
dadhlos! Der Sahfehaden wird auf 
mehrere Millionen Pejetas kommen. 
König Alfonfo ift jeßt auf der Reife 
nad diefem Bezirk. 


Wei warum 


Der Doktor hatte perfönliche Erfahrungen 
gemadjt. 


Wenn ein Doitor ein Opfer der 


Kaffee-Gemohnheit gemefen ift und fich | 
| dadurch heilt, daß er den Kaffee auf: 
gibt und Poftum Food Kaffee trinkt, | 


die Zufuhr von | 
| ferrechtsS Genugthuung verlange. 


Koffuth erklärte, er hoffe, zu beivet- 
ien, daß ein mächtiger Staat fich auf 


Vielleicht reife in der Seele des 


jeloftftändiger ungarifcher Staat jei. 

Die Unabhängigkeitspartei, fügte 
der Redner, zugleich deren pornehmiter 
Führer, hinzu, habe die Majorität er- 
langt, ehe noch ihre Grundfäße zur 


| Geltung gefommen Jeien. 
„Budapeiti Hirlap” meldet, der ru= | 
: mänifhe Minijterpräfident 


Sturdza 
und der rumänifche Miniſter des In— 
dern Bratianu hätten unter falfchem 
Namen in Bizztricsfa auf ungarifchem 
Gebiet einer Verfammlung des „Ru: 
mänifchen Kulturvereins“ beigewohnt. 
Das Blatt fordert daß die öſterrei— 


mänien für dieſe Verletzung des Völ— 


— — — 


Celegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


Standard Oil Co. von Indiana 


Der „Oelprinz“ ſoll über ſeine gerichtsmiß— 


| achtenden Aeußerungen Aufſchluß geben. 
die Unabhängigkeitspartei ſtützen kön- 


Präſident Jas. A. Moffett von der 
iſt 
heute die Vorladung zum Verhör vor 


den Sonder-Großgeſchworenen Des 
Bundesdiſtriktsgerichts, 


welche ſich 
hier am nächſten Dienſtag wieder ver— 
ſammeln werden, von dem New Yorker 
Bundesmarſchall Henkel in ſeiner Ge— 


ſchäftsſtelle im Standard Oil-Gebäu— 
| de, 26 Broadway, New Xork, zugejtellt 


worden, und Moffett hat dem Beam- 
ten in voller Gemüthsruhe erklärt, er 
werde fich einfinden. Wie jchon be- 


‚ richtet, Hat Bundesrichter Landis An 


ftoß an einem Sa in einem Rund= 


ſchreiben Moffett3 an die Angejtellten 
; und Aktionäre der Standard Dil Eo. 
2 5 : | don \ndiana genommen, 
hijh-ungarifche Regierung bon Rus | ——— lautet: „Tauſende von Ton— 
nen Fracht ſind aus dieſer Gegend (in 
Whiting, Ind.) in den letzten fünf-⸗ 
zehn Jahren unter den gleichen Bedin— 


der folgen 


gungen verfandt worden, wie das Del 
der Standard Dil Eo., und wenn die 
Standard Dil Co. fehuldig ift, jo ijt 
thatfächlied „jeder Frachtverfender in 
diefem großen Induftriebezirk fchuldig. 


— Präf. Roofevelt ijt jeßt wieber in | St die Standard Co. abfichtlich zum 


idhwarzen Karrirungen; geichneiderte 
Gifefte; bis zu 1.50 werth; ipe- 


ztell zu nur 
“or 
35e 


Geſtricktes Herbſt-Unterzeug 


Haben ſoeben eine elegante Partie von fließgefüt— 
terten Damen-Leibchen und -Beinkleivern aufgeleat; 
volle Größe, nett appretirt, Naturfarbe, Auswahl, 35. 
Kinder u. Mädchen ger. fließgef. Veſts u. Pants, in 
gran u. cream, große Sorten, 29e; Feine u. mittl. 25c 
Grau gerippte fchmereKnaben=Unterhemden u. Unter- 
hofen. Darunter find die fehlichten fließgefütt. für den 
Winter, feine „Gauge“, jpez. bei dief. Verkauf, 2%. 


Damen feinſte Onal. ger. fließgef. Veits u. Beinklei- 
der, Draw, offen od. geichl., paſſ. Equeſt. Tights, 506 


Mandel Möbel 


Ungewöhnlidhe Nnion Suit3 zu 50c 


Damen Union Suits, fcehmere gerippte Baummolle, 
fließgefütt., Knöpfe der yront entlang oder über der 
Büfte, Cream» oder Natur-Farbe. Kein Kleidungs- 
ftüd bietet Euch größere Bequemlichkeit. Spez., 50c. 


Ned Groß Silber PBoliih, für 10c - 


Schruppbürjten zu 
Wachs-Tapers, die 


voller Ruffle, mit Underlay ver— 
Poliſh 
10e bis zu 2560 


für 253e ſehen, zu nur 
— 
Schachtel für dc. 85e 


Einkauf von Couch-Decken 


Das Ueberfhuß-Lager eines hervorragenden Fabris 
fanten zwang ihn, dasfelbe in Baar zu verwandeln. 
60300. wendbare Couc-Deden, gefnotete Franjen, 
guter Werth zu 1.75, jpeziell marfirt zu 1:36. 
Wendb. Tapeitry Goudı Govers, ganz befranit, in 
funftreichen Barben. Ungewöhnl. Partie, nur 69c. 
4.50 jchwere Tapeſtry Couch-Decken, in zahlrei— 
chen reichen oriental. Nachahmungen, nur 2.75. 


TapeitrpTiichdeden, meiitens 6-4 Größen, get. Franſe 
große Ausw. neue Facons, Werthe bi 2.25, zu 1.35. 


85 Velour Portieres für 2.95 
Wendbare Velour-Portieren, reiche rothe und 
grüne, „Yront Edge“ und Bafe mit 4zölligen 
Schnüren beſetzt. 

Gardinen-Madras für nur 123466. 
Ebenfalls Swiß Gardinen -Muslin. Elegante 
Muſter- und Farben-Kombinationen, ſind theu— 
ren Moden nachgeahmt worden. 


83 und 3.50 Muſter-Schuhe zu 1.95—82 Werthe zu 1.40 


Die Schuhe zu 1.40 gehören nicht zu einer theu— 


Die 1.95 Partie iſt ein Proben-Sortiment — 


der Bundeshauptſtadt, bleibt aber nur Opfer erkoren worden?“ 


etwa drei Tage dort | . 
es u 5 Ueber diefe Angaben joll Moffett 
Bei den demofratifhen Primär: | Nede und Antwort ftehen, und fann 

‚er Sie nicht Hinlänglich erklären, To 


| dürfte ihm wegen Gerichtsmißachtung 


mwahlen in New Mork fiegte Mayor 
MeElellan über „Boah“ Murphn. 


| — Unieit des Boftoner Hafens fen- 
| terte der britifche Schuner „Prinzeß of 
ı Upon“. Die Bemannung, 5 Berfo- 
' nen, wurde gerettet, 

— Meiplappen erfchienen vor dem 
ı Haufe von Tobe Gaddy bei Blooming- 
ton, Ind. Diefer a“er feuerte und er: 


| der 


Prozeß gemacht werden. 


—$+ — — 


Raubanfall. 


Adam Maszewski, 3221 Wall Str., 


wurde heute früh um 1 Uhr an 85.Str. 


und Superior Ave., South Chicago, 


ren Marke — ſind aber als ein 


Neue Herbſt-Schuhe in Lackleder und Kidſtins; in 
Knöpf-, Schnür- und Blücher-Facons; volle Calf— 
oder glänzende Kid-Obertheile; in allen Größen von 


236 bis 73 
in dieſem Verkauf zu 1.40. 


Schuh für $2 befannt. 
| 
| 


| ‚Beite Qual. Satin Calf Anaben-Schulfchuhe; Groß. 


reguläre 2.00 Schuhe; ipezieller Preis 


ſehr eleganter 


3u 1.95. 


Schube, die von den Handlungsreifenden 
bändlern ala Proben gezeigt murben. 


3.00 und $3.50 Schuhe für Damen, — 450 Baar 
Diniter von Reifenden — in Ladleder, Gunmetals 
und feinen Kidjfins, für Straße oder Gejellichaften; 


Schuh⸗ 


Goodyear Welt genähte Sohlen; ſpezieller Preis 


Echte Box Calf Schulſchuhe für Kinder; Dull Calf 


933; ſolid, dauerhaft, perfekt paſſend — zu 81.00 Tops; dide Sohlen, Ertenfion-Ranten, 83—11, $1. 


\ 


N 


| jo weiß er, wovon er fpricht, wenn er 


| in diefer Sache Rath ertheilt. Ihoß einen ber Kcrle, 


Dliver war heute im Weißen Haufe, | 
hielt jedoch die betreffende Gefhichte | Gin quter alter Doktor in Obto, der | 
aus Kuba nicht für wichtig genug, um | einmal das Opfer der Kaffee-Gewohn- | 
den Präfidenten befonders darauf auf- | heit war, rieth einer Frau, den Kaffee 
merkjam zu machen. | aufzugeben und Pojtum zu verfuchen. 

Gouverneur Magoon felber, welder | Sie litt an Unverdaulichkeit und an 
ftets die Regierung über alle wichtige | Gerzbejchwerden und an allgemeiner 
Vorgänge auf dem Laufenden erhält, serpöfität. Sie meinte, e8 würde ihr 
hat berichtet, amtliche und private Mel- fchwer werden, denKaffee plöhüch auf⸗ 
hdungen aus den Provingen Santjago. ugeben. Sie jant: „Ich haue ſchwere 
Puerto Principe, Santa Clara und Bedenten, den Wechfel vorzunehmen, 
Matanzas befagen, daß dort abjolute | sin Grund var, daf eine Freundin N 
Ruhe herriche. .., | Boftum verfucht hatte und e8 ihr nicht ; lien, an. (12,000 Meilen.) 

Und General Barıy telegraphirt | gefcehmedt hatte. Der Doktor gab aber | — Der republ. Stadtfonvent in 
aus Havana, es habe fic) in den letze Tenaue Anmweifungen, daß der Boftum | San Franzisto ftellte den Anwalt Da- 
ten Tagen nichts entwidelt, was bes | ; niel U. Ryan als Kandidaten für das 


angeblid von dem 21jährige 
— Banferott machte die New Nor= | —— angefallen. ee 
| ter KRontraktorenfirma Schofield & ı wollte aber Drambads räuberifchen 
Go. Die Beſtände werden auf eine Gelüſten nicht nachgeben, ſondern 
halbe Million angegeben. wehrte ſich. Beide wälzten ſich käm— 
— Der New Yorker Jachtklub lehn- ; pfend auf dem Bürgerſteig, als zwei 
te Liptons neue Herausforderung zu | Voliziften dazu famen und Drambad | 
einer Jachtmwettfahrt ab, da ihm die | unter der Anklage des Raubverfuchs ! 
Bedingungen nicht pafjen. einperrten. 
— Drei ölbeladene franzöfiiche Se- | 
| gelfehiffe traten eine MWettfahrt von 
New PVork nah Melbourne, Auftra= 


Deutiche intheriihe Konferenz. geleiteter furzer Andacht eröffnet. Um North Ave.-Harneval, 
7 Uhr geitern Abend fand ein Vorbe- 
reitungsgottesdienft für da3 heilige 
Abendmahl ftatt unter Leitung bon 
a — Paſtor W. Roecker von Champaign. 
Decatur, Ill, 25. Sept. Die Ver- Haſtor X, E. Neuendorfivon Mattoon 
einigung der —— Jünglings⸗ predigte. Die Abendmahlsfeier wurde 
und Jungfrauen-wejeljchaften ın den | yon den Paſioren MW. Henne und 
beutfchen Tutherifchen Gemeinden des ; Neuendorf —* Se 
| Landes zu einem Nationalverbande In der morgigen Verfammlung 
wurde heute Nachmittag in einem | erden Ort und Zeit der nächitjähri- 


| Bortrage in der Konferenz der beut= | gen Verfammlung beftimmt und die 


| : | 
Augen Ichle cl? Erörterungen über mehrere Vorträge 


Er wird am 5. Oftober beginnen und 30 
Tage dauern. e 
| Der Verband der Gefchäftsleute an 
North Upe,, die „North Ave. Bufine 
ı Men’s Affociation“, welcher für bie 
Berbefjerung jener Geſchäftsſtraße 
Thon fo viele getfan Hat, mirb. 
in dieſem Jahre mieber einen: 
Straßen =» Karneval veranftalten, der + 
am Gamftag, bem 5. Dftober, 
eröffnet werben und 30 Tage dauern 
wird. Allabendlih wird die North 
Une. von Wells bis zu Halfteb Str. 
in einem Meer von buntfarbigem Licht 


linas- und Jungfrauen:Dereinen. 


! 
| 
I 
Hationaler Zufammenfchlußg von Jüng | 
’ 
— | 
„Abendpoft“ ) | 


(Gigenberiht der 


| fchen Iutherifchen Geiftlichen von Mit- 
ı tel-Jllinois marm empfohlen. Der | Foriaeieht und zum Abithluk aebract 
| Vortrag mar bon der beutjchen lu= —— — — 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe theriſchen Synode des Staats Konnek— 


del Rio zeige ſich eine leichte Bewe— 
gung in der meiftens aus Negern -be> 
ftehenden gejetlofen Klafje; auch dort 
würde einer etwaigen Rempelei prompt 
ein Ende gemacht werben. 


Gin Schienenwagenopfer alle 15 
Etunden! 

Nem York, 26. Sept. Aus einer 
Zufammenftellung des Gefretärs Tra> 
vis 9. Whitnen von der „Public Ser- 
pice Commiffion“ geht hervor, daß in 
unferer Stadt alle 15 Stunden ein 
Menjch unter den Rädern eines Stra— 
benbahn-, Hochbahn- oder Eijenbahn- 
ivagend getöbtet wird. 

Diefe Tabelle erftredt jich nur auf 
die Zeit vom 5. Auguft bis zum 1. 
September. Die Gejammtzahl ber 
Getödteten und Perlekten bei fols 
hen Unfällen in diefem Zeitraum be- 
trug 5500! 

— — — — 


Ausland. 


Der unermüdliche Lipton. 
London, 26. Sept. Sir Thomas 


Lipton, der bekannie Theehändler und 


Sportsmann, erklärt jehzt, daß er be⸗— 
reit ſei, an den New Horker Jachtklub 
eine Herausforderung zu einer neuen 
Wettfahrt mit Jacht von 90 FußLänge 
ergehen zu laſſen, nachdem dieſer Klub 
(wie an anderer Stelle gemeldei wurde) 
feine Herausforderung zu einer Wett- 
—* mit 68 Fuß-Booten‘ abgelehnt 
atte. 


Dampfernadjricten. 
— er 


Merten ÖRÜG von Sandy Kool: Rem Dorf, 


" pen Eontbampten nah Ne Vork. (Samftag Bor: 
Tem York Dod 


wittaa genen halb cij Yır am 
am), © 


das Aroma und denNährmwerth zu ent- 
| wideln. 

Seine Anmeifungen wurden ausge: 
| führt und das prächtige 
| Ichmedte mir fo, daß ich zu meiner 
| Hreundin eilte, der das Poftum nicht 


geijchmedt hatte, Ste trinkt ihn jebt re | 


gelmäßig jeit fie weiß,mie ihn fchmad- 
haft herzuitellen. 

| „5% bemerkte, iurze Zeit nachdem 
| ich mit PBoftum Eegonnnen, eine ent- 
Ichiedene Befferung meine Nerven 
Syitems. ch vermochte ruhia zu 


Ihlafen und mein Gehirn war thätig. | 
| Meine Gefichtsfarbe wurde rofig und | 


| Hlar,während fie vorher fahl und fledig 
; gemwejen mar, in der That, alle ab- 
| normalen Symptome verjchmanden 
‚und ich fühle mih jet vollftändig 
| wohl. 
Eine andere Freundin litt in ähnli- 
her Weife als ich und fie ift Mmieder 


bergejtellt von ihrem Herz- und Ma= | 


genleiden, indem jie Kaffee aufgab und 
Poltum Food Kaffee genof. 

Ich kenne mehrere andere, die ähn- 
liche Erfahrungen gemacht haben. E3 
ift nur nöthig, daß Poftum gut gekocht 
wird und er jchmedt Jedem.“ „Es hat 


feinen Grund.“ Tejet „Der Weg nad) | Hrief ver Straßenbahn zu ftimmen. 
| — Die, in ©t. Paul tagende Min- 
' nefota’er Union der „American Soties | 


Wohlſtadt“, in Packeten. 


— — —— e — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

An PBrombead vorbei: Umerika, von New Vork 
nah Hamburg. (Gegen Mitternaht in Piymonth 
erwartet). 

Kadre: La Provence von New York. 

185 Meilen öftlih don Sable Aslaud: Sa Saveie, 
von Kavre nah Nein York. (Samftag Vormittag ges 
ger bald acht am New PVorler - Dod erwartet). 

London: -Virainian, don Montreal nah Ant 


twerpen. 

Liverpool: Voitonian. bon. Bolton nad Man: 
weiter: Noernia yon Relton. . 
+ zomdagıpjon; Teutonic-von Rem Yurk, 


: ; ! la ht ü 
Berichtens werth ſei, und nur in Pinar nge genug geloct werden mütfe, um 


Getränk 


Weizen nicht eher zu bertaufen, ais dis 
8125 für den Buſhel geboten wurde, 
und auch bezüglich des ſonſtigen Ge— 


„Rational League“ — Chic 


zanberhaften Heilungen von Staar, 
granulirten Lidern, wilden Daaren,Ge- 
ichwüren, ihwarhen, wällerigen Augen 


| Bürgermeifteramt auf. | 

— Wegen eines unheilbaren Leiden 
und jhwerer Schidfalsfchläae verlette 
der 3Ojähr. Zufchneider 9. Chermod | 
in Nem Hork feine Gattin mit einer 
Scheere wahrfcheinlich tödtlich und be- 
ging dann Gelbitmord dur Sprung 
| bom 4. Gtod. 


Marfe um freie Brobeflaiche. 


Die Heilunaen, die täalih durch diefes wuns 


lid benerlenswertb. Ah babe ichon mwiederbolt 
— Auf dem, jeht in Neio Jorf eimz | jehretin Beinahe od mann. 
getroffen Dampfer „Majeftic“ wurde | iwinsen fait augendiietiß dur den Gebrauch 
unterwegs der Kohlenzieher Patrid 

Sheehan wahnfinnig und mußte nie= 

dergejchlagen werden. Er ilt aber 

nicht tödtlich verwundet. 

— Der New NYorker Zweig des Te— 
legraphiſtenverbandes hat jetzt doch die 
Reſolution angenommen, wonach auch | 
‚ bie Zeitungs- und Maflertelegraphi- 
 ften an den Streit beordert werden 
| jollen. Doc unterliegt der Beichluß 
| der Zuftimmung des Nationalverban= 
| des, reip. feiner Beamten. 

‚— Unter Anklage der Beftehung 
wird jegt in San Franzisko der erſte 
Anwalt der „United Railmays“, Tirey 
8. Ford, progeffirt. Die Verhandlung 

ergab u. U., daß der frühere Präfident 
der GSuperviforenbehörde, Gallaaber, 
$85,000 erhielt, um für einen Frei- 


diefes munderbaren Mittels. Shtwahe, wäſſe— 
! "Närt und ſchnell wieder völlia geſund gemacht 
Es vat ſchon oft gebeilt, wo alle anderen Mit: 
tei und alle Aerzte feblichlugen. Es iſt in der 
That ein aauberbaftes Mittel, und ich gebe ie 
dem mit entzündeten Augen oder iraend einem 
Augenleiden Bebaiteten dieje freie Probe, 
Biele baden ihre Brillen fortaelent. naddem 
ı fie es eine Woche aebraudt. hatten, Prediger, 
Zebrer. Aerste. Adbolaten, Ingenieure, Stu: 
dirende, Kleidermaderinnen und -afle Dieieni- 
aen, welde ibre Aunen anftrengen müjlen, fin- 
den in diefem wunderbaren Mittel eine fichere, 
fchnelle Heilung. Wenn Ahr entsündete Augen 
oder iraend ein Augenleiden babt, fchreibt mir 
beute. E3 ift mir ernit mit meiner Offerte 
2 * einer freien Probeflaſche dieles Millels Ich 
tn of Equity“, der 35,000 Farmer in ! Tiefere gerne, Beuaniie bon, bielen beiniefeiten 
Nordiweiten angehören follen, wies ih- | auhte Hucbent Die Merite nelont Maike 


n 
Se — — beilte, naddem die Merzte „ejant Batten dag 
ren Mitgliedern, ihren diesjährigen 


nur eine aefäbrliche, Toitipielige Operation das 
Augenlicht retten Tönne. Wenn Ihr YAugenlei- 
| den iraend einer Art babt, beaebt Je einen 
aronen_ebler, wenn Nbr nicht um aroße 
freie Offerte dieſes wunderbaren Au 
tels — —— — —— De 
treides auf hohen Preiſen zu beſtehen. | — 
— Geftrige Bafeball - Spiele: ' or 
ago 
u 


* x 


und allen Augenfranfheiten. — Schidt | 
Enren Namen und Adrciie mit 2:Gent: | 


| derbare Mittel bewerlitelltgt werden, find wirl: | 3 N 
; über den Vorfchlag und dürften mor- 


titut mit Worten herzlicher Empfeh- 
lung eingefandt worden und ift aud 
allen anderen deutjchen lutherifchen 
Synodalfonferenzen zugegangen. Der 
geplante-Nationalverband fol alljähr- 
lich zufammenfommen. Die Anmwejen- 
den äußerten fi durchweg günitig 


gen dazu Stellung nehmen. 

Infolge der geftern erfolgten Thei- 
fung der Konferenz in zwei Gruppen 
wurde heute befchloffen, daß jede®rup- 
pe fich jofort und nicht erjt, mie an 
fänglich beabfichtigt, im nächften Jahre 
organitiren und Beamte mählen folle. 
Der öftliche Zentralbezirf wird feine 
nädhjte Zufammenfunft in Straßburg, 
So., am 28, 29. und 30. April 1908 
halten, und der mejtliche Zentralbezirf 
an den gleichen Tagen in Bearbötoion, 
SU. Baftor ©. Bed von Yadfonpille 
ift Vorfiter und Paſtor J. Bünger 


tiae Auaen werden inseiner einzigen Nacht ge | Sekretär des erjteren Bezirks; Bajtor 


F. Berg, Bearbstomn, Vorfiter, und 
Paftor W. Hallerberg, Duincy, Sefte- 
tär des lebteren. 

Die für den Mittel» Jllinoifer 
(Haupt-) Bezirk geftern erwählten Be- 
amten dienen als folche jormohl für die 
Baftoren- mie für die Synodaltonfes 
renz. Sie wurden auf drei Jahre ge= 
wählt. Die Theilung in zwei Unter: 
bezirte erfolgte aus Bequemlichkeits- 
rüdfichten, um den Theilnehmern mei- 
tere Reifen zu erfparen. Die Haupt- 
fonferenz wird nah nädhftem Jahre 
nur alle drei Jahre zufammentreten in 
der Weife, wie e3 zur Zeit bier ge- 


ſchieht. 
Die Konferenz wurde geſtern mit ' 


— SR 


— — —— — 


Der Süundenbock. 


Wen trifft die Schuld am Entweichen des 
angeblichen Einbrechers Nolan? 


Stadtgerichts -Oberbüttel Hun— 
ter, ſein erſter Gehilfe Woods 
und Städtrichter Fake vernah— 
men heute die dem Fake'ſchen 
Gerichtshof zugetheilten Hilfsge— 
richtsdiener Geo. Hilton, Karl Kreten 
und Jas. Hart und Poliziſt Leahy, 
auch den Angeklagten Campbell hin— 
ſichtlich der Flucht des angeblichen 


Einbrechers Chris. Nolan, Campbells 


Genoſſen, aus dem Gerichtsſaale. Die 
Unterſuchung iſt geheim. Sie wird 
noch heute Nachmittag abgeſchloſſen 
werden, hat aber, wie Richter Fake 
heute Mittag erklärte, zu völliger Ent- 
laftung von Kreten und Hart geführt, 
bon denen erfterer überhaupt nicht im 
Gerichtsfaal war und lekterer nichts 
davon wußte, daß fein Kollege Hart 
den Poliziften Leahy um fein Verblei- 
ben bei den Gefangenen erjucht habe. 
Zeahy beftreitet, daß er eingemilligt 
babe, und begründet diefe Weigerung 
damit, daß noch andere Gefangene 
im Patrouillewagen jeien, um bie er 
fih fümmern müfje. Der Hilfsichrei- 
ber era vom Countygefängniß 
ift vorgeladen worden, um anzugeben, 
weshalb er ohne Vorführungsbefehl 
Nolan dem Poliziften übergeben habe. 


— Die Supreme Loge ded Berbej- 
ferten Orbens der Pythiasritter tagte 
in Wheeling, W. Ba. Zum „Su 
preme Commander“ wurde Ehas. E. 


tle von Waſhington, D. K., 


erſtrahlen, an verſchiedenen Ecken wer 
den Konzertkapellen fich hören laffen, 
und au für andere Attraktionen wie 
Afrobaten, Klown3 u. f. w., wird ge- 
jorgt fein. Ein ganz bejonder3- reich- 
haltiges Unterhaltungs - Programm 
wird für den 9. Dftober, den Chicago» 
Tag, entworfen, welcher zugleich der 
erite Galatag des Karnevals fein wird. 


— Belfer von tielem nichts wiffen, 
ala alles beifer mijjen. i 


\ Binanzielles. 


W 
ie man Iparl, * 
Nieie Bank hat ein Sanstal- 

tung3:Unfoften-Rontobud ber» 
geftelt, da3 von fpeziellem Werth 
für Familien - Häupter ift und be 
deutend dazu beiträgt, dat regel- 
mäßig geipart wird. Exemplare bie» 
fed Buches werben frei vertheilt am 
Leute, bie perjönlich deshalb var- ° 
ſprechen. 


Harris Trust 
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second Glass matter. 


Kleine und große Politit. 


% 

Dem Gouverneur Deneen ift bie re- 
publikaniſche Stadtmaſchine keines— 
wegs hold. Eine Zeitlang war ſogar 
die Rede davon, daß ſie, um ſeine Wie— 
deraufſtellung zu bereiteln, einen an— 


"+ deren Kandidaten aus Chicago nam= 


haft machen würde. Nach den neueften 
Berichten foll fie fich jedoch eines bej- 
feren befonnen haben. Wie e3 heißt, 
bat fie befchlofien, Herrn Deneen tei- 
nen Wiberjtand zu leiften, weil erſtens 
an jeiner Stelle entjchieden fein ande- 
zer EChicagoer, jondern ganz gewiß ein | 
Mann „aus dem Staate” aufgejtellt 
werden mürbe, und meil ameitens bie 
Republikaner, die gegenwärtig alle 
Aemter im Befit haben, durch innere | 
Smiftigfeiten nur ihr eigenes Vermd- 
gen jchmälern mürben. 

Sp felbjtfüchtig diefe Gründe find, | 
und jo viel fchöner e& wäre, wenn die 
GStabtmafhine die mirklichen Der: 
Dienjte des Gouverneurs anerkennen | 
würde, fo fann man von praftifchen 
Bolitifern unter den obwaltenden Um- 
Händen vielleicht nicht mehr eriwar= 
ten. Seitdem die republifaniiche Par- 
tei von der bemofratifchen gar nichts 
mehr zu befürchten bat, glaubt fie auch 
fein Geheimnig mehr daraus machen 
zu müffen, daß fie ausfchliegfih auf 
die Erhaltung ihres Befititandes be- 
dacht ift. Wenn aber fein „äußerer 
Feind“ vorhanden ift, brechen gemöhn- 
üb Streitigkeiten im eigenen Lager 
aus. eder Führer, der eine bebeu- 
iende „Patronage” zu vergeben hat, 
will fich mit ihrer Hilfe zum oberften 
Boſſe auffchwingen. Die Bundesfena- 
ioren, der Gouperneur und der Bür- 
germeilter der Zmeimillionenjtadt mer- 
den leicht auf einander eiferfüchtig und 
fuchen fich gegenfeitig das Waller ab- 
zugraben. m vorliegenden alle 
fcheint eine perfünliche Abneigung des 
Mayor3 gegen das Staatsoberhaupt 
Hinzuzufommen. Wahrjcheinlich wäre 
e3 zu einem offenen Sampfe gefom= 
men, menn nit die Stabimafchine 
den unbegreiflichen Fehler begangen 
hätte, für den neuen Freibrief in’s | 
Teuer zu gehen und fich eine bebenf- | 
liche Niederlage zu holen. Diefe fcheint 
fie nachdentlih gejtimmt und ihr die 
Gefahren gezeigt zu haben, die fie 
Durch einen Streit mit dem Gouver= 
neur heraufbefhwören würde. Mollte | 


| 


fie Herrn Deneens MWiederaufftelung | durch) und durdh die immer nur perio- Geſellſchaft nicht blos, ſondern iſt 


bereiteln, jo müßte fie wenigftens mit- | 
telbar einem Politiker Vorſchub leiſten, 
ber „das Land“ dur 
“gewinnen will, die Vertretung der | 
Stadt Chicago in der Staatzlegisla= | 
tur herunterzufegen. Sie mürbe da=- 
Durch den eigenen Mitbürgern gegen- 
über in eine fchiefe Stellung gerathen, 
bie der Gouverneur jelbitveritändlich 
angreifen würde. Wenn diefer fich auf 
‚ ba8 freifinnige Element beriefe, fünnte 
die Stadtmajchine jchon bei den Vor- 
wahlen für die Staatsfonvention ge= 
Tchlagen werben. Daher wird fie ber 
Tapferkeit beiferen Theil ermählen, 
wenn jie den Gouverneur in Ruhe 
läßt, dejien Umtsperwaltung einen 
„zweiten Termin“ verdient. 

Noch viel fliiger wäre e3.aber, wenn 
ber Bürgermeifter Buffe die kleine Po- 
Iitif überhaupt an den Nagel hängen 
und fich lediglih um bie Wohlfahrt 
der Stadt Chicago und ihrer Bürger- 
Ihaft fümmern mürde, Noch jeder | 
Mayor, der feine amkHiche Machtitel- 
lung für feine eigenen ehrfüchtigen | 
Smede augnüten wollte, ift am lebten 
Ende fläglih gefcheitert. Sogar der 
jüngere Harrifon, der fein Amt acht 
Jahre lang feftzuhalten verftand, ver⸗ 
dor feinen ganzen „Einfluß“, jobald 
er in’3 Privatleben zurückgetreten war, | 
Au ift nicht nur feine Mafchine voll: 
ftändig zertrümmert, fondern die 
ganze bemofratiihe Partei befindet 
fi im Zuftande der Auflöfung. Zus- 
mal wenn er feine meiteren „Aſpiratio— 
nen“ bat, jollte alfo Herr Buffe nur 
barauf bedacht fein, fich al3 Bürger» 
meifter einen möglichft auten Namen 
zu maden und u. WU. der Stabt zu kei: 
ner wirklichen Selbftregierung zu ver— 
belfen.. Daß er fich im der Charter: 
frage vorübergehend von feinen mah- 
zen Freunden abgemenbet bat, Tann 
und wird ihm verziehen werben, wenn 
er fi nur in Zukunft ihrer mieber er- 
innert und ihren Beftrebungen Vor— 
Thub leiftet. Nicht nur die Stadt Chi- 
tago,\jondern jede Stadt im Staate 
Ylinois follte endlich von der Vor- 
. mundichaft einer anmafenden Min- 
berheit befreit und ermächtigt werben, 
ihre inneren Angelegenheiten im Ein: 
ange mit den Lebensanfhauungen 
und berechtigten Wünfchen der über: 


die Forderung | 


= wiegenden Mehrheit ihrer ——— 


regeln. Wenn Herr Buſſe zur Errei— 
chung dieſes Zieles nach Kräften bei— 
trägt und der Stadt eine gute Ver— 

waltung gibt, ſo wird er keiner „Ma— 
— a benöthigaen. Dann mirb er 
- Nch:auf das Volk ftügen fünnen. 


Unzulangliche etrafe. 


In unſrer wechſelreichen Reformbe⸗ 
wegung — reſpektloſere Leute würden 
A der Randesiprache jagen, in unferer 
'ontinuous reform show — ift zur 
it wieder einmal der „Kreuzzug“ ge- 

gen dad Kokain an der Reihe. Das 
Mefen viefes Kreuzzugs — Beginn, 
Berlauf und Ende — fennt man aus 
ben früheren Vorftellungen, fozufagen. 
‚Den eriten Anftoß erhält er allemal 

5 ber. Verhaftung irgend. eines ar= 

+ Zeufeld ober unglüdjeligen 


immer, Die. ala Oper is 


Ei 


; ben. 


; Davon. 
| alöbald neueren und deshalb interei- 


— — — 


| 


&3 folgen Zeitungsberichte und -Nr- 


tifel, in denen auf die verheerenden | des Trufts zugeftellt worden it, wird | fann man fie nicht. 


Wirkungen des Kofaingenuffes auf- 
merffam gemacht und ber Entrüftung, 
darüber, dat e3 Menfchen gibt, die ge- 
mein genug find, fehnöden Geminnftes 
wegen das. Gift an ihre Mitmenfchen 
zu verfaufen, Fräftiger Ausdrud gege- 
ben, die Polizei energifchit aufgefor- 
dert wird, dem verderblichen Treiben 
diefer Mörder und Geelenverfäufer 
Einhalt zu thun. Darauf wieder fol- 
gen aus dem Publitum heraus Kla- 
gen, daß diefer ober jener ber Ver— 
fuhung erlag und dem Kofainteufel 
zum Opfer fiel und Denunziationen — 
MWinte über Perfonen, die das Gift 
vertreiben, und über ihre Arbeitsmeife, 
mo fie zu finden uſw. ebt greift die 
Polizei ein. Sie entmidelt einen un- 
geheuren Eifer und große Thätigkeit 
und Findigfeit — menigjtens den B8e- 
richten zufolge — und das Ergebniß 
ift die Verhaftung von ein paar Ko— 
fainverfäufern, die dann vor Gericht 
gebracht und je nach den Umjtänden 
mehr oder weniger fchmwer beitraft mer- 
„Mehr oder weniger ſchwer“ — 
das heißt unter dem Gejete, das eine 
Geldbuße bis zu $200 zuläßt. Es 
muß angenommen merben, baß die 
auferlegten Gelditrafen bezahlt mer=- 


| den, denn man hört dann nicht3 mehr 


Die Zeitungen menden fich 


fanten „Fragen“ zu. Ein neuer 
„Kreuzzug“ beginnt — vielleicht, ein 
Kreuzzug. gegen die Zigarette, oder 
dad Ausfpuden auf die Bürgerfteige 
ujm., oder ein Kreuzzug gegen das 
Schnürleibhen, die .franzöfifchen 
Stodelfhuhe oder das „Bujtle“, oder 
ein „Srufade” gegen ben augenver= 
drehenden verliebten Schmerenöther, 
der die Straßenbahnmagen, die Stra- 
Ben Selbit und alle öffentlichen 
Lofale unfiher mahen und die 
Schönen ganz fürchterlich beläftigen 
fol, oder irgend ein anderer Kreuz⸗ 
zug, der gerade an der Reihe und wie- 
der intereffant ift, meil ‚vielleicht ein 
ganzes Jahr verging feit feiner legten 
Auflage. Yedenfall ift der Kreuzzug 
gegen das Kokain zu Ende und — der 
Handel in dem Gift nimmt feinen 
Fortgang, nur find PVerfäufer und 
Käufer eine Zeitlang etwas vorfichti= | 
ger, als fie furz vor dem Kreuzzug | 
waren. 

Das mar biöher ausnahmslos der 
Verlauf, und jo mirb’S auch biefes | 
Mal kommen. Denn die Mittel zur | 
Belämpfung des Kofainhandel3 find 
ganz ungenügend. Bor Allem ij: das | 


Geſetz den Leuten gegenüber, bie bes | 


| Geminnfte3 wegen das Gift an unver | 


antmwortliche Perfonen verfaufen und 
biefe damit geiftig und förperlich voll- 
ftandig zugrunde richten, viel zu milde, | 
E3 fieht nur eine Geldftrafe von $200 | 
boe und bedroht nur diejenigen Ko- | 
fainverfäufer mit dem Gefängniß, die 
die Gelditrafe nicht zahlen fünnen. Da- | 


diiehe Durchführung erhält e3 eine fa- 
tale Wehnlichkeit mit dem Togenannten 
Mulct-Geſetze Jowas. Die dem Ko— 
kainverkäufer auferlegte Geldſtrafe 
ſieht beinahe aus wie eine Art Gewer— 
beſteuer; die 8200, die die Stadt oder 
der Staat dem Gifthändler 
nimmt, ſehen beinahe aus wie der 
Profitantheil der Gemeinde an dem 
mörderiſchen Gewerbe. Es ſoll nicht 
geſagt werden, daß die Kokaunvertrei— 
ber und die Polizei die Geldbuße nur 
als eine Art Beſteuerung anſehen und 
unter dieſer Auffaſſung ſich hier und 
da „verſtändigen“: in der Weiſe, daß 
der Poliziſt dafür, daß er nichts ſieht 
und weiß, einen Theil der andernfalls 
als Strafe zu bezahlenden Summe er— 
hält — aber möglich wäre das doch. 
Denn es kann kaum beſtritten werden, 
daß Geſetzesübertretungen, die nur mit 
einer Geldbuße geahndet werden, von 
der großen Maſſe nicht ernſt genom— 
men werden, in ihren Augen keine Ver—⸗ 
brechen ſind, und man dementſpre⸗ 
chend kein großes Unrecht in der Um— 
gehung des betreffenden Geſetzes ſieht. 


| Doch auch wenn jene ſchlimmſte Folge 


nicht eintritt, bleibt die vorgeſehene 
Geldbuße durchaus ungenügend; denn 
der Kokainhandel iſt ſehr gewinnbrin— 
gend und der Händler iſt zumeiſt ſehr 
gut im Stande, die Geldſtrafe aus ſei— 
nen Profiten zu bezahlen, ohne daß er 
ſie ſonderlich fühlte und — er kann 
nach dem Ende des Kreuzzuges den 
Verluſt ſehr bald wieder einbringen 
durch Erhöhung des Preiſes. 

Kokain ijt Gift für Leib und Seele, 
E3 zerftört den Körper und den Geift; 
vernichtet alles fittliche Gefühl, jedes 
Pflidt- und DVerantwortlichteitsge- 
fühl, und führt feine Sklaven dem 
MWahnfinn zu. Der ungefegliche Ver: 
fauf bieje3 Giftes, der Verkauf an un 
verantwortliche Perfonen muß unter: 
brüdt werden. Dazu wird aber nö- 
tbig fein, daß man ihn, wie e8 ander3- 
wo ſchon geihah, zum Verbrechen 
macht, ftrafdbar mit Zuchthaus oder 
mit Zuchthaus und Geldbuße Die 
Gelditrafe genügt nicht nur nicht, fie ift 
ganz dazu angethan, die Lage noch zu 
berihlimmern. Steht Zuchthaus bda= 
rauf, dann fann man fich allenfalls 
auh die Gefegesdurhführung nad 
dem „Kreuzzug = Shitem“ gefallen laj- 
fen, denn wenn ein foldher Kreuzzug 
einmal ein paar Kolainverfäufer in’s 
Zuchthaus liefert, dann madt er fo 
piele Sünder für fo lange unfchäblich 
und das wird auf andere menigjtens 
eine Zeitlang abfchredend wirken. 

ne nn 
Verlorene Mühe. 


Ganz wie vorauszufehen war! „säh- 
rend ber Präfibent gegen den Stand» 
ard Del-Truft feine vielbetrommelte 
Zerfehmetterungs » Kampagne führt, 
deren Zmed e3 ift, den Truft in Fer 
ben zu fchlagen und in feine urfprüng= 
licher" Bejtandtheile aufzulöfen, be= 
ſchäftigen die Leiter des Truſts ſich in 
aller Seelenruhe mit Plänen zur er⸗ 
neuten und verbeſſerten Zuſammen⸗ 
ſchmiedung der Beſtandtheile. Machen 
auch gar kein Geheimn 
Vorhaben. In ge 


— 


* 


um Uebertretung 
(Ohioer) Truſtgeſetzes handelte, dem 
die Geſellſchaft entgehen konnte durch 
Organiſation unter den New Jerſeyer 


ab⸗ 


iß aus ihrem 
— — 


* 


Abendvoit, Ch 


— 


Zeitungen von einem hohen Beamten 


zunächſt in Abrede geſtellt, daß, mie 
ein Blatt gemeldet, jchon jeht einefton- 
ferenz der Tcheilhaber berufen morden 
' fei zum Zmede, der Gejellichaft einen 
| neuen Ncmen zu geben und eine boll- 
‚ ftändige Reorganifation vorzunehmen. 
Das Alles fei ausgefchloffen, To lange 
| Tich die Gefelljichaft „in Unterfuhung“ 
| befindet. Sobald jedoch die Gejell- 
| fchaft frei fein werde aus dem Laby- 
| rinth von Prozefjen, in das man fie 
verftridt hat, „wird die Reorgani— 
 fation ftattfinden. Das Stammfapi- 
| tal (jegt nicht ganz $100,000,000 be- 
| tragenb) wird vergrößert werben, biei= 
‚ Jeicht auf $400,000,000 oder $500,: 
: 000,000, fo daß e3 mehr dem Werthe 
| der Befigthümer entfpridt. Es ift 
| auch unfere Abficht, in gemwiflen Zeit- 
räumen Ausmweife zu veröffentlichen 
| über unfere Gejchäftsbetriebe, unfere 
Einkünfte ufm. ede Auskunft, die 
bon Vertretern der Regierung verlangt 
wird, fol ihnen gegeben werden.” 


| Verficherung, daß, jollte in der Ber: 
‚ gangenheit die Gejellichaft fich gemwiller 
!- Gefegübertretungen jehuldig gemacht 
ı haben, dann noch fehr viele oder. faft 
; alle großen Korporationen in berjel- 
| ben Weife fchuldig feien, und bement- 


— 


Kokain - Zafterg gekennzeichnet waren. | fündigung, die einigen New orker fie_ftrafen,. ivenn fie bie -Gefeße über- 


treten. Aber aus einander treiben 
1 Man kann fie 
nicht zwingen, ihren Befit zu trennen, 
ſich wechſelſeitig zu befehden und fich 
mit den Preifen zu unterbieten. 


nm 
Die Münchener Yusitchung von 
1908, 


Dft ift der Gedanke erörtert und 


‚ ebenjo oft. wieder fallen gelaffen wor= 


| 1906, die der gleichzeitigen Mailänder 


| 
| 


| dien nicht ten. | 
Zum Schluß folgt dann noch die ! Man entichied fich für eine ausfchließ- 
| lich ftäptifche Ausſtellung, 


den, in der bairifchen Hauptitabt, die 
feit vielen Jahren feine größere Aus 
ftellung gefehen hat, eine Weltausftel- 
lung abzuhalten. Man fehredte nicht 
ohne Grund vor dem unvermeiblichen 
Rifito zurüd. Nachdem aber bie 
Nürnberger Landesausftelung bon 
Meltausftellung wenn au nit an 
Umfang, fo doh an Einheitlichfeit und 
Schönheit der Anordnung mindeltens 
ebenbürtig ivar, zwar wit einem 
finanziellen Ausfall, aber anderjeits 
mit einem jtarten moralifchen Erfolg 
abgefhloffen hatte, wollte au Mün- 
länger mehr zumarten. 


aber für 
eine folhe allergrößten Stils, die im 
Gegenfaß zu den auf das Gebiet der 


| Kunft befchräntten Sahresauzftellun- 


gen im Glaspalaft jo mannigfaltig 
wie nur denkbar fein und alle yelder 


' fprechend behandelt merben follten. | des SKunftgewerbes, der nduftrie, der 
| Vorläufig aber fei fie (die Standard | ftädtifchen Verwaltung ufw. umfalfen 


| Del - Gefellfehaft) noch 
| daß die Entjcheidung zu ihren Guns 


| 


„überzeugt“, | fol. 


Der Plan des Prinzen Ludmig, 


| jten ergehen würde. — Eine Ueber- | hinier dem befannten Bavaria-Dent- 


| zeugung, beiläufig bemerkt, vermuth- 
lih von der Urt des Mannes, der jei- 
ner Sache jo ficher war, daß er jeder- 
zeit einen Eid drauf ablegen mollte: 
„bloß wetten wollte er nicht darauf“. 
Die in New York geführten Unter: 
ſuchungen, über die in den legten Ta 
gen berichtet wurde, haben zur Ge- 
nüoce gezeigt, daß die derzeitige Orga- 
nifation de3 Trufts fich nicht mefent- 
lich unterfcheidet von der, die ihm be= 
reit3 vor fünfzehn Jahren einen ge= 
richtlichen Auflöfungsbefehl einmgetra= 
gen hat. Und wenn #3 fi damals nur 
eines jtaatlichen 


Gejeßen, fo liegt darin fein Schuß dem 
Bundesgefet gegenüber. 

Daß die Gefellichaft der Webertre= 
tung des Bundes = ITruftgefeges fchul- 
dig befunden werden wird, ift deshalb 
durhaus mahrjcheinlih, wenn auch 
vielleicht feinerzeit ihre Anmälte ge— 
glaubt haben, mit der jebt angegriffe- 
nen Organifation nicht zu verftoßen 
gegen das Gefet. Die frühere Ent- 
Tıheidung des Bundesobergerichts, der= 
zufolge das Iruftgefeg nicht auf die 
Monopolifirung det Fabrikation, fon: 
dern nur auf Monopole im Handel3- 
verfehr anwendbar ift, hat jpäterhin 
weſentliche Einſchränkung erfahren. 
Zudem fabrizirt die Standard Oel— 


— durch ihre von Staat zu Staat ſich 
erſtreckenden Röhrenleitungen — au 
Vermittlerin zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrs. 
So daß ſie, trotz der angeblichen 
Siegesgewißheit, vermuthlich ſelber 
nicht überraſcht ſein wird, wenn der 
verlangte Auflöſungsbefehl gegen ſie 
erlaſſen werden ſollte. Sie mag auch 
die vom Truſtgeſetz vorgeſchriebene 
Geldſtrafe bezahlen müſſen. Und es 
iſt ſogar möglich, daß es gelingt, einige 
ihrer verantwortlichen Beamten ins 
Gefängniß zu bringen. Was aber Al— 
les die wirthſchaftliche Macht und Ge— 
walt der Geſellſchaft nicht verringert, 
ſie ihres Beſitzes nicht beraubt, und ſie 
nicht hindern kann an der Zuſammen— 
haltung des Beſitzes. Denn wenn ſie 
jetzt ein geſetzwidriger Truſt iſt, ſo iſt 
ſie es nur, weil ihre einzelnen Beſtand— 
theile noch nicht feſt genug vereint ſind. 
Sie iſt es, weil die eigentliche Truſt— 
geſellſchaft oder Truſtmuttergeſell— 
ſchaft, die Standard Oil Company 
von New Jerſey, nur eine ſogenannte 
„Holding“-Geſellſchaft iſt, die — 
ganz oder theilweiſe — die Aktien der 
verſchiedenen einzelnen Untergeſell— 
ſchaften in Beſitz hat, der eigentlichen 
Geſchäftsbetriebe, denen dadurch die 
gemeinſame Leitung gegeben iſt, durch 
die ſie zu Rädern einer großen Ge— 
ſchäftsmaſchine und in ihrer Ge— 
ſammtheit zum allgewaltigen Mono— 
pol gemacht werden. 
Sie iſt eine „Holding“-Geſell⸗ 
ſchaft, wie die „Northern Securities 
Co.“ eine war, die durch Gerichts— 
ſpruch aufgelöſt worden iſt; und wie 
u. a. der noch nicht aufgelöſte und 
überhaupt noch nicht angetaftete große 
Stahltruft eine if. Wber — ba3 
Iruftgefeß verbietet nicht dad Mono= 
pol jelbit, jondern verbietet nur die 
Vereinigung zu Monopolen. Es ver— 
bietet, vaß zwei oder mehr Ber- 
fonen, Firmen oder Korporationen 
fi mit einander verbinden, Verträge 
Ichließen, oder Ablommen treffen zur 
Beichränfung des Wettbewerbe. Es 
bat nicht3 zu thun mit * Thun und 
Treiben von nur einer Verſon, Fir—⸗ 
ma oder Korporation. Und ſetzt auch 
keine Schranken der Größe des Ge— 
ſchäftes irgend welcher Perſon, Firma 
oder Korporation. Sobald alſo die 
zwanzig oder mehr Del =» Korporatio- 
nen, die jetzt das Truſtgebilde darſtel— 
len, verfchmolzen werben zu nur ei= 
ner Korporation, wird die Verbin» 
dung, bie jet ungefeßlich ift, zu einer 
gejeglichen Verbindung. A 
Gegen folde „Reorganifation” ift 
auf dem Boden der Gejegaebung noch 
fein Kraut gewachfen. Und weil dem 
fo ift, ift die ganze „Irufttöbterei”, 
wie der Präfibent fie betreibt, von 
bornherein zu unbermeiblichem TFehl- 
fchlag verurtheilt. So lange die Leute, 
denen heute das Eigenthum der Stan- 
dard Dil» Gefellichaft gehört, ſich 
nicht jelbft unter einander in bie Haare 
eratben, fann auch feine gerichtliche 
ntfeheidung fie hindern, ihre „paar 
Groſchen“ zuſammenzulegen unb mit 
vereinten Kräften auf gemeinfchaftliche 
Rechnung ihr Geichäft zu betreiben. 
Man Tann ihren Geldäftbetrie 


ı mal ein in feiner Art einzig daftehen- 


des ftändiges Auzsftelungsgebäude zu 


ſchaffen, iſt allerdings nicht ganz ver— 


wirtlicht 


worden. Aber theilweiſe 
wenigſtens hat man ſich die Anregun— 


gen des Prinzen zu nutze gemacht. 


Wenn man jetzt beim Koloſſalbilde 
der Bavaria ſteht, hat man vor ſich 
auf der Thereſienwieſe die alljährlich 


für das Oktoberfeſt erſtehende hölzerne 
Aber mit noch größerm 
Eifer wird hinter der Bavaria und | 


Budenftadt. 


neben dem hübfchen Bavariaparf ge= 
flopft und gehämmert. 


ı jet ein Theil der auffallend foliden 


Paläjte, die für die Austellung von 


ı 1908 beitimmt find, menigjtens im 


ge * 


Rohbau fertig. Die Benorzugung von 
Eifen und Beton al3 Baumaterial er- 
innert ftarf an die in Nordamerifa be- 
liebte Baumeif. Pür minder an 
fpruch&volle Bauten wird auch fpäter 
noh die Therefienmwiefe zur Ber: 
fügung jtehen, fo daß das gefammte 
Ausſtellungsgelände ſeinem Umfange 
nach nicht blos eine ſtädtiſche, ſondern 
ſehr wohl eine Weltausſtellung beher— 
bergen könnte. Im Gegenſatz zu 
Nürnberg, deſſen prächtige Landes— 
ausſtellung vom nichtbairiſchen Reiſe— 
publikum Deutſchlands wohl nicht 
ihrem vollen Werthe nach gewürdigt 
worden iſt, rechnet München beſtimmt 
auf ſtarken Beſuch aus allen Gauen 
des geſammtdeutſchen Vaterlandes. 
Jedenfalls läßt es die Ausſtellungs— 
leitung an Rührigkeit nicht fehlen. Es 
iſt ihr gelungen, eine ganze Anzahl von 
Vereinen und Kongreſſen zu beſtim— 
men, daß deren nächſtjährige Tagung 
in München abgehalten wird. Auch 
an glänzenden Theateraufführungen, 
an Konzerten und ähnlichem Zubehör 
wird es nicht fehlen. Ob man trotz— 
dem ohne Fehlbetrag abſchließt, wird 
ſchließlich von den nicht vorauszu— 


fegenden befonderen Zeitumftänden ab=_ 


hängen. 
Süſßes Meerwaſſer. 


Zu den merkwürdigſten Natur— 
erſcheinungen, die zu ſehen man ſich 
vorſichtigerweiſe allerdings kaum wün— 
ſchen darf, gehören die Wind- und 
Waſſerhoſen, im allgemeinen auch als 
Wetterſäulen bezeichnet. Ihr Urſprung 
liegt ſtets in der Entſtehung eines 
Luftwirbels in größerer oder geringe— 
rer Höhe über der Land- oder Waſſer— 
oberfläche der Erde. Die Wirbel— 
bewegung ſaugt dabei mit großerKraft 
die Luft aus den unteren Schichten in 
die Höhe, die nun in den Wirbel mit— 
geriſſen wird, während ſie weiter oben 
dann nach allen Seiten ſich ausbreitet. 
Wird viel Staub oder Feuchtigkeit 
mitgeriſſen, ſo wird die Erſcheinung 
als Wetterſäule ſichtbar. Selten ſtehen 
dieſe Säulen ſtill, ſondern ſie bewegen 
ſich mit verſchiedener, zuweilen mit 
großer Schnelligkeit und mit zerſtören— 
der Kraft. Auch ihr Durchmeſſer und 
ihre Höhe können ſehr verſchieden ſein, 
und letztere ſoll gelegentlich bis zu 
1000 Metern reichen. Die Waſſer— 
hoſen, die auf dieſe Weiſe über großen 
Seeflächen oder über dem Ozean ent— 
ſtehen, ziehen das Waſſer ſelbſt zu be— 
trächtlicher Höhe hinauf. Geſchieht 
dieſer Vorgang auf dem Meere, ſo 


ſollte man glauben, daß die Waſſer-⸗ 
hoſen aus Salzwaſſer beſtehen müſ— 


ſen. Es lag aber eine Beobachtung, 
die eine gewiſſe Berühmheit erlangt 
hat, aus früherer Zeit vor, wonach 
dieſe Vermuthung irrig wäre. Ein 
Schiff wurde von einer Waſſerhoſe 
betroffen, die ſo gewaltige Waſſer— 
maſſen entwickelte, daß der Kapitän 
des Schiffes beinahe über Bord ge— 
waſchen worden wäre. Jedenfalls 


hatte er eine gehörige Portion davon 
zu ſchmecken bekommen. Er wurde nun 
nach ſeiner Heimkeyr von einem Meteo⸗ 
rologen, dem er Bericht darüber erftat- 


tete, befragt, ob da8 Waffer frijch oder 
falzig gemwefen wäre, und verficherte, 
baß e3 fo frifch gemefen fei, wie er nur 
je ein Quellmafjer gefoftet habe. Nun 
bat der englifhe Dampfer „Dayarth“ 
nah einem Bericht des Meteorologi- 
Ihen Magazins im Schwarzen Meer 
ein ähnliches Erlebnig gehabt. E38 
maren mehrere Wafferhofen, die fi 
zum Theil auf des Schiff entluben, 
al3 ob eine Sintfluth hereingebrochen 
wäre, und nicht einmal, die Blitze des 
gleichzeitigen Gewitters’burch bie Fin- 
ſterniß hindurchdringen konnten. Aud) 
in biefem Fall erwies fi das Waffer 
als frifch. _ 


— Nicht jeve Blüthe hat umfonit 
eine Frucht zu Markte 


—— 


Dort iſt ſchon 


icano, Donnerftag, Den 26. September 1907. 


urn2 


Sokalbericht. 
Sie Feuerprobe. 


Von der freiwilligen fenerwehr zu Glen 
Ellyn glänzend beſtanden. 

Die kürzlich in Glen Ellyn, Ill., ins 
Leben gerufene freiwillige Feuerwehr 
hatte heute zu früher Morgenſtunde, 
ihre „Feuerprobe“ zu beſtehen. In A. 
E. Ellicotts Wohnung brannte es. Die 
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr 


wurden aus ihren Betten getrommelt, 


Sie eilten nach der Brandſtätte und 
retteten Frau Ellicott, ihre 18jährige 
Nichte Elizabeth White und Frl. Mary 
Norton, die vom Rauch überwältigt 
waren. Frau Ellicott war ohnmäch— 
tig die Treppe hinuntergefallen und 
hatte ſchwere Verletzungen erlitten. 

Die freiwillige Feuerwehr hatte noch 
keine Uebung abgehalten, benahm ſich 
| aber deffenungeachtet mufterhaft. Eine 
umgefallene Kerze hatte den Brand 
berurfacht, der $6000 Schaden ans 
richtete. 

Gefihrlibe Nachbarſchaft. 


Manufacturing Company, Nr. 104 

bis 106 Michigan Straße, brach Feuer 
| aus, daß erft entdeckt wurde, als der 4. 
ı und 5. Stod in hellen Flammen jtan= 
| den. €3 wurde nun fofort die Tyeuer- 

mehr alarmirt. Der zuerft zur Stelle 
' befindliche Feuerwehr-Marfgall erließ 
| fofort einen 2:11-Wlarm, da da an 
| grenzende Gebäude, die Anlage ber 
' Rational Chemical Works, gefährdet 


| 
| 
| 
| 


| 


In der Kiftenfabrif der Adams | 


Todes-Anseige. 


ZFreunden und Bekaunten die trauxige 
VNachricht. dak unſere geliebte Mutter. 
Schwiegermutter, Großmutter und Ur— 


aroßmutter 
Marie Henning 


am Mittwoch, den 25. September. Nach⸗ 
mittgas 4 Ubr, im Alter von 81 Jab⸗ 
ren felia im Herrn entichlafen iſt. Die 
Beerdinung findet ftatt dm Sonntag, den 
29, September, 1 Ubr Nabmittags. vom 
Trtauerbaufe in Nile3 Center nad der 
Et. Rawl3 Kirche und. von dort nah dem 
Iown ‚of Maine Gottesader. Um itille 
Theilnabme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Fran Charled Holmftrom, Fran 
Fris Rutbenbed,- Frau Gott- 
lieb Sted, nebit Schmiener- 
föhnen, Enleln, Urenfeln und 
Verwandten. dot 


Tode8- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unifere 
%Y 


Mutter * — 
Friederika Mühlemeyer 


im Alter von 64 Jabren am Mittwoch, den 
B. September. Motgens um 2 Ubhr. ſanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtaag den 28. September, um 10:30 
Uhr Vormittags, dom Irauerbaufe,. 93 Thomas 
Str., nad dem Arlington⸗Friedbof. Um ftille 
Theilnabme bitten die frauernden SHinterbliebe» 


nen: 
Arie Mühlemener, Gatte. 
Mathilde, Guitav, Bertha, Dtto 
und "red, Kinder, 
nebit Verwandten. 


‚War Mitalied des Brina Heinrich Duden 


Meetmelaects 
| —— 


Haben 


Sie je die Kleider geſehen, die ich für $1O 
verfanfe? E3 find Feine 10.00 Kleider. 


Geaenfeitigen Unteritügungsbereins, bo 3 9 
| Todes-Anzeige. 
WBerwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Freddie Bartels 


| Graceland. Um itile Theilnabme bitten: 


| fchien. Diefes Gebäude ift mit leicht | 
| entzündlichen Chemifalien angefüllt. | 
Die Feuerwehr mußte alfo Alles aufs | 


bieten, 
| Brandes vorzubeugen. 


um einem Umfichgreifen des | 
Shre Aufgabe | 


| war um fo jehwieriger, al3 fämmtliche | 


eifernen Yeniterläden der. brennenden 
| Anlage gejchloffen waren. Wenn bie 
| fer Umjtand es verhinderte, daß‘ die 


e3 doch wiederum das Gute für fich, 


' die chemifche Fabrik zu 
Nah Halditündiger Arbeit hatte die 
| Feuerwehr das entfeffelte Element in 
| der Gewalt. Die Flammen haben ei: 
ı nen Schaden von $7000 angerichtet. 
Vor drei Wochen brach im britten 
 Stod deflelben Gebäudes Feuer aus, 
| das damals die Anlage fehmer bejchä> 
digte. Der Brandinfpeftor hat eine 
| Unterfuchung eingeleitet, um feitzuitel- 
| Ien, ob nicht, mie e3 fcheint, beide 
| Brände von ruchlofer Hand angelegt 


wurden, 
— — 


Lohn für Lebensrettung. 


Kofomotivführer John Franklin wird mit 
$10,000 bedacht. 


Der mit einem Monat3gehalt von 
$150 bei der Northiweitern Bahn an 
| geitellte Cofomotivführer John Frank: 
lin ift von einem dantbaren Vater mit 
$10,000 befchenft worden und hat 
Ausſicht auf weitere Bemweife der An- 
erfennung einer mwaderen That ſeitens 
der Familie einer jungen Dame, deren 
Leben er gerettet hat. Franklin meilte 
borigen Monat zur Erholung am 
Devils Late, Wis, mo die Familie 
William Peterfon, eine der reichften 
Tfandinavifhen Familien Chicagos, 
ein Sommerhaus befitt. Eines Tages 
ruderten Peterfond Tochter, Frl. 
Mary Peterfon, und ihre Tante, Frl. 
Mary Ienkinz, auf den»See, ala jich 
plölih ein Sturm erhob und den 
Sinfaffinnen des Boote ein Ruder 
in’3 Wafjer fiel. Bei dem Verſuch, 
e3 zu erhafchen, fiel auch Frl. Peter: 


| im Alter von 2 Iabren und 6 Monaten geitor- 
ne 


| September, 


ein Weberfpringen der Flammen auf | 
erfchweren. | 


fon über Bord, das Boot mar in Ge: ! 


fahr umzufchlagen, und Frl. Jenkin 


mußte hilflos zufehen, wie ihre Nichte 


mit den Wellen fämpfte. 
Tranklin mit feinem Boot 
nahm beide Damen 
auf und brachte fie in Sicherheit. Herr 
Peterfon hat ihm jet als Zeichen feis 
ner Dankbarkeit $10,000 verehrt. 


Uus Bereinsfreifen. 


Der Gefangverein MWeitfeite- 
Harmonie veranftaltet am foms 


Da kam 
beran, | 
in das Fahrzeug | 


nad fhwerem Leiden im Alter von 32 Nabren 
und 9 Monaten aeitorben ilt, Die Beerdigung 
findet ftatt don 839 Homan Ave.. am Sonntag. | 


en 29. September. 1 Ubr Nacmittaa, nad 


mögen glauben, fie find nicht gut genug 
für Sie. Sind aber gut genug für mich 
zum Tragen. Waren Sie 


jemals 


überraicht in Ihrem Leben? Wir bieten 
Euch noch eine Neberraihung. Eine An= 


Henriette Barteld ach. Meeierding, 
Mutter 


uer. 
Willi. Charlie und Auguſt, Brüder. 
Mathilde, Eliie, Bertha, ‚ 
Schweiternr. nebit Schwägern 
und Echiwägerinnen. fria 
Tode8-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dak meine liebe Tochter 


— — — — — — — — — —— ——— —— ——, — — — — — — 
! 


Elizabeth 


ben ift. Beerdiaung findet ftatt fFreitaq, den 27 
C , um Uhr "Nachmittags, 
Zrauerbaufe, 161 NR. Union Etr., nad 


ten die betrübten Hinterbliebenen: 


STohann Mad, Margaret Mad, Eltern. 
Dina Mad, Johann Mad, Geichmwiiter. 


Todes: Anzeige, 


‚sreunden und PBefannten die traurige Nach 
richt, dak unfere neliebter Tochter und Schweiter 


Anna Suraes 


vom TIramerbaufe, 4739 Laflin Ctr., 


nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lorenz und Marie Surges, Eltern. 


Brüder. 


Geftorden: Franf S. Feninger, am 25. Sep 
tember, im Alter bon 59 Nabren. 


Bater don Clara N. Feninger. VBeerdiaung Frei 


Danfjagung. 
Allen Freunden 
Blumenipenden beim 
ten und Bruders 
Heinrich Mangold 


Begräbniß 


Männerchor, der Plattdeutiben Gilde 


zer⸗Unlon. 
Bertha Mangold, Gattin. 
Ludwig Mangold, Bruder. 


IF Cinbinden a 
bon Büchern, Zeitichriiten und Mufifalien 
beforgen prombt und billie 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Peikenbeilatter, 


Zelephon North 185, 


beforat. 


2* 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


In Irvina Vartk DId.. ** Kolze Sta⸗ 
tion. Ausgeſuchte Lotten ür ⸗ Leichen 
$30, für 6 Leihen $3A. Einzelne Gra⸗ 
ber $7, 85 und $3. Bus-Berbindung * 

2» 


Dunnina 1:30 Nadm. Rev. 3. ©. 

‚ Selr.. Chad. 9. Bieie, Sunt, — 
Ebicaao Office: W. S. Gieſecke Bro, 
2393 Diifiwankee Ave. Xel. Sumb. 1438, 


Waldheim. 


Ginainer deutiher Tonfeffiondlofer Friedhof bon 

Ebicano. Durch Metrobolitan-Hohbdabn für de au 

. Billige Bearädrikpläge find in diefem 

fhinen SKriedbof auf Ablhlansaablungen au Das 
pbon 273 Welt 


‘ ben. —Dflice: Dan rt—Te n 27 


| menden Samftag Abend in Hoerber’s | 
' Halle, 710—14 Blue Ysland Ave, | 
| fein 9. Herbitfongert nebit Ball. Uns | 


| ter den vom fejtgebenden Verein vorzus | 
tragenden Lieber find herporzuheben: | 
„Gruß aus Ober-Innthal“, „Gretula“ 
und der Maſſenchor „Am Altar der 


Wahrheit“ von Mohr, im Verein mit 
dem Richard Wagner-Männerchor 
geſungen. Der wohlbekannte Dirigent 
Otto W. Richter wird dirigiren. Wer 
einige frohe Stunden im Sängerkreiſe 
verleben will, verſäume nicht, dem 
Konzert beizuwohnen. 
Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball 
veranſtaltet der Richard Wag— 
ner-Männerchor am Sonntag, 
dem 27. Oktober, im großen Saale der 
Wicker Park-Halle, 501 W. North 
Abe. 
der Rihard Wagner-Damendor mer 
den bei der Ausführung eine3 borzüg- 
lihen Programms mitwirten. Der 


Beginn de3 Konzerts ilt auf 7 Uhr | 


Abends angefegt, Eintritiäfarten find 
im Vorverfauf für 25, an der Kafle 
für 50 Gent3 zu haben. 


Für das deutihe Hoſpital. 


Der Bazar, den der Näh- und 
Hilfsverein des Deutſchen Hoſpitals 
zum Beſten dieſer Anſtalt in Kretlows 
Halle, Nr. 401 Webſter Ave., veran— 
ſtaltet, hat geſtern Abend unter ſehr 


Mehrere tüchtige Soliſten und 


Eiapt-Öffice 670 ©. Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 
Poiltyp Mans, Selr. Nacab — 9 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, 96.00, 
Einzeine Gräber für Erwadiene, $10. 
5 Cents Car⸗Fare ben irgend einem 
heile der Stadt. 
Zelepbone Humboldt 1512. 


Sonntag, den 29. September 1907. 


2», Abonnement3-Borftellune. 


| Erfte3 Auftreten von Minna Hoeder - Berend 


I 


i 
I 


} 
| 


E 


| 


| 


günftigen Anzeichen feinen Anfang ges 


nommen. 
fucher ein, melche burch mancherlei 
Vorträge beitens unterhalten murben 
und die zum Berfauf auögejtellten 
fhönen Sachen, Handarbeiten ufm., 
nicht nur bewunderten, fondern au 
fauften. Der Bazar, der unter Lei- 
tung ber Beamten bes Vereins, ver 


€3 befanden fich viele Be- | 


! 


Damen Anna Bobzien, Präfidentin; | 


2. Luß, Vizepräfidentin; Kath. Höfer, 
Schapmeifterin; Marg.Dittmann, Se- 
fretärin, und Maria Beder, Bertoc Ites 
rin, fteht, wird heute und morgen fort» 
gejegt und verdient im jeder Hinjicht 
seht zahlreich befucht zu werben. 


* % 


und Michacl Kailowits, 


Fromont jun. und 
Risler sen. 


Site $1.50. $1, 75c, 50c und 25c jest au ba=- 
dofanfon 


COLUMBIA 


Theater 


12 — große Alte — 12 
Matinee täglih um 2:30 Uhr. 
Adend-Boritellunnen um 8:15 Uhr. 
Neues Prograum Montag! 
Preife 10c, 20e und 30c. 
25fp,midofa,* 


The Relic House, 


Erfier Rlaile Familien - Refort, 
900 N. Clark Str. ‘ 
(Serenüber dem Sincoln Park.) 


Vortirefflihes Konzert 
feden Abend und — Nachmittag. 
Nudolph Mangolds Orche ſiet. — 


geſet die 


„Senntagpof 


1er 


= 
ein 
: | Concordia riedbof, Um ftille Tbeilnabme bit- 
| Anlage; von allen Seiten aus unter \ 


Waller gejebt werben konnte, fo hatte | 


im Alter don 3 Nabren und 7 Monaten fanft 
im Herren entibiafen tft. Beerdigung findet ftatt 
a 5 \ bon da 
nad dem St. Marien-Sriedbof. Um ftille Theil: 


Heinrich, Hubert, Kohann umd Philipp, 


cds 
t Y Geliebter 
Gatte der verſtorbenen Flora Feninger, und 
taa, den 27. September, präzid3 Nachmittags 2 
Ubr, dom Trauerbaufe, 1654 PBriar Place, nad) 
der Mount Garmel Kirche. Beerdigung pribat. 
—— neigen 


Allen Freun und Belannten ſagen mir 
hiermit für die bewieſene Theilnahme und die 
unſeres Gat— 


den beralichſten Dank, insbeſondere dem Nectar 
North 
Chicago Ar. 9, der Tell Loge des deutfihen Or: 
dens F Harugari und der Brauer- und Mäl— 


106 Randolph Str. — Telenhon: Gensral A861. 
GHAS. BURMEISTER & SON, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Aufträge bon allen Thbeilen der Stabt prompt 
7ip,dibofa® 


zug-Meberraichung zu 10.00. 


beim 


Tom wird irgend ein Fehler gutgemadht 
und zwar ohne jaure Gefichter zu jchnei- 
den. i 


Tom 


würde lieber Unredjt leiden, al3 irgend 
einem Menichen auf der Welt Unredt 
thun. Ich ftelle keine Mädchen mit 5.00 
und Männer mit 10.00 an nm meine 
Waaren zu verfanfen. Meine Angeftell: 
ten betrachten es al® eine Gunjt, Euch be- 
dienen zu fünnen. Wenn Sie einen Cra— 
venette Regenrock 


gekauft? 


haben, die Tom in Jackſon, Ecke Clark 
Str. dieſe Woche zu 510 verkauft, werden 
Sie befriedigt ſein. Sie thun mir einen 
Gefallen, wenn Sie in dieſem Laden kau—⸗ 
fen. Hier gibt es kein Phraſen. 


Auf Probe! 


mn 10 Tage geben wir im- 
portirte Harzer ı 
Ranarienvögel! 


Wir baben bie be- 
sten Sänger, trob- 
dem verlaufen wir 
fie au 


je nad Sorte 
und Qual. 


Gute Papageien, Hunde, Näfige, Bogelintter, 
Goldfifhe zu Engros-Preiien. 
The AQUARIUM, 
1038 Milmanfee Ave., nahe Lincoln Str. 
fev26,dofafon,im 


$1.00 Anzahlung ( 
50e wöchentlich. — 
Dünne Modell Elain oder J 
Baltdam Damen- oder Her: WR 


gefüllt. Gebäufe, 12.50 Sy 
Keiner, weiter Die- 
mant in echtaoldenemfky 
‚Ring. alle Facons Yo, 
7820 — $1.00 Ansab- 
zıs Iuna, 50c die Woche. 
Kredit an auswärts I 
Wohnende gewärt. Far. 
OLSEN & EBANN WS 
9. Fl., 209 State Str. WW 
Offen Samitag Abend. \ 


Eine Wohenzablung frei, wenn Yhr uns dieje An 
zeige bringt. BiepX,Imo,exia 


SDeutiher Rittagstiih25c 
Grand Opera Houſe Buffet. 
gen Krusgesr. 


Eu 
85 CLARK STR. 85 


enüber vom GCountbaedäude. 
sig n 22ijep,2in,eod 


Neine Kohle und volles Gewicht. 
Beitellungen per Poit oder Teleph. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,., 
Ede Glart und Mabifon Str. 
24Tb,ebendates 


« 


Direkter Import 
Mufifalien und Anftrumente der beffezen Sorte 


Spezialität: „abrilation der u en 
Seiner Pianad ——— — 


dingungen. 





Lotalbericht. 


Wünſche und Sorgen. 


mn 


Dur den Ban des Cvanitoner 
Zweiglauals gezeitigt. 


Mehr Einnahmen in Cicht. | 

| 

die Abgaben der Stragenbahn-Befellfchafe 
ten und de Erhöhung des ftenerpflichti- 
gen Eigenthums um ein Sehntel. — Die | 
„Großen“ geſchont. | 


daß eine Einfhätung ber Fahrhabe | 


ber International Harbefter Co. zu 
$16,000,000 im Verhältniß zu ber 
Einfhäbung der Fahrhabe aller andes 
ren Einnahmen fei, daß aber auch) die 
bon ihm auf vierzig Millionen Dols 
lars veranſchlagten Schuldſcheine, 
welche die Gefellſchaft bei dem Ver— 
kauf von landwirthſchaftlichen Ma— 
ſchinen von Farmern erhalten hat, be— | 
fteuert werben follten. Diefes iff nun | 
nah Anfiht der NRepifionsbehörbe | 
nicht angäangig, meil die Gejeljchaft | 
nicht vom Staate Illinois, fondern | 
bom Staate New Serfey ihre Körpers | 
Ihaftsrechte erlangt hat. | 
m SHauptgefhaftsviertel hat die 
Repifionsbehörde die Einſchätzung des | 
Landes um zehn bis zwanzig Prozent | 


| verringert, denn allgemein wmurbenfla-= 


Auf vier Millionen Dollar werben | 
die Gejammtlojten des Baueß des 
Evanſtoner Zweigkanals des Abwaſ- 


ſerſyſtems und der Kanalbrücken von 


Chefingenieur Wisner von der Abwaſ- 
jerbehörde. geihägt. Es find fünf | 
Millionen Kubityard3 Erde 
Ichaffen, eine Menge, die zmei Millio- 
nen Wagenladungen gleichtommt. Fer: 


und brei für Bahngeleifeüberführuns 
gen zu bauen. in den Reben, melche i 
gelegentlich der Feier des eriten Spa- 
tenjtich8 geftern Nachmittag, wie jchon 
betichtet, an der Sheridan Road gehals | 
ten wurden, während die frijche See=- 
brife und das Raufchen der Wellen die 
Mufit dazu machten, fhilderte der Ub- | 
wafjerfommiffär PBaullin die großen | 
Vortheile, melde aus dem Stanal | 
MWilmetie und Evanfton ermachlen | 
ınögen, und imie die Anlage eine | 
Parks zur der Merjchönerung bes 
Zandfchaftsbildes beitragen merbe, | 
während thatfächlich jegt Die ganze | 
Gegend ein parfähtliches Gepräge be— 
fitt, das nur durch wirkliche Künitler- 
band gehoben, leicht aber beeinträchtigt 
werben kann. Grmähnensmwerth find 
auch) die Auslaffungen des Bürgers 
meilters Baden von Evanfton bei Dies 
jer Gelegenheit. Er äuperte nämlich) 
das Bedenten, daß der Kanalbau zur 
bleibenden Anfiedelung von Benölfes 
rungsfehihten führen werde, melde 
mit den LZebensgeinohnheiten der Nacdh- 
barfchaft nicht vertraut feien und diefe 
itören möchten. Herr Baden bezog fi) 
augenjheinlih darauf, daß in bem 
ganzen Gelände feine Wirthichaft tft, 
und feine Befürchtungen richteten fich 
gegen die „trinfbare” Menjchheit, mels 
che geaenmwärtig dort ich mit Ylafchen- 
bier behelfen muß, mas auch in aus— 
gebehntem Mape gefchieht, wie Die lees 
ren Bier-, auch vereinzelt Schnapzfla= 
fchen, bemeifen, welche man gar häufig 
an der Sherivan Road und deren 
Ausläufern findet. Das Local Op 
tion=&ebiet erftredt fi biß8 zum 
Bahngeleife mweitlih, in dem jenjeit& 
gelegenen „Bierdorf” Groß Point 
reiht fich eine Wirthichaft an die ans 
dere. Der beratende Ingenieur ber 
Abmafferbehörde, Randolph, hielt fich 
in feiner Anfprade an die Hoffnung, 
daß die VBororte am Seeufer nach dem 
Bau und ber Abführung des Abmaf- 
jerg durch den Kanal reines und ges 
ſundes Trinkwaſſer erlangen würden, 
und daß dadurch der Gefundheitzzu- 
ftand der Bewohner gefördert mürbe, 
UÜhrenanlagen gejtattet. 

Dberbaufommiffäar Handerg Hat 
Marfpall Field & Co. und anderen 
Firmen an der State Straße jeßt doc) 
geitattet, die über die Baulinie ihrer 
Gebäude hinausragenden großen 
Uhren aufftellen zu ıafjen, unter Der 
Bedingung, daß die Uhren frei von als 
len Ungeigen bleiben, 

Die Abgaben der Straßenbahnen. 

sn einem Schreiben an Sohn U, 
Spohr, den Vorſitzer des Direktorens 
rat; der Gity -Sailmay Eo,, theilt 
piajident Mlitten mit, daß der Une 
tyeil der Stadi an den Reineinnahmen 
des Betriebs jener Straßenbahnen im 
eriten Halbjayre 1907 3278,218 jei, 
55 bom Yundert, Die Reineinnah> 
men bezifferten Jich auf $503,566, Für 
das ganze Jahr wird die Einnahme 
der ’ Stadt aus bdiejer Quelle auf 
$600,000 veranichlagt. Die Union 
Zraction Ep, verdient noch ein Fünftel 
oder ein Viertel mehr al3 die City 
Railway ECo., und da ihr Abgaben 
Sat der gleiche ift wie der der Güd- 
jeite = Gejellichaft, jo erwartet Stadt» 
fämmerer Wiljon eine Gejammteins 
nahme der GStabtfafje aus dem hiefi- 
sen Etraßenbahnbetrieb von minde- 
jtend $1,300,000. Abjchriften obigen 
Schreibens des Herrn Witten wurden 
dem Bürgermeifter und dem Kämmes 
re zugeitellt. 

Reviionsbehörde beendigt Arbeiten. 

Die Steuerrevifiongbehörbe hat ges 
jtern zu fpäter. Adendjtunde ihre Ars 
veiten zum Abjchluß gebracht und vers 
anfchlagt die Steuererhöhung ſowohl 
von Liegenfchaften wie von Fahrhabe 
auf je etwa zehn Prozent. Bon Bes 
jigern der etiva einen Willion Liegens 
ıyaften waren heuer zehntaufend Bes 
Ihhiwerden eingelaufen, fajt doppelt jo 
viele, wie bei der legten Einjhägung 
bor vier Jahren. Infolge dejjen war 
die Behörde. fünf Wochen länger im 
Situng als gewöhnlid. Gegen eine 
Anzahı Nachlaffenichaften, 3. B. die 
bon Warjhall Field, wurden aud) für 
das legte Jahr nachträglich Zuſatzſteu⸗ 
ern gebucht. Sekretär Edgar vom 
Staatsverein für Steuerreform äußert 
ih nun jeher mißbilligend darüber, 
daß gegen den Nahlag von U. M. 
Billings nicht auch für die Zeit vom 
1898 bis 1905 einjchließlich nachträg- 
lich, dem Werth des Nachlaffes ent» 
Iprechend, GSteuerforderungen geltend 
gemacht wurden. Er hatte Namens des 
—— Verbandes eine Nachtrags⸗ 
teuer bon $400,000 jährlich beantragt 
und mil jet die Vehörbe gerichtlich 
zwingen, das Verfäunte nachzubolen, 
ferner „au das Cigenthum ber 
„International Harveiter Compas 
ny“ höher einzufchägen. Die Fahr⸗ 
habe dieſer Gejellihaft ft Bier 
mit $ 6,885,000 gebucht, -die Ein» 
Thätung Seitens der Affefforen mar 
$7,915,000. Anwalt Erbitein von ber 

- „Square D 


fortzus | al 
ı 122—128 Monroe Str., non $412,: | 


ner find neunzehn Brücen an Straßen | bäube, 116 Harrifon Str., Henry W. 


' Kings Nachlaf, von $119,000 auf 


gen über eine zu hohe Einfhägung laut. 
Sn allen anderen Stabttheilen ilt bie 
Einſchätzung des Grundeigenthums 
aber faſt durchweg beſtätigt worden. 
Herabgeſetzt wurde u. A. in der letzten 
Stunde noch die Einſchätzung folgen— 
der Baulichkeiten: Rector-Hochbau, 


575 auf 8375,000; ſechsſtöckiges Ge— 


$80,000; Steinway = Halle, 17 Ban | 


| Buren Str., Arthur Orr Nachlaf, 


von $187,500 auf $175,000; Sec: | 
sehnftödiger Bau, 240—254 Market | 


' Etr., R. MeNeill, Befiter, von 8259, | 
ı 200 auf $224,000; Woman’3 Temple, | 
| 184 La Galle Str., von $775,000 au 


f 
$600,000; Bierzehnitöcdiges Gebäud>, 
Nordmeftefe Monroe und La Galle 
©tr., von $1,278,040 auf $900,000; | 
Hochbau, Nordweſtecke Clart und | 
Adams Str, Marjhall Fields Nadh- | 
laß, von 899,100 auf $800,000; | 
Union Liga = Klubhaus, von $363,- | 
050 auf $200,000; Majeftic = Theater, | 
und Hotel, von $1,143,450 auf | 
$750,000, 


‚ thun Sollen. 


ibendpoft, Chicago, Donnernag, den 26, September 1907. 


Der Stadthalle-eubau. 


Auf Empfehlung von Dorfiger 
Bennett vom Stadtraths- Finanz⸗ 
ausfehuß hat der Stabtrathsausfhuß 
für die Stadthalle die Erörterung 
der Batı- und Umzugapläne vorläufig 
verichoben, bi3 man .genau meiß, mie 


| viel der Bau der neuen Stadthalle fo- 


ften wird. Die Grand Army-Pojten 
bemühen fi um Uebermeifung der 
Granitfäulen der Stadthalle, wenn 
diefe abgebrochen wird, um Tie zu 
Dentmalzmeden zu verwenden. 


Halten Mufterung. 


Die Probepoliziiten Shea und 
Moonen haben von der Disziplinar- 
Behörde den Zaufpaß erhalten. Shea3 
Ausschreitungen auf der Weftfeite im 
Raufch ind geitern bereit3 mitgetheilt 
worden, Mooney hatte fih Frau Wi— 


I nifred Allen, 31. Str. und Brairie 
| Une., gegenüber unverfchämt benom= 
‘men, als fie fpat Abends von ihrer 
 Mohnung nad) einem Speifehaus ge= 
| gangen war und er Sie auf der Rüd= : 


fehr traf. Schließlich hatte er ie ver= 
haften laffen, und der Poliziſt Flan— 


i nigan, den die geängitigte Frau um 
ı Schuß erfuhte—Mooney war in 


die 
bil und betrunfen — hatte fich ihrer 
nicht jo angenommen, wie er e& hätte 


die Frau ehrenvoll freigejprochen. 
Mooney behauptete, er fei auf der 
Straße von einem Frauenzimmer 


| „umärmelt“ worden, vermuthlih um 


feine Taschen zu plündern, und er habe 
die auf der andern Geite der Straße 
gehende Frau Allen für eine Genoflin 
der Diebin gehalten. Diefe Ausrede 


machte feinen Eindrud. Wegen Truns | 


fenheit wurden Polizift Eromley und 
Probepolizift Ballett um zehn und 
fünf Tage Lohn geftraft, und megen 
Pflichtverſäumniß Poliziſt Matſon 
um zehn Tage. 


Yur gefunde Sifche 


ſchwimmen ſtromaufwäris 


Mit einem klaren Kopf, 


Im Stadigericht wurde 


sv 


Der” frühere Polizift Thos. W. 
Woodward muß ſich jebt por ben 
Großgefhmorenen unter der Anklage 
verantworten, Hetmann Ylamm rie= 
— und um $12 beraubt zu 
haben. 


— — — 
Vorläufig abgewendet. 


City Railway Co. wegen Beſchäftigung 
von Nichtunionleuten mit Streik bedroht. 
Ein Streik von Arbeitern an den 
Linien der Chicago City Railway Co. 
wurde geſtern durch ein Abkommen 
zwiſchen der Verwaltung der Geſell⸗ 
ſchaft und Mitgliedern des Vollzugs— 
ausſchuſſes des Baugewerkſchaftsraths 
um 24 Stunden aufgeſchoben, vielleicht 
wird es überhaupt nicht zum Streik 
kommen. Der Vollzugsausſchuß bes 
ſchloß am Abend, heute nach Arbeits⸗ 
ſchluß den Streik anzuordnen, falls 
die Geſellſchaft ſich nicht bereit erklärt, 
ausſchließlich Arbeiter zu beſchäftigen, 
die Bürger von Chicago ſind, wie es in 
der ftäbtifchen Ordinanz betreffend 
Straßenbahn = Ausbefferungsarveiten 
' borgefchrieben ift. An den Linien, bie 
' zur Zeit werbefjert merben, arbeiten 
fehr viele Neger, Italiener und andere 
neue Anfömmlinge, von denen faft 
5000 feine Gemerkfchaftler find. Die 
einzigen Unionleute unter ihnen jind 
‚ die Zementarbeiter. Der BVollzugs- 
ausfhuß gab der Gefellihaft 24Stun> 
‘den Zeit zur Erfüllung der Yorbe- 
‘rung, daß nur Unionleute und Chi— 
cagoer Bürger befchäftigt werden fol 
Yen. Ein Streit würde etwa 10,000 
Mann, darunter 5000 Zementarbeiter, 
betreffen, doch nimmt man an, daß bıe 


ı der Nichtunionleute einverftanden er» 


! 


| tlären wird. 
——+ —— 


— Feinde enttäufchen uns feltener 
\ als Freunde, 


In welcher Richtung geht Ihr? 


einen ftarfen Körper zu 


jteuern, fann man Sachen vollbringen und gewin: 


nen. 
rung. In 


GRAPE-NUTS 


Beide jind das Nefultat richtiger Ernäh 


find die Gehirn erneuernden Elemente fo hervor: 
ragend, daß ein 1Otägiger Derfuch vermehrte Ge 
hirn: und Denffraft erzielt, befondes wo Mattig- 
feit des Gehirns und Nerven-Serrüttung im Spiel 


waren. 


Ihr könnt Euch verfichert halten, daß jeder 
Magen Grape Nuts $ood zu verdauen und und 
alle nöthigen Nährftoffe daraus zu ziehen vermag, 
denn es ift in hunderten von $ällen erprobt, in wel: 
chen andere Speifen vom Magen nicht angenom: 
men wurden, und nie hat es verjagt. 


Grape-Nuts it jhmadhaft und delifat. 


Regiernngs-Unalyiis, Die London „Lancet“, 


Tanjende von VUerzten, Sanitariums, Hojpitäler 


und die geiunden, zufriedenen Leute, die iiber 


wei Millionen Mahlzeiten 


von Grape Nuts jeden Tag 


(Die Zap ift im Wachſen) 


efien, beitätigen, daß es die 


Wiſſenſchaftlichſte Speiſe in der Welt iſt. 


„Es hat ſeinen Grund.“ Denkt darüber nach. 


eal Tar League” meint, Seht nach dem Beinen „Gefundheits-Klaffiter“, 


— 


„Der- Weg. nach Wohlftadt“ 


im. Padet. 


Gefelichaft fich mit der Organifirung | 


- 


Der Dentfe Zag. 
Die große Seiler am 6. Oktober im 
Auditorium. 


Eindrudvolles Programm. 


Am Uubttortum findet befanntlich 
am Sonntag, dem 6, Dit, Nachmits 
tags, die vom hiefigen Zweigverband 
des deutfchsamerifanifhen Nationals 
bundes vorbereitete eier bed beutfchen 
Tages ftatt. lg Feitrebner find ge» 
monnen mworben ber Kongreßabgeord⸗ 
nete Richard Bartholbt von St. Louiß, 
Dr. Ernit Voß von der lUniverfität 
Wiskonſin und Dr. Guftav-E. ur 
bon ber Univerfität Ylinois. Die Ver, 
Männerhöre vonChicago und der Ors 
gelvirtuofe Middelfchulte haben ben 
mufifaltfchen Theil übernommen. Den 
Hauptiheil des Programms füllt eine 
Reihe vonBildern mit erflärender Rede 
aus, da3 DeutfchthHum in Amerika ges 
Ihichtlich darftelend. Die einzelnen 
Bilder find: 

1. Bild: Die Landung von Franz Daniel 
Paftorius und feiner Gefährten 
am 6. Oftober 1688. 
2. Bild: Die Gründung von Germantoion 
bei Philadelphia. 
. Bild: Konrad Weijer unterhandelt mit 
den Indianern. 
. Bild: Das geiftige und technifhe Wirken 
der Pioniere Chriftoph Sauer und 


Anderer. 


. Bild: Die Deutfhen im freiheitstriege, 


Mühlenberg auf der Kanzel, Herde 
heimer (Hertimer) im Gefecht bei 
Orisfany. Steuben und De Kalb 
in Wajhingtons Kriegsrath. 
: Der Zug nad dem Weiten. 
: Die Finwanderung der Uhtunds 
vierziger. 
: Die Deutſchen im Bürgerkriege. 
Ausmarſch des Chicagoer Turner⸗ 
Regiments. Die Schlacht in den 
Wolten (auf dem Loofout Mouns 
tain). 
| 9. ı Das Ghicagoer Tyriedensfeft 1871. 
10. : Der Brand von Chicago. Stüiten 
des DeutjchthHums in Flammen. 
: Der Sieg der perfönlihen Freiheit 
in Chicago 1873. 
: Der „Deutiche Tag“ der Chicagoer 
Weltausitellung. 
: Deutihe Kunft, Wiffenfhaft und 
Mujit in Amerika. 
: Apotheofe: „Rolumbus und Ger: 
mania”, begleitet von dem Lied: 
„Star Spangled Banner, gejuns 
gen dom ganzen Rublifum. 

Bei dem erften Bild werben bie Ver. 
Männerchöre unter Leitung bon Herrn 
Guftan Ehrhorn den Choral „Nun 
dantet alle Gott“ fingen, außerdem 
werben fie „Das treue beutjche Herz“ 
von Dtto, Moehringd „Schlachtgebet” 
und „Das deutfche Lied“ von Kalli- 
moda bortragen. 


Aufruf an das Deutfchthum. 


Der VBorftand des hiefigen Zmeiges 
vom Deutſch-amerikaniſchen National— 
bund hat das folgende Rundſchreiben 
an das hieſige Deutſchthum erlaſſen: 

„Mit dieſer erſten großen Feier des 
„Deutſchen Tages“ tritt der Zweigver⸗ 
band Chicago des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Nationalbundes vor die Männer 
und Frauen unſeres Stammes und 
fordert dieſelben auf, die Probe auf 
ihr Deutſchthum abzulegen. Nur ein 
von oben bis unten und bis auf den 
letzten Platz beſetztes Haus vermag den 
Zweck, unſeren Mitbürgern anderer 
Nationalitäten einen Begriff von der 
Macht und Größe unſeres Volkes zu 
geben, zu erfüllen. Und ſomit ver— 
harren wir beruhigt in dem feſten Ver— 
trauen, daß die Söhne und Töchter 
Germania's in der Metropole des We— 
ſtens ihren Ehrentag nicht in das Ge— 
gentheil verkehren und *Schanden 
werden laſſen. 

„Die Eintrittskarten ſind, falls ſol— 
che nicht überſandt wurden, durch die 
Vereine und deren Beamte und Vertre— 
ter oder direkt von dem Finanz-Sekre— 
tär, Hrn. Rudolf Schweitzer, in der 
Geſchäftsſtelle des Zweigverbandes 
Chicago, Zimmer 912 Schillergebäude, 
Nr. 103—109 Randolph Str., zu bes 
ziehen, jowie von den Mitgliedern des 
Vorkehrungs = Ausfchuffes, den Her- 
ren Emil Mannhardt, Carl Härting, 
Dtto Cummerow, Sophus Dabelſtein 
und Franz Doniat. 

„Die Vereine und Einzelperſonen, 
welche Eintrittskarten erhalten oder 
zum Verkauf übernommen haben, ſind 
erſucht, bis ſpäteſtens Donnerſtag, den 
3. Oktober, in der oben bezeichneten 
Geſchäftsſtelle mit dem Verbande dar— 
über abzurechnen. 

„An derſelben Stelle können die 
Vereine auf Wunſch dieſes Rundſchrei— 
ben in einer größeren Anzahl von 
Eremplaren zur Berfendung an ihre 
Mitglieder beziehen. 

Die Eintrittzfarten koſten: 

Saal und 1. Rang, vorn: 75 Ct8. 

1. Rang: 50 Cents. 

2. und 3. Rang: 25 ECent3. 

Eintrittöfarten find vom Montag, 
dem 30. September, ab, an b:r Thea= 
terfaffe im Auditorium gegen die Sit 
nummern umzutaufcen. 

Seder Befucher der eier crhält 
ein Eremplar der illuftrirten, jchon 
ausgeftatteten und inhaltzreichen Felt: 
ſchrift. 

Die Maſſenprobe der Vereinigten 
Männerchöre für die Feier des Deut— 
ſchen Tages am 6. Oktober im Audi— 
torium findet am nächſten Sonntag, 
Nachmittags 23 Uhr, in der Kimball 
Halle, Ede Wabafh Une. und Zadfon 
Boulevard, ftatt. Ieder Sänger, der 
in der Probe anmefend ift, erhält feine 
Bühnenkfarte, fowie einen referbirten 
Sif zur Benügung durch eine Dame, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark....83.76 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.25 

Shmweiz: 100 Franten........ 19.35 

olland: 100 Gulvden........ 40.27 
änemarf: 100 Kromen..... 26.68 
Rupland: 100 Rubel ; 


— Dankbarkeit. — Zuhthausauf- 
jeher (zu einem Sträfling, der entlaj- 
fen wird): „Uebrigens jcheinen Sie 
fich hier meiftens recht wohl gefühlt zu 
haben!” — „Hab’ ich au, wenn’3 auf 
mic anfüme, müßte Yhre Anftalt in 
—— und glei mit 'm Stern- 


‚Sromont, junior 


GarnDnalität befteßtaus vier Din» 
en: Bartheit, die dem fertigen Kieis 
ungsitüc Meichheit verleiht; Elafti« 
zität, durch bie e3 feine Form behält; F 
Ehenheit, die das Striden erleichtert; 
Farben, bie nicht verblaffen, nd 
weil die Fleifher Garne alle diefe Eis 
genföaften im höchften Grade beftgen, 

eöhalb werden fie ald muftergiltig 
anerlannt. 

Ahten Sie darauf, daf die Fleifher 
Handelämarfe auf jedem Strang Garn 
ift, ben Sie faufen, Sie wird zu Ih⸗ 
rem Schugebarauf angebradt. Ste Ift 
eine perjönlihe Bürgihaft für bie 
Dualität. Gin Subjtitut mag als 
Fehlichlag fich ermeifen. Beftehen ie 
darauf, die Fleiiher Handeldmarke zu 
fehen, und gehen Ste fidher. 


Behn Sorten von jeder Farbe—ein Garn für 
jeden Bedarf: 


Anitting Worfted Germantomn Bes 
Dresden zo Sean 2 d mr 
9 oo 


—— 
dteſe 


a 

l 

ben für Sie besteht. Es it feine Pflicht, feine 
Kunden zufrieden zu Stellen, 

“Pleishep’s Knitting and Crocheting 
Manual” tjt ein unf 2 arer u ür 
den Anfänger und den Erperten. 63 entBält 

u viele Jluftrationen neuer ıımb moderner Aleis 
dungsitüde mit Anweifungen zur Herfiellung 
derielben. Eg wird gegen Finfenbung bon 24 
—— Tickeis und von b Cents für 

rto zugeſchickt. 


S. B. & B. W. Fleiſher, 
4 Dept. 41, Philadelphia. 


Deutſches Theater. 
Am kommenden Sonntag das fünfaktige 
Schauſpiel „Fromont jr. und Risler fr.‘ 


Für den nächten Sonntag hat bie | 
Direktion des Deutjchen Theaters in 
Powers’ ala 2. Abonnements-Vorftel- 
lung „Fromont junior und Rigler je- 
nior“, das hier feit vielen Jahren nicht 
mehr aufgeführte Schaufpiel in 5 At | 
ten von Alphonje Daudet und Adolph | 
Belot, auf den Spielplan gejet. 

Der Roman von Daudet, nad) dem | 
das Wert dramatifirt wurde, erregte 
feinerzeit (1875) derartige Aufmerf- 
famfeit, daß er von der franzöfiichen 
Akademie mit dem großen Preife be- 
dacht wurde. In Belot fand Daubet 
ben richtigen Dramatifer für fein 
Werk. In diefem fenfationellen Stüde 
treten wiederum einige der von Diref- 
tor Wachöner neuengagirten Mitglie- 
der zum erften Male vor das biefige 
Publitum, und zwar Minnie Hoeder- | 
Berens vom Hoftheater in Karlärube 
und Michael Jfailovig vom Gtabt- 
theater in Nürnberg. 

Die Rollenbefegung tft folgende: 
Nisier, fenior 
Eidonie, deifen Frau....Minna Hoeder-Beren3 
Franı Risler, deffen Bruder......Conrad Robde 
jumi Conrad Bolten 
Claire, defien rau Gertiud Senger 
en Ludwig Kreiß 
Deliree, deifen Tochter. .............. Helene Lobe 
Ehebe, Sidoniens PVater........ Dertbold Sprotte 
Madame Ebebe, Eid. Mutter..Hediwiq Beringer 
Eiamund BlanıS................Hulind Chmidt 


Miitrek Dobfon Anna Roitbmeber 
Eine Kammerfrau 


Ein Oberleliner 
Ein Kaffenbote 
Säfte. Kellner. Diener. — 
Ort der Handlung: Paris und Bougival bei 
Paris. Zeit: Die Gegenwart. 
Spielleituna............ Bertbold Eprotit®. 


Uachmittaasvoritellung. 


Die erſte klaſſiſche Nachmittags⸗ 
vorſtellung findet am Montag, dem 
14. Oktober, ſtatt, und zwar gelangt 
Schillers Trauerſpiel „Kabale und 
Liebe“ zur Aufführung mit der fol—⸗ 
genden Beſetzung: 

ER Berthold Sprotte 
Ferdinand Arthur Edthofer 
Wurm Michael Iſailovitz 
Miller Ludwig Kreiß 
Frau Millersscesoosecsenenere..Dedmwin Beringer 
RE Gertrud Genger 
Ladn Milford tinnie Hoeder-Bebrend 
Kalb Julius Schmidt 

Briefliche Beſtellungen ſind unter 
Hinzufügung des Geldbetrages an 
Herrn Louis W. H. Neebe, Powers' 
Theater, zu richten. Herr Neebe iſt 
täglich von 1 bis 2 Uhr und Sonn— 
tags von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Nachmittags in dem Theater anweſend. 

Die Preiſe der Plätze für dieſe 
Nachmittagsvorſtellung ſind: Untere 
Logen 86.00, obere Logen $4.00, 
„Main Floor“ 831.00 und 75 Cents, 
Balkon 75 und 50 Cents, Gallerie 
25 Cenis. 


Doch vereinigt. 


Verſchmelzung von Eisgeſellſchaften Mob 
Einhaltsbefehls beſchloſſen. 


Trotz eines von Richter Walter er: 
laſſenen Einhaltsbefehls wurde geſtern 
in der Jahresverſammlung der Kni— 
derboder Ice Company die Ver— 
ſchmelzung dieſer Geſellſchaft mit der 
Weſtern Ice Company von New Jer—⸗ 
ſey beſchloſſen. Dennoch hat man ſich, 
wie die in der Verſammlung anwe— 
ſenden Rechtsanwälte verſicherten, ei— 
ner Gerichtsmißachtung nicht ſchuldig 
gemacht, denn die Inhaber der 31,000 
Aktien von der Thomas-Maclay⸗Par⸗ 
tei, welche das Zuſtandekommen der 
Verſchmelzung wünſchten, hüteten ſich, 
dafür zu ſtimmen und damit das rich— 
terliche Verbot zu übertreten. Aber 
den Sieg trugen ſie doch davon, und 
zwar mit Hilfe der Inhaber der 37,- 
000 Aktien, auf welche der Einhalts— 
befehl nicht Bezug hatte und die durch 
Zuſicherung beſſerer Bedingungen ge— 
fügig gemacht wurden. Ob der vom 
Aktionär James Bolton erwirkte Ein— 
haltsbefehl nun zurückgezogen werden 
oder zur Verhandlung kommen wird, 
iſt nicht belannt; Präſident Field von 
der Knickerbocker⸗Geſellſchaft verſichert 
aber, daß keine weiteren Mißhelligkei⸗ 
ten bevorſtänden, ſelbſt Herr Bolton 
babe für die Verfchmelzung geftimmt. 


. Sefet Die „Sonntagpoft« 


— In feiner Wohnung, 836 Hampden 
Se, U King 
abren em Boug an ⸗ 
— Herr 85 bat 44 
abre in Dieniten eftern Union 
re &o. geitanden und die erite 
—— enleitung von Chicago nach der 
Weitfüfte bauen Yelfen er bor bier 
Sahren in den Ruheſtand trat, war er 
Atheilungs-Vorfteher. Ehe die Weitern 
Union vorhanden war, arbeitete er im 
ienfte der fsüberen Allinoi3 und Mif- 
ee engefelihaft. Er hin⸗ 
läßt eine Wittme und fünf Finder. - 
— Ehriftian Schimmels, tmann 
des Sprigenzuges Nr. 25, 127 Canalport 
Une., feierte geitern jein 43. Yubilaum 
als Mitglied der Chicagoer Feuerwehr. 
Er iit fon jeit 83 Nahren der dienitäl- 
tefte Hauptmann des Departements. 
Kapt. Schimmel3 tft 62 Jahre alt. 

— Im Haufe des Brautvaters, Herrn Ar: 
nold Holinger, Konjuls der Schweiz, 1723 
Deming Place, fand geftern Abend die Ver: 
mählung von Frl. Ada Holinger mit Herrn 
Eimer Franz Wed ftatt. Fächerpalmen bil- 
deten die Ausfchmildung bes jchönen Hems. 
Das Brautpaar wurde von Paftor Kircher ge- 
traut, nachdem e8 unter den don Dr. Karl 
Bertichinger tunftfertig geipielten Klängen - 
des Tannhäufer-Marfches den Saal betreten 

atte. Frl. Elja Holinger, der Braut jüngite 

Hwefter, war Ehren-Brautjungfer, Herr 
Wilhelm Mannhardt war Ehren-Brautfüh- 
ter, und Brautjungfer und Brautführer was 
ren Frl, Marie Vorengen und Kerr Carl ° 
Butler. Anmwejend waren auch die drei ver⸗ 
— Schweſtern der Braut und viele 

ngehörige und Freunde der Familien des 
Brautpaates. Ihnen geſellten ſich bei dem 
auf die Trauung folgenden Empfang noch 
55— e Beſucher hinzu, unter ihnen Dr. 

vid Doherth, ein Freund des Hauſes, der 
ben den Philippinen gelommmen ift, und Mite 
— des Schweizer⸗Männerchors, deſſen 

itbegründer Kerr Holinger iſt, mit ihren 
Damen. Die Sänger brachten den Neuver⸗ 
mählten ein Ständchen. Die Zahl der ſchrift⸗ 
lich eingelaufenen Glücwunſche war groß, es 
befanden ſich darunter die von drei chemall⸗ 
gen Schweizer Geſandten in Waſhington, den 
Herren Dr. Claparede, Dr. B und Dr. 
Du Martaray, ferner vom jegigen ande 
ten, Herrn Dr. Vogel, dom —— 
Bundesrath Brenner und von Ma 
—* Seltretär im pofitifchen Se 

ern. 


der 


©tafetten:Bootfahrt, 

Kommobore Wife vom MlinotsDal« 
leg-Jachtklub hat den Plan für bie Bes 
—— einer Botſchaft des Mayors 

uſſe an Präſident Rooſevelt bei deſ⸗ 
ſen Anweſenheit in St. Louis mit 
Motorbooten ausgearbeitet. Die Be— 
förderung ſoll durch eine Reihe einan⸗ 
der ablöſender Boote geſchehen, und 
zwar, wie man hofft, in der kurzen 
Zeit von zwölf Stunden, wodurch alle 
bisherigen Motorbootfahrten in Bezug 
auf Schnelligkeit übertroffen würden. 
Das erſte dieſer Stafettenboote ſoll am 
1. Oktober eine Minute nach Mittag 
abgehen und die Fahrt von Chicago 
nach Joliet in einer Stunde und 209 
Minuten zurücklegen, und die Bot— 
ſchaft ſoll am 2. Oktober um 1 Uhr 
Morgens in St. Louis eintreffen. Zu 
den Boten, welche ſie befördern werden, 
gehören Kaſpar Halbred von Henry, 
Walter Wild, R. F. MeFadden, C. 
F. Sparks von Alton und R. H. 
Pruitt; + -- 


| 


THE N 


[CREDIT || 


SPOT CASH PRICES! 


as Publikum weiß es, daß 

die Bernhard⸗Läden mehr 

und beſſere Bargains 
bieten, als irgend ein Laden 
in der Stadt. 


Was Ihr auch brauchen möogt 
in Kleidern, Schuhen oder Hü- 
ten, Ihr findet fiher das Beite 
in Diejen rieſigen Niederlagen. 


Die neue Methode iſt ein⸗ 
fach — keine unangenehmen 
Fragen werden an irgend Je— 
mand geſtellt — es iſt uns 
gleich, ob Ihr eine große Geld⸗ 
börſe beſitzt oder eine kleine — 
alles was wir zu wünſchen 
wiſſen und wir Euch fragen, 
iſt: Habt Ihr dauernde Stel- 
lung? Wenn das der Fall, 
ſo iſt Euer Kredit in unſeren 
beiden großen Luden unbe⸗ 
ſchränkt. 


Nichts zu gut, daß wir es nicht 
führen, und ganz gleich, wie kri⸗ 
tiſch Euer Geſchmack, Ihr knnt 
Euch verſichert halten, daß Ihr 
hier befriedigt werden — wir 
verfanfen Waaren, die gut ge- 
nug find für die Milfionäre, and 
zu einem ‘ reis niedrig genug 
für einen Lohnarbeiter. 


Kommt heute uud eröffuetein 
Anfdjreibe- Konto, 


Offen big 9 Uhr Abends. 


Für Männer Für Damen 
Ueberzieher, GIoafd, Snits, 
Anzüge, Hüte, Seidene 
Schuhe u. Unterröde, 
Aunsitat- 


Belz- 
tnngdwaaren, 


und 
Regenröde. Puswaaren. 
+) . h j 
"2 | | 


) 
B_ BIG_ 
SOUTH SIDE 


131-133 Clark, near Madison 


WEST SIDE 


166-168-170 W. Madisonßt. 





Aibendvolt, 


Schwer gereitt. 


Mid. Starritt von Chad. Thayer: 
lebensgefährlich verwundet. 


— — ——— BEE —— 


[CARSON PIRIE SCOTT 


Unfer größeres Bajement 


| Broadcloth Goat3 und Suits, entworfen für Diejenigen, 
| Die in Bezug auf Facon, Arbeit und Stoffe genan find | _Im "ampfe mit dem S6jäprigen | 


Lifterine, 
50e Größe, 
Flaſche, 

nur 


Cutiele 

Doktor 
Seije, 
ipeziell zu, 
das Stüd, 


Derma 
Viva, tbe 
Great Stin 
Wbitener, 
50c:Größe, 


21c 


9 


STATE MADISONAEARBORN STS 


Zwei außergewöhnliche Merthe in Damen 


Ahr werdet Facons und Varietäten zu diejem 


Lice Edge 
* 


Zancy Waaren 
(Vierter Floor, Stute Straße). 
Sreier Unterricht im Stiden. Stents 
yein frei. 


Prainerd & Urmitrong’s wa ſchbare 
Sticſeide, in Floß Rope und Twiſted, 


in Bolders. der Strang 1 
zu . 24 114c 
Zoll handgemachte Battenberg 


12x12 gemachte 
Doilies, überall or. Breitag 


54 papier, 
Dugend 
Sheet für 


Begleiter entfommen. 


Die beiden Wacbtihbwärmer wollten fich 
Einla in die Wirthfchaft erzwingen. — 
Auf der Flucht angefchofien. — Des Stra 
fenraubes bezichtigt. — Geduld erihöpft. 


HH Zoll bandgemahte Battenbery 
Genterpieces oder Shams und IIxäte 
jölige Scarf8 oder Eidebvard-Deden, 
*1. Werthe — 

I 


Chicago, Donnerrag, ven 26. September 1907. 
' Schanftellner Charles Ihayer murbe 
— — Zu 16.75, wie links 


‚heute früh um 2 Uhr der 3Ojährige, 
4 jtrirt rechts. 323öllige 27301. ein- 


illuſtrirt. Ein ſehr eleganter Suit Werth zu $12.98. 


; angeblich aus Toronto, Kanada, jtam= | R 
4 Doppelreihiger CE oa t- 


Suit für Damen, ein- 
gelegter Sammtfragen, 
borne und hin- 
ten ftrappeb mit 
13öl. Falte vom 

| jelben Stoff — 

i Patch = Tafchen, 
Coat mit gar. 

1 Atlas gefüttert, 
voll, Flare plai— 

Jted Skirt, beſetzt 

J mit Zzöll. Falte 

vom ſelben Stoff 
über den Saum. 

J— Aus feinem 
blauen u. ſchwar⸗ 

J zen Cheviot, 


520.00 


Schwarze 
Gloth Suits S1 


Für Damen 


B Ric Sid Schuhe für Damen, mit 
1 Ladleder-Spige, mittelihtmere Sohle, 
in Blucher- und Schnür-Facons, in 


BE Größen 3 bis 8, D a. 3 | 45 
mM Baar el +49 
Mädchen: Schuhe 
4 Gunmetal Goodyear Welt Schuhe 
mM für Mädchen, mit Yzölligen Abjäben, 
J nur zum Knöpfen, Grö— 
ßen bis 12, für 
Suaben: Schuhe 
E Kalbleder-Schube für Sinaben, mit 
4 Ichweren Sohlen, ein Schub, der be= 
9 friedigen tpird, für Die 
Schule pajjend 


interehliren wird 

Ein großer Einfauf von „Ham= 
mer” Laundry-Seife fegt uns in 
den Stand, diefen niedrigen Preis 
anzufeten, den man fich unzmweifel- 
haft jchnell zu Nute machen wird. 
Jeder Käufer wird fomwohl feinen 
jegigen wie auch Tpäteren Gebraud) 
befriedigen können, da aller Wahr: 


100 Stüd 
52.00 


wieder 


Broad: BroadelotH Coats für Damen, gemacht aus feinem Chiffon Broadeloth, durchiveg ge: 
- füttert mit grauem oder fehwarzem Atlas, Kragen eingelegt mit Sammt. 
D jchetten und front bejegt mit breitem feidenem Braid, iwie in der Mitte illuftrirt, 


Viei Kid Schuhe 


ſcheinlichteit nach ein Verkauf die— 
ſer Art in abſehbarer Zeit nicht 
ſtattfinden dürfe. 
Kiſte n 


reihige Coat-Suits für 
Damen und Mädchen, — 


mende Michael Skarritt, ein Strecken- 
| arbeiter der Chicago & Northmeitern- | B 


eingelegte Yalte von f 
Geide,. — Coat= 
Kragen u. Manz $ 
Tchetten vom el- 
ben Stoff, neun 
zehn Gore Sei: fi 
ten=plaited Sfirt. 
Gemadt aus fei- Mi 
ner Qualität ® 
braunem, blauem & 
u. fhmwarzemf$ 


816.75 
515 


Yote, Manz 


Ein Seifen:VBerfauf der kluge Käufer 


100 Stüd 


rel 82,00 


Ein zufriedenftellenderes Sortiment von Unterröden 


wurde nie zupor hier zu Eurer Auswahl offerirt 


Unterröde in leichtem Moreen, Sateen, Brilliantine und Taffeta-Seibe, 


von netten und dauerhaften Moden und Gtoffen. 


MM Der zur Linten -abgebilbete 
A Unterrod ift aus vaufchenber 
Taffeta-Seide gemadt; ift in vie⸗ 
len wünſchenswerthen Farben 
vorhanden; Weiß, Schwarz uſw. 
J ſind in dem Sortiment eingeſchl. 


J Die Mode iſt eine uns mac — 
gewöhnlich — 


Kurze Damen— 
Unterröcke aus ge— 
ſtreiftem Flanne— 
lette, appretirt mit 
vollem Umbrella— 
Ruffle, „ſcalloped“ 
Kante, ein ſeltener 
Werth zu 


Vc 


in einem großen Sortiment 


Der zur Rechten abgebildete 
Unterrock iſt aus einer ungewöhn— 
lich guten Qualität Moreen ge— 
macht, mit einem tiefen Flounce 
appretirt, theilweiſe Accordion 
Plaited, ſhirred Ruffle. Dies iſt 
ohne Zweifel das beſte je offerirte 


Kleidungsſtück $ 1 ‚00 


Kurze ganz weiße 
Damen = Unterröde, 
nett appretirt mit 
tofae oder blau- 
jeidener „ſtitched“ 
Kante, Stüd, 


ISt 


A sid efegant | kfeidende Männer find fiher | Pelzwaaren in den effekt: 


N zufrieden mil diefen Sacons und Stoffen 


in neuen Herbflkleidern 


Unjere Kleider = Abtheilung zeigt ein 
ausgezeichnetes Aſſortiment von Herbſt⸗ 
Anzügen für Männer und Jünglinge in 
den neueſten Schattirungen und in hüb— 
ſchen Miſchungen von Caſſimere und 
Kammgarn. Dieſe Anzüge paſſen ſehr 


8 gut und jind von ausgezeichneter Schneis 


derarbeit. 


Die Stoffe wurden gekauft 


von den beſten Fabriken und die Anzüge 
ſind mit einem guten ſtarken Futter ge⸗ 
macht, welches eine gute Tracht ſichert, 


58.50 ss $12.50 


NRegendichtelleberzicher 

Wafjerdihte Männer = Ueberzieher, in 
einreihiger Yacon, gemacht mit einem 
langen Zapel, doppejt gefteppte Kanten 
und Nähte, dazu pafjend, Top= und Sei: 
ten « Futter, ber Stoff ift ein duntler 
Orford. Diefe Röde find jehr gut paf: 


fend u. d. ausgezeichnes $10 00 
+ 


reihiten Mo 


Wohlfeilere Pelze in 
einer überrafchend großen 
Auswahl der gefuchteiten 
Modelle werden jegt in 
unjerer PBajement = Ab: 
theilung gezeigt. 


Blaue 623ö1. Atlas ge: 


fütterte Wolf: 5.50 


Ihromws 
Wolf Kifien- 


Blaue 
Muffs, dazu 
pajjend.... $6.00 
Blended MNiver 60351. X 
Atlas gefütt. { 
Mint Throm.. 3:30 
Blended River Mint 


Pillom Muff, 
dazu pajiend.. 3:05 
Sable Opofjum Atlas 
gefütterter 
Throw 
Sable Opoſſum Kiſſen— 
Muff, dazu 
paſſend 
Schwarzer 60-zölliger 


Lynx⸗Throw ni: 8 
87.50 


den 


| 
2 1 

ar 1 
| 

| 

> | 
| | 
I 


Wilton Nugs 


Wilton Rugs, einfchlieglich die nahte 
Iofen Sarat, deren dauerhafte Quali» 


täten befannt find, au eine Ungzahl 
bon Mujtern, fammtlih in guter 


s rt 9 bei 12, 525.00 


- 


Eokalbericht. 
Wie ein Federball. 


Stürzte aus 50 Fuß Höhe ab und entkam 
faſt unverſehrt. 

In dem von der Brunsmwid-Balte- 
Collender Company benugten Gebäu- 
de, Nr. 265 Wabajh Ape., itürzte ges 
ftern Ubenn der 17jährige Buchhalter 
Dstar Smith, Nr. 880 N. Lamndale 
Ave., aus der Höhe des 3. Stod3 den 
Sahrftuhlichacht hinunter, flug auf 
bie im Erbgefchoß befindliche Verjcha- 
lung der Mafchinerie auf und fam mit 
‚einer leichten Schramme an der Lippe 
und einer Braufche unter. dem Iinfen 
gg % 


— 


ter Schneiderarbeit, 
Tiſch⸗Damaſt 


Reſter von Tiſch-Damaſt, zu herabge⸗ 
ſetztem Preis markirt. In Längen von 
1% bis ge 3 Yard, aud) eine An⸗ 
zahl von Pattern Eloth3 in diefer Bar- 
tie, zu einem Bargain, 38c, 50c, 7öe, 
$1, aufiv. bi, das Stüd $4. 


Auge davon. Ym erften Stod ruht 
ber Yahrjtuhl auf einer Art Plattform, 
in der fich eine nur 20 Zoll breite Deff- 
nung befindet. Durch dieſe ſchmale 
Oeffnung war der Körper des Verun⸗ 
glückten hindurchgeſauſt. 

Der Nachtwächter, der Zeuge des 
Unfalls war, theilte der Bezirkswache 
an Harriſon Straße telephoniſch mit, 

daß Smith wahrſcheinlich zerſchmettert 


auf dem Boden des Schachis liege. Als 


und Dr. 
Wall Umſchau hielten nach dem Ver—⸗ 

unglückten, fanden ſie ihn damit be— 
ſchaftigt, ſeine Bücher in Ordnung zu 
bringen 


die Ambulanzmannſchafi 


| 
! 


Luncheon Cloths 


Einige Cloths ſind beſchmutzt, an— 
dere zerknittert, 40, 36 und 45 Zoll 
im Geviert, hohlgeſäumter Damaſt, 
auch einige fchlichte, das Stüd für Gde, 
75c, $1, $1.25, auf. bis zu $2.25. 


Bandelte befonnen. 

Un Adams und LaSalle Straße 
brannte geftern Abend die Sicherung 
einer meitlic fahrenden 12. Straße: 
Elektrifchen aus. Gleichzeitig gerieth 
der untere Theil der Car in Brand. 
Die Fahrgäfte bildeten eind Gimerbri- 
gabe, holten Waller aus dem zunächſt 
gelegenen Gebäude und Löfchten das 
Feuer, ehe nennenswerther Schaden 
angerichtet war. 

— eb — 


— Fatal—, Wo ift denn der Ede 
Icon wieber?"—„Ueber’3 Strafgefeg 
ift er geftolpert und der Staatsanwalt 
bat ihn aufg’fangt!” Ir as 


a 


n | 


I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


I 
I 
! 
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Bahn, vor Kojeph Cohens Wirthſchaft, J 


Nr. 12 Polf Straße, niedergefchoflen 
und lebensaefährlich verwundet. Er 
ringt im Nothfall-Hofpital mit dem 
Tode. 


er an, Frank Kelley zu heißen. Spä— 


ter nannte er ſeinen wirklichen Namen, 
weigerte ſich aber ſonſt irgend welche 
4 | Ungaben zur Sache zu machen. 

Anfänglich glaubte die Polizei, daß | 


Starritt und ein entfommener Ge- 


I noffe e3 auf Raub abgejehen hutien, 
| jet aber halten die mit der Aufarbei= | 
tung des Falles betrauten Deteftives 
e3 nicht für ausgefchloffen, daß die bei= | 


den Nachtſchwärmer betrunken waren 
und nicht wußten, was ſie thaten, als 


fie fich unter allen Umständen Einlaß ı 


in die Wirthichaft erzwingen wollten. 
Anaeblib aewalttbätta. 


TIhayer, der in einem hinter der 
Wirthichaft gelegenen Zimmer fchläft, 
hatte um 1 Uhr Feierabend gemacht 
und fich zur Ruhe begeben. Nach etwa 
einer halfen Stunde pochten Gkarritt 
und fein Begleiter an ein Hinterfen- 
ſter. 
Leute, ſich zu packen. 
hörte er das Klirren von Glasſcher— 
ben. Die Beiden hatten angeblich die 


gen. Er ſprang auf, packte ſeinen Re— 
volver, eilte nach vorn und forderte 
Skarritt auf, ſich fortzuſcherrten. Da 
ſoll ihn Skaritts Begleiter mit einem 
Backſtein auf den Kopf und niederge— 
ſchlagen haben. Der Mißhandelte 
raffte ſich auf und feuerte, als die bei— 
den Rauhbeine ſich ihm in drohender 
Haltung näbherten, einen Schuß a‘. 

Starritt wanfte, anfcheinend jchmwer 
verwundet, davon. Man fand ihn 
bald darauf bemußtlos vor der Frucht: 
handlung Nr. 6 Polf Straße liegen. 
Sein Begleiter hatte fi” aus dem 
Staube gemadt. 

Räuber angeichofen, 

Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
heute früh John D. Dfedel, Nr. 1087 
Iron Str., an Allport, nahe 16. Str., 
bon zwei Wegelagerern überfallen und, 
als er. fich zur Wehre jehte, mißhan- 
delt. Seine Hilferufe Iodten: die .Po- 
liziften Miller und Iaronda von der 
Bezirtsmache an Canalport Une her: 
bei. Als die Schergaen dem Thatorte 
ji näherten, nahmen die Räuber 
Reipaus. Die Beamten riefen ihnen 
mehrmals „Halt!“ zu und jandten 
ihnen, al3 die Augreißer nicht gehorch- 
ten, mehrere blaue Bohnen nad. Bon 
einer der Kugeln in das linfe Bein 
aetroffen, brach einer ber Gehebten zu= 
fammen. Sein Kumpan wurde gleich» 
falls dinafeft gemacht. Der Verwun— 
dete entpuppte fich im County-Hoſpi— 
tal al8 der 22jährige Names Ruzaf, 
Nr. 407 Johnſon Str. Der Häftling 
gab feinen Namen an als Charles 
Scarett. 

Wiederkommen verleidet. 

Frau Sarah Schröder, Nr. 542 
School Straße, hat einem Milchmar— 
der, der ihr frühmorgens den üblichen 
Beſuch abſtattete, das Wiederkommen 
verleidet. 

„Ich war deſſen müde, zwei Stra— 
ßengevierte nach dem nächſten Laden 
zu laufen und Erſatz für die ſeit ge— 
raumer Zeit 
Milch zu holen.“ ſagte ſie. „Als alſo 
der Milchmann heute früh unſeren 
Bedarf an Milch und Sahne gebracht 


hatte, verſteckte ich mich, mit einem Re— 


volver bewaffnet, im Erdgeſchoß. Nach 
etwa einer halben Stunde kam der 
Dieb. Er hatte ſchon drei Flaſchen 
Milch unter dem Arm und langte 
durch das Fenſter ins Erdgeſchoß, um 
ſich die dort ſtehenden Flaſchen anzu— 
eignen. Da eröffnete ich Feuer. Ich 
gab drei Schüſſe ab. Nach dem zwei— 
ten Schuß ſtieß der Dieb einen gellen— 
den Schrei aus, preßte die Hand an 
die Seite und lief davon. Zur Zeit 
wird er ſich wahrſcheinlich irgendwo in 
ärztlicher Behandlung befinden.“ 
Ceugnet ſtandhaft. 


Unter der Anklage, geſtern Morgen 
die 18jährige Frances Jaſinski, Nr. 
2041 N. Hamlin Ave., mißhandelt 
und beraubt zu haben, wurde Abends 
der 27jährige Wmm. Schuth, Nr. 851 
W. Huron Str. verhaftet und in ber 
Bezirkswache zu Irving Park einge— 
ſperrt. Er leugnet ſtandhaft. 

Frl. Jafinski hatte Einkäufe ge— 
macht und befand ſich auf dem Heim— 
wege, als ſie an Hamlin Ave., nahe 
School Straße, von einem Strolch 
überfallen wurde. Der Kerl hielt ihr 
den Mund zu, zerrte ſie ins Gebüſch, 
ſchlug ſie, bis ihr die Sinne ſchwanden, 
beraubte ſie um einen Diamantring 
und 825 in Baar, lief bis zur W. Ros⸗ 
coe Straße, ſprang dort auf einen 
Straßenbahnwagen und entkam. 

Nachbarn fanden das ohnmächtige 
Opfer und benachrichtigten die Polizei. 
Von der mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives wurde 
Schuth verhaftet. Er betheuert ſeine 
Unſchuld, verhält ſich ſonſt aber zuge— 
knöpft. 

Polizei ſoll helfen. 

Edw. Leiber aus Gerſter, Mo., er⸗ 
fuchte. geftern die hiefige Polizei, Nach- 
forfchungen anzırftellen nad) dem Ber: 


EA 


Als er im Krantenhaufe ins J 
Bewußtfein zurücdgerufen wurde, gab | 


Ihayer erwachte und erfuchte die | 
Bald darauf | 


Scheiben der Vorderthür eingefchla= | 


regelmäßig geftohlene | 


Stoffen 


Preis finden, die die Zujtimmung der Damen finden iverden, 
Vedenkt, nagelneue, ausgezeichnet geichneiderte Suit3, von den bejten reinivoll. 


die bedeutend mehr 


bezablen. 
gejtreiften 


gemacht — PBroadeloth Zuits in allerbeiten Qualität, volle Länge Coat Suits, Prince 


Ehap Suits u. f. w., genau ivie hier abgebildet, und in vielen anderen hübjchen Facons viele 


garantirte Atlas gefütterte — 


tom; ohne ‚stage die beiten $20 


u $13.50 und $15.00 gejchneiderte 
in vielen hübjchen Faconz finden, 


in allen neuen bellen 
Herbjt- Farben umd in jchwarz, voll plaited Sfirt3 mit alten am Bot= 
Suit3 in Chicago, 


und Dunflen 


1? 98 
—0 

Suits für Damen, $9.98— hr werdet elegante Herbit Suits 
auch den beliebten Prince Chap langen Coat, neue halb au 


E gepaßte und ganz angepakte Rüden-Faconz, in den forreften Yängen, forgfältig von dunklen 
und hellen Wollitoffen gemacht,bübjch mit Atlas gefüttert, in fait allen Größen, $13.50- und 


$15.00-Wertbe; 
A zum Preije von 


Allerfeinjte Cualität jchwarze Taffeta 


9 jchneiderte MWaijts- für Damen, in 


ten, reguläre $5.00 Werthe, für 
Freitag zu 


ſchnei rl vollen 
a Zchnitt, perfeit pallende Modelle, mit Bor 
4 Plait3, Seiten Platts boblgefäumt und cor 
| ded, Iange Nermel, mit tuded Cuffs, Größen 
32 bi3 44, in einem fpeziellen Sortiment von 
sacons, viele Modell-Watjts jind eingefchloi- 


ge⸗ 


bis M, ausgegeichnete 83.00— 
Werthe, für 


... 


| NReinleinene gejchneiderte Waift, 
| für DHerbit pallend, don Leinen in guter 
I 


für Freitag haben wir diefe Suit3 berbeigeholt und marfirt 89 98 
+ 


gerade 


Schwere gemacht, ungewöhnlich gui gemadit, 
mit voller plaited Front, vorn offen, ge= 
jehmeiderter Euff an langen Nermeln, jteis 
fer Leinen-ftragen,plaited Rüden, jebr leicht 
zu bügeln, reinweißes Leinen, Größen "34 


51.75 


Nefter von KHleiderftoffe - Suitings von dem 


M. 3. Mulhall Lager ( 


34 Weit 34. Straße, 
New Horf, 


) zu I md IA 


Unfraglich eine große Partie von den riefigen Verkäufen des ganzen Kleiderftoffes und Suiting-Qager von 


Muldall, einfchliegend die feinfte Qualität 


importirter Kleideritoffe 


und Guitings, 


in Guit > Muftern, 


Sfirt » Längen, furzen Sorten für Waiſts, Coat3, Kinder - Kleider ufm., in fchlichten und fancy Broad— 3 


Thlihten und Novelty = Gemeben, 


cloth3, erges, Panamas, Cheviots, Tchottifchen und enalifchen GSuitinas, 
in ganzwollenen und feidenen und mollenen Stoffen, in Schwarz, Cream 


Plaids, Voiles und zahlreichen F 


und allen Farben, alle am Freitan auf einem jpezielen Ladentiih auf tem Main Floor (Ed-Laden) zu B 


I4 und 1, von Mulhall’s Koiten der Importirung. 


4,000 Yards, dunkler und 
heller Grund, mit Bunften 
B und Figuren, fchlicht und 
mit Atlas = Streifen, aud 
ſchlicht creamfarbig, Län— 
gen 2 bis 10 Yards, 356 
8 bis 50c wenn dom Stüd 
A gaeichnitten, morgen, im 
Bajement, die Nard, 


19e 


Reinwollene 
Noch acht weitere KAriten mit 
diejen feinen 
Fabrif-Reitern bon Seraes, 
Cheviot3, Panama u. . w., 
36 bis 50 Zoll 
Ichiwarz und farbig, bis zu 
50ce werth, Freitag, imBaſe— 
ment, die Yard 


Reiter. 
6000 Nards 
reinwollenen 
+ | ings, Mobair 
breit, J 
Freitag, 

| Yard 


Reiter von Suitings. 
Reiter 

Odd8 und Ends in reintvoll. 
Suitings, Kammgarn Suit— 
Brilliantines 
uſw., in ſchwarz und farbig, 
Längen 112 bis 7 Nards, — 
i im Baſement, 


Strips. 

Fünf Kiſten mit Fabrif- 
\ bon reinmwollenen RB 
Strip und Path Stüden B 
von Kleiderftoffen, jchtwarz F 
und farbig, Freitag, im 
Bafement, von 2 bis 4 Ihr WR 
Nadıın., Yard E 


2ic 


Reinwollene Kleideritoffe- 
und | i 


rertern 


die 


Vequemes IUnterzeug | Schr niedrige Schuh-Preife 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Str.) 


für diefe fühlen Herbft:Tage — und für Freitag bier zu jpeziell 
niedrigen Preijen. 


Feine gerippte Damen— 
Leibchen mit hohem 
als und langen Wer: 
A mein md Suöchel: 
Länge Beinkfleider — 


Auswahl 19€ 


JJ 
Naturfarbige od. ge— 
gemiſchte woll. Da⸗ 
men-Leibchen u. Bein— 


kleider, — ſie wären 


billig zu Sc Abe 


—Freitag.. 
Feine Naturwollene 
Damen-Leibchen und 
Beinkleider, 
Auswahl 
Gerippte baumwollene 
fließgefütterte Kinder— 
Leibchen, Beinkleider und Unterhoſen, 
alte für morgen markirt zu d. 
ſehr niedrigen Preis von 
Feine Wolle Plaited Kinder-Leibchen 
und Unterhoſen, dieſelben Unterklei— 
der, welche regulär für 56e vertauft 


werden — ſpeziell für 29e 


morgen zu 


| 
| bleib feiner gejchiedenen Frau und 
achtjährigen Tochter. Seinen Angaben 
gemäß erwirfte er vor zwei Jahren in 
| Hermitage, Mo., eine Scheidung von 
| der Frau. Das Kind fei ihm guge- 
Iprocden worden. Die rau habe fich 
| aber in den Bejit der Tochter zu jehen 
| gewußt und fei geflüchtet. Er habe in 
| Erfahrung aebradt, daß fie in der 
Nähe von Kinzie und N. Clark Str. 
| eine Herberge betreibe. 
| St:bt unter Bürafchaft. 
| Das Verhör des 6Tjährigen Auguft 
! Hüdner wurde gejtern von dem Stabt- 
| richter Petit auf den 3. Dftober ver- 
| Ihoben. Der Angeklagte jteht bis da-= 
| hin unter $2000 Bürgfchaft. Er wird 
bezichtigt, an der fünfjährigen Alice 
Altfeld, Nr. 199 Divifion Straße, fi) 
vergriffen zu haben. Das Mädwgen 
| hat ihn angeblich ala den Ihäter be- 
| zeichnet. 
| Die „Seelenbrant‘“. 

Als geitern Abenn die 2Yjährige 
Frau Margaret Zaughlin, Nr. 365 
Auftin Ave, ihrem von ihr getrennt 
lebenden Gatten Jerry und feiner 
„Seelenbraut“, der 22jährigen Minnie 
Selender, Nr. 1261 NR. Hermitage 
pe, an W. Madifon Straße und 
Daden pe. begegnete, eröffnete fie 
Schnellfeuer auf das Paar. Lebteres 
und die Straßengänger ftoben ausein- 
ander. Die Kugeln verurfachten zum 
Glüd nur Löcher in die Luft. Jerry 
entfam. Die „Seelenbraut“ und Frau 
Laughlin wurden verhaftet. 

Yrau Lauahlin gab zu, dab ihr 
Gatte ihr wöchentlich $3 Nährgeld ge- 
zahlt habe. Mit diefer Summe habe 
er aber feineswegs bie Berechtigung 
fih erfauft, eine „Seelenbraut”“ fi 
zuzulegen. 

Frl. Selender verficherte, daß fie 
Laughlin vor Yahren in New Orleans 
fennen gelernt und bier vor mehreren 
Monaten die Belanntfhaft erneuert 


habe. | 
Scöpfte Derdadht. 
Etwa 75 ber. herborragenditen Ge- 


ichäftsleute der Stabt wurden von ei⸗ 


x 
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Gerippte baumwoll. 
fließgefütt. Union 
Euit3 für-. Damen, 
— Undere verlangen 
49e jehr 

ipez 

Schwere gerippte 
baummwoll. Männer: 
Hemden u. Unterho- 
jen, prächtige 49c- 


Werthe — 25 
morgen zu.. De 
Schwere woll. fließ- 
gefütterte Hemden 
und Interhojen für 
Männer immer 
verkauft für 95 — ! 
einer Dd. vielen Frei— 


tag⸗Spe zia⸗ 4dc 


litäten, zu. 
Naturwolle und Ka: 
meelshaar Männer: 
Hemden und Ilnter- 
lojen, unfraglicy der 
beite Werth in Der 


Stadt 89c 


EEE 


5e 


ſins 


len für Babies. 


Ein großes Aſſort 
ment von Damen 
ihhuben, e"& Patent 
leder und Bici nid 
aemadt, fowie Zei 
ten und Front Gorc/ 
NultetS und Strap 
Sandalen, — Wer: 
tbe biS au $2 
Freitag nür....... 


39€ 
59e 


91.40 


E. 


nem Gauner, der ſich J. W. Wilſon 
nannte und ſich als Bevollmächtigter 
der „County Employes' Aſſociation of 
Improvements“, die es gar nicht gibt, 
aufſpielte, um Beträge von je $10 
bis 850 geſchröpft. Dieſe Beiträge 
ſollten angeblich zur Einrichtung einer 
Turn- und Erholungshalle für die 
Gounty-Angeftellten im neuen Coun- 
tngebäude Verwendung finden. AS der 
Gauner gejtern bei Herrn Thomas 
McHale, Bücherrevifor der Bruns 
mid-Balfe-Collender Company, vbor= 
fprah und um eine Beijteuer zu dem 
menfchenfreundlichen Zmwed bat, jchöpf- 
te Mechgale Verdacht und erklärte, daß 
er doch erjt bei Herrn McLaren, dem 
Superintendenten des öffentlichen 
Dienjtes, Erfundigungen einziehen 
wolle. Der Beiträgefammler "erklärte 
fih damit einverftanden und verfpradh, 
fpäter wiederzufommen, hat fich aber 
natürlich nicht mieder bliden laflen. 
Er hatte Herrn McHale eine lange Li- 
jte von Firmen vorgelegt, die je $10 
bis $50 beigefteuert haben. 


Cahmaeſchoſſen. 


In feiner Wohnung, Nr. 2664 
Sheridan Road, überrumpelte geitern 
Abend Wm. Henderfon drei Einbre- 
cher, die eben den Schrant der Köchin 
Mary Dugan durhmühlt und deren 
38 enthaltende Börfe fich angeeignet 
hatten. Sobald fie des Störenfriebs 
anjichtig wurden, gaben fie yerjengel. 
Als aber Henderfon fie verfolgte, mach- 
te einer der Ausreißer an der Pforte 
Kehrt und jagte dem Verfolger eine 
Kugel in das rechte Bein. 

Die Verbrecher find entkommen. 
Henderfon befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 


* 


— In der Inſtruktionsſtunde. — 
Sergeant :,Das Grüßen der direkten 
Vorgeſetzten geſchieht durch Frontma⸗ 
chen! Kaczmarek, wer ſind nun Deine 
direkten Vorgeſetzten?“ — Kaczmarek: 
Vorgeſetzte meiniges ſind, vor das ich 
Front mache!“ 


für 29° Moccaj: 
und fanch 
Schuhe m. weichen Soh: 


$2.50, $3 
fhube für 
fend® Baar dv. befannten Schub» 
fabrifanter, 
immun - 0 TERDEENEN- TRCHEEB. 

3% 4 umd 4%, Weiten U bis 
> Bartien, $1.40 u. $1.90. 


| 


| 
| 


Auswahl, 


fr 


82 Werthe 


(Vierter Floor, State Str. 


von denen wir wiſſen, daß Ihr ſie ſonſt nirgend erhalten könnt. 


5% 
Haus 
Leder— 


beſtickte Damen: 
Slippers 


ſohlen 


Mebrere bundert 
Paar itarfe Mär: 
nerihube, Satin 
Calf Schnür 
Conareßfacon: Ar—⸗ 
\beitsihube f. Müns 
(& und 600 Baar 


und 


$2 Batentleder Sina» 
benihube, Muswabl 
zu 98c. 


für $1 jolide Leder Knaben-Schulichuhe, 
Srößen 9 bis 13%. 

für $1 Bor Calf und Pict Kid Mädchen: 
Schulichuhe, Größen 12 bis 2. 


$4 ı=h $5 Mufter- 
Samen, mebrere taıt« 


alle aut aemadt, 
Größ. 3, 


51.90 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutihe männ.ide Rublitum ift biermf 
böflichft eingeladen, bie Gallerie der Wifien- 
ihaft, 344 South State Etr., Chicago, I. 
unentgeltlih au befußen. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wahs und Gun3 aearbeitete 
Tradteremplare der Patholsgie, Krankgeits- 
febre, der Sfitenlonie, Ruschenlchre, der Ser, 
dauungs-DOraane. Das Rukblifum ift einaeladen. 
den Urfprung der menflihen Raffe von der 
Wisne bi3 aum Grabe au ftrdiren. Man febe dir 
Launen der Ratur, efenfo die Kuriofitäten ım» 
Monstrofitäten. — Studiren Eie die Wirkun- 
gen bon SKranfbeiten und bon Laiter, wie div 
felben in den - 


Tebensgrogen Abbildungen 


{n_ ihrem aefunden und !ranten Zuftande dar» 
geitellt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die Tis 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlih bon 8 m Bis Mitter 


Sreie galerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


—R 


— — 


Auf verbotenen Wegen, 


Tofepb Madromwsfi zieht die Bridewell der 
Rücdfebr nab Europa vor. 

Kohn Madromstt, 9040 Houfton 
Ane., erzählte heute Richter Cxome im 
South Chicagoer Stadigerit, dan 
feine 15jährige Tochter Alice ihm bei 
feiner Heimfehr von einem gärtlichen 
Bejuch berichtet habe, den der dem 
Richter vorgeführte Angeklagte, Joſeph 
Madrowski, ſeiner Frau abgeſtattet 
hätte. Die beiden Madrowski ſind 
nicht mit einander verwandt. Der 
Richter fagte dem Angeklagten, fein 
Vergehen jei jhlimmer als Einbruch, 
und ließ ihm die Wahl zmifchen der 
Rückehr in fein Geburtäland und der 
Bridewell. Joſeph wählte die Iehtere, 
worauf der Richter ihn megen unge: 
bührlicher Aufführung zu -$100 Geld: 
buße verurtheilte. 


a 


Leſet die Sonutagpoſt“. 





Schwache, müde | 


Frauen 


Erfahren die Urfahen ihrer tägli- 
chen Beihwerden und bejeitigen fie. 


Menn das Kreuz jchmerzt und Hüms 
mert. 

Wenn die Hausarbeit eine Dual ift. 

Wenn die Nacht weber Ruhe noch) 
Schlaf bringt. 

Wenn Harnleiden eintreten. 

Der Frauen Arbeit ift fchwer. 

&3 gibt einen Weg, diefen Veiben zu 
entrinnen. 

Doan’z ‚Nieren = Pillen heilen bie- 
ſelben. 

Sie heilten Frauen hier i in Chicago. 

Dies iſt das Zeugniß einer Chica— 
go'er Frau. 

Frau Martha Ward von 267 Illi⸗ 
nois Str., Chicago, Ill. ſagt: „Meh— 
rere Jahre war mein Kreuz wach 
und mund. Sch konnte mich faum_bü- 
en oder bom Stuhl aufftehen. Ich 

tte ſtechende Schmerzen in meinen 
Seren, Die Nierenthätigfeit war un: 
regelmäßig und verurfachte viele Be- 
ſchwerden. ch gebrauchte viele Mittel, 
aber erlangte feine nachhaltige Beffe- 
rung, bi3 ic Doan’3 Nieren Yilten ges 
brauchte. Ich gebrauchte fie eine kurze 
Zeit und die Kreugfchmerzen waren 
verſchwunden und die Nierenbeſchwer⸗ 
den gehoben. Es war vor drei Jah— 
ren, als ich Doan's Nieren-Pillen ge— 
brauchte, und da ſie ſo große Hilfe 
brachten ‚empfehle ich fie auf’3 Wärm- 
fte. Heute (am 16. Januar 1907) 
jpreche ich mich noch anerfennender 
über Doan’s Nieren » Pillen aus als 
damals, denn jeit ih an, Kreuzſchmer⸗ 
zen litt, erwieſen ſie ſich in verſchiede— 
nen anderen Fällen als ein werrthvol⸗ 
les Mittel, da fie immer die gewünſch— 
te Hilfe brachten. 

Berkauft non alien Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗ -Milburn Co., Buf- 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9%. September 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


43% 


(Baarpretie). 

MWintermweizen, Mr. 2, rotb, IM; 
Nr. 3, roth, Bier; Nr. 2, hart, $I8c— 
$1.00; Nr. 3, hart, 95- IRC, 

meibiabts weizen, Ir. 1 Ba: 
Nr. 2, 8L.O5-81.08; Wr. 3, 96c—$1.07. 

Mais, Nr. 2, 036; Nr. 2, weiß, — 

2, gelb, BY; Ne. 8, 62 
}, weiß, 6214c; . 3, gelb, ak 
t. 4 Glide. 
‚ Nr, 3, wweih, oc; Nr. 4, weiß, 
8c. 

Mehel. Winter⸗Patents, 84.25-44. 33 ba3 Faß; 
Roggenmehl, 33.80-54.40; Miinnejota Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, $4.20—$4.75; be: 
jondere Marfen, 85.00. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen) — hr neues 
Timothy, $16.50--$17.50; Nr. 1, $15.50; 
Nr. 2, 814.00-$14.50: Nr. 3, 
beite8 Prairie $14.50—$15.00;_do., 

—$14.0; Nr. 2, 812.00-$13.00; geringere Sor= 
ten, 89.00-—811.00. 
(Auf künftige Lieferung). 

Meizen, September, 9%4c; Dezember, I9%— 
99; Mai, $1. 541.057. z 

Mais, Ta 0gc, Dezember, 5; Mai, 
5055 5 

Dafer, Eeptembe rt, 5ldac; Dezember, dla; 
Mai, 5 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 

Markt ftellte jih auf 272199, von Mais auf 1,- 

248,146, von Safer auf "679, 375 Buibels. Verichidt 

von bier ivirrden 836,050 Aufhels Meizen, 302,748 

Buihels Mais und 372,749 Bujhels Hafer. 

Vroviſionen. 

Schmalz Eeptember, 89.073489. 10; Oltober, 
809. 10; Januar, 88.75. 

Gedöteltes Shmweinefleifd, Oktober, 
$14.35; Ianuar, $15.35. 

Rippen, Oktober, 8.35; Januar, $7.97%6, 


Prima, meib, 150 
Berjettion 
Hendlight . 
Naphbta .... 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 


do., gereinigt 
Terbentin 


per 5 Fab.. 
ya 5 Fak 


Schlachtvieh. 

Rindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.5057. 23 der 100, Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, $1.50—$6.50; geringe bi3 ausges 
tuchte Kühe, 3.50.75; gewöhnliche bis milt: 
leve Kälber, &3.50--86.00; gute bi3 ansgejuchte 
Kälber, $6.00—$8.00; Bullen, geringe bis ausge: 
judhte, 83.50-85.00. 
Ehweine Gute bid ausgeiuhte Pökelwaare. 
7550.15 Der 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Verſandt), $6.15—$6.35; qute bis 
ausgejuchte fyeiicherwaare, $6.35—$6.55; mitt: 
lere bis qute zyerkel, $4.25—$0.10; gemöhnliche 
"Thromzouts”, $4.00-85.25. 
Shafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
5.25 5.00; gute bis befte Schafe, $4.75—$5.; 
86.75--$7.30; — Lambs“, 
aus geiuchte, 86. ——— 


Molterei Produkte. 


extra, das Pfund.... 
Pfund 
Pfund 
das Pfund 


„Range BambB*, 
gute bis 


Butter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 
„CLooleys“ 
Rr. 1, 
Nr. 2, das 

Gier— : 

Friihe Waare, ohne bang bon 
Verluft, per Dubend (Kiften zus 
rurüchgeſaudt) ..... 0.14 —0.17 
do., (Kiften —— .. 2. 
„Firſts“, das Dutzend 0.20 —0.21 
— das Duhzend 0.23% 


I 
"Raute, „Twins“, das Nfund.. 0.104 ‚121% 
0.14 


Daifies“, das Pfund 0.1 
„Young America“, das Pfund.... 0.14 —O.144 
Vrid. das Pfund 0.11 —0.18 
Schweizer, das Pfund.......... 0.146—0,15 
Limburger, da3 Pfund 0.10% 
Geflugel. Fiſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (Icbend)— 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das —— —* 
Sone, dag Pfund... * 
Fruthühner, —* 
Ganſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund........... ... 
Geflügel (Kübliveiher)— 
Hühner, das 2 
Springs", das 
Trutbühner, das Pjund., 
Enten, das Bi 
yo 


Hiide— 
. Weikfiid, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Bari), das Pfund.. 
Weiher Bari, das Pfund..... . 
Vidcerel, das Pfund. ........ 4 
Hechte, das Dass. — —— 
Karbfen, das Pfun 
Perch Inderichtenß Bas Pfund.. 
Sachs, das Bf 
Schellfiſch das Pfund 
Halibut, das Pfund 
Flundern, das Pfund......... * 
Aale, das Pfund 
Hering, das u 
Trout, Nr. 1, das zn 
Maderel, das Pfund 
Summer (getocht), das Pfund.. 
Kälber (geihlahtet)— 
u 8 ap —— —* et: 
Vid. Gewicht, da un 
80 100 Pfd. Gewicht. das w und 0.0 


Krifche Früchte. Genſe. 
UAepfel. das Faß 1.50 
Kronsbeeren, das ak 
gie n, Railor nie, die Kiſte .... 5.50 
rangen, Kalifornia, die — 24 aĩ5 
Bananen, Aunbo, da Aund.. 
Unanes, I Kite 
firfiche, Michigan, 165 Wufhel Korb O.1 
— 8 VPfund⸗Korb ſb 0. 5 
Birnen, das * 
Blaubeeren, 16 Quaris 
Gantalonnes, die Kifte 
Kraut, die 
Blumenkohl, die 
Kopiialat, der Rue 
Wlattialat, die Stifte 
Shampianons, die Echactel,, 
MR üben, 100 Xündehen.... 
Mobrrüben, 100 PBündchen......... 
Grüne Zwiebeln, das Ründdhen. .. 
wicheln, der Sad 7 
omaten, bie Kifte 
Sellerie, die Kifte 
Biest: & 
der 
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Rafenfrage im — 


Erwachſene werden zum Unterricht 
in Hochſchulen zugelaſſen. 


Japaner und andere Orientalen. 


Dr. Guerin bekämpft die Zulafſſung als 
eine ſchwere Gefahr für die unerwachſe⸗ 
nen Zöglinge.—Derlangt Kindergarten 
für „beflere Klafjen‘. 


Die Frage der Zulaffung Erwachfes 
ner bon mehr ala 21 Jahren, melche 
den Schulrath anläßlich der Aufnah⸗ 
megeſuche einiger Orientalen in jüng⸗ 
ſter Zeit wiederholt beſchäftigt hat, 
führte in der geſtrigen Sitzung zu ei— 
ner lebhaften Debatte, welche ſchließ— 
lich mit dem Siege der Geſuchſteller 
endete. Mit vielem Nachdruck wies 
Schulkommiſſär Dr. Guerin darauf⸗ 
hin, daß Erwachſene männlichen Ge— 
ſchlechtes nicht zufammen mit Mäbd- 
hen im zarten Alter unterrichtet mer- 
den follten, und murde babei energijch 
von Schulftommiffär Gark unterftüßt. 
Seine Bemühungen waren freilich er> 
folglos, da der Schulrath mit zehn ge- 
gen zwei Stimmen bejchloß, die in 
Rede ftehenden Gefuchiteller, drei Ja— 
panejen, einen ndier, einen Berjer, 
einen Kanafen von Hawaii, zwei Jr- 
länder und eine Deutfche, zur Theil- 
nahme am Unterrichte in- Hochjchulen 
zugulaffen. Schulkommiſſär Dr. 
Guerin befämpfte den Antrag bes 
Ausfhuffes für Unterrichtsmefen, bie 
Gefuchsiteller zugulaffen, mit der Be- 
gründung, daß überhaupt feine Er=- 
wachjenen zufammen mit fchulpflichti= 
gen Kindern, vornehmlih Mädchen, 
unterrichtet werden follten. Diez treffe 
befonbers bei Ausländern auß dem 
Drient zu, deren Charakter von dem 
amerifanifcher Kinder jo grundver- 
fchieden fei. Er habe nichts dagegen, 
wenn die Erwachjenen in abgejonder- 
ten Räumen unterrichtet würden. 
Schulfommiffär Limbert ftimmte ihm 
zu und beantragte, die ganze Angele- 
genheit an den Ausſchuß zurückzuver— 
meifen, ber fie für alle Zeiten entjchei- 
den fole. Kommiflär Dames, der 
ftellvertretende Vorfitende des Aus 
fchuffes für Unterrichtsmwefen, ermi- 
derte, daß nach feiner Anficht die Be- 
fürdtung, daß Charakter und Moral 
der Kinder durch den Verkehr mit Er=- 
mwachfenen leiden würben, unbegründet 
fei. Er erklärte, daß Chicago nicht 
demfelben Vorurtheil zum Opfer fal- 
Ien folle, da3 fich in anderen Zandes= 
theilen gezeigt habe. E3 gelang ihm 
nicht, Kommiffär Dr. Guerin zu über: 
zeugen, ber dabei blieb, daß Ermadh- 
fene nicht zufammen mit Mädchen von 
12 Jahren aufwärts unterrichtet mer- 
den follten. 3 fei unrecht, unfere 
Kinder zu gefährden, um Ausländern 
aus aller Herren Ländern zu einer 
Erziehung zu verhelfen. Kommifjär 


Dames entgegnete ihm, daß, wenn „$a= | 


panefen und Chineſen ausgeſchloſſen 
würden, auch ermachjene Deutjche oder 
Srländer vom Unterrichte mit Kindern 
ausgejchloffen werden follten. Wenn 
e3 fich aber nur um die Ausfchliegung 
pon Drientalen handele, jo jolle der 
Schulrath damit offen herausfommen 
und dazu endgiltig Stellung nehmen. 
Kommiffär Dr. Guerin ermiderte ihm, 
daß allen Erwachfenen männlichen Ge- 
Tchlechts, auch Amerikanern, die Theil- 
nahme am Unterrichte zufammen mit 
Mädchen verweigert werben folle, mo: 
rin ihm Kommiffär Gart beipflichtete, 
der binzufügte, daß an und für fi 
nicht genug Raum in den Hochidhulen 
vorhanden fei. Er ftellte fchliehlich die 
Frage, ob e3 gefehlich zuläffig fei, Er- 
mwachjene zum Unterrichte zuzulaffen. 
Als Dr. Guerin beantragte, daß bie 
ganze Frage an ben Ausihuß zurüd- 
verwieſen werde, wies Kommiſſär 
O'Ryan daraufhin, daß in der Sitzung 
bereits anderen Erwachſenen die Theil⸗ 
nahme am Unterricht geſtattet worden 
ſei. Ein Antrag auf Annahme des 
Berichts des Ausſchuſſes erhielt zehn 
Stimmen dafür und zwei dagegen. 
dafür ſtimmten Dawes, Frl. Addams, 
Gunderſon, Dr. —RE Limbert, 
Greifenhagen, Urion, Waller, O’Ryan 
und Schneider, dagegen Dr. Guerin 
und Gart. Da der Antrag nicht eine 


Wunderbares Felt: 
Derminderungsmiltel 


Ein nene8 Mittel, welches überflüf- 
figes Fett ſchnell reduzirt und 
dem Patienten das normale 

Gewicht und gute Ge— 
ſundheit verleiht. 


Die obige Alluftration aeiat die wurherbare 
Wirkung dieſes sroßartigen Entiettungs 
mitteld. Was ed für andere gethan Kat, 

— wird es auch fur Euch thun. 


Vrobeſchachtel frei. 


Kein Diäãthalten. Beweaunga oder An— 
ftrengung. Mein natürliches, — ** 
nches Entſfettungsmittel bewirtt alles 
befindet Euch beſſer am erſten Tage an dem 
br dieſes wunderbare Hausmitiel verfucht 

Schreibt Euren - Namen und NAdrefle auf 

ie —3 ——— Linien und ſchigt es 

oan, 672 Mellunn Diod, Batkie 
und Xbr erbaltet umaebend 
ver Bolt ein” wrobe-Batet. aanz Toftenfret, 


& 
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—— — — Dounernag, den 26. September 1007. 
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ſtochandeutungen, 
die helfen 


3 


leiche übliche Art Sbei⸗ 
en in berfelden alten 
eife bereitet? Gie fün- 
im nen bielen Diefer ze. 
a nd 
j un mackhafter 
machen, indem S 


Kingsford’s 


Osweogo 
- Corn $tarch 


Bei beren Vorbereitung verwen⸗ 
ben. Wie und warn wird Ihnen 
forefältig erflärt bon zmwei bes 
rühmten 8 * in unſerem Buche 


nn 
und Kücden-Anleitungen 
welches fir unentagaeltli 
ber'enden. Es ift de — 
läßliche Stütze zum beſſeren 
Kochen und Backn. Fragen 
Sie immer nach dem echten #4 
Kingsford's Oswego Eorn M 
Stard), dem reinften, wohl: W 
ametenditen © Standarb ber Hill 
Qualität feit mehr ala ei» MR 
nem_balben Sahrhundert. 
Seit mehr al3 50 Jab« 
ren in Ddmwego fabrigiet, 
Bei allen Groce 
Pfund-Padete, io "sis, 


T. KINGSFORD & SON, 
Oswego, N. Y. 
Nationat StarchCo., 
Successors, 


Mehrheit der Stimmen der Mitglieder 
be3 Schulrath3 erhalten hatte, mar 
Präfident Schneider im Unflaren, ob 
er angenommen jei, doch entjchieb der 
Anwalt der Behörde Hamlin, daß nur 
eine Mehrheit der Anmefenden dafür 
zu ftimmen brauche. 

Eltern proteftiren. 

Gegen die beabjichtigte Verlegung 
bes Kindergartens in der Foreftpille- 
Schule nad) der Altgeld-Schule wurde 
bon einer Anzahl Eltern, die im Be- 
zirf der erfteren Schule wohnen, in ei- 
ner Petition Proteft eingelegt. Ein 
gemwijfer 9. 3. Sander hatte dem 
SchulrathH außerdem ein Schreiben 
überfandt, in dem er erklärte, daß bie 


Eltern der Zöglinge der Foreftpille- 


Schule den „beiferen” Klaffen ange: 


hörten, mehr Steuern zahlten als die 
bes Bezirks der Altgeld-Schule und 
daher den Kindergarten auch in Zu: 
funft behalten jollten. Die ganze 
Yrage wurde auf Antrag Kommiffär 
Dame?’ an den Ausihuß gurüdper- 
miefen. Daffelbe gefhah mit dem 
Untrage, den Kindergarten der Nafh- 
Schule nad der Monroe-Schule zu 
verlegen. 

Für den Ankauf von Büchern für 
unbemittelte Schüler von Elementar- 
Ihulen wurden $3552 und für folche 
bon Hohfchulen $281 ausgemworfen. 
Sahlreihe Beförderungen. 
Ungemöhnlich groß war die Zahl ber 
Ernennungen und Gehaltserhöhungen 
bon Lehrern, welche der Schulrath in 
feiner geftrigen Sibung genehmigte. 
Unter Anderen mwurben die folgenden 
Schulvorfteher verſetzt: William 
Radebaugh von der Webfter- nach der 
Kerfhan-Schule, F. M. Siffon von 
ber Ayerfon= nad) der MWebfter-Schule, 
Sohn T. Rah von der Crerar- nach der 
Ryerſon-Schule, O. J. Milliken von 
der Dore- nach der Sumner-Schule. 
Charles J. Peterſon, Lehrer an der 
Medill-Hochſchule, wurde zum Vorſte— 
her der Crerar- und Fred J. Watſon, 
Lehrer an der MeKinley-Hochſchule, 
zum Vorſteher der Dore-Schule er— 


nannt. 
— — — —— 


Beine abgefahren. 


An der Halſted, nahe Hooker Str., 
wurden geſtern dem 77jähr. Karl K. 
Hank, 48. Ave. und Irving Pari 
Blod. wohnhaft, von einem Straßen- 
bahnmwagen beide Beine unterhalb be3 
Knied zermalmt; fie mußten abge- 
nommen werben. Der Greis liegt im 
Slinois-Hofpital im Sterben, 

Beim Aufipringen auf einen Stra 
Benbahnmagen an der Clark und Ro3- 
coe Straße fiel geftern der Aljährige 
Chas. Peterfon, 1088 D3good Straße. 
Das linte Bein wurde ihm abgefahren, 
und fein Blutverluft war, bis er im 
Auguftana = Hofpital verbunden mer» 
ben fonnte, fo groß, daß die Aerzte an 
feiner Rettung zweifeln. 

— —⸗ — 
Unbekannter Eisfahrer ertrunken. 


In eine Fiſchleine verwickelt, wurde 
geſtern an der 64. Str. die Leiche ei⸗ 
nes etwa 25 Jahre alten Arbeiters aus 
dem See gefiſcht und nach dem 
Schwier / ſchen Beſtattungsgeſchäft, 477 
| 68. Straße, gebracht. Der Tobte 
trug das Abzeichen der Eisfahrer-Ge- 


merfihaft Nr. 702, fonft aber nichts, 


mas bie Seltitellung feiner Perfgn er- 
möglidt. Er ift vermuthlich beim Fi— 
fchen ertrunten. 


DD ——— 
Gepanſchte Milch. 


Fünfzehn Milchhändler wurden ge—⸗ 
ſtern Richter Girten im Souch Chi⸗ 
cagoer Stadtgericht unter der Anklage 
des Vertriebs minderwerthiger Milch 
vorgeführt. Zwölf von ihnen mußten 
je 85 Geldſtrafe und die Koſten zahlen, 
einer wurde zu 850 Geldſtrafe verur⸗ 
theilt, weil in ſeiner Milch das ge- 
ſundheitsſchädliche Präſervirungsmit⸗ 
tel Formaldehyde gefunden worden 
war, und zwei Fälle wurden bis zum 
9. Okltober verſchoben. 


Todesfälle, 


—* 
wir die Namen ber 
dem Gelunpheitgami 


N öffentli 
—B— 
——— "weing: 


irth 
— no iR a Fi ee © St. 


Lechel. cheſter 
Sei J a a Al Ei 


Dett 1 ‚Agent, 56 Ar 243 Fe 
ıllıam, J 
5* ne 5 I u Nie 3* 


> 


Eh — 


RS Seht —* 


Der ſadtiſche Cilgungsfonds darf nicht in 
Sicherheiten angelegt werden. 


Stabtfämmerer Wilfon hatte beim 
Korporationganmwalt angefragt, ob e3 
nicht angängig fein würde, einen Theil 
bes ftäbtifchen Tilgungsfonds, ber ji 
jest auf $3,500,000 beläuft, zum An- 
fauf ftäbtifcher Pfandbriefe zu ver⸗ 
mwenben, von benen befanntlich jet eine 
neue Serie, im Gefammtbetrage von 
$2,500,000, ausgegeben merben foll. 
Die Gelder des Yonds tragen ber 
Stadt gegenwärtig nur 23 Prozent 
Zinfen, die neuen Pfandbriefe müffen 
zu 4 Prozent verzinft werben, und ba= 
bei fragt e& fich noch fehr, ob man 
Käufer finden wird, die fie zum Nenn- 

erth annehmen. Herr Brundage hat 
aber die Anfrage des Herrn Wilfon 
verneinend beantwortet. Die Gelder 
des Tilgungsfonde, fagt er, müffen 
baar für ihren Zmed bereit liegen. 
Jeder ſtädtiſche Beamte, der es wagen 
follte, ſie in Sicherheiten anzulegen, 
mürbe gerichtlich belangt, feines Amtes 
entfeßt und zu einer Gelbftrafe von 
$10,000 verurtheilt werben fünnen. 

— — — 
Vom Grundeigenthuͤmsmarkt. 


Apartment⸗Gebãude in Englewood für 
$158,000 verlauft. 


Die Apartmentgebäude an der 
Nordmeitede von 61. Str. und Union 
Ave., Englewood, find von Henry M. 
Hubbard für $158,000 an ame: 
Yidein verfauft worden. Die Grunds 
jtüde haben 85 bei 245 Fuß, Süd- 


front, an der Ede, und 184 bei 229.7 | 


Fuß an 61. ©tr., 114 Fuß öftlich von 
Union %be., Südfront, fomie 29 bei 
103 Fuß in 61. Str., 85 Fuß öftlih 
von Union Upve., Südfront. Auf dem 
Grundftüden ftehen zehn Häufer mit je 
drei Wohnungen und eines mit zmölf 
Wohnungen. Das Eigenthum ijt mit 
$44,000 belaftet. 

Wilhelmine 2. E. Pitcher hat an 
Chriftine 3. Wachs das Apartment: 
haus 1705—13 Kenmore Une, 450 
Fuß nördlich von Buena Ube., mit 
$21,000 belaftet, für $55,000 verkauft. 
Das Grundjtüd hat 109% Fuß Front 
und 115 Fuß Tiefe, das Gebäude ent= 
halt zmölf Mohnungen, Die Käufe: 


rin gab das Wohnhaus 1842 Dafbale | 


Ave, im Mertbe von $34,000 in 
Tauſch. 

Fidel Martin hat an Emma M. 
Guarding das Grundſtück und Back— 
ſteingebäude an der Südweſtecke von 


52. Ave. und Frink Str. 90 bei 125.5 


Fuß, für $35,000 verfauft. 


Zohn A. Murphy hat an H. F. Fell 


186 Acres in den Sektionen 16, 17 


und 21 in Lyons Townſhip für 356, | 


500 verfauft. 

Henty Wittefind hat von James F. 
Galdmwell 150 bei 150 Fuß an ber 
Südoftede von Bryan Ave. und Paus 
Iina Str. für $15,000 gefauft. 

Die Iruftees der Univerjität bon 
Pennfglvanien haben bei einem Ber= | 
fteigerungäverfauf das Eigenthum 575 
N. Clark Str. für $21,000 erworben. 

William U. Giles hat der Bundes» 
regietung das erite Siodwert des Ge- 
bäudes 564751 W.' Late Str. auf 
zehn Kahre für jährlich $1500 vermie- 


et. 

Die Halfteb Str. Amufement Com- 
pany hat die Erlaubni zum Bau ei= 
ne3 einftödigen Badftein = Theaterge- 
haudes auf dem Grundjtüd 261— 
2613 W. 12. Str. erwirft. Der Bau 
fol $16,000 fojten. 

— —— ⸗ 


Stach ſich iu die Bruſt. 


Die Becherfreude verwandelte ſich in das 
graue Elend. 


In bedenklichem Zuſtande liegt in 
ſeinem Zimmer im Koſthauſe der Frau 
Bertha Maritz, 100 W. 18. Str, ber 
jährige Michael Mazratil darnieber. 
Er mar nad der Arbeit an 
geblih angetrunfen heimgefommen 
und hatte jich in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht zwei tiefe Stichwunden in der 
Bruſt beigebracht. Als Frau Maritz 
ihn kurz darauf zum Eſſen rief, lag 
er blutend auf dem Fußboden. Sie 
holte ſofort einen Arzt. 


— 
Heiraths⸗Ligenen. 


Folgende Heiraths⸗Li enſen wurden in ber Office 
des Counthelerks ausgefellt: 
Sranl Wbelan, ande "Miller, 37,_30. 
Sofef Krulera, Koiefine Jacobfon, 31, 29. 
Hench Hoditatter, Tberefa Weis, 55, 30. 
Edward Aiff, Anna Schmidt, 20, 18. 
Leon Franls, Nane Heatberwid, 28, 24. 
Edward I. Eollinawood, Alice, Reillb, 27, 23. 
Cewergn Malowsli, Bawlina Chilemicz, "40, 43 
Sranf K. Hebdorn, Margaret Y. Shanled, 


82, 24. 

Robert Stott, Sen Moores, 37, 27. 
Meit Horie, Rutib RL. Lina, 35, 26. 

Tobiad Barftad, Dslerd Dusdal, 27, 23. 
Antormi Galczat, Baus KRussindla, 23, 20. 
Kofeph Ehallowsti. Nofefine Benewica, 32, 33 
Emmet Eromıen, Viola Oohlhoufe, 21, 18. 
ur I. Donling, Marb #8. Vicklearv, 


Aulius ag Nofe €. Kiel, 24, 24. 
William Gordan, Alberta Benion, 21, 19. 
Hend E. Freundel, Emma Beder, 25, 24. 
Andrew Gord, Hermina Amuda, 23, 19. 
Marwell Salper, Elfyrida Wegner, 21. 18. 
Antoni Kaput, Nora wre 22, 21. 
Send W. Rad, Anna M. Wilfen, 34. 24. 
Ebarle3 Lederer, Bertba U. itded, 50, 23, 
Aidae Stopridae. Carol Gaufig, 32, 22. 
Henth Rinle, Edith Peacod, 43, 39. 
William Chat, Marb Coafıen, 25, 25. 
Stanley 3. Hastins, Nellie M. Kroff, 24, 22. 
tMiam Bimmerniann, Louiie Meber, 26, 20, 
eo ©. Foltenleael, Anna Warner, 24, 22. 
Stefan Panco, Anna Alotlomwsla, 25, 22. 
Kofef Warlawif. Neffa Shawronet, 27, 20. 
Fred Bonenfhneider, Chriftine ne 26, 18 
William I. Tablor, Marion %, as 25, 28. 
Kohn Nairdon. Lillie Monroe, 43, 40, 
Louis Slala, Ebriftina Boitel, Fr 21. 
Marhıı3 Vidodec, Nuliana Gordinmwica, 49. 47 
Iomasr troledomstli, Marvanna Laslomäla, 


28, 18. 
Artlur Sanitil, Alice Bumbera, 22, 13, 
Urban Bulowsfi, Marbonna Gafinica, 22, 20, 
Mar 8 Pettloste, Jofepbine Kromitlomwali, 
Aofet Rueszotto, Marph Metulata, 23, 25. 
David 2. Burgefon, Beda Carlion, 3% 21. 
daasies Ebert, Katbarine Miefon, 18. 

— —* Euttina, Sarab A — 
John FR Root. Cecilia 2. Bifbop, 30, 20. 
Vercival W. Johnſon. Clara Iadfon,. 52, 32. 
James J. Walpin. Ella Scheubert, 30, 25, 
Sames 3. Walpin, Ella Scheudert, 30; 25. 
Thomas 3. Iobnfon, Mergaret Robinfon, 


Ka ®. Bonian, Olive K. Haben. 29, -23. 
Elarence Cherman, Ebel B. Mebers, 24, 22, » 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnabden. 
(Ungeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Merk.) 


ut. 2* Schneider, ſtetige Arbeit. ne 


— — — 
—— ——— 
nt. mtbo 
ze an Biere 


— — b Helfer Ku eat 


8; — ya 


| 


| 
| 


Ber Ichte Freitas des Herausforderung = Berkaufs ifl unfer 


September -Bividenden-Lag. 


10 Siegel Stamps —- 


SIEGEL(OOPER &{ 


Befler, angebrodene Pnrtien und unvollländige Zortimente find im 
Aittelgang zufammengebradt für den größten Bargain- 
Freitag, den wir jemals veranflaltet haben. 


23,000 Yards Seide-Refler von I. V. Sarwell zur Herausforderung zu 60c am Dolar 


Counter 2 


Reiter von 50c und 75c Seideftof- 
fen. Eingefchlojjen find 273Öllige far- 
bige raube Rongees, ES Chif⸗ 
Kr Erepes, Boplins, Peau de Engnes, 

ongees und der eihen — Pracht⸗ 


Seidenſtoffe, 2 ge 


Herausforderung 


volle 
die 
nur 


Reiter von echten Peau de Crepes, farbiger reinjeidener Peau 
de Spie, 24zölligen Louifines, farrirten und Plaid Effelten; 
27zÖllige fancy Seide und importirte Mefjalines. 
he Retail zu 1.00 biß 1.35 verlauft wird — für 


Breitag = Herausforderung, 


Die Porzellan: 
Herausforderung 
Verkaufstiſch 1, mittlerer Gang. 

Muſter von fancy Borzellan, Nippesjas 
hen, Ornamenten und dgl. Hunderte von 
Etüden bon unjerem großen Einfauf der 
ganzen Mufter-Partie von Lazarus, Ro: 
jenfield & Lehman. Werthe rangiren von 


75c bis $2. Wlle zu dem Ser: 50€ 


ausforderungspreig, 

Die Bettzeug: 
Serausforderung 
Verfaufstiich 6, mittlerer Gang. 

1,000 baummollene gefließte Wlantet3. 
11:4 Größe in grau und lohfarbig; alle 
haben bübjche Borten. Weihe warme 
Blanfets, die wir reg. zu $l das Paar 
verfaufen. Spez. für Heraus: 19 


forderung, per Paar, 


Damen: Baiit 
Herausforderung 


Verfaufstiih 9, mittlerer Gang. 

Dieie Mohair Waift3 find von ertra 
feiner Qualität; die Fronts ſind beſetzt 
mit Seide Ruffles, Tucks oder Seiten— 
Pleats; ſowie ſchlichte geſchneiderte Waiſts 
in Novelty Plaids. Speziell für den 
Herausforderungs = Freitag 
hu 81 


—7 
— 


——— ————— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junge Männer, 17 bi8 20 Jahre alt, 
als Uihers und Stodteepers. Beftändige Stellung 
und gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten. Nachzu— 
pen. fertig zur Wrbeit, beim Superintendenten, 


Floor, 8:30 Vormittags. 


Rotpfhild & Eo., 
State und Yan Buren Sirake, 
24ip,%* 


Berlangt: ———— Reparirer dauernde Wr» 


beit, guter Lohn. Anzu ragen beim Superintendenten 
Ryan Gar Company, 
egewiſch, Illinois. 


18p2w2* 


Verlangt: Männer in Clay World, dauernde Ars 
beit das gange Yahr. Lohn „$1.60 bis 92.25 den Tag. 
Sau erfragen: Om. E. Tee Company, 124 O 
Quinch Straße. 26ipxX* 
Belfer in "Bäderei. 


Berlangt: 187 m: Wetahtivood 


Avenue, Logan Square, 


Verlangt: Nüchterner deuticher Bäder, muß felbfis 
ftändig arbeiten. 5% W. Mapifon Str. doftr 


Buſhelmann, muß gut bügeln, englifd 
3. Etr., zwiſchen 


Rerlangt: 
fpreen; guter Lohn. 508 €. 
Prairie und Anbiana Avenue. 


Berlangt: Arbeiter nad Michigan, $% den Tag 
frabrifarbeiter, Garpenters, Worters, Farmarbeitee 
Zimmer 3, 159 €. Wafhington Straße. 


Berlangt: Epiegelplattenpoliter. 
martendem Lohn und WReferenzen, 
Adendpoft. 


Verlangt: 
menarbeit. 


m 1 mit er 


Bufhelman an alter und neuer Des 
Mar Aron:Stein, 3929 Drerel Bob. 

bofrie 
Berlangt: Junge zum ——*** 
bringe btinge Empfehlungen. 5 Oft 8 


Ein uter Vertaufer 
dutes Anerbieten für 

Lion Liquor Houſe, 
und Newyotrk Ave. 


* Wagen; 


für Famtliene 
uten Mann. — 
biting, Ind,, 

dofe 


„act: € 


Ainyulragen: 
119. Str, 


Verlangt: “urbeiter für Mabrikarbeit, 45 Meilen 
bon Chicago, ftetig, guter Sohn. 602 Chamber of 
Commerte Building. mibofe 


Berlangt: 30 "Gifenbapnarbeiter, Waſhington, 
Montana, Dalota, billige Fahrt; 50 Farmarbeiter 
für den Winter, biuige Neatis St. Paul, Minncas 
polis und Omaha. Rob Labor Agency,117 ©. = 

»,im 


Berlangt: 50 Mann für Sin mühlen und Hol;- 
arbeiter, für Michigan, ganzen Winter, freie Fahrt. 
Rob Labor Agency, 116 S, Canal Str. midofr 


 Berlangt: Nebegewandte Leute für mein wunder: 
bares Heilmittel, Gut für alle Gebrehen und 
unden. — für Frauen und Männer. 
Verdienſt die ng a Morgens ziwiichen 
8 und 10 libr. 263 ft Obio Straße. wmidofr 


"Berlangt: YJungens, um das Seaaft in Schub: 
Fabrik zu lernen. Guter Lohn zu Anfang. Etetige 
Arbeit. Fargo & Phelps, 820 NR. Robey Str 

midoft 

Berlangt: Gin zuperläjiiger Iediger Mann als 
Kolleltor für auswärtige Touren, dauernde und lob: 
nende Stelle. Mai, 146 Bes Str. mido 


Berlangt: Erfahrener Fächer und Reiniger, einer 
der nicht trinkt. ng erfahrener FFledenreiniger, 
$18 die Woche. Aor.: 2. 585, Abendpoft. 


Berlangt: PVäder an Pies, Biscuits und Rolls. 
1 NR. Uſhland Une. dimide 


Berlangt: Küfer. 50 MeLean Ave., 
mitage und GSalifornia 9 Are. 


mibo 


nahe &: 
22ipimft 


Berlangt: Agenten. —— — — Raijer 
Ralender für 1908 und viele andere jind eingetrof» 
en. Größtes Lager, billigfte Breiie. m. 4. Laus 
ermann, 56 Filth Ape., Zimmer 415. 

\ 16fep, Im! 


+ Berlangt: Carpenter für Reparaturarbeit. 181 W. 
Late Strake. dido 


42 S. Oreen 


Earriage Izarbeiter. 
—— — midoftſaſomo 


Berlangt: 
Sirake. 


— — — 
Verlangt: Schneider, guter * für alte und 
neue Arbeit, ſtetig. 38 81. Str midoft 


Verlangt: Wurſtmacher, nur erſter Klaſſe Mann. 
Guter m. für den rechten Mann, muß engliich 
. Rraber, 6914 South Halfted Str. mido 


Eingeuter Junge, oe R Sehr alt, 
eben vr as us em Yu eben. 
ep! % — Er. r tod. 


Berlangt: 
zum Yu 
Wit am 
mido 


Berlaugt: Manner für gute Beſchäftigung. 
wär ende Leute beporzugt, denen an Erlernung 
der engliihen Sprache mehr, ats jofort viel zw ber= 


i der perfönli nad: 
— North *3 


Zimmer 7. midofrſa 

Verlangt: Damenſchneider und Finiſhet. M. 

Raemer, eitmanten Mor, 3. flat. mido 
: — &el, 

— A gute Ba 
a Stove Fe Cicas⸗ 


m— — — ——— — — — 
iede. Mbr.: U. 658 
“u a Gute — —* 


Vor⸗ 


Es ſind ſchlichte und fanch Seidenſtoffe, in allen neuen Herbit- 
Farben und Muſtern. Längen rangiren von 3 bis 20 Dards. 


Reſter von Seideſtoffen, 68c bis 


35c die Yard werth. Farbige Oel ge⸗ 
kochte und Chiffon Sa ffetad, fanch 
Seide, Tarrirte Louifines, Shantung 
——— und 27zöllige chwarge 
ina Seide, — wunder⸗ 
bare Werthe, morgen zum Ic 
Breife von nur 


Seide, wel: 


69€ 


PRänner-lUinterzeug 
Herausforderung 


Verfaufstiih 11, mittlerer Gang. 

Schwere gerippte baummollene Män= 
nerslinterhemden. Odbd8 und Ends von 
50c Kleidungsftüden. Warme Winters 
Unterhemden, jchön pafiend und jehr 
nn ee MWerthe für 
den Serausforderung = freitag 29€ 


zu 


Die Männer-Strümpfe 
Derausiorderung 
Derkaufstiich 11, mittlerer Gang. 
Merino Männer = Halbftrümpfe; präch- 
tige 19e:Werthe. Warme weiche Strüms 
pfe, die jo dauerhaft jind, wie Ahr er: 
wartet. Hein Mann welcher Werthe kennt 


wird dieje Herausforderung: 12%4c 


Bargatins überjehen, 


Geitridteß Unterzeug 
Serausforderung 


Verfaufstifch 12, mittlerer Gang. 

Mittelichwere weiße Damen = LXeibchen. 
Haben hohen Hals und lange Aermel; 
gerade die richtige Schwere für den 
Herbft. Ebenfalls dazu pajiende Beinklet- 
der. Die Kleidungsftüde follten zu 25c 
das Stüd verkauft werden, für 18 
die Herausforderung zu c 


portirte Mejjalines. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Aubril 1 I Gent ba das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann für Baffagier- giersfFahrftußt. 
Koft und Logis und $15 den Monat. Erfahrung nicht 
nöthig. Adr.: U, 653 Abendpoſt. 


Berlangt: Pormann für Wurftfobrit in einer 
wertlihen Stadt. Muß nüchtern fein. Lohn $% pro 
Woche und Reifenergütung. Vormann mE alle Urs 
ten don Wurit berauitellen im Stande jein. Nab: 
zu fragen fjofort: Zimmer 502%, 3903 Dearborn Str. 


Ein aweiter Barkeeper und ein Porter. 


Berlangt: 
N. 69 MOSER: Bft 


Peide mit Referenzen. Adr.: 


Verlangt: Verbeiratheter Mann ohne Kinder für 
Janitor⸗Stelle. Engliih nicht nötbig. Guter Lohn. 
Freie Wohnung und guter MNebenverdienitt für 
Mann und Frau. Nachzufragen: 436 Bincennes 
Uve., I. Reinholz. dofr 


erlangt: Gin tüchtiger Kellner, muß gute Res 
ferenzen baben. $12 die Mode für einen ftetigen 
Mann Wodreijire: Y. 35 Abenppoft. 

Verlanat: Borter für & Saloonarbeit. 
ington Strafe. 


80 W. Waſh⸗ 
Verlangt: Leder Suiteaſemalers. 
Nicholas Diamond & Co. 34360 S 


Schneider zum —— 
369 Webfter Avenue. 


—S Helfer an Brot und Rolls. 569 Lincoln 
Avenue. 


&: Canal" Ei. bei 
anal 
Berlangt: feiich einges 
wanderter. 


Terlangt: 


Guter Butcher, der Groceries verſteht. 
Nachzuftagen: 


2433 Drake Avenue. 
Verlangt: Starker Junge a Rolls und Brot, 
48.00, Roft und Logis. 41 N. Clark Str. 


Berlanat: Junger Mann in Bäderei für irgend 
weldhe Arbeit zu verrichten. $6.00, Koft und Logis. 
451 N. Clatt Str. 

Verlangt: Gute Damenſchneider an Jackets für 
meinen eigenen Plak, der 7 Yabre ftetig befegt war. 
431 E. Division Straße. 


Verlangt:_ Zweite KHand 
Spaulding Une. 


an Gales. 1706 N. 


335 State Str. 


Berlangt: Schneider, junger Mann, an an Röden zu 
beifen, einer nicht lange im Qanbe borgezogen. — 
Nahzufragen: RN, Kolz, 6304 Cottage Grove Befere 


Verlangt: Porter in Saloon. 


arde 
uders 


Intelligenter junger Mann in 
ledenpugen zu erlernen. Mufil 
. Rate Str. 


708 R. Wood St. 


“ Verlangt: — zum, der am Tifh aufwarten 
tan. 187 Wells 

Verlangt: „Bgrter, ir english fpriht. Mu toßen en 
fünnen. 238 Sedgwid Str . ” Rn 


Berlangt: —— san 
Wet GErie Str. 
5 Ubrmader. Gute Bezahlun 
229 Übenbpoft. vo 


BVerlangt: Ein 
Stetiger Plas. 

Berlangt: Einige: tüdhtige Männer und ein Das 
menfchneider. 1348 Diverlen Blod. 

Verlangt: Guter Junge an Gales in Bäderel, — 
78 Nord Baulina Straße. 


DVerlangt: Carpenter, 5 gute Xrimmer an 8. 
Ure.. halber Blod jünlih von Irping Bart Bied,, 
Talleid Pide. 

Berlangt: Erfahrener Eidarbeiter für Eishäufer: 
guter Lohn md gute Koft; ftetige Arbeit für * 

8 
dir 


Verlangt: 
rei, um das 
Go., 1406 


_Yerlangt: Bainter, 


Mann. Anzufragen in den Stod Vard3 von 
9 Uber Morgens, oder telephonirt Yards 541. 


BVerlangt: Guter Wurftmader. 2451 Foreſt Une. 
doftſa 


Verlangt: —E 
verhe iratheter Mann; 
der Umgebung wohnt — 

Wiebold 
BI "Riimautee Avenue. 

Verlangt: „Stod⸗⸗Mann Für unſere Obſt⸗ und 
Gemuſeabtheilung, einer mit etwas Erfahrung in 
dieſem Fach bevor 

Blenorpes, 


Miltwaufee 


gene Fahrſtuhlführer, 
n 


%; einer ber i 


Avenue. 


Berlangt u ärtner au Xopfpflanzen zu ars 
beiten, Heiige Mr en eit bei anfländigem Sohn, Roit 
und Zimmer. Ei on erger, 446 €. 64. Str 


Berlangt: eider auf —— : und prefien; 
guter Lohn. * Oft : Chicago U 
Ein Schneider, Buihelmann, für ftes 
tige Arbeit. una —— 2133 Weit 8. Str., nade 
Galifornia Une. Nehmt Arder Anpe. Car. 


— Sauberer Vorter. 1000 R. Weſtern 
—— in Sn —2 — ale⸗ 


— —— 
M { m. und bie 
= Seren: Leo un reden Guten u 8 Fifth 


Berlangt: 


————— 


tauft wird, für Freitag⸗Herausforderung, 


Mittel-Gang. 


Refter von Seide, welde wir vom Stüd 
zu 8öc bis $1 die Yard verlaufen. &8 jinb 
die beften Dil Boiled Taffetas, tarrirte u, 
Plaid Seide, Mefjalines, Beau de Eygneß, 
Beau be Soie, Crepe de Chines und dgl., 
alle find in begehrenswerthen 
Längen, 3. Herausforderungss 4 C 
preis, per Yard, 


Schwarze Seide:Refter, wie 3636ll. ſchwarzes reinſeidenes Peau 
de Soie, 36zöll. Peau de Cygne, 36zöll. Oil⸗Boiled Taffeta, N⸗ 
zöll. und 8323öll. Taffeta, 2730l. Peau de Soie, Satins und im⸗ 


Seide, die zu 1.00 bis 1.75 ber: 


75e 
Männer- und Damen⸗Hand⸗ 
Ihuhe-Herausforderung 
Verlaufstiih 10, mittlerer 
Männer: und Damen-Glacecdan 
Ausgebeſſ. und etwas beſchmutzt u. zer⸗ 
tnittert; Heine Behler, die jo gut auf 
bejjert find, dab Ihr jie fanım jeht. die 
andihuhe jind jo dauerhaft m; 
te +jollten für. 1.50 verkauft 39 
werden, für Herausforderung, c 
zii: Damaft 
Derausforderung 
Vertaufstifch 9, mittlerer Gang. 
Mefter von gebleichtem mercerigeb 2. 
nen Tafel:Damaft. Gute begehren 
the Längen, in echten fyarben, tür fe 
roth oder creamfarbig. Keine Yard unter 
50 werth; eine jpez. Partie für 33 
die Herausforderung au c 
KHleider:Befat 
: Serausforderung 
Verlaufstiich 6, mittlerer Gang. 
Reiter von Braid- Beſatz. 4=, 5⸗ und G⸗ 
Pd. Längen. 4 und 5 Stüde von jeder 
Urt in dem Sortiment. Bejak werth 10c 
bis 25c die Yard vom Stüd; in drei Pars 
tien dan die Herausforderung morgen, — 
per Yard 
zu c, c, 4e, € 


Berlangt: Männer und Rnaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das. Wort. 
Verlangt: — Hilfe für einige Arbeit in 


Privat⸗ Set Shäujer, Fabriken und * en, 
Handiwerter, £ vitertoh. 122 Lafe 122 Lafelle EStr., m. 
983 Armitage pe, Ave., 


Berlangt. € Sofort, Buter. 9 Butcher. 
nabe Samyer Ave. 


Verlangt: Intelligente Leute finden fofort Be, 
Ihäftigung iuard raugleich Gelegenbeit, englifch am ers’ 
nen. Vorzufprecen 1235 Milmeufee Une, Zimmer 1.° 


Verlangt: Aunger Butcher, ftetiger Mann, im 
Store zu arbeiten, 18 Dayton Str., Ede Willow, 
Berlangt: 


Vorter. Yohn Engel, 647 12. Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider, der auf Beefien. 
verfteht. 54 Blue Island pe. doft 


Berlangt: Kollkektor für Haus und Kommif ion. 
Gute Referenzen erforderlih. Naczufragen eute 
Abend nah 7 Uhr, IT N. Aibland Abe., 1. S 
Guter Auibelman. 8 Sedgmid St. 


Junge, um das Bolftergeihäft gu er=- 
1794 NR. Halfted Sir. 


Yunge über 16 Jahre, in Apothele. — 
Salfted Straße. 


Berlangt: Bäder, ein Ertragebilfe für freitag. 
Anzufragen: 663 Milmaufee Avenue. i 
—_ ç — —— —— — — 


Verlangt: 


Verlangt: 
lernen, erfahrener bevorzugt. 


Verlangt: 
1881 N. 


Verlan®: Junger Mann für "Saloon zu reinie 
gen. 5 ©. Halfted Straße. 


Verlangt: Aunger Mann an Gates. Muh Grfab:: 
zus haben. Guter Lohn. Tagarbeit. 145 Of North 

de 

Verlangt: Guter Mann an Den: 
Arbeit. 1120 Belmont Avenue, 

Verlangt: Guter, zuperläffiger Mann für Yanls 
tor: Arbeit. Mub Boiler verftehben. 139 Home Str,, 
WBurftmader. 1614 W. 51. Str. 


Berlangt: Schuhmacher an Reparaturen; ältlicher 
Mann vorgezogen. 4939 Aibland Ave. 


2 gute Rundenfhneider, 


und Furnace⸗ 


Berlangt: 


run: 4918 Alhland 


reine: Gifenarbeiter und Helfer, 5026 Albland 


alte und neue Ar⸗ 


* hi 
W. dofe 


a 


North 
Erfahrener Mann für Öfen: 
14 Eenter Sir, Store. 


Verlangt: Ein Sn. von 16 Jahren im Grocerye 
Store zu arbeiten. 1075 W. Fullerton Avenue. 


—S Mann m mit Erfahrung, um Päderwagen 
zu fahren. 145 Larrabee Straße. 


junger Wurſtmachet. 595 Nord 


Berlangt: 
Burnacearbeit. 


Berlangt: Ein 
Halſted Straße. 


: Guter Schneider. 


Berlangt: Butcher, ein junger Menu; um im; 
Store mitzubelien, eine — —— ee einen, 
friſch Angewanderten. 

Verlangt: Guter Junge an Brot, der * in 
der Baderei gearbeitet bat. 171 t. 7I Shefflei Une. 


Verlangt: Mann für Gefdirrwafden im Eoloon. 
45 Dearborn Str. 


BVerlangt: Deutiher Dann als Janitor: Seife. — 
Rahzufragen: 4447 Greenwood Ape., hinten, 2. ZI. 


Dferde au beforgen und 
6513 Cottage Grove Ane. 
J 


Berlangt: Gewijſenhafter beuti Mann aldı 
Afliftent Shipping Elert in Korkfaßril. $l4 mör 
hentlihd und gute Gelegenheit zum Emporsrbeiten. 
Alter alle tommerziellen Erfahrungen angeben. 
Adr.: U. 641 Abendpoſt. 


Berlangt: XTüchtiger, 
tender, Zu erfragen am freitag Morgen ven 7 
9 Uhr. 567 Lincoln be, 


Berlangt: Ein guter ftetiger Vorter; derfelbe muß 
Qunb jhneiden und am Tifh aufwarten nz 
nur folder Ind fih zu melden, 1959 Welt Mabis 
ion Sitr., nahe Gar Barıı. mide 


Berlangt: AI Lincoln Anenue. 


Verlangt: Mann, in 


Bäderei zu arbeiten. 


erfahrener Buicher, Storen 
bis‘ 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit i Gent dad Wort.)- 


milie. die Janitor⸗Arbeit thun 
Wohnung 


Berlangt: Eine 
tann, in einem 6 Flat Gebäude. Schöne 
wirb gegeben. Mbdr.: U. 668 un 


Nu— Mädchen un 


eg wiose. 
. Stelinngen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter bieier Mubeit 1 Gent Das Mark.) 


Ge eutſches Ehepaar wun jcht 
— aa — — Ohr 
Taubuiht, 43 
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Abend und Sonntag 
f Neo York.“ 


gittle Cherub. 
Opera Houſe. — ⸗ 


ta Houfe — „The Red Mill.“ 
b Said in His 
mpLle — „A Ropal Family.” 
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(Fortiesung von der 7. Eeite.) 


S- 2 
m 


om Tr 
a 


aa ne 
5% 
rmsts wo 
222 


Er 


A Kuight for 


n 
o 
End 
— — 


—A— 


nm 


fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent da 


Stellungen 


Bejugt: Junger Mann fuht Stelle, 
>, Place, Ede Wood Str. 

Geſucht: Junger deutſchet Varbier ſucht Platz. 
150 Oft Ontario Straße. 


Ve nen 1 
eutſcher Drechsler ſucht ſtetigen Platz. 
307 Abendpoft. 


— —— — —— 


Samſiag und Sonntag. 144 darrabee Str., Baſe⸗ 


— — — — 


Erfahrener Bartendkr, auch Lunchmann, 


auch Porterar 
249 Aben dpoſt. 


Geſucht: Fleißiger Porter, 


tann gut Lunch kochen 
artenden, jucht Arbeit. 3. 


En En 


Tüchtiger gelernter Pain 
zierer wünſcht ſofort Arbeit. 


ter und Tape⸗ 
uU. 660 Abend: 


— — — — 


Bartender ſucht ſtetige Stelle. 


Geſucht: Porter und 
ANot.? 8. 540 Abendpoft. 


Belte Empfehlungen. 


MENE EUR dan 
Tüchtiger Deuticher ſucht Stelle in reiner 
Automobilfabrif als 


974 S. Galifornia Wve., F 


Maſchinenfabrik, Zeichner, auch 


für Abenditunden. 


Mann mittleren Alters mit Grfahrung 


fuht Stellung in Saloon. 714 Elybourn Ave. 


um Stellung in Dana, — 
Gefuht: Schneider fucht Stelle als Bufhelman.— 
Adr.: U, 642 Abenppoft. 


fucht Arbeit in Ya: 


Gefuht: Mann, 
lche Beſchäfti⸗ 


Adr.: U. Gal, 


_ oder irgenDive 
831 NR. Halfted Str. 


euticher jucht irgend 
ein feines deuties 
Ave, 2. Floor, hinten, 


— — — 
Ein Cakesbäcker ſucht 
cöſtſtandig. Adr.: U. 


Geſucht: Junger gebildeter D 
welhe Stelle, cm 


Stelle als zmeite 
643 Abendpoft. 
doft 


Eiſendreher ſucht dauerade —— — 
doft 


— 

r Mann, 25 Jahre alt, ſucht 
wo er ſich einarbeiten kann. 
olman, 316 S. Canal Etr., 


Geſucht: Verheirathete 
Stelle in Meatmarket, 
Südfeite vorgezogen. K 


ne — — — — 

Gefugt: Junger Mann juht Stelle bei Farmer. 
727 MW. North ve. 

— — 

hriger junget Mann ſucht Stelle als 

dritte Hand in Bäderei. Board zu 


N. Seelen Abe. 


Geſucht: Ein junger 
Arbeit, amı Lie 


Deuticher fucht irgendwelde 
fer an Gates in Bädes 
294 Schgwid Straße. 


bften als Hel 


24 Jahre alt, 
in Trinfer, ein Monat im 
Pitte jelber borzufpres 
1850 N. Kedzie 


als Portez, Te 
teht jeine Arbeit. 
hen, Nordjeite bevorzugt. Meber, 
Avenue, Saloon. 

ua — — 
Buchbinder ſucht Stellung. Offerten er⸗ 
U. 697 AUbendpoft. 


Stelle als Bäcker, erſte oder zw 
John Bruppacher. 


ö— — — — 


beten unter Adr.: 





an, Brot_und Rolls. 
Adams Straße. 


e Gin frifh eingewanderter Wagen: und 
Hufichmied fucht Beihäftigung 


i Maler und Anftreiher jucht ftetige Arbeit. 
Ticarie, 53 N. State Straße. 
er — 


Brotbäder ſucht Stelle, allein ober als 


zweite Hand. Adr.: L. 571 Abendpoft. 


i it guten. Säultenntnif: 
e Xeihäftigung. Belle, Referen: 
ht erforderlichen DE: R, En 

Ban Ka seh do 


unger Mann mit guten 
fen jucht irgend mweld 
en. Hoher Lohn mi 


— — —— — 
Guter Bartender ſucht Stelle. 
L. 51 Abendpofſt. dido 


— — — — 
Gejudt: Glettrotechnifer, junger Deuticher, fucht 
fofort Stellung. 500 


Fleißiger ſtetiget Mann ſucht in 


Helfer⸗Stelle, iſt gut vorgebildet. Patrin, 40 Fry 
d 


Gefuht: Mit Dampfhe 
trauter. Deutjcher fucht 
Rudolf Köcher, 930 38. Place. 


Hand an Brot, ſucht 
3. 9R1 Abendpoft. d 


Friſch Eingewanderter ſucht Stellung als 
Holeeny, 81 Ruble Str. id 


Geſucht: Cakes 
als 2. Hand od 


izungen und Aufzügen ver⸗ 
irgend eine veſcanr 
d 


Bäder mit Erfahrung fuht Arbeit 
er jelbftändig. Kann auh an B 
Baker, 08 €, Erie Str. 


Mann in mittteren Xahren jucht Stelle 
(heut auch feine Morterarbei 
3. 987 Abenbpoft. 


— — — — — 


Geſucht: Vormann an Brot und Rolls ſu 
575 Orleans Str. m 


——— — — — — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
cUnzeigen unter dieſer Rubrik 
— 


als Bartender, 


ftetigen Plab. 


1 Gent das Wert.) 
Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen für eint- 
tunden Arbeit, 11 b. 2:30 
11:30 5i8 3; für foldhe die 
Stunden zur 
Verfügung haben, ift Died eine 
vorzüglihe Gelegenheit, 
gen und profitablen 
erwerb zu befommen. 
fragen auf dem 7. Zloor, 
<heezimmer. 


Marihall Field & Go. 


—— — — — — 


Berlangt: „Alterat 
n) an Damen:Eoat3 
teration:Raum, 


(Srauen und Mäbds 
Unzufragen im 
Floor, 8:30 Morgens, 


ate und Ban Buren Str. 


—— — — — —— 


e Mädchen bon 16-18 Jahren 
im ganzen Lad 
ügliche Gelegen 
t an fertig zur 
dem fünften‘ Floor. 


ild& Companp, 
und Ban Buren Str 


Verlangt: Gemedt 
für verichiedene Stellungen 
ernde Beihäftigung 
Emporloinmen. 
Superintendenten auf 


Mädchen von 16 Jahren, an Zus 
Mells Str., Store. 


Y Gute erfahrene Verkäuferin für 
247 Oft North oe. 


re Mer 

Berlangt: Mädchen, bie 
fernen Mollen, werden au 
DIR. Baulina Straß. 
* ort, S Mãdche 
verview Park. 


Erſter Klaſſe Slirt 
ESiate Str⸗Ecde 


ad: 
en dinton 


Berlangt: Gutes 


perfelt Kleidermachen er⸗ 
fgenommen bei Wienerin, 


Pappidahteln zu 
N. Oakley Ane., 
dofr 


er8 und Sels 


erlangt: Zwei 
—— Arbeit. 
WOLLT — —— 
Berlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für 
ukiwaaren, 
idtes Unterzeug, 


Milwaufee Apenue, 
A Weippers und Anfpectors, mil 
a = % Mode zu 

gute Gelegenbe 
Miliwautge Upenue 


int Drpgoobs, erfahe 
Gridjon, 1098 ( ⸗ 


\ 


vBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 

Berlangt: Tuchtige Mädchen in ver ſchie denen 
Departements in der Laundey ZU arbeiten, ſtetige 
Stellung und guter Lohn. Ebenfalls zwei zum ges 
wöhnlihen Schreiben. 6022 Madifon ve. 

midofrfaio 


— — — — — — 
Verlangt: Lehrmädchen in Putzmacherel; dauern de 
Stellung; raſches Emporkommen. The World, 
23 State Straße. dimido 
—— —— — 
Verlangt: Ein Ladenmädchen für Bäcerei. 1940 
Archer Ave., nahe State Straße. dmbdo 


Hausarbeit. 
Berlangt:, Gute Köchin, guter Lohn und gutes 
Heim, Deutſche oder Schwerin bevorzugt. 4343 Bine 
conned Avenue, 


— — — 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
gene Familie; guter Lohn. Speis, 62 Evergreen 
lvenue. 


— — — Se 
Verlangt; 50 Mädchen Fü Hausarbeitspläße, 
ihön. Mıs. Epech, 3133 Halfteb Str. 


Verlangt: Wajchfrau für Montags. 5319 Midi: 
gan Ave. Mrs. Sommerfield. 

EEE NT — — 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Wa: 
milie. 5252 Indiana Avenue. 

— — — 

Verlangt: Gute Köchin für Short-Orders. 451 

Nord Clark Strabe. 


⏑⏑ — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
61 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 33 Seminary Avenue, 


— — — 


Verlanot: Soiort, Frau, erfahren im waſchen und 
bügeln. 373 Belden Avenue. 


z see at EEE 
Rerlangt: Erfahrene Waitreß in Reftaurant. 205 
Weit Mapijon Str. 


— — — — 
Verlangt: Tüchtige Köchin, welche in deutfcher 
Familie gearbeitet hat. Guter Lohn. Referenzen. — 
3750 MWoodlamn Wbpe. 2boſp, x* 
NUT — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Familie 
von 2. 1182 Maple Square Ape., nahe Glart und 
Grace, 
Fe En 
Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 
zweite Hausarbeit. Dauernde Stellung in fleiner 
Familie. Guter Lohn. Nachrufragen: 4428 Grand 
Boulevard. 


OOMUSUEE NN —— ——— — — 
Verlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kein Waschen. 8. 3247 Dover Str., nabe 
Wilſon Ave. Phone Edgewater 464. 
— —. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Neferengen.— 
Dr. Spoblmann, 564 ©. Aibland Abe, 
— dates — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit, friſch 
eingewandertes bevorzugt. Jatob Beck, A Dft Ins 
diana EStr., Saloon. dofr 


ROII ——— — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 05 Wells 


Str. 


BONUS] ee 

Berlangt: Mädchen von 16 Jahren für zweite Ar⸗ 
ben in Vaderei und Reſtaurant. 130 Orleans Str., 
nahe Erie Str. 


— ———————— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa: 
milie. 910 Milwautee Ave. 


Verlangt: Gin Mäpdden für allgemeine Hausar⸗ 
heit. Keine Amerikanerin. 422 W. Chicago Abe. 


RR —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanticher Familie. 9 San Francisco Ave. 
— ee 


hier 
Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit, mo _ anderes Mädchen gebalten wird. 
5405 NRidgewood Gourt, zwiſchen Madiſon und Mon: 
toe Avenve, Südſeite. 
— —— — — 
Verlangt: Ein gutes Machen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 455 La Salle Avenue. 
2 aebsuh — — 
Verlangt: Eine Köchin für Boardinghaus und 
Saloon.NRachzufragen 174 W. Randolph Str. 





Verlangt: Ein Mädchen, um der Mutter zu hel⸗ 
fen. und zwei kleine Kinder zu beaufſichtigen. 
Schöne Apartments gegenüber dem oberen Ende de 
Lincoln Nart, Mıs. Mad, 169 Lake Vier Ave. 


— — 

Ferlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie; Lohn 85. 1736 Sheridan Road, 

Ede Wilſon Avenue, 3. Flat. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Kleine Familie in Flat. 4436 vVincennes Avenue, 
2 


Be —— * 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn. 340 
Süd Prairie Avenue. dofr 


— — —— 
Veriangt: Eine Frau als Haushälterin. 1538 
Nord Gampbell Avenue. 


Berlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Kamilie. 366 Jadjon Boulevard. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, muB 
englifch Iprehen. Dr. Selamion, 1022 Milwaukee 
Avenue. 

* ne 

Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. — 
2. Galtins, 795 Winthrop Aventte. 

Verlangt: Deutiches Mäpden, das englifh jpricht, 
für leichte Hausarbeit, muß am Tiih aufwarten 
(Heine Familie), gutes Heim und guter Lohn zuge: 
fihert. Amerikantiche Familie. Näberes au erfragen 
awiichen 6 und 8 Uhr Abends, 4 ®. 14. Str, 
3. Floor. 

nn a ne 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Mühe. Familie don Dreien. Schönes Heim. 
5175 Michigan Ape., 1. Flat. 
ee re ini 

Verlangt: Frau _zwiihen 30 und 45 Yahren_ als 
Hauspälterin bei Wittmann, Bitte zu melden Don: 
nerftag von 6 bis 9 Uhr Abends. 815 Holt Ave., 
zwijhen North und Wabaniia Ave. 

Berlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit. — 
567 Oft 83. Straße. 

Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit, 
auter Plag. Anzufragen. für eine Mode, 200 Burlina 
Straße, 1. Flat. dofr 

Berlangt: Frau für allgemeine Arbeit, Anzufras 
gen 1044 Evanſton Avenue. dofa 

Verlangt: Mädchen _für allgemeine Hausarbeit. 
641 Milwaukee Ave., Store. dofr 

Verla &; Ein Mädchen, das toden- kann, feine 
Wäfhe. Nahzufragen: Schumacher, 300 Sheitield 
Ave., 3. Flat. dimide 


i a a a — 

Berlangt: Gutes Mädden rür allgemeine Haus: 
arbeit, in Heiner Familie; feine Mäjhe. 212 Eaſt 
42. Str. mido 


TEN ———— — 
Verlangt; Mädchen, 19 Jahre alt, oder darüber, 
für allgemeine Hausarbeit in tleiner Familie. Nah: 
zufragen. Abends. 6329 Cottage Grove Ave., Fl. 2. 
midofrfa 

Berlangt:_ Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
beit. 756 South Trumbull oe. mido 
— EN En ee 
Verlanat: Mädchen für allnemeine Arbeit in 
Reitaurant. 314 W, Dipifion Sir. mdo 


Berlanat: _Deutiche-fatboliihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Muß enalifh prechen. 
Keine Wäfche. Kleine famille. 159% Eugenie 
Er. mido 


—— — — — — 
BDerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge: 
meine &ausarbeit bei Familie von 3 Perſonen. 
Muß engliich verftehen. 9 Wistonfin Str, nabe 
Rincoln Bart. mibo 
— — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
823 Clark Ave, Auitin. mido 
er” 

Qerlangt: Yunges Mädchen um einer erfahrenen 
Sausbälterin zu helfen, Die ein ehrliches intelligen: 
tes Mädchen alle Hausarbeit lernen wird. Dr. Dor: 
heiter, 261 La Salle pe. mido 
— — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und zum Ko: 
Sen; keine Waſche; 88 per Woche. Abr.: U. 4 
Abendpoft. mido 


— — — 7* 

Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit und 
zeitweilig auf 4jäbriges Kind zu pafjen. Nordfeite. 
Ar.: U. 650 Abendpoft. mido 


ben UT — — 
Berlanat: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 497 Sa Salle Ave, . mibo 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Heine jüdiihe Familie, Mrs. J. Harris, 164 Bo: 
tomac Aove., 3. Floor. mibo 
—⏑ — — — 

Verlangt: Madchen um Hausarbeit für awei 
Geſcha ftoͤleute zu beſorgen, qutes Heim für die rich 
tige Perfon. Unzufragen nad 7 Uber Abends an its 
gend einem Tag diejer Woche. 108 Xeavditt Etr., nabe 
Mapdiion. mido 


— — — — — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei. Muß engliih 
fprechen. Nahufragen am 2, Tlat, 2531 N. Paulina 
Str., oder Xelephon: Edgemwater 139. mido 
aber 7 U — — 


Verlangt:  Tüctiges Mädden für  bocdhfeinen 
Pag. Yamilie von drei. Hoher Lohn. Spredht vor 
313 Glinton Wve., Dat Bart. Nehmt Sodbahn- 
Fahrt 5 Eents. mibo 


UNTT DI — — 
Berlangt: Mädden für a emeine van 
Heine Familie; guter Lohn. 8. ©. 5. Koefter, 
TI N. Hermitane Ave. mibo 
————— — — Te ern — 


Derlangt: Ein Mädchen in einer tleinen Familie. 
Gute Stellung. 786 Oft 46. Str, 3. Floor, —— 
midoft ſa 


—— —O— — —— 

Berlangt: Erfahrenes weites Mädchen; t 
Kohn. . Rojenberg, 1810 Sherman Ave., a 
fon, IM. dındo 
aM DU nn 


" Perlangt: Erfahrene Ködin; guter Lohn. D. Ro: 
fenderg, 1810 Sherman Upe., Evaniton. dmbo 


ee ee er neenBBRNOne Er — 
Berlangt: Mädchen für ‚allgemeine Sarbeit; 
uter Sohn. Ameritantihe Familie, Sheridan 
oad. dimido 


— — Mädden für allgemeine 
la 

ee 

Spin 

deutich:amerifanifces Bermitte 


— ——— 
eecr 


DB 


Eibendpoht, Ghicage, Dohnerrag, ven 26. 


N mn aan Bu 


" Beilangt: Frauen und Mädden. ' "  Bimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (ageigen unter. biefer Rubrit 2 Gent bas Mori.) 


Zu vermiethen: Großes Zimmer mit zwei Betten 


. an an zwei anftändige Herren, reinlich, jeparater Ein⸗ 
exlangt: 100 Kochinnen und Madchen fur einige | Gang. 111 Melıoie Str. p 


Urheit, Mrivat: und Gelhäftshäuier, foftenlos. | © _ RR BR et. N FE 
Haushälterinnen. 12 La Selle Str, Zimmer 5» Zu vermietben: Gcön möblirtes Zimmer für 


Derlanat: Frau oder tüchtiges Mäden zum was Dame, mit oder ohne Koft. 04 Yurling Str. 


{hen und für Hausarbeit. W. ©. Straeffer, 708 : nr, , 
8a Galle Avenue. ; * deutſch⸗ ungariſchen Leu⸗ 


PR ——— 
nn — — ——— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Gemüthliges Hei 1 ür 2 : 
muß englifh und deutfd fprehen. Mrs. Straten, | geute Pay — Roh y era, * ı_ 2 rubige 
' ’ Stadt. 84 
421 Gleveland Wr © 0: 7 Nord Satfıed Straße. r ; 


3 — — BE 
Berlangt: Deutihes Mädden für allgemeine Zu vermiethen: Möblirte Küche X 

große: 

Hausarbeit. 640 Larrabee Str. Mrs. Wandrey. Shlafzimmer für. Ehepaar, Zurmaceeizung. 301 


—— “ 
Verlangt: Wadgen oder ältere Frau für allge: Lincoln Ave, nahe Halfted Str. und Qullecton Mine. 
meine Hausarbeit; gutes Heim. 37 W. Divifion | _ _ Alpım 


Straße. X Su merwierten: Schön möhlirtes Zimmer ‚jepara= 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — a an beiferen Geihäftsmann. 14 In: 
4833 Calumet Ave, 2. Flat. dofr e 


— — — — 


— — — — — 
Verlangt: Win Kücdenmädcden. Keine Sonntags: ee — BERGE RR, gutes 


arbeit. Guter Yohn. Henry Kau, 169 Dit Adams 
Su. a, A eh — Anſtändiger —— * gute 
5 24 n — 2 0 2 ‚ reinlie Zimmer, bei reipeltabler Yrau. Mäz: 
Verlangt: Gutes junges Mädchen, 16 Nabre, für Run tk *89 5 

leichte Hausarbeit. Mup zu Haufe fchlafen. 294 Biger Preis. 886 Wellington Sir. n 
Eipbourn Ave. i Zu vermiethen: Gtohes Fyrontzimmer für einen 
oder zivei Herten bei Mrivatfamilie. Schöne Nah: 

barihaft. - 3524. Late Ave. 


„Verlangt: Gin Mädchen von 16 bis 17 Jahren, 
für Hausarbeit. Ein polniiches vorgezogen. 356 
Sit North Ave., Drugitore. 


————— 
Zu vermiethen: Moblirte Zimmer. 182 N. Clart 
Straße. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — LE 


An a0 3: Ane., 2. 31. i — ——— 
Kein Wachen. 1126 Velmont de, 2 1 Au bermiethen: Neu möblirtes Frontsimmer, 


s f ir a ; fowie Vettzimmer, Kücde-Benusuna, an anſtän⸗ 
Vglangt: Madchen, ur Hausarbeit und, Kochen | diae Männer, rauen oder Ehepaar. im Kleiner 
in Familie von 5. Kein Waschen. Lohn 8. 3066 Familie L26.N. Halited Str., 1. Sl mdofr 
Stenmore Ave., nahe Rofemont. en NS Sn an Me 

TR > * 
Zu vermiethen: Großes ſchön möblirtes Front⸗ 
zimmer für zwei Herren. FSurnace-Heisuna. 301 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — — lei 


156 Fremont Straße. 


Verlangt: Wajchfran. 355 Garfield Ave., Flat 2. 


ö — —ñ ————————n —— — — — — — 

Verlangt: Zuverläſſiges junges, Mädchen fir a 

Hausarbeit guter Lohn umd gutes Keim. 209 Alb: Zu miethen geſucht. 

land Boulevard. (Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 

FEN en ee ee 

Verlangt: Fin erfahrenes Mädchen für allgemeine Zu miethen geiuht: Mann mit S-jührigem Mäd: 

Hausarbeit. 5025 Michigan Ave. flat 2. chen ſucht bei deutſcher Familie Koſt und Logis, 
Pat — — — auf das Kind aufzupaſſen, wenn der Maunn arbeitet. 
Verlangt; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. Kinderloſe Familie bevorzugt. B. Schech, 434 W. 

156 Fremont Straße. IR. Strafe. 


FF —, — — — — — —— 


Verlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine | ‚u mietben geiucht: Iunger Mann wünjct ſchö⸗ 
Hausarbeit. 372 Larrabee Str., Store. nes Zimmer mit oder ohne Kot. Adr.: U. 2. 123 
— — — —— — | Abendpoft. 
Verlangt: Junges Mädchen, bei Haus arbeit zu ————— er — — — 
helfen. Mrs. Miller, 2164 12. Str. dofr ſa Di ter gejuht: Junge: tinbertofes Ghevaar 
a en 2 * * — wunſcht 5-gimmer lat, mit Gas und Bad in Late 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | View ba Adr.: U. S. 184 Ubdpoit. 
lat mit Dampfheizung. M Gatalpa Goutt, bei _ _ - — — 
Logan Square, 2 Blod⸗ weſtlich von Milwaulee Au mietben gejucht: Junger Dann wünjcht bels 
Ave,, nördlich don Fullerton Ape. Frau Weiß. fe&, bequemes Zimmer mit Koft, nabe Fullerton 
— ——— — ———— für ai — u Hochbahnſtation. Briefe zu adreſſiren mit 
Verlangt: Gu es ädchen für allgemeine dausar⸗ reisangabe unt z. 664 Abendpoſt. 
ben Fierne Familie. 412 Vincennes Ave. * = ri 8 m : voſt 


en, ——— — — 
— — ———— — Zu miethen geſucht: Alfeinftehender Herr fuht ans 

Verlangt: Tüchtige Köchin. Guter Lohn. Kleine | genemhmes Zimmer mit Bad. Nordoftjeite. Ar. 
Familie. 4541 Greenwood Ave. U. ®. 105 Abendpoft. 
nn a —— 2 * 

Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 432 Ay mietken gelucht: Ehepoar ohne Kinder ſucht 4 
Indiana Ave., 8. Floor, Mayer. dofrja | Zimmer-Wohnung. Adr.: U. 648 Abendpoft. 

—— — — En she 

Verlangt: Gin Mädchen für Gauserbeit in ya: Zur miethen geiudht: Stetiger Arbeiter, 50 Nahre 
milie von 2 ermachienen Berfonen. Muß kochen, | alt, fucht 1—2 leere Binmer oder ein Schlafzimmer 
mwajchen und bügeln fönnen. 418 W. Divijion Str. | bei alleinftehender Mittive. Briefe mit Preisangabe 
— a an ©. © %., 33 W. Jadion Biod. 


©. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine — — ⸗ — 
Hausarbeit. 5% Andiana oe. Zu miethen gejuct: Zwei möblirte warme Simmer 
— — E27 für leichte Haushaltung, North Ave., nahe Hoch⸗ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | babnftation. Adr.: ” 541 Abendpoft. 
Heiner Fantilie. Lohn #. Young, 9) Catalpa — ——— 72.7 
Place, nahe Fullerton und Milwautee Ave. Zu miethen. geiuht: Fine belle, reine 3—4 Zim: 
e — = e mer Wohnung für zwei Grwadjene, g10-$12, Norde 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine ; jeite (Lafe View), Adr.: 3. 968 Abendpoft. 
Hausarbeit in Familie bon dreien. $6.00. 5175 
Michigan Ane., 2. Wlat. a 
Verlangt: Nunges Mädden in einem Beinen Perſonliches. 
Flat für ein älteres deutſches Ehepaar, Gutes Heim, | (Mnzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


guter Lahn und wenig rbeit. 3549 Grand Boule- 
vord, 1. Flat. h 


————————— — — — —— 





————— — — — — —— 
⸗ — — — —ñ— 


Wo iſt Otto Kleine? Sehr wichtige Briefe im 
Schwabenheim, 210 Re Str. dofa 


—— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. Uebernehme Hausvermwaltungen, follettire Mietbss 


5 ER , gelder, zable Steuern, Sinien etc. Beite Referenzen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) | Xos. E. Marion, 594 Milmaufee Ave. 20ſpime 
ne En — — 


Geſucht: Nette Haushälterin ſucht Stelle. 12 La a i 
a rt * * Karl Wagner, Dein Freund Chabot if 
Salle Strabe, Zimmer 5. sehr frank. Komme bald. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 17 
Hinihe Strahe, nahe Clybourn Ave. Wenn JF zu plaftern, Brid: oder Scornfein, 
h a 


bourn Abe. — | Mrbeir habt, fhreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
ht Ätetige Arbeit. Adr.: Telephon Humboldt 6568. Zaphaiamo* 


Gefucht: Ein Tinner ju 
8. 576 Abendpoft. 
Se EEE ET Alle Garpenter-Arbeiten, Shingeln, Sturmfenfter 
Geſucht: Frau jucht Waichplätze. 925 W. 3. | und Zementarbeiten prompt ausgeführt, Stadt oder 
Str., hinten, unten. doft | Countey. 933 George Straße, 1. Blat. . 
10/p, didoja* 


Sefuht: Deutiche Köchin, älteres Mädchen, fucht EEE TEE TER 
Stelle. Bitte perjönlich vorzuſptechen. 493 Marid: Mindor Shades gut gemadht, bifligfte reife; 
field Une. tıompte Bedienung. Chicago Window Shabde World, 
— 563 Wells Str., nahe Nortb Apr. Tel. Lincoln 1637. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 2miaſodidoe 
ig Hausarbeit. 5114 Biihop Str. Bitte perjüns ———— STETTEN GE RETTEN TEE 
ich vorzuſprechen. Echle deutſche Filzſchuhe und Pantofſeln ie 
— — — — — 77 — der Größe ſabrigirt und ält vorrätbia A. Zim— 
Geſucht: Deutſches Mädchen, G Jahre alt, ſucht mermann. 148 Elopbourn Ave,, nahe Larrabee 
Stelle, bei Hausarbeit mitzubelfen. Keine Wäihe. | Str. 24fep,im 
Vitte perſönlich vorguſprechen. 22 Clpbourn Ude. — — ———— 
Lem z 
2 ee en na Aierander Detektive + Agentur, m Wafbingtoen 
Geiucht: Deutihe Frau fucht Wafd:, md Reins Ett.. Sim. 206-7, fanmeit eneifmateriel (ir es 
machpläße für Dienftag und Mittwoch. 322 Larrabee | zichtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel Rar 
Straße. u ge — Wenn 
— = in Trubel. fommen Gie zu und. Natb TIrel. j 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— — — — Ben nr 
men. 13 Repder Str. Ms. Van. Alle Arten Dad, jowie Blech und Eiien-Arbeis 
—00 ten werden zu den billigften Breifen angenommen. 
Geiuht: Junge Frau jucht Walde und Rein | 241 Nord Eentre Avenue, 21fplmX 
machpläge. 255 Southport Avenue, — —— 


Geſucht: Ein erfahrenes Mädchen wünſcht einigen Niedrige Raten Kite anöbel. Lesen Piano ete., in 


x i S 3 8 8 u” 
Peg in Saloon oder in Privathaus. 415 Oft 5. | neuem und modernem Lagerhaus. 


St. i Be North Ave, Furniture 0, au G. North Ave. , 
Geſucht: Deutſche Frau jfucht Stelle als Haus⸗ Dbone Lincoln 1 6. 11fepX 
hälterin. 536 Yeapttt Str., nabe Taylor Str. Schriftliche Arbeiten m beutich und englifch, Weber: 
£ 1 2 ü r = ekungen, Vollmadten, Beglaubigungen, prom t und 
Geſucht: Xelteres deutiches Mädchen ſucht Haus- ——3 —— Deffenilicher Motar. 
arbeit in Saloon oder Reftaurant, kann ein wenig | 173 Fifth Ave. Apends und Sonntags 30 Mohamt 
Kochen. 258 W. Divifion Str. Morgens voriprehen. | Str, nahe enter Etr. aiprX 


Geſucht: Erfahrene Schneiderin wünfcht neue Ar: — —— — 
beit in oder außer dem Hauſe. 81.50 den Tag. * Unterricht 


709 Halſted Straße. doja , 
(Enzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


U — — — 
—— Frau ſucht En — in der 
Familie find. Sicht mebr au gutes Heim als auf Gnalifher Unterricht für Herren und Damen in 
hohen Lohn. Adr.: U. 646 Abendpoft. Heinen \ —— und Finzeiunterricht. Hono⸗ 
az —— — — rrare billigſt, zahlbat vann und wie Ihr ſelber 
Geſucht: KHaushältern, gebildete deutſche Frau. wollt. Koſtenfreiet vrobeunterricht für — 
mit éjahrigem Knaben, jucht gutes Heim. Beite Res | Wir garantiren die Griernung de Engliihen in 
ferenzen. Adr.: M. Sprenger, Dr. M. R. Promn, | Wort und Schrift im vollitändigen Kurfus in fürs 
Winnetla. nr Zeit 2 die BäpigteN, a allgemein zu bers 
zn 255 ändigen, on in vier ochen, oder zahlen da 
Geſucht: Zwei deutſche Frauen ſuchen Wafh: oder Ransrer auf Verlangen ohne jeden Wideriprug ben 
Neinmakh-Pläge für die ganze Woche. 833 W. 21. | ohne jeden Abzug zurüd. Ueberzeugt Euch von der 
Place, unten. Getinikt ur — we it 
Eee Ce ua I Schulen. Wir zablen jofort 8 ir jeden 
Gefudt: Deutiches Mädchen, 18 Jabre, fuht | Nachweis, daß unfere Lehrmetbode übertroffen * 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. E,74®. D. | den Tann! Falls Ahr wegen Unfenntniß des Eng» 
Place. fiichen arbeitslos oder unzufrieden jeid, Tomms zu 
ne T aie  Aauks E > * uns: Wir garantiren Eud jofortige toftenfreie Un. 
Geſucht; Ledige Frau fucht Stelle als Haus: | terftügung mach beiten Kräften, und hr braucht 
hälterin in Heiner Familie. 1648 N. Hoyne Ave. feinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bi Yhr in 
EEHTGE [ dauernder, lobnender Arbeit feid. Stunden: 9-12 
Geſucht: Deutſche rau ſucht Stelluno, ain Sa: | Norm., 2-19 Nahm., Sonn: und Feiertage 9—12. 
foonsKüühe; Gmpfehlungen. 5 Paulina Place. Schulgebäude für die Norbieite: 104—166 Oft North 
> — — -— —— | ipe., Ede N. Halited Str. (nahe Hohbahn); Schuls 
Gefuht: Fine ehrliche frau, in allen häuslichen | gebäub: für die Weitieite: 1285 Milmaufee We. 
Arbeiten bewanderi, wünſcht Arbeit, ein Tag mas | (nahe Hohbahn), Ede W. North Ave. u. Nobep Str. 
{chen und zwei XTage Hausreinigen, gebt au als ljep, im 
Lunchlöchin bi3 3 Uhr Nachmittags. 100 Uhland a einen 
Etr., —— Beinen Sie, ung „vor“ Ihrer Entiheidung_ und 
i e Bermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Gelb! 
Gejucht: Junger Mann, 32 Iabre alt, fucht Stelle _ Die DeutiheAmeritanijchen Privatihulen — 
als Schloffer, gebt auh als Partner, Adr.: U. 657 | Nahmweisfih „Aelt eften® u. Erfolgreiciten, in 
Aben dpoſt. Chicago degründet 182 Prof. John Siehe, Dr. 
- ee TEE TE x. ©. Cambridge, ameritaniihe bebördlich geprüfte 
Geſucht: Erſter Klaſſe ungariihe Reftaurant-Kö= | Lehrer d. englijchen, dentihen 1. franzöfiihen Spra= 
chin jucht Stelle. 51 N. Halfte Str. midofr | de (Spitem Perlig u. a.); auch Worbereitung zum 
— re ——— AngenieursFramen. Wir bemüben uns ftets Ihnen 
Gefucht: Nunge Sausbälterin obne Anbana, | gute Stellungen zu ficern, Preiie don 75 Gents 
mit angenebmem Aeuhern. fuct Stelle in Witt. | möchentli, Zablung ganz nad Wunſch. Neues Schul: 
wersfamilie. Briefe erbeten unter A. ®. 115 | gebäude: 270 €. Nortb Ave., Süpdoftede Larrabeeftr., 
Mbendpoit. midofe | über „Taufig's Aurniture Store, diht an Hoch⸗ 
— — —— 7 | Hahn. Sobn Town“-Schule (La Salle Str.) 
Geuht: Frau jucht HaushälterinsStelle bei allein: 10jp,didofalm 
ftehendem Farmer ohne Kinder, habe Gjähriges Mäd- * 
ben. IN. Otis Str., 2.. Flat. mibo Mehr Geld! 
—————————— — — —— Arbeitet mit uns des Abends und hr merdet es 


bald erbiiten. Zeichner beziehen bobe Saläre. Wir, 


Heirathsgeiude. unterrichten ‚in allen Qranden des NimBt. Unfere 
iei : Lehrer arbeiten mit Bu. Sie preden 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Bart | yentic. Ahr lernt amerifaniice ae 


aber teine Anzeige unter einem Dollar.) ter Anleitung von praftijchen Ännern, melde 


0 U — 
i ; i i Sprache ſprechen. 
Heiraths geſuch. Eine alleinſtehende ältere Dame, ey Tonnerftag —— Sprecht vor Montag 


mit eigenem Heim, etwas Fintommen, ohne Kin Chicago Technical Colt 

der, wünjcht die Relanntihaft eines alleinftehenden 205 
älteren Kern, welcher im Stande it, für eine rau 5. @toor, Mtdenecum ib... 28 SF. a tens 
zu forgen mit dem was bier, einfommmt. Auf Reliz | — — — — . . 
gion wird feine Rüdjiht genommen. Zwed: Hei: Enoliide Sprade für 


ö 1 ghe ß— Herren oder 
sath. Mbr.: BR RSDIM. * Daͤmen in Kieinklajfen und privat. ſowie Bud: 


Heivatbsgefuh. Intelligente Wittive, 30 NYabre, balten umd SHandelsfäher, befanntlih am beiten 
Mienerin, groß, ſchlant, mit 1Miährigem — *8 J * W. en —— 1890 
ben, aute Hausirau im jeder Veriehung, tünfcht De es Er 2 » Abends waufee Ane., 
die Belanntjbaft mit nur älterem, intelligentem, ee Serimmt | vn Anti NR hg md: 
gutfitwietem Gcichäftsmann zweds Meiratb. Briefe 0. Berinnt jest. R. IJentien, Brinzipn” z 
mit genauer Adrefie werden beantwottet. Adr: — — — Aavſadido 
N. 632 Abendpoft. Privatunterricht im Deutihen und Franzöjifchen 
r BI ertheilt eine geprüfte deutiche Lehrerin. Sie bejist 
PB as — ———— = die a ee Man der a H. Papier: 
nen t nd gu e ‚ wün i meiiter, . Une, Mapiwood, . Er 
zu verheirathen wit einer Vame im Wlter —28 — — — —— We 
dis 40 Jahren, enangeliitfe Wittwe wicht ausge: ‘| _ Kinder, die durd Krankheit oder aus fonftigen 
ſchloſſen, mit etwas Baarver mögen. Briefe mit ge | Gründen in der Säule zurüd geblieben find, erhals 
nauer Angabe der Verhältnifie unter Adr.: %. 594 ten Abends Nahhilfe-Stunden in allen syäcern. 
Abendpoft. Agenten verbeten. Verjhiwiegenbeit 30 Mobawt Etraße. , Hipimt 
d — — EEE — 


Ehrenjade. ofrfa 2 
Gründ. Unterriät, Violine, Mandoline, Zither 
— — — | (UitOTTt \- Piano, — Lehrer, Inftrumente ges 


Tieben Eoftenfrei. 568 Alhland Ave, n. Milm. 
Patentanwälte. SfD.Dinofafo. Im 


(Anzeigen unter bdiejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Ra 000 —— 


— — —— — ————— 
Robert Klok & Go., deut tentanmälte 
und R ———— —5* Freie an in Salate Möbel, Hansgeräthe n. T. w. 


Ungelegenbeiten; Erfindungen vervolltomimnet; Pas | (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
tent-iteratur frei. Spreht dor im — ——— 
Zimmer 9LL, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonns Bu verkaufen: Faft neuer Garland Kocofen. — 
sg Rormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 192 DBradhant Str. 


Searborn Ape., nahe North Une, ö— — ——— 777777 
2feb,dofondi* Zu verkaufen: Bufammenlegbare Bettftelle, Tr: 
for-Ofen etc. 479 W. Belmont Une. 


— nn 

Zu vermiethen. Zu vertaufen: Billig, ein KQugenofen und mehrere 

(AUnieiden unter biefer Rubrit 2 GentS das Wert. ———— 7921 Wrigbtimood Uvenue, 
n . la 


vermieten: Ster ei lebi bier. 
en —— 


——— —— — —— — een — — S 
ı 4 i — — 
— ET — 


— 


— U —— 
vertlaufen: G 
Se > — Kinderwagen, billig 


—— — — — — 
Qu. verlaufen: Saushaltmöbel, billig. 637 Cleve⸗ 
et 


FE — 


September 1907. 


— ——— ——— — 


Möbel, Handgeräthe u. ſ. w. 
cUnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Bert.) 


Ylegamders Kurniture&ßarpet 6‘. 
2010-2012 Wabafh Abe. R 


5000 Berfauf bon 
Neuen und wenig gebrauchten Möbeln. 
Müffen zu irgend einem Preis losgeichlagen werben. 


Das Lager beitehbt aus 


HSohfeiner und mittlerer 
Hausbalt-Möbeln iener 


350 Gıfen- und Mefiing-Bettftellen......$ 
350 Nug3 aller Art, 9x en 
50 GE. Z. Matratzen..............***** 
Springs .................. .*4*4*2**8 
Dreſſers .................*44** 
5 Ehiffoniers ee ee 
25 3:Stüde und 5-Stüde Parlor Suits. 
Kommoden 
Küchentiſche .... 
Schaulelſtũ hle ................ 
Küchenftühle —J 
20 Couches ........ 
re Kijien . —2 
700 Stühle mit Rohrſitz.... 
Heiz⸗ und Be — REN 
Eichene AuszichsTtiche, _ € Eloiet3, _ Side: 
Hoards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gaſolin⸗ 
Seſen Gis:Tores, Gisihräne, Davenport, Dinner 
Ects, FilgeDatragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 


Wenn Ihr Möbel braucht. fo bezahlt es ſich 
diefem Vertauf beizuwohnen. 


* Baar oder Kredit. 
815 werth Asbel. Zahlungen.......**4*42*4* * 
825 mwertb Möbel, — at en . 
$:5 werty Möbel, Zahlungen 
$100 wertb Möbel, Salurae. s 


3 
- 
— 


ern 
HERR 
222222 * 
ESEBE 
3388 


5 


Ip ED St u 

an 

gEE—nS 
3388 


srmsesge 


8150 werth Möbel, Jahlungen............. 
Wod werth Mobel, Zahlungen...........2.22*4 


—Anſet Kredit⸗Syſtem iſt eines det beften.— 
Keine Scherereien Rur ein einfaches Anfchreibe:Konto 


Wir liefern alle Waaren in einfache Ben im 
Firma-Namen ab. ten in einfachen 8 

Reine Zahlungen im fyalle von arantheit oder 
wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 


Alerander Furniture 
KCarpet Co., 


2010-2012 Wab Ude. 
abaih e 4ienx® 


DEM aa nn 
Zu verkaufen: Billig. alle Sorten don Möbeln, 
Oefen und Haushaltungsgegenftänden für baar, oder 
auf leihte Abzablungen zu Den fiberalften Bedin: 
gungen. — Größte Auswahl von Rod: und De? 
Öfen auf der Nordieite, ihöne Kodöfen, garantirf 
gute Padöfen von $9.T5, und Heizöten bon W- 
aufwärts, ftarfe Eilenbetten mit guter Sprungfes 
der und Matraße zu 84.98, andere Betten mit 
ſchweren, maſſiven Pioſten, wunderichöne Muiter 
für beinahe die Hälfte des regulären Preiſes. — 
DTrejjers mit großem geihliffenen Spiegel von 
87.75, Rommoden von $4.4R und grobe Zufte:3 von 
$11.98 aufwärts. Americ, Quarter: Samed Ausziebs 
tiiche zu 89.75, der Preis mar 815.00; Rohrſtühle 
mit bober Lehne, von 69, und Ix12 Prufiels Rugs 

von $9.93 aufmärts. 
Botihben, 194 E. North Ave., nahe Halited Str. 
Bip*eria 


nut. 3 VEH Nat zus a SE EEE a Be 

Wegen Aufbruch des Haushalts! Muß, fofort verz 
kaufen, um die Lagethausunkoſten zu paren, alle 
meine bräcdtigen Möbel von 12 Zimmern, faft neıt, 


Mahagoni Parlor Euit, Leder Librard, Fihen Din: 
ing Set, Meilingbetten, _ Dreiiers, Chiffoniers, 
Rüugs, Gardinen, PBric:a:Brac, aeichliffenes Glas, 
Oeldemãlde etc.; ferner unfer Mahagoni Uprigbt 
Piano. Diefe Sachen find jehr fein. Kommt beute 
oder jobald wie möalih. Keine annehmbare Diterte 
zurüdgewieien. 3432 Rhodes ve. fodido 
oo nn 

Privat:Ausverfauf don elegant eingerichteten "4 
Simmer Wohnung, diefe Woche — Alles neu und 
beihfein, Stüctweile oder_zujammen. Teppiche, Bars 
ler-Set, Bibliothefss, Speiiegimmer: und Schlaf: 
zimmer-Ginrichtung. Mejiingbetten, Qedercoud, neus 
ftäbmaichine, Oelgemälvde, Woertieren, Kippsiachen, 
Upren, prechtpolles Piano etc. Privat-Rejidenz, 8 
E. Fullerton Ave., zwiichen Clart und Halfted Str., 
nabe Lincoln Park. 2lipim& 
Denke — — — — 

Zu verlaufen: Kinderwagen, billig. 1M5 Nord 
Tatlen Avenue. 

Auftion-Verfauf morgen um 10 Uhr VBorm., Mö: 
del. Rug3 und allerhand Haushaltartilel. 

540 Sheffield Ave. J. Ralph, Verſteigerer. 

Zu verkaufen: Eine eiſerne Doppelbettſtelle mit 
Spring, billig. Freitag Vormittag. 1191 NR. 
Glaremont Ave., zwiichen Hamburg und Ems Str. 

— — 

Zu verkaufen: Stahl Range, drei Stüde Seide 
Mahagony Parler Set, großer doppelter Mabagony 
Bücerihrant. 232 Cheitnut Str. midofr 

Zahlen höchfte Preije_für Federbetten und Feder⸗ 
tiſſen. Wir kommen. Schub. 714 Burling Str. 

7 Mipimt 


— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Cents das Wort.) 
seen ker 


Groker PBianosVerfauf dieje Mode, um Plag zu 
maden für unjere Herbit:Waare. Keine Anzahlun⸗ 
gen.  Abzahlungen 81.00 per Woche. Etwas ge: 
brauchte, „Shopsivorn“ und Second Hand Pianos 
werden ohne Rüdjiht auf Koftenpreis verfauft. Der 
Verlauf jhließt am 28. Sept. Wer zuerit kommt 
at die befte Auswahl. Nur ein Piano für jeden 
üufer. Agenten brauchen nicht vorzuſprechen, 
Steinway $1W, Senabe 8145, Chafe $125, New York 
55, M. & W. $60 und ambere von 65 bis $9. 
Ftwas gebraudhte und Second Hand von $125 bis 
8175. 2. 4. Stard Piano Eo., 204-206 Wabaib 
Avenue. 2liv** 
* — ——— 
Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia⸗ 
nos, öftliches Fabritat, um jie einzuführen; zu 
8175, $185, 8195; $10 Baar, 5 per Monat. Eine 
prachtvolle Warietät don bochfeinen, _ tünftlerijchen 
Buihb & Gerts, pariirend bon $275 bis 00; mo: 
derne iyagon Upright; abiolut zuverläilig; das ein= 
zige Piano im Handel mit dem autbentiihen Union 
Zabel. Yuih Temple of Mufic, lart, Str. und 
Chicago pe. Aſp, ſadidolm 

Nur 885 für ſchönes Cabinet Grand Upright Piano 
%5 monatlich. Aug. Groß, 50094 Wells Str., nahe 
North Avenne. dofrfa 

Zu verfaufen: Schr feines eritklaijigeg Mahagoni 
Upright Piano, falt neu ein Prachtftüd, billig, 


wenn jofort genommen. 3432 Rhodes Ave. fodido 
— — 


Zu vertaufen: Noch neue Concertina, 815, werth 
das Doppelte. 441 W. Belmont Ave. mido 

So taufen 8100 Upright Piano. $5 monatlih. 629 
Sarrabee Etr. Diep,imX 
Zu „verfaufen: Gebrauchtes Uprigbt Piano, muß 
verfaufen, Yargain. Tabor, 135 Ordard Str. 
24jp,10X 


EEE 
Privoi-Nusverfauf! Vrachtvolles ehte3 Mas 
baaonı) Upriabt Concert Grand Piano, f 

neu, fomwie eleaante Einrichtung meiner Reſi⸗ 
dence. und Automobil, fpottbillig. 643 Sullers 
ton Ave., wilden Clart und Halited Cir., 
nabe Lincoln Barl. 21iepimKt 


Pradivolles Upright Piano, für $106;  fehöner 
Kon; nur zwei Monate gebreudt; Bergain. 391 
Lincoln Ave, nabe Halfted Str. u. Fullerton Boul, 

19jep, 210 


Muk wegen Berlafien der Stadt mein $400 Up= 
right Piano für $75 verjhleudern. 389 Lincoln 
Avc., nahe Halfte Str. 19jep, 210 

$25 taufen Piano, wenn beute Abend gelauft. 808 
Armitoge Ave, närhfte Thür zum Drug Store. 

2lfpim& 


— — — — — —— 


— — 
Pſerde, Wagen, Hunde, Vögel p. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 

a nn 


Zu. verfaufen: Eriter Klaiie Hiährige, Mähren 
grau, 140) Pfund, „City broten“. u. N ©. 
Aihland Ape., Bäderei. dofria 
7 — — ——— — 
Zu vertaufen: Treues Pferd, 900 Bund, billig. 
Verlauſche gegen, ſchwereres. Vvejahle drauf. 2136 
Jaie Sir. Tel. Kedzie 6420. 


a — — — 
Zu verlaufſen: Großer Toppagen, einfach und 
doppelt. WB Lincoln Ave. dofr 


Ben nn en 
Zu verlaufen: Srei Heine Pferde. 2023 Lincoln 
Ave. dofr 


EL — — — — 
825 faufen gute 1000 Pd. Deliverp:Mähre, Bar: 
gain. 358 Sedewick Str. 


Zu verfaufen: Ein großes Ürbeitäpferd, billig. — 
1970 N. Troy Straße. ; 


Zu verfaufen: Sechs der beften frifchmeltenden 
Kühe und Kälber. Guftad Strauß, 1197 Milmautee 
Avenne, nahe Robey Sit. dofria 
——— — — — — — 

u verfaufen: Immer an Hand, 50 Sugpferhe, 
Sriving-Pietde und folde für irgend ein Geichäft, 
euh Yarm-Etuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwau Se zn 

asın. 


— — — — — —— — 

— —— — —⏑————— 
Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 

(Ungeigen unter biefer NRubrit 2 Gents das Wert.) 


Kauft Gure Laden⸗Einrichtungen bei 

uliusß Bender, 

0282 256-233 Madifon Str. 

Ede Peoria Str. 
Hier fönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store Figtured erfparen. 
Reue und — 

Vreiſe die aboflut m edrigften in Ghicage 
Zufriedenheit arantirt. 

Befuht untere allgemeinen gäden u. Berfaufsräums, 
20-22 2H236-23 Weit Madifon Gtr. 
elephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baaırz oder leidhte —s— 

1daua,2* 


— 


a J H:Regifters — Tas einzige zeitgemäße 
Bargain Gaih:RegiftersHaus in Ehicago;; neue ⸗ 
wood und gebrauchte Rationals Kommt und rs 
zeugt Euch. Wir kaufen, taujchen, _vertaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim Tag 
ober onat, repariren, „cefiniih* und garantizen 
jeden —— it im Xruft. 
BWettern Gajb nenins: &o., 
Vhone 2142 Central. 3 6. Glart Str. 
5ipimf 


0 — — 
— Birzaplen 

die beftem Preife für abgelegte Kleider u. f. w.— 

Schreibt Poitlarte an Königsberg Co, 79 it 

Grove Anenue. ddo 


— — — 
verfa 2 ber: * 
we * Schöne grobe er er: Pflanze. 


I 


-  Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Biefer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


verkaufen: 3:Stüple Barbierkube 
(häft; feine Wohnzimmer; 
getauft. 519 Wells Straße. 


nee ee er er 
Zu verkaufen: Sofort; wegen Kianktheit, But 
{hop. 315 Qubion f 


Zu verfaufen 
fangen Jahren 
Meat Route, ipezt 
nebit Bierd und Wagen un 


ntpeitsbalber, eine feit | 
tfoig betriebene Pidied 


mit gutem € 
und Rollmops, 


Barbierftube, zwei Stühle. Arr.: 
a. 2. 124 Ubendpoft. 

— — 

NRoomingbaus, © 
babe zwei, will eins 
die ganze Einrichtung. 


Zu verfaufen: 
heit für Ehepaar, 


Blace, nahe Genter © 


Zu verlaufen: Ein guter Meatmarlet. 


chatd Str., nahe 


Krantbeit ſofort preiswũrdig. 


Bo R. Alband Qu 


erens, Tabak, leichten Oro: 
und Laundrpoffice, & 
dofri 


Pilfige Mietbe. 


$400 Taufen feinen Ziga 
=, Goniecttonerpitore 
Klaſſe Waare. 


von 800*6000; 


J Br & 
n: 21 Saloons, — 
25 Delitateiien- 


eh 
Habe zu derfaufe t 
von 0-82: 


6 Grocery:Stored, 
und Zigarren-Stores, DON 
und Roominghäujer von 
204 Elybouru ve. 
Zu verlaufen: Schön eingerichtetes 8 Zimmer er=> 
ftes Flat, Dampfheizung. 


Sofort, wegen Abreife, 
deutiche Küche, ın 
Yuter alter Blaß. 


Zu berlaufen: 
gebendes Reſtaurar 
Ichäftslage in der 


3. 933 Adendpoft. 


nderung&balber, 
„ Ede 61. Str. 


egen Krankheit billi 
Diviſion Str. 


— — — 


zens. Wibland Ave 


n: Bäckerei, w 
Zu erfragen: 465 W. 


$195 taufen Gandp-, 1kı 3 ) 
“und Schul-Taden, n Stute mit RW Kindern; 
Mobnzinmer mit Store. 
Str. ‚nabe Halited Str. 


Schub : Reparatur = 
Wabanjia Ave. 


Zu vertaufen: Wegen Krankheit, gutgeherdes De: 


wenn jofort genommen.— 
Adr.: 3. 966 Abendpoſt. 
— — —— 
Zu verfaufen: Gin Meines Reftauran 
Mohnimmirn. 
beite Gelegenheit für De 
gen: 4663 Grok Wve., 
im Muiitftore. 


utihe Haus küch 


Zu verfaufen: und Groderp: 


Geſchäft, trantheits halber. 


Guter alter Saloon, tr 
Nieveregger & Ihomas, 
und Halfted Str. 


Zu verfaufen: Saloon mit Firtures, 


faufen wegen Krantdeit. 


— — ——— 


en meine Corner 


alber bin ich gezwung 


Etablirt 48 Jahrte. 1517 R. Humboldt Str. 


Päderet zu verkaufen 
Zu erfragen: 427 ES 


Zu verfaufen: Saloon umd Reitaurant, 


318 Meft Randolph Straße. 


Zu verfaufen: Saloon, gangbares Geſchä it. Voll⸗ 


m Geichäft zurüd. 


wünjcht. Eigentbiimer z1e ß 
die rechte Perion. 


Gute Gelegenheit für 
561 Abendpoſt. 


—— — — ——— 


für Zweig Aut 
Zuverlaſſiger Mann i 
Empfehlungen und HmV baar zu 
Zweig Yutomobil Berlaufraums. 
nen. Stellung bringt FW das 
und Geichäftz:Neferenzen ge 
S. or 659, Chicago, Ill. 

Ecd⸗Saloon, MO Jahre etablirt, un: 
Brauerei; Einnahme $35; 
4330 State Str. 


nie 
ıter Gd:Saloon, auf der 


t Verwaltung Des 
Hochfeine Maſchi⸗ 


liefert. Adrejiire 


ebbängig ron 
lat; Miethe 85. 


Zu verkaufen: Gr 


wöchen tliche Einnahme $ 
Q. 70, Abenppoft. 


Gute Büderei wegen Kran 
5418 Halfted St 


— — — 


feine Nachbar ſcha 


Stores auf der Sübdjeite, bar, 
Adr.: 2. 567, Abe 


Grund zum Berfaufen. 


a a — — — 
Saloon, gute Ede. 


Zu verfaufen: N { 
t nicht mehr verjeben. 


tann das Geſchäf 


Saloon mit Lizens auf der 
Alphonſus⸗ſirche. 
ann, unabhängig bon Brauerei; 
erfaufen für eis 
Ss. 2. Abdpoſt. 


Zu verlaufen: 
jeite, nahe der St. 
für den vichtigen M 
Finnabme über $200; 
nen annehmbaren Preis. 


ae 
für einen thätigen Mann, 
t 8 Iahren beftebendes Buch⸗ 
Chicago zu übernehmen. 


Günftige Gelegenheit 
ein jebr qutgeben 
Seihäft aukerhalb 
bei 9. M. Mai, 146 Wells 

Zu verkaufen: Leichte Grocerd und Gonfectionerd, 

=, California ve. di 


Kleine offizielle AdendpoftsRoute, 
103 Emerjon Ave., nahe 
Grand und Honme Avenue. 
ne 

950 verkaufe ih meinen gutge 
und Schulftore, ; 
4 Fabriten, 5 Zimmer 


Zu verfaufen: 


henden Candy⸗, 
2 Schulen und 
ohnung. 150 Orleans Str. 

1fplmX 


derei in lebhaftem Toon, n 


Zu verkaufen: Bä 3 
Terwilliger & Co., 


Chicago: verichleudert zu KH. 
92 Weit Divifion Str. 


, geiuct: Gute Store-Päderei. 
5., 4918 Aihland Une. 

— — — — — — 
a: ⸗—— — — 
Geſchäftstheilhaber. 


Unzeigen unter die ſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein Maſchinen- oder Cabinet⸗ 
x Soo bis $1000 in gut etablirte 
& Gabiner Manufacturing Go. 
u. 645 Abendpoft. 


Partner verlangt 
mater:ormann, De 


anfegen will. Abdr.: 


für 1. Rlaffe Qutcher und Gro— 


Suche Partner fü 
i %ojepd Hosch, Gary, Ind., Bolt 


— — — — ⏑⏑ — 


Geld auf Möbel u. f. w. 


— Seld gu verietgen— 
auf Gure Mötel. Pianos, Vierde, Wagen, Lagers 


Moaren in Eurem Belik. 
fo lommt zu uns. 
e billigfien Raten in Ch 
nit voriprechen tönn 
„Blant“ aus, ichidt ihn nah meiner 
ort voriptecgen umd alles teitenfer, 
mit Gud beiprehen. 
Üdrelie--nunnseenrnnnnnernnnneneee 

FGerün ſchie Summe 8. .............4... 


Aut Eicherbeit böM.nennnnnnunnnnnnnnnnenee 
Kann soräuipeee 


n 


Teilephon 5059 


Möbel und Pianos, ohne 

ifligftien Raten und 1eihtehmn 
. Zange etaslirt und ders 
Alles wird in meiner Dffice abgefer- 
ſprecht vor oder — 
ider, 70 2a Sa 
Kelephou: Main 4 


= 
Reivatanleiden au 


a tt. mmer 5 
Sffentlicher Rotar. > > 


— — — — ————— — 
— —— —————— 
Rechtsanwãlte. 

Amzeiaen untet dieſet Rubrit 3 Cents das Wort.) 


.. . Niqhard ſAoch⸗⸗ 
g5 Waſhington Stt. erſter 


kunden täglih » 
TO Nortb Mbe., 
Abends. Sonntags 


lur;_de Li 
- len — Ehre: 


9 
Nordieite Office: 
——— — a. Sor ech⸗ 
orgen - i 
WE" 


ert Ü. Kraft, deutiher Advolat. 
eführt. Alle Rechts⸗ 
ten eingezogen. 
ept. Uniprüdhe über: 
ſchnell follettirt. Adftrafte eramis 
fehlungen. 134 Monroe Etr., 
7 Rorb 43. Une. 


Biotke, deutiher R 
fragen prompt 

frei. 79 
bends: 1644 Brier 


e in allen Geri 
beitens beforgt. 
ttetes Rolleltitungss 


— Sk: Sms 


face. nabe R. 


uf, Deuticher. Advolat, 


M. * 8 
59 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angenommen. 
WDipimt 


— — — — — —— 


(Bugeigen. unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Rorbieite. 

Zu berlaufen: 2: lat Gebäude, mur HIER MW 
Belle Plaine Ave. * 

Zu verlaufen: Zweittödiges us, 6 Zimmer Bla 
modern, 4 Zimmer umten, eiroje, nahe Raci 
Apı., 33600, Micthe $2 pro Monat. hieß, 
Southport Alpe. 


⏑ nn 
Billig zu verlaufen: Eine Anzahl kurzl bei 


| uns zum Verkauf eingeichtiebene Bauitellen, id> 


und iramegebäude auf Der Norbieite, bejonders 
entlang den Hochbahnſtationen. Tauſch in manden 
Fällen berüdjtchtigt. . 
Seo. I. Shmist & Son, 22 Lincoln Ane. 
a BHipdojamoim 


nn nn nn : 
. Zu verfaufen: Nur $3100, nette großes 5= um 
6-immer Flatgebäude; Bad, Gas; nahe Lincoln 
Ade. und Meuteofe Boul.; bequem zur Nortb- 
weitern-Hohbahnftation; Mur Baar; Tetate 
Zahlungen. Kohn Keim, 1713 N. Alhland Ave. 
nabe Belmont Ave. mide 


nn a en a a 
Zu verkeufen: Nur 830, gettes 6-yimmer 
Wohnhaus: Yad, Gas; 40 bei 100 Fuß Lot; nabt 
Ravens wood Ror hweitern⸗OSo chbahnſtation; nur 
8209 Baar und $IO monatlih mebit Zinien. John 
Heim, 1713 R. Aibland Ave. nahe elmont. mdo 
: nei 


Zu verkaufen; Elegantes Zftödiges Bridgebäude, 
Steinfront, 6 Zimmer-Flats, Oak Irim, Mantel, 
Epades, Gas:iyirtures, Screens el alles voll 
fändig, Lot HXNID. Hoyne Ape., nabe Jrbing 
Bart PBlpd., feintte Reſiden Straße im Lale Pie. 
Bequem zur Hodhbahn: Station umd Straßen-Cars, 
muß ‚verfauit werden, der Eigentbüümer braucht Geld 
in jeinem Gejhäft. Preis 6300, befeht es, cbe Jr 
andersiwo Tauft. Frant Ve, 346 Jrping Bart 
Biopd., nahe Lincoln Une. midofrija 


Zu verfaufen: Schönes NMtödiges Bid und Frame 
Gebäude, mit eine 7 Zimmers und zwei $ Zimmer: 
Wohnungen an Vorth Park Avenue, füdlih von 
Nortd Avenue. Preis nur 33700. Auguft Torpe, 
147 €. North Avenue. Abends vffen. dimido 


Zu verlaufen: Spottbilliges Gejhäftsbaus. Gute 
Lage für, Grocer_ oder Buther Gejhäft. im der 
beiten Gejhäfts Strake an der Nortieite, 

F 423 €. Rortb be. 
Preis nur H5R0 für Daus und Yot. Auguft Torpe, 
147 €. North Ave., alleiniger Agent. Vev24. 1X 


‚gu verlou fen: 3150 Baaranzahlung kaufen prä 
tige 5: Zimmer moderne Cottage, Kontret-Bajemert, 
30 Fur Lot, Reit gleih Mietbe. Eine Unteriuhung 


| ipird Euch befrienigen. Eontlin & €o., 1648 Lincoln 


Abenue. Aſplw 
_ _ — Bee umd jicherfte Geldanlage! — — — 
Große Ader:Lotten — Lincoln Ave. und MM. Apr, 
Vorzüglich geeignet f Hühner: und Gemiütjezudt. 
Preis von $900 auftw. Geichteite Zablungsbedingung. 
—_ Wird in 3 Jahren das Doppelte wertb fein. — 
Handelt ſchnell und ſchert Euch die deſten Lotten. 
Aditratt und ſjonſtige Vapiere mit der 1. Anzahlung. 
Riharv.Rob& Co. 9 Waihinzton Str. 
Rordfeite: Office: No O. Morth Ave, Ede Larraber. 
ſplae x 

ee — —⏑ —⏑ e — 
Zu verkaufen zu einem Bargain: Einige Cottages 
auf monatlihe Abzablungen. 3 Blod3 von ber 
Enpdftation der  Rapensmood „2° Berlängerung 
Deter Bargen 2222 Lincoln Ave. Tiplmx 


Morbweitieite. 
Zu laufen gejucht: Gottage, Nordmeitjeite, don 
Gigentbümer. Zahle Baar. Adr.: 2. 524 Abendvott. 
nn nn 2 


Zi verfaufen: Drei 4 Zimmer: Flat3 modernes 
Aridgebäude, #500, 2309 baar. 1670 Milmwautce 
Avenue. midofrjaio 


MO nn nn — 


Weitieite. 

820)  Unzablung, 5 den Monat taufen Ysiylat 
Pridbaus. KO Tegimmer Rejidenz, Weſtſeite. — 
rodfuebrer, 509 — 84 La Salle Str. —A 
nn nn — 

Zu verlaufen: Billig, eine moderne 6: Zimmer 
Brid:Gottage, nahe Humboldt Part und Met. „2.“ 
Rachzufragen bei Boehm, 1612 W. Chicago Ape. 

12ip,dofadilm 


a mm nn — 


Süpieite. 
Zu verkaufen: 2 often und ein 4 Flat Haus — 
4052 Laflin Str. Echöne limgegend. Frau B. Lip 
pert. dofr ſon 


Me — — 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: Spottbillig, eine jebr gute 4) Uder 
Farm mit Erute, Vieh und allem Zubehör, in In— 
diana, fir 81500. W. Peters, 181 W. Lale Str. 

N 


—A — — 
Zu kaufen geſucht; Farm in Wis lonſin. Briefe 

mit genauer Beihreibung des Landes und des Re: 

ftandes. Müller, 117 Wels Str., Drugsit. 


* 

Wenn Ihr eine Farm kaufen wollt, ſo geht nicht 
in Wuſteneien und Einöoden, ſondern geht nach dem 
biübenden Sitaat Wislonſin. Ah babe im ichöniten 
Theile des Staates, fait genau in der Mitte, eine 
Auzabl bebauter armen verjchtedener Größen mit 
Häujern, Scheunen, Brunnen eic., billig zu verfau 
fen zu Meeiien bon $1500 dis 50. Gin Teil 
des Geldes fann ftehen bleiben, wenn gewünict 
Pitte mir zu fchreiben, wenn Ahr zu Taufen beab 
fihtigt und fiber die nötbigen Mittel verfügt. — 
Adr.: 3. 97T Abendpoft. dojafo 
Gute Farım zu vermietben: Hat Schafzudt und 
Waldfand nebft allen Serätben. Gelegenheit fie zu 
taufen. G. 2., 668 Burlüng Str. ” dojon 
Zu verfaufen: 506 Ader Michigan Stod iyarnı, 
6 Bimmer-daus, 3 Parns, 6100 mwertb Hols, 
ſchwarzer Lehmboden, $126 per Ader. Hoffert, 109) 
Weit 13. Str. Biep, im 


nn 

Su verfaufen oder, Au vertauſchen: 80 Acxres 
im Sale Countv, Mid. R. SHodleutner, 1614 
N. Leavitt Sfr. mödofria 


— — — — 
Zu verfaufen: 20 Acres Obft:, Hühner» und Ga: 
mäüfeland nahe Sigains Xafe, Midigan, 8240; 99 


! Anzahlung und $10 den Monat, Feine Binfen. — 


Epreht vor oder jhidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutier Eprade. ©. % Willer & Go., Gigeniäü- 
mer, MO La Galle Straße. n3m 


— — —— — 
Zu verkaufen: Wisconſin Central Eiſenbabn 
Sand, Zoylor, Vrice und, Aſbland Counties, Wis⸗ 
confin. RWGbenfaus verbefferte armen von 9 bis 
820 den Xcre. Eiienbahn-Fabrt an Käufer zurüd» 
eiftattet. Clay Poam Erde; Schulen, Kirden; gute 
Straken: autes Wailer, eiundes Klima; viel Urs: 
beit vorhanden; gute Xöbne; leichte Pedingungen; 
auter Markt für we unterſucht es. Stadteigens 
thum vertaufcht für_gute Farmen und Holsland. 
Office Abends von 7 bis 9 offen. €. 9. Bau. 
263 €. North Ave, über Nortd Ude. State Bant. 
Maug,imt,X 


Berichiedenes. 


Bu verlaufen: Sommerbeim an Twin Lales, 
Kenofba Eo., Wis., aut bewaldet; Lot mit 200 
Fu Front genen den Cee, mit einer Tiefe 
von 0 Fub; Breamebaus it gutem QJuftand. 
3 Zimmer. Alle auf dem eriien Floor. Guter 
Stall. Ein idealer Plat. Haus für den näditen 
Monat zuc Belichtinung offen. Nachaufragen bei 
Walter €. Holder 100 Bafbinaten Str... Ebis 
cano. Zei. Central 1458. Allen, it 
N — 


Zu vertaufen oder vertauſchen Stevens Point, 
Vortage County, Wis. Cine gedeihende Stadt von 
12,000 Ginmohnern, mit beutchen Kirchen“ 

8 Zimmer : Wohnhaus, Stein:Bafement, gute 
Stallung, auf Ed=Lot, 100X159, mit 10 Uder Sand. 
Schuldenfrei. 

KRibarv ll. Roh & Go. B Waibington Str. 
Norpfeite:Dffice: 270 DO. Nerth Ave., Ede —* 


—— — — — ⸗,s— 

Mir können Eure Käufer und Lotten fchnell ver 
taufen oder bertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reile 
Bedienung. ©. Ereudenberg & Co., 1199 Milwauter 
Üpe., nabe Rortb Ave. und Roben Str. diboic? 


———— — — — — — 
| — 
Finanzielles. 

(Unzeigen unter bieier Aubrit 2 Gents das Bart 


es nn 

Wir haben eine große Auswahl von den beiten 
eriten-Hnppotbelen auf _bebantes Chicago Grundeigen: 
thunt an Kand, in ESurtmen bon 50 bi BW. 
Alle unfere Oppetbefen zahlen 6 — Binjen, auch 
ift jeder Tirel garantirt und liefern wir alle Ra: 
piere auf Wunih aus. Die — find halb: 
jährlich zahlbar. Rihard 4. Ro vo, 5 
Waihington Str., Norbierte-Office: 970 North 
Avenue, Ede Larrabee Str. Bip,X* 


Zu leihen geiuht: 000 auf bebantes Ehicagoer 
Grundeigentbum, tb 329,00. Wpe.: U. 620 
Abdendpoft. 


Datrleiben euf bebauted Grunbeiaentbum und 
Bau-Darleiben. Beter Ban Bliffingen, 172 €. 
Wafhingaton Str. iõoſep 


BT — — — 
Aohn B.Foerker& Cr, 1 La Salk Er.. 
derleiben Geld auf bebautes Ebicagoer Grundeiger» 
tum den üblichen Raten. 

Wir _offeriren Gnporkeen in —2— 
sum Bertauf zu Bari und aufgelaufene en. 


Greenebaum Gonß, 2anters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum wid zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Fieber a eniense Dear veie — dertaufen 
« iecago Grundeigentum zu £ 
Rorbofede Glart und Randolpb Strahe. Sin®t 


— — — ind 

€. G. Bauling, 12 Sa Ealle Str. — Erf: 
Sppotheten au berfaufen. Geld zu berleiben zum 
Selen gnsfuh. Teläten Wein 30 Tmaiez 


ae Verfomen, melde Geld auf Chicago Grund: 
dr Raten woßen 

Pe a 55 

Ray’! 


Elort und Rondeiph Str. 


Zaddeder n. 1. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das Marti 


. Beder's Asphaltum_ Meaby 
oe Milwautce Ye, 
Edindein ein, zur 
Gravel, und 
unjerer ws 
oder leichte 
4unft und Bera 
werben. Xelenben 


er, u: BEER 
* A ces 

an € > 

Gravel, von der odet 


43 La Galle Etr. 
pr. 





7 — 


J 


Ich kurire nachhaltig. 


ch kurire Männer 


Ich flicke nicht aus. 


Kranke, ſchwache Mäünner eingeladen zu kommen. 


Ich wünſche, daß alle Diejenlgen, die mit 


anderen Bebandlungen unzufrtieden 


find, mic in meiner Office befuchen und meine wundervone, verbefferte vebandiung 
enau unterfuchen. A werde Gie ber forafäitiaften Unterfuhung unterziehen, die Gie 


e erbielten. Ih merde Shnen auch erifä 


richt Zurirt wurden, und 


Ehftens zu unterfudhen. So beriäumen 


ten 
weshalb ih Ste furicen fonn, wenn andere Behandlungen 
fehlfohlagen. Ste find no niemals ıtad meiner Metbobe bebandelt border Ele 
Taufende Anderer furirt. 8 Loftet Ahnen nichts 
Sie ed feinen Tan länger. 


warum Gie durh andere Behandlungen 


at 
au lommen und die Vorzüge meines 
Verzdaerung ift 


wräbrlich. Entweder Cie müffen Äbre Arantheit beawingen, oder fie wird Sie beawin- 


gen. 2 
Blutvergiftung 
Nachhaltig Furtrt. 

Ich kurire. Ich flide nicht. 
Abjonderungen 
Dies bezieht ich auf irgend mel, 
unnatiürliche AL bon de 
fhwellungen. Wunden, Geſchwü⸗ 
ren u. f, mw. 
Harn⸗Verhaltung 
Kein Schneiden, keine Schmergen, 
fein Verluft vön Zeit. en 
Waſſerbruch 
Kurirt für Lebenszeit. 
Keine Schmerzen, fein Beitverluft. 


Krampfaderbrud 


GStatten Sie mir einen Befudh ab. 
furire ohne Schmerzen, gder Ver 
u 


Ihrer Arbeitsgzeit. 
Nervöſe Schwäche 
Meine Behandlung verleiht mehr 

Kraft von Anfang an. Kurirt auf Le- 


bensgeit. 
Puſteln 7 
In 10 Tagen entfernt, ganz gleich, 
was die Urfache fein mag. 
Shwäde 


Sofort eingejtellt und alle fhlimme 
Folgen für immer befeitigt. 


3 wirb Fein Geld beanfprudjt, um die Kur anzufangen. 
Kommt jofort, wenn Zhr in Trubel jeid!! 


Raufen Sie teim Mifito mit „Patent Mtebisinen” 
riöfiren gefäbrlie DVermidlungen. Schwellungen, n. 
afferbeihtwerden, Hemmung, Brennen, Stehen. Ach habe die fchnell- 
arten Gte nicht. biß etwas daffirt ift. Kommen Sie am Anfang, 
baren Sie Geld und bleiben Sie rein, Ich werde Ahnen nur eine Stleiniafeit für bie 
ebandlung nemiifer Gpertalsstrankbeiten beredinen, borausnefekt, 


Krambiaderbrud, 
fte Kur der Welt. 


bebor e3 ſehr ſchlimm wird. 
Krampfaderbruch, von $10—$20 
Waſſerbruch, von $ 5—$15 
Hämorrheiden, von $10—$15 
Nerpenerihöpfung, 
Fiſtula, 


Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


Schreibt. 
Beute, bie in anderen 
Stäbten ober auf dem 
Bande mohnen, follten 
um Aonfultatton fchrei- 
ben. &tattrt uns einen 
Beiuh ab. Ahr Tönnt 
mit dem näditen Auge 
aurüdfabren. 


Taufende von Männern 


von H15—$40 


von $ 5—$15 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
ie Spesialiiten und betrabten e3 als_eine 
bre, ihre leidenden Mitmenjchen fo fhnell als 
mdgli don ihren Gebrechen zu beilen. Sie heis 
Ien ns unter Garantie alle. geheimen 
Krankheiten der Männer, HYranenleiden und 
Menftruationsitöürungen ohne Operation, Haatte 
kraukheiten, Folgen von Selbſtbefleckung, verlo⸗ 
zeue Mannbarteit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für radifale Heilung don 
Brüden, Krebs, Tumoren, VBaricocele etc, Kons 
fultirt und bebor hr beiratbet. Wenn nöthig, 
laziren twoir Patienten in unfer PBrivathöfpita 
auen werben bom . $rauenarzt (Dame) ber 
it. Behandlung inik Medizinen 


Nur drei Dollars 
t Monat. — Schneidet died aus, — Stunden: 


Uber Morgen3 bis 5 Uhr Abends; Conntaas | 


io bis 12 Ubr Vormittaas. 


Kranke! 


Warum Mediginen neb⸗ 
men, die Euch den Kör⸗ 
ber noch mehr vergiften? 

t ben. Brofeiior 

lektriſchen SHeil- 

Gürtel, und Ihr werdet 

geſund. Er beilt Rheumatismus, Nerböfität, 
Nieren», Leber- und Manenleiden, Männers 
Ihwädhe, KRobf- und. Ritdenfchmerzen, Eclaf- 
Iofiafeit und alle anderen ftranfbeiten. Menn 
elle Doltoren und Medizinen nichts Baifen, 
biefer Naturbeilfraft-Sürtel wird Eu fiber 
helfen. Breis $5, $10 und $15. Gefhäftsitunden 

bon 96 und Gonntaas bon 9—12 hr, 

3. Wegner, eleltt, Cpestalift, 
60 Fiitb Ade.. Chicago, RU. 

Ban,bofabi* Y 


Wichtig für Männer, 


Wenn erste oder Araneien Euch nicht Belfen, 
berfudt untere ficheren yon Heilmittel, 
melde niemuls feblidlanen In folgenden gehel: 
men Krantbeiten: Sormulıre Nr. 1 und 2 E 
riren ieden no fo Eartnädigen Fall 

ebeimen Strantbeiten und Urin-Leibden. 


1. 

eifte Turiet_ Blutnergiftung in allen Stabien. 

Br 2. * — * Zn akilie 
gora en nnerſchwäche, 

ge — Er im Ari : ndofle 
nd.r ufriebenftellende eleben. eis 

— le et 8 für 2.50. — SE Ri 
eilmittel find nur bei uns au Baden — 

Behlled Dentihe Apotbele, Adi Eid State 

@traße, Chicaao. IL. 23ma*2 


von $ 5-$10 |"Waiferbeihmwerden, 


Dr. J. H. TiLLoTson, 
91-93 Ost Washington St. 


Srotichen art und Dearborn Str. 
Stunden bon 8 Ubr 5i8 12 Ubr, von 1 613 5 Ubr und bon 
6-8 Uhr Abends. Sonntans und an allen Fetertagen nur 
bon 9 bis 1 Ubr, 


Melancholie | 
“Tauft. Auslunft frei! 


oder „Winfe* bon Freunden” 
Wunden, 


und 
Schleim » Abfonderung, 


daß Sie fommen 


Blutvergiftung, von $10-—$20 


Verlorene 
Manneskraft, von $ 5—$15 
von $ 5—$10 
von $ 3—$10 
von $ 5—$15 


von $10—$25 


Hautausſchläge, 
Blajen = Keiden, 
Nieren = Zujtände, 


Nahezu 10,000 neue Kunden eröffneten 
Spar-Kontos bei der Firft Truſt and 
Sapings Bank während der erften jechs 
Monate von 1907. 

Spar = Einlagen bringen drei Prozent‘ Zin: 
fen, welche zweimal im Jahre gutgejchries 
ben werden. 


Kontos fönnen an irgend einem Geichäfts- 
tage röffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 


N.⸗W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Strafe. 
8lian,dibo* 


GREENESSNS 


Bübrt jest ihr Geiätt in 'hren neuen Geſchäfts⸗ 
täumen, Nordoft-Ede von Clark und Raudolph 


von | @tr. — Geld auf bebautes Chicago Grandergen- 
eit | 
00- per Flgiche — Duktor Tuder's Blut Spcı | 


um u. sum Bauen _beriiühben.—Sichere_ draft» 
table Geldanlagen. —Erite Höpotbel. u. Stanies 
obligationen. Einzelheiten u Kiften auf Wunid 
er HBauna.— Erbidaft- u. alle and. Reid» 

Ken im Ausland geregelt —Geldfendungen 
e&iel u. Arsditbriefe für alle Orte ber It 
ansaeitelit. — Ausländbifed Welb ge- und bey 
10ma,Ionbibo® 


KRAUSE SAvınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Sir. 


Dr. J. VOUNG, 
Spestal-Arzt für Augen, 
' DOren-, Nafen- una Haldleiden. Ber 
ndelf biefeiben sründlih und 
nel bei mäß. Breifen u. fchmeralos, 
stnädiger Nafen P wer» 
oder 19 nad 
de Turirt.— Künftlide Aus 
Unterfuhung u. 
coln Abe. — 
? m, 2A Nahm, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


erenon | WM. G. HEINEMANN & 60. 


Speficio 92 La Salle Str. 


beilt im» 
xunte. | Herleihen Geld zi, Hmmm 
Nachen 
Bau⸗Anleihen. 


—— 
SErſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harm 
anlagen, au verfaufen. Bap,didaja* 


Organe beider Gejnlenter. Volle Anmeifung m. ! 
Richard A. Koch 


“ v35* Breis $1.00. Verlauft bon €. 8, 
Deutfcher Anwalt, 


Allgemeines Bank-Gefhhäft. 
8% Binfen auf Spargelder bissteljäkrädh zabl- 
———— und — Deutfchs 
land und anberen Zändern.—®elb au berleiben 
auf Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfuk. 
Erſte ſichere Sypotheten zun. Verkauf vorräthia. 

Siche rheitsgewolbe⸗Voxes 83.00 per Jahr. 
ompte Aufmerffamkeit wirt geichentt.—Dffen 

3 bis 9 Ubr an Montag und Samitag, 
11ap.bofafondi® 


jed 
Stabl Drug Co, oder nah Empiang des Preil 
per Expreß berfanbdt. Ndreife: €. 2. Sta 
Drug Company, 153 Ban Buren Straße, 
dtialto. Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 
10ma,dibpfog® 


— — — —— — — — 


— Bruchband 


Hält den Bru 
ie die — 
Otto Kalteich, 
138 Glar! &ts, 


ie Mabiien Bir, 1 Zuaype bo@. Ä 


DR. KLEENE, 
Shren:, Nafen- und Haldarzi. 
Etunden: Morgens 9—11. Abends 70 


upr 
wöder-Öebäude, Wilmaulee ı. ieago Abe. 
© “ —— — 


Sprechſtunden täalich von 9 bis 5:90. 


Nordseite-Office: 
270 North Ave., Süd⸗Oſi⸗Ecke Laxrabee. 
Shrediftunben tänlih bon 8 bia 9 Morgens, 
“5. 75. 9 Ubenbs, Sonntans v,. 10-12 FR 


Heil-Brugbanp. 


und dauerbaftefte, wel 
no eat ohne 

‚getcagen ineR 
zaielt, 


Braue Haare 


erhalten ibre natürlide Farbe wieder bei ein- 

maliaer Anwendung. Ichwarı, bram m. blond, 

mit Dr. Kange’8 harmiloiem HSmarfärbemittel. Aır 

verlaufen bei Mandel Brothers; G. F. Wifſchac 

Co., Halited und Madilon Etr.; 2. Glakman, 

1015 Milvaulce Abe, und allen ewiter Klafie 

Apotdeten. Preis 50 Gents und Sl. Probe für 

10 Cents in_Stamps. 

Dr. Lande Laboratorh, 
Late und Wood Eirake, Chicago. 

24jep,didofa,im 


Borsch 
& Co., 


Optiter. u —— a 


maue U * 
en RG —f 


(| 


Erfter floor ; 
95 Washington Strasse, 


Pr RESET. 


Port Said, 


Port Said, im Auguft. 

Mo vor fünfzig Jahren noch Her=- 
den milder Büffel meideten und 
Schaaren von Belitanen und Flamin- 
g03 an den Ufern des großen Salzfees 
nifteten, liegt heute Bort Said, eins 
ber michtigften Zentren des Weltver⸗ 
tehrs. Am Eingang des Guezfanal3, 
bort, mo im AUltertfum der Nil feinen 
öftlichjten Arm ind Mittelmeer ergoß, 
mo heute ein ehemals üppiges Frucht: 
land von den falzigen Maremmen des 
Menzaleh = Sees bevedt it, auf einer 
langgeftredten Sanbbant, die biefen 
See vom Meere fcheidet, erbaute der 
Sthedive Said die Stabt, deren Name 
den Gründer verewigt. Der Ort ent- 
ftand mit dem Suezfanal und befteht 
mit ihm. Ohne die große Waflerftraße 
märe er noch jet das elende Fijcher- 
borf, das er bordem mar. 

Sn Bort Said dreht fich alles-um 
die „Kompagnie“, wie man furzmeg 
die „Sompagnie Univerfelle du Canal 
Maritime de Suez“ nennt. Die „Rom= 
pagnie“ bejitt ein fchloßartiges Ge- 
bäude am Hafen. Der größte Theil 
der europäifchen Bevölkerung fteht in 
irgendmelhem Abhängigfeitsperhält- 
niß zur „Kompagnie“, Am Eingang 
des Hafens, auf einer Mole weit im 
Meere jteht die Statue ihres Grün- 
ber3, des genialen Schöpfers des Ka- 
nalbaues, Ferdinand de Xeffeps’. Die- 

| fer vielumftrittene Mann tft jeinerHei- 
| math Frankreich jedenfallz fein MWohl- 
ı thäter gemefen. Sein Riefenmwerf, da3 


2 | beitimmt fchien, den franzöfifchen Ein- 


| Fluß auf die Gefchicfe Egypten3 ein für 
ı alle Mal fejtzuftellen, hat gerade dazu 
‚ beigetragen, diefen Einfluß zu unter= 
gvaben. Denn mit dem Augenblid der 
| Fertigftellung des Guezfanals, des 
„Highway to India“, war Egyptens 
Beſitz für England zur Lebensfrage 
geworden. Alles übrige, Arabi-Auf— 
ſtand, egyptiſche Finanznoth uſw. wa— 
ren nur Gründe für das Publikum, 
das auch in der Politik zwiſchen 
„right“ und „wrong“ unterſchieden 
wiſſen will. 

In Port Said merkt man entſchie— 
den, daß man ſich auf dem Wege zum 
fernen Oſten befindet. Die Europäer— 
ſtadt, die ſich am Hafen entlang aus— 
dehnt, hat in ihrer Bauart einen ſo bi— 
zarren eigenthümlichen Charakter, daß 
man ſich nach Chiha oder Japan ver— 
ſetzt fühlt. Die hohen, freiſtehenden 
Fachwerkhäuſer, die bei fünf Stock— 
werken oft nur drei oder vier Fenſter 
breit ſind, mit ihren in jeder Etage 
ringsherumlaufenden Holzgalerien und 
ſpitzen, weit überhängenden Ziegeldä— 
chern machen einen thurm- oder pago— 
denartigen Eindruck. Rieſige Rekla— 
meſchilder in ſchreienden Farben be— 
decken die Häuſer von oben bis unten. 
Kaufleute aus aller Herren Ländern, 
Sinder, Perfer, Armenier, Griechen 
und ZFürfen ftehen vor ihren Läden 
und bieten pem vorübergehenden 
Fremden aufdringlich ihre Waaren an, 
Da gibt es maltefer Spiben und in- 
difche Sandelholzfchnigereien, Teppiche 
aus ITurfeitan und BPerfien und japa= 
nifche Qadarbeiten, altegyptifche und 
griechifche Antiquitäten und Konftan= 
tinopler Süßigkeiten; Warietes und 
Mairofentneipen, engliſche vornehme 
Hotels und türkiſche Kaffeehäuſer 
wechſeln in bunter Folge miteinander 
ab. Und überall duftet es nach par— 
fümirten egyptiſchen Zigaretten, bie in 
eleganten®efchäften faft in jedem zmei- 
ten Haufe verfauft werden. Am Ende 
des Hafenfats, des allabendlichen Pro- 
menabenmweges der eleganten Welt von 
Port Said, dort, mo die lange fteiner- 
ne Mole meit hinaus ing blaue SNeer 
läuft, fteht ein luftiges, von Garten 
anlagen umgebenes Gebäude, das 
Strandfafino. An fehönen Sommer: 
nachmittagen, wenn eine ftifche Brife 
bon der See herübermweht und aus dem 
Konzertpapillon die unpermüftliche 
Matchiche ertönt, wenn auf der weißen 
Düne zwijchen den Babehütten die flei- 
nen Mädchen fpielen unb bie großen 
Mäpdchen flirten, dann könnte man fi 
faft an den deutfchen Ditfeeftrand ver- 
fest fühlen. Nur der griechifche Kell- 
ner und daß erotifche Geld, mit bem 
man jeinen Kaffee ober feine Limp- 
nade erfaufen muß, erinnert einen dar= 
an, daß man fich nicht in Heringsdorf 
oper auf Rügen befindet. Die Münz- 
permirrung in Port Said ift geradezu 
unerträalih: e3 feheint, ala ob fich 
fammtlihe Geldforten biefer Erbe 
bier ein Stelldvichein gegeben hätten. 
Der unfundige Fremde ift diefem 
fürchterlichen Wirrwarr gegenüber 
völlig rathlos, ein Zuſtand, der von 
ſtrupelloſen Kutſchern, Barkenführern, 
Laſtträgern und ähnlichen Leuten lei— 
der nur zu oft ausgenutzt wird. Das 
arabiſche Eingeborenenelement tritt in 
den Hafenquartieren gegenüber der 
bunten Internationalität völlig zu— 
rück. Nur die eben genannten Berufs—⸗ 
arten werden durchweg von Arabern 
ausgeübt. 

Im Hinterlande. dem Menzaleh— 
See zugekehrt, liegt die Eingeborenen—⸗ 
ſtadt. Auch hier merkt man, im Ber: 
gleich zu den Arabervierteln von Kairo 
und Alexandrien, daß man ſich in ei— 
ner jungen Anſiedlung befindet. Die 
Straßen ſind weniger winklig, meiſt 
regelmäßig und gleichförmig gebaut, 
infolgedeſſen weniger maleriſch. Nur 
den unausrottbaren Schmutz und den 
betäubenden Lärm, unter dem ſich al⸗ 
les arabiſche Leben abſpielt, ver ißt 
man auch hier nicht. 

Der Schiffs⸗ und Waarenverkehr 
von Port Said, das heute etwa 45, 000 
Einwohner zählt, ift fehr bebeuteno. 
Afferdings berührt die große Menge 
ber ein= und augaeführten Maaren bie 
Stabt nur ala Durchaanashafen. Seit- 
dem jedoch die großen Schiffahrtsli⸗ 
nien, die den europäiſchen Verkehr mit 
Oſtaſien und Auftralien vermitteln, 
nur noch Port Said und nicht mehr 
Alexandrien anlaufen, hat ſich der ge- 
fammte Erport- und Importhandel 


{ 
N; * 
3 a 3, * > # P ir * 
NEE NE EN 5 FRE Mur 
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ar mit diefen Ländern in Port 


ib tonzentrirt, fobaß bie Gtabt a 
[Main en ae 


erandrien 


as. Donnerftag, den 26, 


— — — —— 


A 


Preis 


| 


Feiner Morris Stuhl, 
von Nantudet Neder. 
Diefer Werth ift abfolut unübertrefflich. 
Da3 beite maffide Eichenbolz ift in dies 
ſem Morrisitubl verwendet. Bon nerem 
Entwurf, bat fhön aeichniste Front 
Klauenfühe. künitlerifhe Lebhnen, und ilt 
in zubderläffigiter Weile gepolitert. Die 
NRüdloenne ift tief Diamond tufted ımd 
bat unten einen abgerundeten Theil mit 
breiten Leder:Riemen und oridirten 
Knöpfen. Der Eiß id mit 
feingebärteten EStabl-Tprung- 


Bedingungen: 75c Baar, 25c ver Wode, 
Ausgezeichneter 
Oak-Heizofen, 


4. 75 


Wir garantiren die— 

fen Oak Heizofen als 
abſolut zufriedenſtel⸗ 

lend. Von verbeſſer— 

ter Konſtrultion u. 

ſehr leicht zu hand— 
haben. Mit ſchwe— 

ren Caſtings ge— 
macht und äußerſt 
dauerbaft. Bon net» 

tem Entwurf und 
ihön mit Nidelber: 
aierungen vberfeben. 

Hat aroße Nidel: 
Ceiten-®ing3 und 
Meſſing-Urne. 
beſte Oat Heigofen 
in Chicago für das. Be 
Geld. 


Bedingungen: 50c 
Baar, 25c p. Wode. 


verfehr, der im Suez-Kanal bekannt— 
lich-an zmweiter Sielle Hinter dem eng=- 
iichen rangirt, vermittelt nach Port 
Said einen beträchtlichen Antheil des 
egnptifchen Handels. 

Mertmwürdigermeife ift Port Said 
auh für den Touriftenftrom nur 
Durbhgangsftation auf dem Wege nad) 
Kairo und Ober - Egypten geblieben, 
Kein Fremder hält fich hier länger auf, 
als er-unbebingt muß; obwohl na= 
mentlich die Umgebung der Stadt viel 
de3 Antereffänten bietet. Die Stätte, 
die heute die fchlammigen Fluthen des 
Menzaleh-Sees bebeden, war im Al: 
tertbum ein Zentrum ‚der Kultur, 
Dort lagen Ianis und Tennis, die 
hochberühmten Reſidenzen Ramſes des 
Großen. Weiter ſüdöſtlich bei der 
Signalſtation Kautara am Suezka— 
nal, ebenfalls heute in Sümpfen und 
Salzlachen begraben, ſtehen die Rui— 
nen von —— dem Einfallsthor, 
durch das von jeher die Fremdherr—⸗ 
ſchaft in Egypten einzog. Hier betra⸗ 
ten Kambyſes und Alexander, Okta— 
vian und Amr ibn el As das Delta— 
land. Bei Kautara führt die alte Ka— 
rawanenſtraße nach Syrien vorbei. 
Den Weg, den ehemals das Schiff der 
Wüſte entlang 30g, freufen Beute ries 
ſige Ozeandampfer und ſtolze Kriegs— 
ſiffe 

Seit graueſter Vorzeit iſt dieſe Ver— 
bindungsſtelle zweier Welttheile einer 
der meiſtumſtrittenen Plätze der Erde 
geweſen. Als Renan die Akademierede 
Leſſeps', der in begeiſterten Worten 
das Friedenswerk des Suezkanals 
feierte, beantwortete, ſagte er: „Der 
durchſtochene Iſthmus wird zum 
Schlachtfeld werden. Der Bosporus 
allein genügte bisher, um die Welt zu 
beunruhigen. Sie haben einen zwei— 
ten und viel gefährlicheren Bosporus 
geſchaffen.“ 

Glücklicherweiſe hat ſich bisher dieſe 
Prophezeiung nicht bewahrheitet. 

Eßbare Jnſetten. 

Es gibt eine Menge Dinge zwiſchen 
Himmel und Erde, die man eſſen 
könnte, wenn man wollte. Daß auch 
Inſekten mehr als man glaubt gegeſ— 
ſen und vielfach als leckere Speiſen an⸗ 
geſehen werden, das erzählt uns Pro— 
fejfor Killermann in der „NRaturmif= 
fenichaftlihden Wochenfhrift“ (Verlag 
Guftao Filcher, Jena). Schon os 
bannes der Täufer nährte ji von 
Heufchreden, menn er fie auch mohl 
nicht jo zubereitet bat, wie es Röſel v. 
Rofenhof in feinem im Jahre 1750 
erichienenen Büchlein berichtet: bieHeu- 
jchreden werben in Butter gebraten 
oder in Effig und Pfeffer gelegt und 
follen etwa mie Krebje jchrheden. Röfel 
jelber fand das Gericht, nachdem er e8 
gefoftet hatte, abjcheulih. Im Orient 
aber werben Heufchreden viel gegejfen; 
man erzählt e8 von den Arabern, man 
berichtete eö früher von den PBarthern 
und von den Sfraeliten in der Wüſte. 
Die Eingeborenen Braftliend und In- 
diene follen bie Stabheufchreden 
(Chphorramma gigas) „mie Würfte 
braten“ und ejjen. Wir fünnen Pro- 
feffor Killermannz Zujammenftellung 
in diefer Richtung durch Mittheiluns 
gen von Profeffor Dr. 2. Schultze in 
Xena, der feine Yorfhungen aus bem 
Ramalande und Kalahari in einem 
binnen furzem erfcheinenden Werte 


‚veröffentlichen wird und einiges fen 


‚gegeben. hat, 


dur Vorträge befannt 
ä 3 die Hottentotten 
und e& 


bahin ergänzen, I 
ge Heuſchrecken 


unferer 
prädtigen 


September 1907. 


— 


A 


Zimmer 


Salt — — teft federn“ — ———— ri. 
Ausftattung jeit 
herabgefekt auf 


509 


Wir hatten leßthin befonderes Glüd mit der Anfertigung unjerer ausgezeichneten 


Möbel, die unjere 4 Zimmer-Ausftattung bilden, und da wir unfernffreumbden den 


Bor: 


theil jeder Eriparniß, die mir machen, zufommen Yafjen wollen, jo haben wir beidloi- 


fen, den Preis auf $69 herabzuſetzen. Diejer 
die Waaren vorhalten, die wir zu einer jolchen 
vielleicht drei oder bier Wochen. 


fparnif gefauft haben. 


m fan aber nur gelten fo .lange 
t Dies dauert 
est ijt unjere immer unnadhahmliche Offerte ein grö- 


Berer Bargain ala je — abtolut der größte VBargain in vollitändigenZimmerausftattuns 
gen, der je in der Stadt Chicago geboten wurde. Lejet die prächtige Ausftattung diejer Woche. 


s HSedingungen: 
Zimmer Be 


vollitändig 569 S5 monatlid). 


Hartman bieset Dem Bublilum bejjere Bedienung 

E3 ijt ein Theil von Hartmans Geihäfts-Betrieb die Kunden anjtändig zu be= 
handeln — e3 ihnen in jeder möglichen Weife zu erleichtern. Wir erweijen gerne 
Gefälligfeiten und machen e3 unjeren Kunden bequem und zwar mit Vergnügen. 
Mir bieten jedem Kunden „Kredit-Bedienung“, wie jie feinen bejonderen Umitän= 
den-angepaßt ilt. Diejer noble Zug in Hartmanz Siredit-Plan unterjheidet ihn 
von allen anderen— macht ihn zum Kreditplan für das ganze Publitum— für Eud). 


Immer 
die 
leichteſten 
Bedingun⸗ 
gen. 


Wagen 
abgeliefert 


Gifernes Bett-Spezialität, 8 73 

ein ausgezeichneter Werth, * 
Dieſes eiſerne Bett iit unfer einenes ausihlier ihed Mufter und in Teinem anderen Laden 
in Ebicaao zur finden, Ein hühfches Bett mit fhwerem Qubina und aroken, ornamentirten 
Cbils und Noints. Im derichiedenen beiichten Farben emaillirt. Chil3 in Gr'“ defo- 
riet. Die Mufteation aibt nur einen Ihwaßhen Begriff bon der Echönbeit der Bettes, und 
man muß es jeben um es dv würdigen au Lönnen. Bedingungen $1 Baar, 25c d. Bode. 


Hanpt-Laden: 223-225-227-229 Wahash Ave. 


Nordweit-: Zweig, Weitjeite- Zweig, Südmweit: Zweig, 
959:963MilwauteeAu. 171:173 W. Madifon. 1-11 Bluedsland Ave. 


— 0,085 


— 


chen abgeſehen haben. Wenn ſich ein 
Heuſchreckenſchwarm niedergelaſſen hat 
und am Abend ſich an den Zweigen 
hängend zur Ruhe begibt, erzählt Pro— 
feſſor Schultze, dann „legt der Hokten— 
tott Feuer an den Buſch; allenthalben 
lodert es auf. Am nächſten Morgen 
wird die Ajche mit Zweigen zufam- 
mengefehrt, in Felle gefammelt und 
auf große Felsplatten audgebreitet. 
Hier merben die eierhaltigen Thiere 
auggelefen, Frauen jtampfen fie mit 
Steinen flein; die fertig zubereitete, 
hellbraune weiche Maffe wird roh ge= 
geffen oder mit Mil angerührt.“ 
Auch die Herero ejjen Heufchreden. 
Nah ©. Schweinfurtb efjen die Bon 
göneger nicht nur Ratten, Schlangen, 
| 
| 


je * 


iſt beides S 


ſondern auch Skorpione, Termiten und 
— nicht nur in der Noth wie der Teu— 
fel — Fliegen. Auch die Fliegen wer— 
den zu einem Brei geknetet und in 
Kuchenform geröſtet. Daß Zikaden 
ſchon im Alterthum als eßbar galten 
und namentlich ihre Puppen als „au— 
ßerordentlich ſüße Speiſe“ gefchägt 
wurden, erzählen Ariſtoteles und Pli— 
nius, und von den Indianern werden 
Heuſchreckenzikaden in Körben geſam— 
melt, gebraten und gegeſſen, 
wie Schmetterlingsraupen, 

und andere 


ebenſo 
Ameiſen 
verſchiedene Larven und 
Käfer. Junge Indianer hat der bay— 
riſche Braſilienforſcher V. Martius 
beobachtet, wie ſie ſich lebendige Amei— 
ſen in den Mund laufen ließen und 
mit Behagen verſpeiſten. Auch Pro— 
feſſor Schultze beſtätigt das Termiten— 
eſſen bei den Hottentotten. Der Hoi—⸗ 
tentott ſcheut nicht die Mühe, zuweilen 


zu laſſen und ja 
früber in Kliniten 
— — 
„freien“ ezepten 
Etablirt im Jahre — 


Depoftt verlangt an Flaſchen fur 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 


Schlet Voſttarte fur Buchelchen, Eminent Wöpfleions of 
the Weſt.⸗ 


Schnelle Heilung. 

Ich Iiefere Leim Yliwerk, noch helfe ich temborär, ſodaß Ihr 
Leiden aurüdlehren -Lönnte, fondern ich beile mwirkli dauernd 
Krankheiten bon Männern, * 
ſchweren. Privattranlheiten, verlorene Manneslraft. Blutvergif⸗ 
tung und alle geheimen und chroniſchen Leiden von Männern, 
und nur von Männern. 

Viele Leute lommen zu mir, um ſich arundlich unterfuchen 


daſſiver Eichen- 


Dreſſer, 12.75 


Diefer bübfhe Drefler ift aus feinem 
maſſiven Eichenbolz gemacht u. iſt ſchön 
polirt. Hat ertra aroßen franzöſiſch ge— 
f&liffenen Spienel in aeihnistem Spies 
aelrabmen. Sat bolle Serbentine Front 
und ift in jeder Periebung bodfein. E3 
ift ein fbezieller Dreier, für umfere 
arobe Kette von 22 Läden, und reprälen- 
tirt eine bübidbe Eriparnib au dem 
Reid. Die aanze Mode aum Verkauf 
in allen 4 Hartman-Läden. c 


. 


Bedingungen 75c Baar, 50c per Bode, 


Hot Blaſt 
Heizofen, 


6.75 


Diefer Ofen brennt 

Koble, Holz vdar 

Sole. Nusgezeich- 

net beisend umd 

brennt alle dieſe 

Heisftoffe vie: 

friedigend. Aeußerſt 

fparfamer Seigofen 

— und febr bdübſch. 

BR Glegant mit Nidel 

PP verziert u. bat gro» 

te ornamentale Ba- 

fis. Hat Batent 

2 u ftairfulation — 

Lift aasverzebrend u. 
rauchverzebrend. 


Bedingungen: 
75e Baar; Se ver 
Woche. 


— — ———— 


Seelenruhe 

oder Selbitvertrauen it ein unjhäigbarer Beltz 
Die Bajis des Selbftvertrauens iit GejundHeit, und 
die Bafıd der Bejundgeit iit eine geiunde Conſtitu⸗ 
tion, genährt durch reine Speije und Zrant. 


Malt Marrow 


peife und Tranf—ein reiner Extrakt de3 


beiten Gerjten-Malzed und feiniten Hopfens die für 
Geld zu haben 
heit fpendende 
milizung ber Speife, vegelt den Stuhlgang, nährt 
die Nerven und bewirkt janften, erfriihenden 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte — 

lich für angemiſche, ſchwächliche Männer 
Grauen. Zelephonirt Galumet1064 fofort und laßt 
ung heute eine Kifte nah Gurem Heim jchiden. 


u &3 bejigt wundervolle Gejuand- 
igenjchaften. 3 fördert die Yiji- 


en e3 täg- 
nnd 


auswärtige Sendung. 


u Männer gebeilt. 


Sichere Heilung. 


wie Sframpfaderbruß, Sarnbe⸗ 


meiner Behandlung au unterwerfen, bie 
und Mpotbelen und mit elekteiihen Gürteln 
Hütet Euch dor folden Bogus-Brofefforen, 
und ihhmindleriihen Batentmediainen. 


mannstief graben zu müffen, um eine 
| reiche Iermitenernte zu machen. Auf 
die fetten, weißen, 1g Millimeter lan: 
gen NAymphen ber Termiten hat e3 der 
Hottentotte abgefehen.“ Das Erlejene 
Inetet er zu einem Brei, dem fogenann- 
ten „Hottentottenreis“, läßt e8 über 
dem Feuer trodinen und jchmwach röften 
und verzehrt es meilt ohne Zuthat. 
Profeffor Schulte beftätigt ung, daß 
diefe IThiere geröftet ganz mohlfchme- 
den. Die Speifefarte der Natur ift 
recht reichlich, wenn man, wie der Phy- 
fiologe X. Haller fagte, da® „Grauen 
por dem Unbelannten“ erit überwuns 
ben bat, und über den Gefchmad darf 
man nicht ftreiten. 


Radikalkur 
— MI 


Keruenlchwäche. 


Echivade, nerböfe Berionen, geplagt bon 
nunaslofigfleit umd. fchledten Träume 
pfenden Ausflüffen, Bruft:, Rüden umb Kopf 
Ihmetzen, Haarausfall, Abnabme deö_Gehörs 
und Geliht3, Natarıd Mayendrüder, Stuhlver⸗ 
biung. Müpdigleit, Errötben, Sittern, Heras 
Bruftbellemmung, Mengitlichleit und 
—2 — erfabren mit dem „Nugendfreund” 
wie einfach, Ihnell und billig alle nunatärlichen 
Berlufte und audere Folgen jugendlicher Verizs 
zungen gründt t und volle Geiundbheit 
und frrobiinn -wiedereriangt werben können, — 
gen neues, Heilverfahren. Jeder fein eigenes 
Diefed außerordentlih intereflante und lebe» 
reihe Buch (Auflage 1907), meldes bon 
und alt, Mann und rau, u werden gi 
lan genen-&Einfendung bon‘25 Gent3 in Brie 
marfen beriiegelt besogen werden bon ber 


Privat: Klinik, 1816. Ave, 
ö New York, N. V. : 
10ma fobibe,.1} 


Brud geheilt 
in dreißig Miunten 


* nn u n 


1898. Männer, die mehr Krajt wollen, 


wendet Cu Ule auerit an mich. Ihe fpart Zeit, Geld und Sähmersen. IG beflte al 
le3 in der _Willenihait Belannte, fowohl initrumental wie medialniih, und duch Die 
15jäbrine Erfahrung al3 Spesialarat 3 ründliche Kenntniß. Männer die beica» 
then wollen, tzin Aut daran. mich au defuden. Ich entferne jedes Heiratbshindernik, 
und Abe werdet wieder ein fiarfer und gelunter Mann, 


Man bilde fih nicht ein, 


daß man bon Entlräftung, Blutberatftung, Abfonderungen, Blafen-Entzündung und an 
deren Männertranfdeiien in „3 bid 5 Xagennebeilt werden fann. Solhe Angaben find 
ireefübrend. Ach beile Fu unter einer ken Garantie und beile Eub gründs 
li& und bauernd, Breife mähig, einfhließlih Medisin. — Natb frei. \ 


Stunden 9 früb bis 8 Ude Abends. Sonntans 9 bis 12. 
Wiener Sperialarzt 


Dr. Weintraub, 


Konfultationd-Arst von dem 


Central Medical Institute. 


ä Zimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Honfe. 
12fp,dofafondi,* Ei 


| 

$ Sal 
Leibbi 

: 


— 


ORTE 
: a er 
Jeder mit 
Gechsrenen Bühen, Händen 
— oder acara Behaftete, lann 
die nöthigen Iuftrumente, die 
biefe Beiden fhnell und fiher 
iuriren, 85 5i3 40 Brogent Billiger bon und beziehen, ala 
bon irgend einem anderen Haus. 
Unfere, mit ben erfahreniten Yabrifanten in biefer Branche 
gemadten Borfehrungen jegen un3 in die angenehme Lage, 
alle im dieies ah einichlagenden nftrumente 
wirtlichen YabrilpreiS zu liefern, vermeiden wie 
Ro fion und, en Nbnen bon 25 bis 40 Brosent. Je 
ment fowmie tünftiihe Arme und Beine werden ums 
Garantie vertauft, 
a a eh to 
er, € Strümpfe na emadt u e in 
diefe3 Fach gedörigen Artifel au ben * often Breilen. 


Gbänder bon 6de aufwärts, einfeitig; $1.25 und an 
wärt3 bopbelf, Weber 70 ten; 
= —— Ei Sorten; ein gut pallendes für 


€ Herren und Damen 
tänlie von Dube Di8°7 Ude uns Eorniags Don 9 Bi8 AB 
© zur Verfügung. 
ScHidt nah unferem neneften Ratlago, ex iR Feel, 


HOTTLAGERS Bandagen- u, Gummi-Strampf-Fabrik 


EChurmuhr-Ecbäude, 
Eoke Milwaukee Ave., Ch'cago Ave.ınd MaySt. 
6, @isd. Nehmt Elehator.‘ 





eeingeweiht worden 


Gröfite 
Aleider- 
händler 
ber Welt. 


ad 


Bargain- Freitag 


Außerordentlihte Werthe in modernen Männerkleidern 

Freitag für hübfche reintmwoll. Männer-Gefchäfts-Anzüge, in den 

8.50 allerneyeften Schattirungen von Holzsbraun, in ſchönen Shadow⸗ 

Streifen Effekten, jowie Club Cheds und fhliht graue Moriteds, alle Größen 
34 bi8 42. 63 jind reg. $12.50 und $14-Werthe. (Dritter Floor.) 


57.00 


Freitag für SHerbft:Ueberzieher für Männer, gemadht aus ganamwollenen grau 
geitreiften Serringbone Cheviots, 
nar Gaffimeres und Worſteds, durchweg zuver 


— dunkelgrauen und lohfarbigen Diago— 
äffig geihneidert, Satin Aermelfutter, alle 


Größen, 34 bis 44, gemadt, um im Retail au $15 verfauft zu erden. (Bierter Floor.) 
s8 75 Freitag für echte Gravenette Weherzieher für Männer, gemadht aus duntel- 

. grauen Morfteds, gute Qualität Italian Cloth Futter, formbeibehaltende Hair- 
cloth Fronts, alle Größen, 34 biß 42, reguläre $12,50 Werthe. (Vierter Yloor.) 


1.45 


Freitag für Gefhäfts-Hofen für Männer, in hübjchen geftreiften Worfteds und 
fanch gemijchten ganzwollenen Tiweeds, in einer großen Auswahl don Schat⸗ 


tirungen und Farben; ſowie in einfachen ſchwarzen Cheviots; angebrochene Partien aus 
unſeren regulären $2.50 und $3 Qualitäten. (Dritter Floor.) 


50c 


Tweeds und Eheviots. (Dritter Floor.) 


Tünf Bargains in Anaben- u. Bünglings-Rleidern 


35e 


Freitag für die Ausahl aus 200 einzelnen Männer-Weſten in kleinen Größen, nur 
in Größen 83 bis 36. Uebrig geblieben von $15 und $18 Anziügen, einfache blaue 
Serges und jchiwarze hibets, fowie fancy Streifen, 


Ched3 und Mifhungen, in Worfteds, 


(2ter 
Floor.) 


Freitag für Auswahl von hunderten einzelner Anaben-Kniehofen, 3 b. 
16 Sabre, von zuverläfiigen ſchweren 


Cheviots, Gafjjimeres und 


Ttveeds, jehöne dunkle Farben, ehr gut geichneidert, regulär verkauft für 50c 
und 75c (nur zmei Paar für einen Käufer). 


52.35 


Freitag für Sailor und Rufiian Bloufe Suits für Knaben im Alter von 
bis 10 Jahren, aus dauerhaften Gheviots, Tiweed3 und fanch Worfteds, helle 


oder dunkle Mifhungen; ferner 100 bübfche vunfle Reefers> wurden reguläre $4 und $4.,50 


verfauft. 


51.75 


Freitag Für die Auswahl aus 250 2:Piece Anzügen für Knaben im Alter von 
7 bis 10 Jahren, angebrodhene Partien von blauen Cheviot3 und dunklen ge: 


mifchten Gaffimeres, wurden regulär zu $3.50 und $4 verfauft. (Ein Unzug auf jeden Kun- 


den, von 9 bi3 11:30 Vormittags, Freitag.) 


56 00 Freitag für Künglings-Anzitge, 14 513 0 Jahre, einfach: oder doppelbrüftige 
+ TFacons, in dauerhaften Ehepiot8 und Gaffimeres, bübfeh geichnetdert, wurden 


regulär zu $8.50 verfauft. 


für einzelne Welten fir Künglinge, nur groben Nummern, 17, 18,19 und 
o 


reita 
39e 5% Sabre, aus jehr_ feinen fhwarzen CheviotS und 


unjeren $10, $12 und $15 Anzügen. 


Bünglings u. Ruaben-Artikel u. Ropfbedekungen 


35e oder 3 für BL, Freitag für gebüs 
oO gelte Hemden für Aünglinge und 
Knaben, Gr. 12 bis 14, twirkl. 500 Werthe, 
35c 3 für 81, Freitag f. Knaben-Blou= 
od 5 bis 16 Nahre, regul..rer Werth 
50c und 7Tõc. 
39e Freitag f. Flannelette Nachthemden 
⁊ f. Knaben, hübſche Muſter, 75e wth. 
75e Freitag für SKnaben-Smweaters, Gr. 
oO 54 bi8 34, aroße Auswahl in Far: 
ben und Kombinationen, $1.50 Werthe. 
530c Freitag für fchwere gerippte Bals 
oO briggan Unterhemden und -Hoſen 
für Jünglinge wand Snaben, außerordentliche 
Werthe zu diefem Preije. 


rftens, übrig geblieben von 


(2ter 
Floor.) 
Ic Freitag für Vak Cat Strümpfe für 
Knaben und Mädchen, Größen 6 bis 
9, durchaus echtihwarg, Ze Werthe. (Nur 
vier Paar auf jeden Kunden.) 
756 Freitag für weiche Hüte für Yling: 
linge und Knaben, in Telejcope fo= 
wie Cruſher Facons, 81.50 Qualitäten. 
19€ Freitag für Golf und Eton Kappen 
pen für Aünglinge und Snaben, 
mwerth 50c. 
39c Freitag für mollene Grufhers für 
Knaben und Moden, T5c Merthe. 
50€ Freitag für Yacht Kappen für fina- 
ben und Mädchen, reinmwollene blaue 
Serge, 75c Qualitäten.” 


Diefe Artikel follten das Ausflattungs-Bepartem’t füllen 


wi. Sreitag für fancy MännersHemben, 
85t alle in den neuejten SHerbft:fyacons, 
darunter jede® neue Mufter, in Streifen, 
Plaids u. Figuren, aemadt, in Coat Facon, 
mit angebrachten Guffs, eine außerordentli= 
che Gelegenheit zur Vervollſtändigung Eures 
Hemden: Vorrathes mit requlären $1.%5 und 

81.50 Werthen. a 
89€ Freitag für Madras Tuh Pajamas 
für Männer, blau und Tan, gut ge: 

macht, ‚hübjch bejekt, werth $1.25. 

Freitag für Lisle Hofenträger für 
c Männer, in einer großen Auswahl 
3c Qualitäten. 


bon Muftern, gewöhnliche 


Sreitag Für alle angebzodhenen 
Ss 1 00 Partien — Facons letz⸗ 
ter Saiſon, aber die meiſten ſind in Bezug 
auf Stole den neuen fo äbnlih, Daß Diefe 
Dfferte von außerordentl. Intereife ift; fie 
find $2.00, 92.50 und $8.00 mwerth. 
29€ Vreitag für leichtes und mittelfchme: 
reg Männer:Unterzeug, Blau, Sal: 
mon, Weiß und Eeru Farben; die legte Of: 
ferte mn reg. 506 J 81 Qualitäten. 
Freitag für ganzwoll. Sweater 
82.50 deften für Männer, fancy Ge: 
twebe,- in Navy, Grau, Braun u. Schwarz. 
Reguläre $3.50 und 84 Werthe. 


Speziell niedrige Preife für Schuhe. 


” Freitag flir Bor Calf und Be: 
$1.95 Rn Schuhe für Männer, in 
Goodyear Welts und MeRays, ein folider 
Schub, gut aemaht und äußerft Dauerhaft. 
Reguläre $2.50 Wertbe. 
98c Freitag für Damenihuhe und Or- 

fords, ein großes Wilortiment von 
Heinen Nummern, ganz aus Leder und alle 
Facons, Werthe bis zu $4. 


Freitag für War Calf Schuhe 
$1.15 für Knaben, alle folid, in * 
Größen, ein außerordentl. guter dauerhafter 
Schuh für den Schulgebraud; «8 ift der 
befte Werth in —— a Pr 

. Freitag für Bici Kid, Patent: 
s1.10 Zip Schnür: und Knöpf:Schul: 
Schuhe für Mädchen und Kinder; find eben: 
ſo dauerhaft wie die gewöhnl. 81. 75 Schuhe. 


Hüte —Kegenſchirme —Lederwaaren. 


> ” Freitag für die Auswahl aus 
1.35 Do weichen ind: fteifen: Mänz 
ner-Hüten, in allen Heröft-Fuoonsiumd Far: 
ben, reguläre $2 Wertbe. r 

Freitag Für die Auswahl: aus 50 
50e Br Herbftz:Kappen fir Männer, 
in Golf und Yaht acons, 
Stoffe, fancv und einfadhe Farben, 
bis zu $1. 

reitag für die Ausw. von 1000 Re: 
95c ng 26 u. Größen, Stahl 
Stangen, Paragon Frames, 8 Rippen, über: 
zogen mit American. PBrice dved Taffeta, 
Herren» u. Damengriffe, Berlmutter, Horn 
und Naturbolz, wertb biß au $1.75. 

teitag für die Aus. aus 500 Kins 
45c —— — 2 u 4 
Zoll Größen, Stapl-Stangen und Frames, 
Naturholzgriff, echtfarbig und Ddurdaus 
wafierdicht, werth Das Doppelte. 


ganzwollene 
werth 


PU Sreitag für die Ausw. aus 300 
53.65 Ernie Club Bags, gemacht 
aus fchiverem Kuhfell-Qeder, ganz mit Leder 
gefüttert, innere Taſchen, 
Zoll Größen, werth $5. 


Freitag für echte Kuhfell-Reder 
53.50 I Gaies, 24 Zoll 
Größen, braune Farbe, fancy Tuch gefüt: 
tert,, Ainnenfeite mit Shirt Fold u. Straps 
verfehen, doppelte Sohlleder:Eden, Meſſingo⸗ 
Schloß, und Rivets, runder Leder-Griff — 
werth 85. 


> Freitag für echte Kuhfell:Qed 
54.75 Suit Gajes, 3:Unz. — 
Braun⸗Olive Farbe, Mund 26 Zoll Größe, 
Stahl Frame, Holland Leinen gefüttert, in- 
wendig mit Shirt old ynd Straps, fowie 
Straps um die ganzeAußenjeite, mit forged 
Meifing- Schloß und Bolis, werth 87.50. 


16, 17 und 18 


em 


Die Kathedrale Alexanders Il, 


Peteröburg, 1. September. 


In wenigen Tagen wird die Ein» 
meihung der Ehrifti-Himmelfahrte- 
Kathedrale jtattfinden, die an jener 
Stelle erbaut morden ijt, mo Zar 
Alerander der Zmeite im März 1881 
ermordet wurde. 

Der Bau diefer prächtigen Kirche 
hat zwanzig Jahre gewährt, aber da= 
für jtellt fie nun nad) ihrer Vollend- 
ung auch ein Werk von feltener üuße- 
rer und innerer Pracht dar. Sehr oft 
machten die Peteröburger ihre Scherze 
über das allzu langſame Fortſchreiten 
bes Baues; jet muß man fich mun= 
dern, dab e3 möglich war, die Kathe- 
drale in diefem Zeitraum fertigzuftel- 
len. Denn alle Wände der Kirche find 
mit den berrlichiten Mojait- und 
. Emailarbeiten bededt. Die Herftelung 
von Mojaitbildern gehört fchon an 
fih zu den zeitraubendjten Arbeiten, 
- and hier war die Anfertigung noch mit 
ganz befonderen Schwierigkeiten ver— 
Inüpft. Denn jeder Entwurf zu einem 
Heiligenbild mußte einer Kommiffion 
be3 geftrengen Heiligen Synod3 zur 
Begutahhtung auf die dogmatifche Zu- 
läffigfeit vorgelegt und oft mußten 
zahllofe Abänderungen vorgenommen 
werben. 

- An den Erbauern der Kathebrale 

find die zmei Jahrzehnte, die die Er- 
richtung der Kirche dauerte, auch nicht 
fpurlos vorübergegangen. Damals, 
als der Plan genehmigt wurde, waren 
fie junge fräftige Männer, heute find 
manchen von ihnen dem Greifenalter 
nahe. Der berühmte Popnilow, ber 
Die wichtige Erfindung machte, Email 
auf Aupfer in erhabener Yorm aufzus 
tragen, ift unterbeffen gejtorben und 
‚ hat fein Geheimniß in’3 Grab mitge- 

nommen Man erzählt, 
Wilhelm, als er von ber Erfindung 
Poſtnikows hörte, dem Künftler bas 
‚Unerbieten hat machen laffen, eine ber: 
artige Emailarbeit für das königliche 
Schloß in Berlin auszuführen. Poſt-— 
nilow ſoll den ehrenbollen Auftrag da⸗ 
mals mit der Begründung abgelehnt 
haben er lönne erſt an eine andere Ar⸗ 

beil denken wenn die Kathedrale Aler⸗ 
anders des Zweiten, in der er den 
—————— ee aa 
einer Methode ber en ß, 

ei. & — —— 

ber auch mancher 

andere Mi heiter bat "biejes, Te 


te 


daß Kaifer? 


fe, 


— ——— — — 


Die Erinnerung an den gegen den 
Zaren Alexander verübten Anſchlag 
ſteigt ſchauerlich auf, wenn man ſich 
dem Tabernafel Aähbert, das an der 
Stelle aufgebaut tft, mo der Zar ber- 
blutete. Im Veſtibül der Kathedrale, 
gerade gegenüber dem Altar erhebt fich 
in mpjtifchem Halbdunfel eine von vier 
wundervollen ſchwarzen Jaſpisſäulen 
getragene Wölbung aus grünem Mar— 
mor über dem Attentätsort. Dieſe 
Stelle wurde damals aus dem Bür— 
gerſteig der Straße am Katharinenka— 
nal herausgehoben und ſorgfältig auf— 
bewahrt. Jetzt erblickt man unier der 
Wölbung das Stück Gitter, gegen das 
der todtwunde Zar ſich lehnte, und die 
ſchweren Granitplatien des Bürger— 
ſteiges, über die das Blut aus den 
fortgeriſſenen Beinen des Kaiſers 
rann. Dieſe Blutſpuren ſind bis zum 
heutigen Tage ſichtbar geblieben. Die 
zitternden Flammen ewiger Lampen 
erhellen die Stätte. An der Außenſeite 
der Kathedrale ift an der gegenüberlie- 
genden Stelle ein Kruzifir mit einem, 


Jeſusbild von Ueberlebensgröße ange- 


bradt, das durch den murnderbaren 
Ausdrud in den Augen des am Kreuze 
Sterbenden auffällt. 

Der Altarhimmel über dem Vaber-: 
nafel ift ein Gefchent des jetzigen Za— 
ren. Er beiteht au3 munbderboll ge- 
Schnitten Yafpis. Der obere Rand bes 
Himmels ift aus rofafarbenem Horn- 
Hein auf’3 feinfte gefchnigt. Man wird 
bon der ungeheuren Mühe, die die Her- 
ſtellung dieſes Kunſtwerkes gemacht 
hat, einen Begriff bekommen, wenn 
man hört, daß drei kaiſerliche Stein— 
ſchleifereien fünfzehn Jahre hindurch 
daran gearbeitet haben. Dieſer Altar⸗ 
himmel koſtet faſt ebenſo viel wie der 
Bau der ganzen übrigen Kirche, der 
zehn Millionen verſchlungen hat. 

Die ganze Kathedrale iſt ſtreng im 
Stil des ſiebzehnten Jahrhunderts, 
der Epoche der moskauiſchen Zaren, 
gehalten und macht auf jeden Beſucher 
einen tiefen Eindruck. Petersburg iſt 
durch Tie um ein bebeutendes Kunft- 
wert reicher. Die Einmeihung wird 
mit großem Bomp ftattfinden. 


— Baflender Name — Einberufer 
der . onftituirenden - VBerfammlung: 
„&3 handelt fi nun darum, dem ge- 
felligen Verein ber Studateure einen 
paffenden Namen zu geben; ich bitte 
um Vorfchläge.“ — Stimme aus ber 


Berfommiung: „Dei fibele Gipkver- 


% 


Der Thränengruß der Zudianer, | 


Eine höchft . feltfame Sitte bei den 
ndianern, die von den meilten Yor- 
Hungsreifenden verfannt worden ift, 
weil ie den Gepflogenheiten ber zini- 
liſirten Völker direkt widerſpricht, 
ſchildert Dr. Georg Friederici in einer 
Broſchüre, die im Verlage von Sim— 
mel & Eo. in Leipzig erfchienen ift. 

Der Verfafjer erzählt darin, daß 
viele Indianerftämme Gäfte, denen fie 
mwohlmollen, nicht burch freudigen Zu- 
ruf begrüßen, fondern bei ihrem An- 
blid in ein fürchterliches Trauergeheul 
ausbrechen. 

Wenn ein Gaft die Hütte der Tupi 
betritt, fo bejteht die ihm ermiefene 
Ehre und gaftlihe Aufnahme darin, 
daß fie ihn beweinen. Den’ fogleich in 
die Hütte geleiteten Gaft lafjen fie auf 
ber Hängematte Pla nehmen; man 
Tpricht fein Wort zu ihm, und wenn 
er fich gefegt hat, dann fommen bie 
Hausfrau, die Töchter und außerdem 
Freundinnen und feßen fich mit aufge- 
löften Haaren um ihn herum. Gie be- 
rühren ihn mit der Hand und fangen 
alle an laut zu weinen und viele Thrä- 
nen zu vergießen; fie erzählen hierbei 
in’einer Art gebu:idener Rede, mas bei 
ihnen alles vorgefallen ift, feitvem fie 
fich nicht gefehen haben, und reden bon 
vielen anderen Dingen, die ihnen ge= 
rade in den Sinn fommen, bon den 
Anstrengungen des Weges, bie ber 
Gajt zu erleiden hatte und vor. allem 
was Mitleiven und Weinen veranlaf: 
fen fann. 
biefer Zeit fein Wort; aber nachdem 
fie eine gute Weile gemeint haben, 
mifchen fie die Thränen fort und mer- 
den fo ruhig, befcheiden, heiter und 
munter, al3 wenn fie nie gemeint hät- 
ten. Sie begrüßen fi nun, geben 
dem Gajt zu effen und unterhalten fi 
in natürlicher und zwanglofer Form. 
3u bemerfen ift, daß der Ton ober 
Zonfall des Thränengrußes verfchie= 
den ift von dem der Tobtenflage beim 
Begräbniß. 

Im Laufe der Zeiten und des Ver⸗ 
kehrs mit den Europäern, mit dem 
Vordringen des Chriſtenthums und 
dem Ausſterben der Naturvölker hat 
dieſe Sitte, die über ganz Amerika 
verbreitet war, abgenommen. Daß 
wir ſo wenig Nachrichten darüber be— 
ſitzen, hat ſeinen Grund darin, daß die 
Europäer, die zuerſt auf eine ſolche 
thränenvolle Begrüßung ſtießen, ihren 
Sinn abſolut nicht verſtanden. Sie 
haben dieſe Heulſzenen für einen Aus— 
fluß des Schuldbewußtſeins der In— 
dianer oder ihrer Furcht vor den wei— 
Ben Fremdlingen, oder auch für. Mit- 
leid gehalten, wenn fich diefe Europäer 
jelbjt zurzeit jener Begrüßung in ei- 
ner unglüdlichen Lage ald Schiffbrü- 
ige oder Nothleivende befanden. Den 
wahren Sinn diefer allen unferen Ge- 
fühlen und Anfchauungen miberfpre- 
chenden Sitte lernt man erft bei län 
gerer und näherer Belanntfehaft mit 
den Kindern der Wildniß erfaffen. 

Eine ähnliche Sitte hat Hernando 


de Soto im heutigen Staate Arkanfaz | 


beobachtet. „Eines Tages erjchien bei 
mir,“ fo erzählt er, „ein Indianer, bes 
laden mit einem Pad. Büffelfelle ala 
Gabe des Häuptlings; er meinte bit» 
terlih und warf fich mir zu Füßen, 
fobald er mich erreicht hatte. ch hob 
ihn auf, und der Mann hielt einetebe, 
aber fein Menfch konnte ihn verftehen. 
Nach meiteren drei Tagen erfchien der 
Häuptling felbjt in Begleitung von 
achtzig Indianern. AlS er und feine 
Leute da8 Lager betraten, meinten fie 
— das Zeihen von Gehorfam nad 
der Sitte jene3 Qandes.“ 


Bei den Natchez wollte e3 die Sitie, 
daß ein jeder, der den Oberhäuptling 
„Die große Sonne“ oder jeine Gattin 
bejuchte, mit einem „heulenden Wolfs- 
Seufzer“ die Hütte betrat und biefes 
Geheul im Verlaufe des Bejuches in 
zeremonieller Yorm bei den vborge- 
Ichriebenen Gelegenheiten imieberholte. 
Mar der Befucher ein angefehener 
Meonn, jo dankte ihm „Die große 
Sonne” mit einem leichten GSeufzer. 
Bei den Taenfa herrichte offenbar die- 
jelbe oder eine ganz ähnliche Sitte. 
Als Francis Drake in Kalifornien 
mwahrjcheinlich dicht nördlih bei San 
Franzisto landete, wurde er durch eine 
allgemeine Wein» und Heulzeremonie 
fämmtlicher Weiber und der alten 
Männer des Stammes begrüßt, die 
hierbei gräßliche Selbftverftümmelun- 
gen an ihren Körpern bornahmen. 
Später beim Begrüßen und Nähertre- 
ten im einzelnen wiederholten die Mei- 
ber das Weinen und die Selbftver- 
mundungen, menn fie fic) mit einem 
Matrojen befannt madten. 

Dap bei all diefen Heulfzenen feine 
Rede von einer mwirklichen Trauer fein 
fonnte, zeigt jich am beiten daburd), 
daß fi, mie Fletcher beobachtet hat, 
die Weiber gemöhnlich die jüngften 
unter den Erpeditionsmitgliedern zu 
diefen Kundgebungen ausfuchten. 


35h rette 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann ift verloren —Es gibt eine ſichere 

Hellung für ieden ſchwachen Mann.“ 
Dr. Bobert. 

Senden Sie mir einfach Abren Namen 

e und ich werde es Ibnen beweifen ar 
der fei-e Mannestraft eingebükt oder fitvinden 
ftebt, ift aufneforbert, mir fofort au Tchreiben.- 
Es if meine Pflicht, meine Miffion, mein Le 
bensamed, bie Shmahen au Beilen. Dur 
meine nene Behenhlung ierden in- Türaefter 
Reit Tämmtlide Kolaen tunendlier PVerirruns 
gen, Wisfäweihingen, überhaupt alle Ehmä- 
U a und bolls 
läubige mögen ameifeln, 
fiae Mann Yartn 


Dr. &. H. BOBERTZ, 
A et 


Der Saft fpricht während, 


* 


Ned Letter Tag Stamps ſind mit 
jedem Einkauf frei. 


Sie ſind abſolut unabhängig von 
den Stamps, welche jeden Einkauf 
begleiten und werden außer dieſen 
gegeben. Bringt Eure Bücher nad 
dem Prämien: Parlor auf dem 
vierten Floor und erhaltet zehn 
Med Letter Dan Stamp3 für jedes 
einzefne Bud. 


0“ & 9.“ Grüne Stamps 


Sreitag „Ned Letter“ Tag 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 26, September 1907. 


u, 
⸗ 
DK AJA NE 


% 


SIATE & VANDUREN STREEIS 


Frei für Jedermann 


Elegante Herbit Snits, Conts und Sfirts 


Senfationell 


N 
| | 8 
R8 


up 


v * - 
e Preiſe für Freitag 
Geſchneiderte Broadeloth Suits, kurze oder lange Coats, Prince 
Chap-Rücken, 32zölliger Coat, in geſtreiften Empire Suitings, breite 


Braid beſetzte Säume, einreihige Front; einfacher Broadcloth Suit, 25— 
zölliger am Rücken engſchließender Coat, kragenlos, Braid und Sammt; 


die Skirts ſind extra voll plaited, beſetzt mit Braid 
und Self Folds; ſehr ſpeziell; morgen 


zu nur 


17.50 


Hübiher Prince Chnp Coat Suit, beliebter halb paitender Rü- 
den, in fortirtem jchmwarz und dunflen Miichungen, Coat iſt 
durchweg mit Atlas gefüttert; doppelknöpfige Front, hindurch zu 


knöpfen; der Sfirt hängt grazids, gored und Clu— 


fter plaited, für nur 


8.95 


Panama Walking Stirtt — Gemadt von extra Qualität feinem 
fhmwarzen und blauen Panama in einer Auswahl von populären plaited 
Facons, extra voll, befegt mit Graduating ‚Taffeta-Seide oder Gelf- 
Folds, verfchiedene Panel plaited Yyacons, Tpezieller Bar- A 98 

,e 


4 3 
„57 gain für morgen, 


503811. Broadeloth Coats, die neuer 
Modelle für frühen Herbft:Gebraud), 
dDurchiveg gefüttert mit granem Satin, 
fragenfo?, jehr weit, geräumiger Rü- 
den, hübfch bejegt um den Kragen mit 
breitem Braid und Sammet, Outline 
Aermel, — prächtige 


Werthe — jpeziell 3 
zu 9. 75 


Kimono⸗Effekt 
15.00 = 


Rubberized Coats — nicht die jo 
oft gezeigte ſchlechtere Sorte, ſondern 
ein zuverläfſiges Garment in glän— 
zend finiſh Satin: Farben blau, 
ſchwarz, braun, grün u. grau; volle 
Laͤnge, in reg. Motor-Sthle, hoher 
Turnover Kragen, bejeht m. Straß: 


pings, werth 13.50 — 9 50 
a 


morgen ZU 


50zöll. Touriſten-Coats — einer der erſtaunlichſten in diejer Saijon offe: 
rirten MWerthe — grün und grau, blau und graue Plaids, mittelichwere Mi: 


ichungen — Coat-Facon Sammetkragen, jehr weiter Rüden — 


der wirkliche 810 = Merth zu 


3.00 


— — — —— — — — — — — — 


zufnöpfender franz. Rüden, 
alfe Größen, 


Warme Sargues, Muslin-Trachten 


Sacques aus feinem Lamn in hübfchen Muftern, wenig be- 
fchmußt, ‚merth bi3 zu 2.50, jpeziell, Freitag zu 


500 


Sateen und Moreen Unterröcke, Umbrella 


Flounce, 


Accordion plaited und tucked, 


morgen für nur 98e, 


Beinfleider und Leibehen, von feinem Natnfoof, mit _ 


Stiderei und Spiten bejebt, pofitiv $2 ver. AIE 
da ſie etwas beſchmutzt find, herabgefeßt auf 
Lange Kimonos, von Pariſer Blannelette. GE 
Hofe Rüden u. Front, cortraftig Farbe Bands € 
, Sateen Sfirts, Umbrella-Facon, mit aro98e 
ßem Ruffle, mit Flannelette gefüttert, zu 


Flannelette Gewänder, extra ſchwer, 
beſetzt, ſpegiell zu 


band 98e 


Combing Sacques, mit gegzackter Kante, ein 29 c 


VBargain für 


Graf Zeppelins Luftfchiff. 

Das Luftichiff des Grafen Zeppe- 
lin, das im vorigen Jahre als das erjte 
feiner Art jo erfolgreich war, wird im 
Laufe ded September3 einen erneuten 
Aufitieg machen, defjen Ziel aller 
MWahrfcheinlichteit nach Stuttgart fein 
wird. Hier foll aber nicht gelandet 
werben, fondern das Fahrzeug mird 
menden und nach der Aufftieghalle bei 
Manzell am Bodenfee, unmeit ried- 
tihähafen zurüdtehren. Das Luft: 
Tchiff hat während der Zeit feiner Ruhe 
einige Verbefferungen erfahren, die fich 
bei feiner eriten Fahrt ala münjchen3- 
mwerth herausgeftellt hatten; fo find in 
ter Steuerung einige Wenderungen 
borgenommen morden, auch wurde ein 
Scheinwerfer angebracht, und auch ein 
Telefunfenapparat wurde aufgeitellt, 
der während ber Fahrt mit einer auf 
dem Lande befindlichen Telefuntenfta- 
tion verkehren fann. Da feit dem er- 
jten Aufitieg des Zeppelin’fchen Luft- 
Tchiffes auh das Groß’fche und das 
Parſeval'ſche Militärluftſchiff erfolg- 
reich in den Wettbewerb getreten ſind, 
ſehen die Aeronauten nicht nur Deutſch— 
lands, ſondern auch des Auslandes 
dem neuen Aufſtieg mit verdoppeltem 
Intereſſe entgegen. Sobald die neue 
Aufſtieghalle vollendet und in Benutz⸗ 
ung genommen iſt, wird in der alten 
Halle mit der Montirung eines neuen 
Luftſchiffes begonnen, das Graf Zep— 
pelin in noch größern Maßen als das 
erſte baut und wozu die Materialien 
zum größten Theil ſchon in Manzell 
eingetroffen ſind. Der größere Umfang 
des neueſten Fahrzeuges wurde be— 
dingt durch den Wunſch, auch für einen 
an Bord mitzuführenden bedeutenden 
Ballaſt Raum zu erhalten, deſſen Mit— 
nahme bei Verwendung des Luftſchif⸗ 
fes zu Kriegszwecken nothwendig er— 
ſcheint. Auch bei dieſem Fahrzeug hat 
Graf Zeppelin an dem von ihm bisher 
bevorzuglen Grundſatz des „ſtarren 
Syſtems“ feſtgehalten, während die 
Majore Groß und v. Parſeval bei den 
von ihnen gebauten Luftſchiffen bei 
dem „halbſtarren Syſtem“ beharren. 


— Erſt ’3 Gejhäft und dann.... 
Richter (zum Zeugen): Sie haben un- 
thätig babei geftanden, ein Mann wie 


Sie, mit folden Körperkräften, fonn- 
ten doch das verhüten, - marum find. 


Sie nicht beigefprungen?— Zeuge: Er- 
lauben .Se eemal, Herr 
ioie fonnt’ ich denn — 


— I Zee te 


mtärichter, ' 


Plaid College-Hemden, Iohfarbig, blau und grün, 
Blaids, Gibfon Schulter, mit Elufter Plait3 bejest, farb. 1 69 
Piping mit Bruſttaſche, Umlege-Krage, in dieſem Berf. 4 * 


Gibſon Waiſt, weißes gemufterte? 
’ Madras, jchlicht geichneiderter Effekt, 
doppelte Plaits an den Schultern, zu= 


69€ 


- jpeziell zu 


Brofen 


Herbit-Maifts, jchlichtfarbige Ef: 
fette, fanchy gemuftertes weißes Ma- 
dras, Kombination Piped bejeht; — 


mwajchbares Tlanell und 1 00 
* 


Stiderei, zu 


'trachten, zw 10e und 


Ein Set von September Neb Let- 
ter Day Stamps gut für jedes 
Bud. 

Red Letter Day Stamps find das 
monatliche Gefchent der Sperry & 
Hutdinjon Company. Ein Set für 
jeden Monat. Sie jind gut für irgend 
ein Buch, neu oder alt. Füllt Eure 
Bücher auf, indem Ybr 10 freie 

Stamp3 am freitag bier erhaltet. 


10 


Droguen, doilets 


Lyon's Zahnpulver, Freitag zu. .... I2o0 
Espey's Fragrant Cream, nur. ... IOe 
Eraddod'3 blaue Seife, das Stüd....Ge 
Dagget K Ramsdell Cold Gream... .29e 
2:Dt. Goodyear Heikwaifer-Sad... .43e 
2-:Dt. Goodyear Fountein Springe 430 
Ital. Oliven-Del, 75c-Größe, nur. .59e 
Adipofa, erzeugt Fleiih, 81-Gr,....83e 
Epiom Salz, Pfd.:Padet für 

Veroride of Hydrogen, 3-Pfd...... 10c 


Herbii-Halstradıten 


Aſſortiment, beſtehend aus waſch— 


baren Stocks, ſeidenen Stocks, Ja— 


bots, Waiſt-Fronts, Bomw-Ties etc., 
25c und 50c Mufter-Hal3- Sc 


Schleieritoffe, 30 Stüd. nener 
Parijer Seide, in allen Farben, 
ichlicht und Dotted, in ſchwarz, 
braun, weiß, Navy und grau, 


25c, 35e und 50c- 12,14€ 


Werthe, die Yard 


Mufler-Spiben 


Venife Applique3 und feparate 
Medalliond, 100 Mujter - Stüdte, 
breite orientalifche Bänder, Galoon3 
und Spiten, breite jeidene Spihen 
und Einſätze und Cluny-Spitzen, 


25c bis 50e werth, große 10c 


Bargainz in der Partie, 
Stiderei Flouncings, bis zu 15 
. Zoll breit, endlofe Varietät von 
hübſchen Muſtern, Swiß oder 
Cambric — ſpeziell zu 4 


Yngarnirte Sammel Facons 


„ Meberein'timmend mit den großen Yreitag3- 
Merthen durch den ganzen Store kommt biefe 


fenfationelle Offerte von ungarnirten Sammt: 


Hüten zu einem Bargain=Preis. 


Diefe Hüte find in den eleganteiten 


Farben .für 
läre $3.00 Werthe, Freitag 
für nur 


Tams, 


49€ 


500 Flügel u. faney Fe— 
dern zu 250. 


Tancy Mädchen = 
f. Schulgebraud, 


YImportirte Modelle 


25.00, 35.00 und 65.00 


Th Tobey Furniture Company 


Wabash Avenue und Washington Strasse, 


Der halbiährliche Verkauf 


fhfießt in drei Tagen 


Unfere befondere Aufmerffamteit ift mährend der Ie- 
ten Tage im September dev Räumung unferer jämmtlichen 
Mufter gewidmet, die mir nicht mweiter führen mollen, nebjt 


allen Reftern und Weberbleibfeln. 


Stüde von 


Wir offeriren Hunderte 


Möbeln, Gardinen, Orientalifche Augs 
und importirte Tapelen 
zu Räumungs-Preiſen 


Die Gelegenheit zum Sparen ift eine jo gute alö mir 


fie je geboten haben. Wir 


erfuchen Eud höflich, 


unſer 


Lager in Augenſchein zu nehmen, ehe der Verkauf ſchließt 
— es bietet ſich vorzügliche Gelegenheit, gerade das zu finden, 
mas man zur Ausſtattung des Heims braucht, zu einer 
Preisherabſetzung von einem Drittel, der Hälfte oder mehr 


im Preiſe. 


Schiffskarten 


von u. nad Europa mit allen beliebten Linien. 
Norddeutſcher Lloyd, 
Hamburg⸗American Einie, 
Ned Star Rinie, r 
Holland-Amerifa Linie, 
Auftro-American Linie etc. 


BER Billigite Preife"un 
H. Wedesweiler 


739 Stock Exchange Gebäude, 
108 SaSakfe tr. Telepyhon Main 2201. 
— — * * 12. Sonntaas · Ein⸗ 
EEE jep5,do, fom, Di, Im 


— 


—— — Die von Profeſ⸗ 


e murhen 


‚Schillskarten 


— 


202 S. Clark Str. 202 


von umd nad 
Europa 


Niedrigite Preije 
für Driginal-Bilet3 nah und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Sir. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uhr. 


denn 


am, Uutwervden, Hamburg, Bremen 
— Havre-Baris, —— — Bafel, 


die Herbit - Saifon, regn- 
1.49 


Neue Toreador Turbans, 
—jowie Fluffy 
Nuffles Hüte 

Budram:Geftelle, — alle 
Facons, 250. 


4. 


Schiffskarten 


Extra billig im September. 


— 


826 von 


Direlte Beförderuna nach und von Rotter- 

Autwerd u 

dapeft, Temesvar, Trieft-Fiume, Libam, Riga 

Eehetreig-ingarn, "Same. Aeantsciar Wan: 
5 — a We b 

land u. f. w, — Mit Günczteubiun — 


Extra feine Einrichtung dritter Klafſe. 


Zimmer mit 2, 4 urı 6 Betten. 
Ditten- und Abendbrot fervirt im PR 


Gepäd von Haufe abaebolt 
befördert. und auf Dampier 


S45 in zweiter Kajüte, 


Wedel und Voſtauszahlungen. Bollmachten 
und Erbihaften prompt beiorst. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen-Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 3üd Clark Straße, 


‘ nabe ber Haubt-Boftoffice. 


Senntags vffen bis 3 Uber 
13fp1t 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


wntihen Glarf Str. u. 5. Ave. gegenüber DEF 
J. 
3 


Schiffskartern 


Dambfer fahren bon Neiv Work. 
. „Kaifer Wilhelm II.” n. Bremen.. 
SH Rail. Ans, Biel.“ nad Gamka 
.. . . na ie. 
. „Briedrih der Grohe” n, Bremen. 1 
., „Ka Sapnie” nach nt 
nad Yamdurg,. 
. Dit., „Rt 3 Wilhelm“ n. Bremen. 
0. Dt, sun uch Hamburg x 
son 


Br 


zamagpp 


“nr ahnen. 


Eröfcaften, Volmadien, 
— 


Bromdte und reelle Bedienung gerantirt 
Oflen Ma 6 Vie Wienbl. Sonntagen His 12 © 





